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TfrUm vpn TaniUnbofch & Rttpr<d>t tu 6dttiii0<n> 



3n Socbereitung ftnb: 

HltaUmannUcb« 6r*iniiiatik twn ^f. Dr. K. BobiMntwrscr 
Hltfränkifcbe Gramtnattk üon $rof. Dr. frandi in )öottn. 

vtn Wi^pnitungNaNiitii «Uw 110(9 "**9^ <0H9»9^ wigcgwcu iporom. 

1904 finl) crfd^icnm: 

Die Gedichte Oswalds von doHtetiftein 

BoTue 6«raiaiiiqite 1905, 8: >M. Behata a riani dans nne oxpoeition elaire 

4t intoressanto les reneoig^nomoiits biof^raphiqupB (Hßfiomint's en divere eiulroits, 
^ue l'on a pu recueillir snr e« Mimiesingor attardö et donnu une nouvelle cdi- 
:ioii de sea oenvrea. Cette odition, <jni ae distiiigae par nn miniitieux examen 
3t nne comparaison attontive des manuscrits, et qui fournit tontcs Ipr vari- 
antds utiles, presento un texte auasi par, semble-t-il, qu'ou puiase l'attendre.« 



Deotfd>e (Oyttiker des 14« Jahrhunderts« 

Qfnnilsegdtot Hon ^anf Pfeiffer» 

1. Baitb: ^ermann oon 9Kco(att8 von €^a^6utg, Syaotb 01m fCugöbura. 

XLVllI. 612 ©. (Sdpjlg, 1845.) »eubrutf 1907 ße^. 12 gcB. 13 

2. »aiit>: aßäfler Ctf^ast XIV, 6b1 6. (Scip}iQ.l8ö70 Slcubmt 1906 ge$. 12^ 

gc0. 18 J$ (2)ec S. IM witb «i^t »c^ «eScferl.) 

®ine SReubearkttung unb (Fortführung 'ö.r läru^fi poratiffcncn unb fc^r felt. t q^- 
»OYbmn .2)eutf($en äJi^ftilet' ^feiffesi ftc()t infolae gco|et ®(|iuierigIeUen tti ictjt 
frmer KuSftc^t. Sluf Slntegung oitft <fterMaiHfteiimifen ^atoi otv ^alnr cfawit fotg^ 

atiaftatifdfen n«udruch 



Die Detttfd>eii und die nad)barTtänime« 

Son 

Kggyar ^ettfe> 

9. Mm wi fln bw te f[ii|la0e, 1904, onoflalif«^ Stettbnitf h» fbiigdte vmt 1887. 

16 JH. in $aIb(ebn6onb 18 J$ 

ffiii In^rgfcicf) ^cr retten SluägaBc mit bcm nnf rcd^t bütftigcm Rapier gcbrudten 
CtujinaU' jeigt, öa^ oct mit großer SKü^c ^ctgcfteUte Sieubrud »ou einigen <£iiuei^cUen 
obgefe^en boä Ottginol ooaftdnbig erfef^t. 3)tr .gttate lochen ift nU^ttfl. ba| m S^fe 
fite ^dSt bcK neuen Hufigoie mit bet aUen betft. 



@nbc 1905 ijt frf*ien?n: 

A der Dichter der 6vatigeUcnbantioiiic im 0e- 
\/iiTlil wand« feiner Zeit, iiitxüi- u. htUur^tftorifc^ 
etuUe iNnt <L Pfeiffer« ®e^. 2,60 geb. 3,40 v4( 

.mfl ift mtt 0(fAM «nnwiert unb flott vorgetragen*. 

{mwH!^ emtcoOIatt 1905, 16. 2>e|cmltt.j 
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Zeitschrift 
für ver9leid)ende 5prad>forsd>aii0 

auf dem Gebiete der indogermaDischen Sprachen. 

Heue Folge, 

vereinigt mit den „Beitpftgen zur Kunde der Indog. Spraehen**. 

Hemosgegeben von 

Ad. Bflzztnborger, E. Kvha u. Wilb. Sehulz«. 

Dm gansea Sethe 41. Band. Für den Tdlstlndigen Bend 19 Jf 

Inhalt der enten drei Hefte: 

E. Hermann, Über das Rekonstruieren. — A. Bezzen berger, Studien U. d. 
Sprache dos preuß. Enchirldi'^nfl — W S]iiogolberg, Ägyptieclio Lolinwörter. 

— M. Vasmer, 2 kleine Abhandlungen: 1. Nocb einmal die ueiigriechisc-lien 
Zahlwörter, II. Zur slaviscben Vertretung von arioeurop. o. — W. Vondräk, 
Slavische Akzent- u. Quantitätsstudien. — W. Schulze, Gotica. — A. Torp, 
Etruskisches. — R. PiBchel, Indische Miszollen. — P. Diels, Entstobung der 
indirekten Rede im üoutscben. — Brief Franz Hopiis, eingeleitet von Lefniann. 

— Heqrob-Qlossen von A, Fick. — F. N. Finck, Iier angebl. paaaivischo Cha- 
ralcter daa tranBitinnTerba. — A. Basaanberger, Waib and Waibel. — H. Ehr- 
lich, Zvr Mythologie. 

Inhalt dea 4. Haftes (daa AnÜsng Winter 1907 ersekeinen wird): 

J. Wackernnr: !, Indisches und Italischee. — Chr. Bartbolomae^ Zur Qe- 

roudivbildun^ im Arisclicn. — A. Fifk, Die Indogcrmanen n. a. m. 

Den Preis der ersten 40 Bände einschließlich der ZU dm ersten 20 Bänden 
erschienenen Gesamtt^gister haöen wir von 567 Jt 

auf 8SS Jt ermäßigt. 



Im Herhat 1907 wird evaeheinen: 

6esamtre9i$ter 

zu den dreißig Bänden der 

Beiträge |ur Riinde der indog« 5prad>eii 

(herauBgegeben von Ad. Bezzenberger und W. Frellwitz) 

bearbeitet von 

Dr. Reinhold Trautmann. 

Preis etwa 15 

Daa Gesamtregister gibt ein überraschendes Bild von dem Beichtum das 
Inhalts dar »»Beiträge" and wird den Zugang zu ihnen erst recht ebnen. 



Den Preb der abgescfalosscMn Mie vo« 30 lÜBdca »BioMbctim Bd- 
tdgc« haben wir von SOO 

auf 175 ,S ermäßigt, 
einsehließlieh des Stipplementbandes (Fick, die homeriaehe Odyiaee in der nr- 
aprfingliehen Spraehfenn, IS j|) aef ISO Jt 

Der Vorrat einiger T^iudo ist jedoch nur gering, so daß sehr un- 
sicher ist, wie lange diese Preisermäßigung aufrecht erhalten werden kann. 
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Dieser Grammatik der altbairiscben Mundart kam ea sehr zu 
statten, daß die altbair. Sprachdenkmäler jetzt zum größten Teile 
neu bearbeitet vorliegen. An erster Stelle sind die ahd. Glossen zu 
nennen, eine Ausgabe, die in der deutschen Philologie dauernd einen 
Ebrenplats «nnimmt. Die Ueiiittm aUbairieebeii litoiatuidaDlfinMer 
sind ja schon lange in guten Ausgaben vorhanden. Widitig *üid 
für (ljf> TjfiTif lehre die Namen. Wir haben die neuen Ansjraben des 
Baizburger Verbrüderungsbuches, der Freisinger Urkunden bis zum 
Jahre 926; beide t&nd fÖr die Zeit des 8. und 9. Jahrh. TOn hohem 
Wert. Das Salzburger Urkundenbuch bietet wameX ffirdas 10. Jahrh. 
reichlichf F Pprachgut in bester Überlieferung. Für die Regens- 
burger und Passauer Urkunden des 8. und 9. Jahrh. Hegen Unter- 
suchungen über die Überlieferung, für die Mouseer eine Abhandlung 
über die Sprache vor. So konnte die grammatisohe Behandlnng des 
Alibairischen auf heberen Grundlagen durchgeftlhrt werden. Daß 
meiner Arbeit Braunes ahd. Grammatik sehr förderlich war, braucht 
kaum versichert zu werden. Es lag mir vor allem daran, unter 
Hecaaaidnmg sämtlicher Sprachquellen das uns Überlieferte genau 
featsustellen und loh habe überall, wo es mir einigennafien nötig 
schien, die Belege verzeichnet und Reibst Wiederholungen nicht ver- 
mieden. Die zwei Glossensammlungen Heinrid summarium und 
Glossae Salomonis (Ahd. Gl. 3,58. ^27) sind nur ausnahmsweise 
benfitat worden; sie enthalten awar eine BeOie von Belegen, die ent- 
sehieden in die altbairische Zeit zur&ckieichen, daneben aber so viel 
junges Sprachgut, daß ich glaube, es werde eine Arbeit mehr Nutzen 
daraus ziehen, welche es sich zur Auigabe macht» die Entwicklung 
der baiiischen Mundart vom 11. Jahrhundert ab zu behandeln und 
den Grundlagen des Neubairieclien — eine mittelbairische Sprach- 
periode dürfte kaum aufzustellen sein — in ihrem Entstehen und 
Wachsen nachzugehen. Der starke Wechsel in den Vokalen der 
Endsilben in bairischen Denkmälern aus dem £nde des 11. Jahrh. 
fillt aosscblielilieh der Schreibung aar Last und l&ftt sieh apraeblieh 
nieht erklären. Idi habe Otlohg Gebet und Merigarto einbezogen, 
um diese Willkür zu kennzeichnen. Daß sie in zahlreichen bair. 
Denkmalern der gleichen Zeit zu finden ist, werde ich demnächst an 
andertt- Stelle erweisen. Die lebende Mundart ist berücksichtigt 
worden, soweit es mur für die Sache förd«dieh schien; daß ich rie 
SU gering bewerte^ wird man mir wohl nicht vorhalten. 
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Von der Schreibung der Quelieu biu ich nur bei w abgewichen, 
WO. für UV, vu im Text m» gesetik ist; nur beün Diphthong au -\- w 
ist die handschriftliehe fidireilniiig beibehelteii. Für 9 ist ti geeetot» 

«0 es den Vokal u vertritt. 

Es sei mir gestattet, auch an dieser Stelle Herrn Geheimrat 
Sigmund von Riezler dafür meinen besten Dank auszusprechen, daß 
er mir die Nenan^be der Freidnger Urkunden solion nUumnd des 
Druckes xugio^ch machte. 

Joeef Sehatz. 
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§ 1. Die altlMÜincIie Grammatik beliandelt die IniiiBche 
Mimdart der althochdeutschen Zeit und stellt die Laute und 
Formen der Sprache des bairischen Stammes dar, me sie von den 
Anfängen der sprachlichen Übcrlicfcning im 8. Jahrhundert bis 
zur Mitte des 11. entgegentreten uiid sich aus der lebenden bairi- 
schen Mundart aufhellen lassen. Um das Jahr 1050 sind die End- 
silbravokale u, o, a, welche bis dalnu ihre feste Stellung behaupten, 
in ihrem ursprünglichen Bestand erschüttert und durch einen ver- 
mutlich einheitlichen Laut vertreten, mit welchem sich die Ent- 
wicklung des e- Vokals deckte und die des i bald vereinigte. Diese 
Umbildung der Endsilbenvokale kennzeichnet den Eintntt einer 
neuen Periode der bairischen Mundart, ist aber nicht das einzigei 
locbt duiud das ivichtigste Merimud; in der gleidMii Zdit Mtet 
j die Biphfhongiflnmg der langen Ydkale l, ü, ^ Dehnung kurmr 
j Stammaflben dn imd im KonsonttitismiiB vA die genn. ( eni- 
sprechende aUtMir. IWtis p imter bestimmtai Bedingongen wieder 
\^ dwoh die Lenie h YerMen. 

Diese Änderungen können in den Namen der datierten altbair. ür^ 
künden beobachtet werden. Donkmälor dos 11. Jahrhunderts, die wir be- 
stimmt in dessen zweite Hälfte zu setzen haben wie Otlohs Gebet und 
Herigarto, Imwh die neu geadulKnien LratverhiltnuM bertits dentUeb 
efseben. Bei den Tokalen der aebentenlgen dUben kaiiii mui Mi ini 
11» Jahrb. hinein eine Terhältnisrnäßig gleidmiMSige Entwickelung wahr- 
Tiohrnen- Vor dem Jahro 900 Bewahrung alter Qnantit&t und Qnalitlit, im 
apätern Altbair. Kürzung schwachtoniger langer Vokale (§ 50) und quali- 
tatiTe Änderungen durch lautliche Entwickelung und durch Angleicbungen 
Toa ileztoBsbUdiuigen (s. B. Gen. Dal Sing. Fem. Ar» IHr Uteiei Are und 
Uru, Adjektiv Akk. Sing. Mask, hökan zu köhan mit dem « ron ÄMer, -c«, 
-«mo, Nora. Akk. Plur. höhe zu höha narh den MaRk. der o-8tämme). Nach 
der Mitte des 11. Jahrh. zeigt sich in der Schreibung keine Sicherheit mehr 
in der Widergabe der altem Yokalqualit&ten und wenn sich auch u, o, a 
neeh weiterhin in Bndeilben finden — andantende lelieiiiMi eleli in 
beetimraten Flexion sformen linger su halten ala inlautende — , so ist daa 
eine Nachwirkung des den ältorn LautvorhältnisBen entsprochenden Schreih- 
gebrauchs, der ornt im 12. Jahrb. voUetä&dig überwunden worden ist; daß 
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ADgemeuMB. Volk. VeriMtnng. 



die Entwickelunf^ 111*0.111 fiberall gleich rascli znm e-, »-Laute führte, ist 
wohl anzunehmen. Die Lautformon von Notkers Psalmen in der Wiener 
Handschrift (Heiazel, Wortachatz und Spracbformen der Wiener J^iutker- 
Eandaohrift, Wiener Sitsmgelieriehte» Band 80. 61. 88, 1676—76) entbalten 
wie ähnlich Auch die FtodigtbniebatSelce (Denkm. Nr. 86) zu viel aus 
Notker» Sprach- und S'chreibfonnen, als daf' :^ir für vollwertige Zengnisae 
der bair. Mundart um das Jahr 1100 gelten könnton. 

§ 2. Das bairische Volk hat sich im 6. Jahrh. dauernd an 
der Donau und in den Alpen festgesetzt und die nichtdeutsche, 
beziehungsweise romanisierte Bevolkerang im Laufe der Zeit in 
sich aufgeuommeu. Die bairische Herrschaft erstreckte sich da- 
mals vom Lech bis zur Enns, im Süden bis Deutschmetz an der 
Etsch, bis m Qansm des langobflffiaeheii Bdches. Nach der 
Oberwindnng der ATaren and Hannen drangen die Baiem nach 
Osten TOTy breiteten sich über JQniten, SteiermariEi Nieder6steneich 
aas nnd gewannen im Nocdweelen in BSIimen, Quer alten Heima^ 
neue Gelnele. 

Vergl. S. Riezler, Geschichte Bayerns, 1. Band, G^tha 1878. 0. Kaem^ 
mel, Die Anfänge deutschen Lebens in Österreich bis zum Ans^ang der 
Karolingerzeit, Leipzig 1879. F. Krones Grundriß der österr. Geschichte, 
Wien 1882; fiamer die deutsche Besiedelang der östlichen Alpenländer Ins^ 
besondere Steiermarke, Ximtens and Kndna naeli ihren geecbiehtliehen 
und örtlichen Verhältnissen, Stuttgart 1886 (s Forschungen zur deutschen 
Landes- und Volkskunde III, 6). M. Vancsa, Geschichte Nieder- und Ober- 
öeterreichs, 1. Band, Gotha 1905. A. Bachmann, Geschichte Böhmens, 
1. Band, Gotha 1899. J. Jung, Börner und Bomanea in den Donauländern, 
%, Auflage^ Innebmek 1867. F. Stolz, Die ürbeTSlkemng Tirale, 9. Auflage, 
bnebmek 1892. 

Über (Hc Ilertiinft d^r Baiom unter anderm 0. Broraer, Ethnographie 
der prri:i Stämme, Pauls ürundriR der germ. Philologie, 2. Auflage, Band 3, 
946 ff., B. Much, Deutsche Stammeskunde, Sammlung Göschen 126 (2. Auf- 
lage 1906i). Über die ante Knrilmnag der Btieni in der firlnkisoben 
Völkertafel nm dna Jahr GOO, veigl. E. Mfillenboir, Dentaohe Altertnme- 
knnde 3,331. 

Die lebende bair. Mundart hat im Wesentlichen denselben Bereich 
wie in der altbair. Zeit; nach Osten, gegen Slaven und Magyaren hat sie 
an Gebiet gewonnen, inminn die firemde BeTölkerung die Spradie der be- 
bemebeaden Baiem angenemmen hat, im Bttdveeten gaben die Bomanen 
ihre Sprache spät anf, das B^. ist jetit aneb in die Schweiz, ins grau- 
bündtnerische Münstortal und Samnaun, vorgedrungen. Die bair. Kolonien 
in Wälschtirol (Fersental, Lusern), Oberitalien (satte und tredici comuni; 
Bladen- Sappada, Zahre-Sauris, Tischelwang -Timau), und Krain (Zarz, 
Dentaehmth, €k>ttsebee) baben aleli nur anm Teil gelialtea; TgL J. Bacher, 
Die Sprachinsel Lusern, ünnebmek 1606, J. A. Behmellera Oimbrisches 
Wörterbnoh der 7 nnd 13 eomiim, beranagegeb«» Toa J. Bngmann in den 
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Wiener Sitzungsberichten 1866, Band 16, A. HanUm, Die SpnoliiiMel 

Gotts( liee, Graz 1895. — Über die TTmgrenzang der heutigen Ma gibt Aus- 
kunft 0. Bremers Karte der dontsrhen Mundarten in Brockhaus' Konver- 
sationslexikon, 14. Auflage, Jub.-Ausgabe 4,991, 0. Brenner, Schriftsprache 
und Hnndoit in Bayern (mit Kurte), Bunberg 1890, H. Gradl, Die Mnnd- 
arten WeatbSlmeii» im Bajerna Mnndarten Band 1 nnd 9, E. Bohnenbaqper, 
Die Rchwäbisch-bairische Clenze, Zeitschrift für hochdeutsche Mnndarten 
3,165 ff., J. Schatz, Die tirolieebe Ma, Innsbruck 1903; die hier dargelegte 
Dreiteilung der lebenden Ma in sttd-, mittel- und nordbairisch (P. Lessiak, 
Beitr. 28,6 f., Ana. f. d. A. 30,46 f.) tritt im Altbair. nicht an Tage. 

Die Beluiftdenkmiler »aa der altiMir. Zelt lieateliett ana Orte- nnd 
FbrMmennamen nnd Terdnaelten Worten der in lateiniaelier Bpraelie rer- 

faßten Urkunden, Namen in den Yerbrüderunga- nnd Totonbüchern, ferner 
ans Glossen und Literaturdenkmälern; sie werden abg^okflrzt in folgender 
Weise zitiert (zugleich sind auch weniger Terst&ndliche Abkürzungen an- 
geflllkrt): 

I. bair. B. s Erate baiiiaehe Beiehte^ Anftng dea 9. Jatob., Deakm.* 
Nr. 78A; a. Bmm. Gebet. 

Bib =■ Glossen zu biblischen Schriften, in den ahd. Gloaaen Band 

1,303 ff. (zumeist 10. Jahrh.). 

Bib« = Bibelglosaen der Handschrift Clm 18140. 

Bbb = Bibelglossen der Handaehiift Clm 19410; davftber E. Stein- 
UMjer, BeitrBge aar Entatehnngageeebiehte dee GIm 18140. Erlangen nnd 

Leipzig 1901. 

Br — Rnirhstficke alter Glossenhandschriften (um 800). 

a) Die Sanltlschen Glossen, Ahd. GL 4^. 330. 331 f. 1,243 ff.j 
Tergl. 4,666,1. 

b) Die Mellcer Gloaaen, Ahd. Gl. 1,890. 9,3601 M; v«fl. 4,608,17. 

c) Londoner Gloaaen, Ahd. Gl. 2,149 f.; vergl. 4,496,80. 

d) Prager Glossen, Ahd. Gl. 4 331 vorgl. 4,602,21. 

Brix&i « Brixeuer Urkunden aus dem 10.— 12. Jahrb., herausg. von 
0. Redlich, Innsbruck 1886 (Acta tirolenaia, Band 1). Nach Nammen aitiert. 
G - CaBBoler Gloaaeii (nm 80O), Ahd. Gl 8,9 ff., rergl. 4^411,49. 
Can' = Alte Caneneagloiaen, Ahd. Gl. 9,97— 101 4381—888 (Anfang 

des 9. Jahrh \ 

Can- ^- .r in-f re Canonesglosaon (10. Jahrh.) Ahd. Gl. 2,105—137. 

Carmen = Caruieu ad deum, Tegemseer InterlinearrerBion (Erste 

Hilfte dea 9. Jahrb.), Denkm.* Nr IL 

Ogm Coden germaniena monaeeaiis (der MOnohener Hof bibliothek). 

Qm = r> 1 X latinus monaoensis, vgl. Ahd. Gl 4,604 ff. Im besondern 
am 19410. n;5J5 iFreisinger Isidorglosson Gl 2,341—346) 18036. 6225 u. a. 

Em — Emmeramer Glosf?en des Clm 14747, vergL Ahd. Gl 4,550,20. 

£mm. Od>et = Beichtformel (der 1. bair. B.) und Gebet in doppelter 
?on einander abweiebender Überlieferung AB, Denhm.' Nr 78 B. 

Exiiort = Exhortatio ad plehera christianam (Anfang des 9. Jahrh.), 
in awei Handaohriften AB Denkm.* Nr 64 (I'aeumile von B bei M. En- 

1* 
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4 AUgemdDes. ScimfUieho Quellen. 

neccpirns, die ältesten deutschen Sprachdenimäler in Lichtbildern, Frank- 
furt 1897, Tafel 32. 88, Abdruck von AB bei Piper, Kürschners deutsche 
KatbnallitAratar Bd. 162, S. 18 ff.). 

Rrdi " IMsinger Urkunden Tom 8.— 10. Jahrb., herausgegeben von 
Th. Bittoninf, Kfindieii 1906 (INa Tndition«ii de« Hoehatifts Fniaiag) 
I. Band (744 — 926). Nach Nuramern zitiert. — Die meisten deir ÜAnnden 

bis zum Jahre 848, Nr 1—701 , sind vom Mönch CSzröh (d. i. OUzruoh) 
in den Traditionscodox eingetragen worden und zwar der größten Zahl 
nach vom Jahre 824 ab bis 830, Nr 1—603; sein Name begegnet noch im 
Salab Vb HOBJBS» und im Bfliehenaiier 647,$. 

FrdsM = Freisinger Urkunden, beranigvgtbm von Kad VflididbMk, 
Historia Frisingensis, 2 Bände^ 1794—89, (benutit fOr dia Zeit Tom J. 996 
ab). Nach Nummern zitiert. 

Qc s Gloasen zn Gregors cora pastoraUs, Ahd. Gl. 2,177—197 (10. 

Jahrb.). 

Oe* » GlMsea in .Gvegon «Ufa pattoralit, in dm. 6977, Ahd. GL 
3,166-176. 

Qc' = GlopRen zu Qngon cora paatoialii, in Clm 16660,1 Abd. Gl. 
2,218-224 (9. Jahrb.). 

Oe* s Glossen zn Gregors cura pastoralis. S. FloriaaergloMen« Abd. 
Gl. 9,916f. 994-S8S (9. Jabrb.). 

06 - GloMMi an Gragox« Diatogi, Abd. GL 8,949—906 (10. Jabrb.). 

Oh = GloBiMi tu Gregors Homilien (zumeist 10. Jabrb., aber mit 
einer Reihe älterer Formen), Ahd. Ol. 2,265—304. 

Ol = die althochdeutschen Glossen von E. Steinmejer und £. Sievers, 
4 Bftnde, 1878—98. (YergL unter Bib, Br, C, Can, Cgm, Clm, Em, Gc, Gd, 
Gb, Kart, Mg, Fa, B, Bat, 8b, Terg, Weea, XSgel, Yeltbms, Wfillner). 

06t«r 166 a Gloaian dar G5tireigar Baadaebxift 106 (b. Ahd. GL 
4,462). 

Ilg « J. Ilg, die ältesten Namen des Mondseer Codex (Mondseer Ur- 
kunden des 8. und 9. Jahrb. im Urknndenbuch des Landes ob dar Knus, 
1. Band) in dar ZaitBehrift für dantaebaa Alteitnm 46^986ff. 1909. 

lOfd 8B JL E9gel, Ober das Xaronleeba Gloaaar, Halla 1879. 

Marl - Gloaien rar tita a. Xartini in Clm 18647,9. Abd. GL 8,747 
bia 75S 

MB = Monumonta hoica, s. Passati. 

Merig Merigarto, Gedicht aus der 2. Hälfte dea 11. Jahrh. Denkm.^ 
ITr 9S. Brannes Abd. Lesabneh* Nr 41. 

Mg Glossen des Cod. Yindoboneiisis 2723 (Monsccr Glossen, Ahd. 
GL 4,fi50,ll). Über dir Sprache derselben M. H. Jellinek, Beitr. 15,412IT. 

Möns Br = Monseer Bruchstn^l^e, vcrgl. G. A. Hench, tbo Monsee 
fragments, Straßburg 1890 (Text und Grammatik). 

Mflip s Muspilli, alliterianndas Gedieht dee 9. Jabih. (die erhaltene 
Niederschrift ans der S.nUfte des 9. Jahrb.). Dankm.* Nr 8. Brannes Ahd. 
Lesebuch Nr 90. Facsimile bei IL Enneeeeras (s. Exhort) Tafel 11—16. 

OFftii — die Freisinger Handsdirift von OtCcids Evangelienbnch (ge- 
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sollrieben nn das J. 900). J. Kelle, OkMds EvuigeUenlraefa, 1. Text (mit 

den Lesarten), 2. Grammatik, 3. Glossar. Bogensburg 1866~18Eni. Kolla- 
tion der Freie. Iis. vun E. Siovers, Zeitschr. f. doutBches Altertum 19,133 ff. 
F. Piper, Otfrids £vangeiienbuoli, 1. £iiüeita«g und Text, 2. GIoumt. 
1878-1884. 

06 «- Urkimdettbttdt des ImuHm Ostemieh ob der Eue, Baad Iflli 
Luis l^ff. 

Otloh = Otloha Gebet (geschrieben um das J. 1067), Denkm.« Nr 8B, 
Braunes Aiul. Lesebuch Nr 26. Über die ßpracho F. Votrt, Beitr. 2,262—64. 

Pa = Die Pariser Handsebiift des Keronißcbeu Glosäars, Ahd. GL 
1^—196. E. Steinmeyer, Jabrasberisht Aber gexm. Fbiloldgie 1900,74. 
thier die Spcwdie s. Kögel (8. Jtäah^ doeli mit einigm spiaehUelieii Be> 
sondorheiten). 

Psssau = Passauer Urkunden des 8. und 9. Jahrh. abgedruckt in 
Mon. boica 28 b. (Vergl. J. Zibermayr, Das älteste Traditionabnch des 
Hochstiftes Fassau, mit 2 Tafeln, Mitteilungen des Instituts für öster- 
reiehisclie Gssohieht^rseiiiniff 36,870—414). Nadi Nnrnmeni dtfert. 

Mr » PetruBlied, Beimgedicbt (um das J. 900) Denkm.* Nr 9. 

Pn = Freisinger Paternoster aus dem Anfang des 9. Jahrh. in dop- 
pelter Fassung überliefert (AR) , Donkm.' Nr 55 (Facsimile von A bei 
M. £uneüceru8 (s. Exhort), Xalei 2^. 30. Abdruck von B bei Piper, Kursch- 
nexs Dontsehe Kattonftl-Iitentar, Bd. Itt, S. 17f.). 

Pridtardd, gedmckt Daakdu* Ni 08. 

Prad = Pradentiiiiglosaeii^ 

Die Fradentinegloeeen (Ahd. Gh St^BSSA) n«d i> dn gcuiiiMtisoheii 

Oaistellung nicht verwertet. Sie zeigen öfters b fiir inlautendes p, ferner 
zahlreiche a für « in Endsilben, wie das in annähernd gleicher Häufigkeit 
in keinem altbair. Denkmal zu treffen ist, z. B. in jener Gruppe, welche 
noch ara ehesten mit dem Bair. soeammengelit, 2,413—474, gogen 86 -a im 
Dat. Sing, der o-Sttmme, gegen 86 -er im Kenn. Sing. Mask. der Adjektiv» 
(8,414,47—445,16, in der gleichen Gruppe nur 10 -er, aber 445,17—478,69 
ausschließlich gegen ?5 -er), über 80 -an im Dat. Plur. der Adjektiva und 
mir halb so viele -en in der Gruppe 2,413,11—449,58, aber von 2,451,4 an 
nur luübr -m (14 mal); im Nom. Akk. Plur. Mask. der Adjektiva kommt 
-a nnd •« vor, im Akk. Bing* Ibsk. -m and ««m, wegegen im Altbair. vom 
10. Jahrb. ab -a einer-, -m andrerseits fest ist. Der 8olilliBteil dieser 
Gruppe ist entschieden bairisch, für die Mischung zweier sprachlicher 
Typen spricht auch das Vorkommen von fonna (9,415,43. 416,6. 418,51. 
423,18. 439,42. 455,5) neben jona, von (z. B. 418^^5. 425,14). Da eine der 
Handeehriftea naeh Angsbnrg weist (s. Bteinmeyer, Ahd. Gl 4,600,1 ff.), so 
kann aagenemmea werden, dal der dm PradnitinsglossMi eigene Spraeb- 
eharakter ostschwäbisch ist; andi die alten Eigennamen aus Augsburg, 
Kempten, welche im S. Gallor und Beichenauer YerbrÜderungsbuch über- 
liefert sind, zeigen eine Sprache mit charakteristischen Eigenheiten so- 
wohl des Alemanniadieii wie des Bairischen, vergl. Zeitsehrift f. deutachee 
Altertum 48,18f. 
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Pialn =- Paraphrase des 138. Psalms (10. Jahrb.) nach Brauaes Ahd. 
LeMbneh* Nf 36 (Dmikiii.* Nr 18). 

R - Du liral»uit8ch« OkMiar, Abd. Gl 13-960 (B B«#)> Ober die 
Sprache L. WüUner, Das hrabaniedie Gloeear nad die iltestea baiiisoben 

Sprachdenldnäler. Berlin 1882. 

Regensb Begensburger (8. Emmeramer) Urkunden des 8. und 9. Jahrh. 
heteasgegeben tob Tb. Ried, Codex elunuMlQgieo-diplomaticus episcopatus 
Batiebonentil» 1. Bend, Begenebnig 1816 (duu iet zu wetgh Fetx. Tbeeaoiue I, 
3,81 ff. und 0. Redlich , Mitteilungen de« Inetitttte Iftr österreiduache Qe- 
sehiohtfiforschung 5,8f.). Nach Nummern zitiert. 

Rdcfaeaaaer Vb — Reicbenaner VerbrQderuagsbucli (mit Namen aus 
bair. Klöstern vom 8. und 9. Jahrb.), herausgeg. von P. Piper, Libri cun* 
fratemitatum (II), 1884, Mon. Genn. 

Sal - Glossae Salomoais, Ahd. Gl. 4,27?. 

Salzb — Salzburger Urkunden, W. Hauthaler, Salzburp^ r ürkunden- 
bncb, 5 Hefte, Seite 1 — 888, Salzburg 1898 ff. Im üesüudoron Salzb A = 
Die Güterverzöichnisbü des Bisciiole Arno (vom J. 790), Saixb 0 = Die ür- 
knnden dee Codex Odalberti (938—966). 

Salzb Vb = Namen des Salzburger Verbraderungsbuches, beiauageg. 
von S. Herzberg-Fränkel in Moo« Gexmaniae NeeroLogia H. Berlin 1890 
bis 1904. Im Besondern 

Salzb Vb« » Namen des ältesten Teils vom Jahro 784, vergl. J. Schatz, 
ZeitaebrUI Ar dentsebe« Altertum dS^ff. 

Sb a- Glossen dee Cod. yindobonenaie 9789 (Sabburger Gloeien), Ahd. 
Gl. 4,664,16. 

Sfglharf = Gebet des Sif^ihart in der Freisinger Otfridhandschrift. 
Denkm.^ Nr 15, Braunes Ahd. Lesebuch'^ Nr 37, 2. Pacsimüe bei M. £n- 
neoeems (e. Bxhort), Tafel 44. 

VdllMb — H. J. Telthnis, De Tegemseer Glossen op Tergilins, Gro- 
ningen 1892. 

Verg => Glossen zu Yergilius im Tegemeew Olm 18050, Abd. GL 
2,625-671 (9.— 11. Jahrb.), s. Velthuis. 

Wess = Glossen des Wessobrnnner Olm 22053, Ahd. Gl 2^41. 3.610. 
4»m 816. 889 (Ende dee 8. Jahrb.). 

West Odwl « Wessobrunner Gebet (Ende des 8. Jahrb.), Deokm.» 
Nr 1, Braunes Ahd. Lesebaeb* Nr 29. I^eimite bei H. Bnneeoeras (s. Ex« 
bort) Tafel 9. 10. 

WQcn = Wiener Gonesis, Hofimann» Puudgruben, 2,10, vorgl. V. Doll- 
mayr, Die Spraehe der Wiener Genesis, Strafiborg 1908 (Quellen nnd 
Focsebimgen 94). 

WHs <=> Wiener Hundeesgen, Denlon.' Nr 4,8. Braunes Abd. Lese- 
buch* Nr 31,2. 
WaUoer, s. &. 



Digitized by Google 



Allgein««!«. 



7 



Denkm^ = MüllenhofT-SchererB JJeukmäler deutscher Poesie 
und Prosa aus dem 8. — 12. Jahrb. 3. Ausgabe von E. Stein- 
iziBjer, 2 Üande, Berlin 1892. 

Graff = G. E. Grafi^ Althochdeutscher Sprachschatz, 6 Bände. 
Berlin 1834-42. 

Grimm — Jakob 0iimmi Deatache Gmniiiatiki Nendmdc, 
4 Bände. 1870-9a 

Imat « J. Schatz, Die Mimdart Ton Imsti StnßbuiK^ 1897. 

0ie tlroL Ma » J. Schats, Die tiroUflcbe Mundart, Inns- 
brack 1903. (Zeitschrift des Ferdinandeums 474^1) 

Pernegg' — P. Lessiak, Die Mundart von Pemegg, Beiträge 
zur Geschichte der deatschen Sprache und Xateiatiir, Band 28^ l£, 
fiaUe 1903. 

SchmelleF § ^ J. A. Schmelieri Die Mundarten Bajems, 

München 1821. 

Schmeller 1. 2 » Bayerisches Wörterbuch, 2. Aufl., 2 Bände, 
München 1872—78, 

Auf Braunes Althochdeutsche Grammatik, 2. Auflage, Halle 
1891, ist nicht unmur besonders verwiesen. 
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Lautlehre. 

I. Die Vokale. 
I) Die Vokale iw ttarktenigen SillwB. 

§ B. Das Altbairischo hatte zu "Roginn der. spiachlichen 
Überlieienmg im 8. Jabrh. iolgende Vokakrteu : 

a) kurze Vokale: i, k, a, 

b) lange Vokale: i, 8, ü, ö, ä. 

c) Diphthonge: ai, au, iu, eo. 

Diese Vokalarten sind zum Teil erhalten geblieben, zum Teil 
während der aitbair. Zeit verändert worden und zwar durch die 
Diphthongierung langer Vokale, e, ö eineraeits und i, a (u) andrer- 
BflitEff dnioh die Monopbtlioiigiening tod Diphthongen, a< zu ^ o» 
m ö, tu waü, durch den ürnUnity welcfaier durch em in der fol- 
gendeii Sflhe fltehendeB i, J TeiaiilaBt wurde und die YofaJe von 
der Art (», o, u rngdS*, fenrar traten andere qualitative Indeningon 
ein, die ach zumal bei den Diphfliongen beobachten lassen, dann 
guantitatiTe zu Ende der altbair. Zeit, «elohe sich jedoäh der 
direkten Feststellung entziehen. 

a. Die Vokale werden durch die Zoichoa i, c, a, o, u der latciuisclion 
Schrift wiedßrfre^eben. In einigen Glossen kommt Geheimschrift vor, es 
werden die Yokaio entweder durch den im Alphabet nachfolgenden Bach- 
itabea beseidiaet) oäm daidi den BwdtMi. Ycrgl. ia Gm 18140 mgiAmimft 
i- vtqotmums» m uaguMumta l,iOM9» in Clni 19440 axktkgp -i «wAl^v 
1,406,18, in Clm 9584 ffk^$thip = giuestino (also auch u — f durch z er- 
setzt) 1,423,20, mkipxckkmhlh = mit ouckimala 1,456,29. Mart yyMt/qir 
= uuiituom^es) 2,749,41 ygiUe a ueüsa - felüa 2,751,30. Olm 19440 gUtcr 
« «iCter 2,600,42. 

In Clm 6411 endieiiiaii Yokale dofeh Paukte enetit» h:»Mjr — Aovar, 
2461,15. 

Statt t wird hie und da y {^oschrieben , z. B. Preis Kysalfrid 647, 
'kyricha 195, Ekkyhart 324, Ineynmose 697, Toty 116, Meymo 697. 
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b. Die YcAiJIänge wird manchmal bozolchnet. Häufiger ist diM nur 
in R, den Br und C der Fall; in R ist nach Wüllner S. 8ff Doppel- 
Bchreibung und Akzentuiurung verwundet: a = 80 a, 22 aa, 12 a, z. B* 
tprahha 1,65,27, spraaha 1,226,18, tprdhha 1,218.10. Altes 9 in armi«lim 
1,8946^ fiKmut» 1^6^ «MT» M6B,19, eMküe 1,95,88, fU 1,199^ Nene« 

1 — 28 e, 3 ae, 8 3 <8. Altes d = 76 o, 21 oo, 16 <$. Neues ö = 5 o, 

2 Für T 64 », 22 n, 1 »'t, 8 i; dazu beim Suffix -/^A 56 », 10 ?V, 18 i, 
1 ». Für « S4 w, 24 uu, 11 «. Dio Längonbezeichnungen in Ußyd gibt 
Wüllner S. 73 an. In den Br kommen vor: arsuufteota 4,220,8 huuffun 10, 
jMrdkiM 34 (teuMMH 4381f88 teMmn?), moo< 4338,9; /m-«!!!«]!!«!» 8,269,80 
(in pmIhm^Mb 1,820,25 ist durch ^ vielleicht die Länge bezeichnet). In 
C *Wo 3,12,2, laahhi 3,9,46, skaaf 3,10,26, /"oo«» 3,9,34, moos 3,11,46, /"oor 
3,12,34, ^roA 3,11,5. In R zeigen auch lange Flexionsvoknlp Tiärsfrcn- 
bezeichnung, z. B. Dat. Tiur. teüöm 1,155,26, Nom. Sing, armer 1,175,:^ 
Bf Dat Vha, nmmmn 1,173,89. In Pa dagegen ist (lie Längenbeseiehnuig 
seltener, s. B. mmgtMmhßnh 1,83,18, moori IJBOßi, drhaß IfiS,!» pdmn 
1,164,22, üf 1,70,5, jwÄ</iÄ 1,198,3, /rrf 1,106,9, plözzu 1,180,27, <din 1,122,32, 
mo< 1,100,31, rim 1,72,3, rilm- 1,126,8, gapärlos 1,54,8 u. a., veninaeit 
kommt auch der Akkat auf Kurzen vor, z. B. ufMir 1,80,12. 

Bei den ügennatnea kommen ebei^Ule ab nnd in Deppelwdurribuiigen 
md Abernte vor» i. B. Fieia Sii$§o 881, üunhrf 688, Üroes SOOe, Ankw' 
38, 220, Uuiepa 71, EOamuid 217, Salzb Yb Atuperht 79,5, ^«perA« 

79,2», (Äo 78,18, Monsee Aarfridus, äjo 11g S. 291, Passiui Hriihholf, Hrood" 
UHtuCf üuitumk 70, Folchraut 66, Kegensburg Raathram ö, Antraat 4. 

Ton ältern Glossen hat nur £m h&ufig den Akkut verwendet, aber er 
stebt öfters auf knrsen als auf langen Yokalen, s. § 45; in den jflngeni 
Glossen ist die Bezeichnung sehr ungleiebmlSig verteilt und nicht häufig; 
das Zeichen *, das in der frühen Zeit nur Pa verwendet, ist fast ausschließ- 
lich gebraucht, vergl. z. B. in Bib vartiga Mg 1,305,1 Nnpruohun Sb 1,346,35, 
irgähuH Bibb 1,467,30, üf Bih»i> 1,611,18, UhanBih^ Mg 1,702,58, ö»Ut Bibb 
Mg 8b 1,744,39. Der Aknt ' fehlt auf Lingen ÜMt gans (pröi Mg 8b 
1,385,14), kommt aber auf Kürzen vor, z. B. Mg ««dFdll,348,44, litii 1,386,6, 
höli 1,557,60, Bibi> löj} 1,571,70, fuirc 1,G05,66 u. a. DoppelschrelbttUg des 
Vokals ist hier sehr selten (iVs Bib'», ü Bib» 1,523,54). 

P. Sievers, Die Accente in ahd. and as. Uandschrifien (1. Teil), 
Berliner Dies. 1908. 

A. Kurze Vokale^ 
i und 

§ 4 Die genn. ktmea Vokale i und e and im Altbair. durch« 
sdudtlilich in der gleiohen Art bewahrt worden' wie im Hochd. 
überhaupt; eine große Zahl von Wortfonnen hat nnprOnglichee e 
imter bestmunten Bedingungen m i entwickelt^ umgekehrt er* 
scheinen im Deutschen mehrfach W&terp in denen altes t ala « 
auftritt H. Paul, Beitr. 6|78£ 
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Kurze Vokale. 



«. 6«tni. « ist regelmäßig erbaltens in «inigtn Wftitam ist «■ su « 
gewoidflü, wenn der folgende Vokal a, «, o wsr. pUk Bleohp s. B. Ol 9,666,88» 
pIveAosMi blinken , </ewän gähnen , Frät. geuuota 1,451,26. 456,5 (dagegen 
anagtutteta Mart 2,750,32^ wo aber gitedn vorliegen könnte), chlepcn kloben, 
z. B. 2,633,40, dazu dep Leim 2,643,37; vergl. die Verba ehiipan 2,635,34 
und chUipm 2,637,33. caehlep und haohchUp Felsen B 1,242,13. 95,14. quech 
lebend, s. B. Hnep. 06, offMoH»» aufleben {Oh 9,801,4^); vergl. Part iUi- 
guichü K 1,47,1B, quichüunga Erquickung 1,813,6, Upara Leber, lepin leben, 
Uchazen blitzen (2,640,69), lerkön lecken; Priit, knhrnetUi) Pa 1,62,2, Jag'Cgen 
lirnen iernon, Konj. Urne 2,\<ö(■.:2^^. Prät. Urnetun 2,98,30 und 108,56. Subst. 
hrtmnga %. B. 1,656,12. Immer nur %kef Schiff, »kuio Feiestück, %. B. K 
14M9,18, Yerb «fteeein bebauen (1,667,49). ceirmtnya l^^O^ Dat. Plnr. 
jnwennarim 1,806,15 neben pi»eirmarun\ yergl. tikxrm Schirm (1,404,8), Verb 
»kirmen^ skirmäri. spech Speck {uharspichi Fett Pa 1,16,9). $techo Stecken. 
Nora. P!ur. stega Stege, Salzb A S. 14. wehha Woche», wehsal Wochaol, dazu 
uuehilunga Gl 2,731,19, uirut$«h$aloli 1,786,16; aber Part. faruuihtiU & 1,206,36. 

Vom Stamm tü Ziel eiidieint einmal eine Pom mit «, PMt. «wfae Oh 
9,800,fil, dagegen i. B. Inf. aOto 9406,69. YieUeieht gehört eteU 

Em 2,829,74 zu sUfan schleifen, tuepfar schlau B 1,263,8, Pa 1,78,38, dazu 
»tiephari Schlauheit Pa 1,174,16, $uiuu0phri Pa 1,42,6. Auf eine Stammform 
Jit- geht /MO Spreu zurück, Flur, fenm 1,420,16. 4,333,12, dazu gauma 
1,678,68 and gwmMhi 1,607,65 (in Mg gwuakt). Neben dem Part gäibtrot 
geronnen, ateht UNrmtr« M eng 1,47 (TorgL Uimmt», lAtrmtri Gl 3,114|,7. 
205,30) Adjektiv lipvroht geronnen {lipirrohia Mart 2,758,37). framdAtm» 
Gedeihen 1,569,17 (dagegen Dat. framd^imun 2,25,9, wohl sicher mit kurzem 
t). Für chrigamo R 1,81,13, Part. kaehrUtmoot 15 hat Fa dreimal cAtm- 
1,80,13. 15. 19. Gc* cnsamun 2,223,38. 

b. Germ. « blieb als e erhalten, wenn nicht m. i» und Konsonant oder 
i, j darauf fönten; in dieeem I^lle wurde ee lu i Derartige ana • in 
gorm. Zeit entetaadone » liegen vor bei den starken Verba 3«: «totmmaM, 
rinnaHf pinUtn^ atngan; in der 2. und 3. Pers. Sing. Präs. Ind. dnr starken 
Verba 2, S^, 4, 5: piutis, piutit r^ns beudis-, beudid-; hiljii. iuljU, jumts, nimit, 
»ihi», $ihit. In nominalen Biidaugea z. B. perg Berg, gapirgi Gebirge, 
hm» Hera, wrMrm henloe Fa 1432,37, we Weg, gmokM Kreusweg, w»kM 
weglos (3345,56), erda Erde, irdiac irdisch, wervo Strudel (2,6^,41), uuirtiil 
Wirbel Sturm 2,660,3. necoNefTe, ni/"<i?a Nichte (^2,137,11), Ortsname PeraAAaA 
Birkenwald, z.B. Frcis 24 b, aber i^trcAa Birke (au« h^rkjn-], -perht glänzend, 
FerhtoU z. B. Freis b-ii), dagegen Pirhiäo 339, Ilrmanrxh Frois '621, Irmin- 
frid 980. 9tn*a Gerate (Gl 1,606,34), gir$t%n (1,410,18), Mar Leder, mffm, 
Kinn (9,3993. i990,18X f§ro BSr^ jim Ü^jSSfi^), in mlnnliehen Namen 
IVro, Peradeo, Uuolfpero (z. B. Freie 188. 209, 212), aber weiblieh Hrod- 
pirin 239. premo 2,637,39 und primitsa Wess 4,225,6 Bremse. Zu pcran 
tragen pirigi Getreide, zu aterpan sterben stirpigl (1,520,4). 2iu gdo gelb, 
Subst. gilwi (1,631,49. 819,32; gdimt mjSO in Olm 14688 woU in Anlebr 
nung an dae A^jeltUv). Zu helfen, ki^a Hilfe, also ein Ja-Bitmm 
(9,108,91 116,19. 4398,60. 9,191,79. 998,74. aOB^O. 898,16. 888,10. 76038. 
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665,8d MnBp 37^ nadi Graff 4984 ist MSfb ntur im Bair. belegt, Fte kmiit 
nur helfa 1,4,15. 18. 19. 146,38. 150,38. OFreis hat das dreimab'ge hdfa 

Otfrids unverändert golasBcn). N^ben gen Gier (1,747,41) steht ^»V« 
(2,741,26); vergl. pigerida und pigirida Begierde 2,280,62 und die Adjektive 
iftir (Ii 1,33,25. 1,574,49) und gm (z. B. B 1,185,13). ImiMr • bat dM Ad- 
j«ktiv ffmU gnn (ßß deagleiohen das Snbst gma (a. B. 1,97,34). 

e. In mehreren WSrtem arselieiiit t atett dnee nraprfingliehen 

wenn in der Nehensilbe u vorkommt: tüu Sitte, sipttn sieben, chilpura weibl. 
Lamm 3,442,8. fiiu viel, Pa und R z. B. 1,259,17, später filo. Dagof^en meto 
Met 2,364,29 (alt metu), ernust Ernst; mN Helphuni Frei» 638, J^Aüjn 
Freie 278 wie Erpho 244, aber Irpikm» 660, Irphüa Begenib. 8t TergL 
nynfo - lateia. (1,477,6). 

d. Aucli iti cuUöhnten Wörtern konnte diese Batwicklnng eintreten: 
pridiga (Gl 1,74*),3& , brtdigari WGen 79,8, za welchem das Vorb pridigm 
lauten müßte [bridtgent Himilriohe 320, heraueg. v. Hävemeyer), latein. 
j^roMluMr« (nach Graff 3,364 alem. frank, nur predigen^ prediga, ebenso OFreis). 
Dem latein. ik9$mtru» entapriobt trüo Gen. IritmM (Rt 1,94,88), tHtoktu B 
1,163,18 und hMnu 88^, triaohus 1,632,51 Dat. irisAut^, triaa-, 1,686,54 
wo jünf^ere Hss iresa- haben, trisachamara 1,814,61. 81.5,20. OFreis schreibt 
ciumal iriso 1, 17,63 statt dreto, tiekar sichex (§ 46) ist vielleiobt als «mtr. 
übernommen. 

e. Ibi jungen W<Mrtbildnngen konnte sieb « des Stammes erhalten, a. B. 

fimti Gebrechen (2,101,76), prettunga 2,896,85. 747,3, zum starken Verb 
prestan. Zu freh frech (2,626,40) gehört frechi 2,131,67, MMda ^2,175,66). 
kdi Hülle 1,304,48 zu helan höhlen, helzi Griff 1,384,18. hxtuelU Hartnäckig- 
keit, «celliti Deminutiv zu sceiia Schelk (2,181,53). kepigi 2,272,27 Frei- 
gebigkeit zu gepan, mezigi Sparsamkeit 2,176,54 nnd utu^imezig nidii an 
messen (1,479,26); vergl. oben j»»^* türpsg* 

f. Junge LehnwSrter seigen gleichfalls e. In furichelli Vorraum 
liegt das latein^ ceUa Zolle vor; 2,748,2. 119,13. 1,435,52 in CIra. 18140. 
14689, dagegen vuriehiiii iu Mg Sb. pf er sich Ffirsiob lat. p<r«»ciM (4,189,51). 
aerih eine Seidenart, latein. swicum 1,648,46. 

g. i ans « bat der Flniname hm , dessem ältere Form /» aneb die 
der Ifo ist, s. Sehmeiler 1,94; JmM, Oemi«, in Balsb A 8. 7. 9 Sm fkH' 
min%$, Salzb S. 180 in Inetak, 8. 246 ex parte Ini, inter Inum, in Inum. In 
nebentoniger Silbe liegt der Name vor in Foutena Salzb A S. 10 (§ 66) 
a Phumma Salzb 0 S. 127 also 'Xnnbrücke*. 

elrammaa l,ö32,61 entspricht lat. atrammUmmt nrnm Minskrant (z. B. 
Yerg 3,686^ lat. MMnto. Dagegen blieb das rem. « besteben in ipenlAi 
spenden sm ta^utdan (a. B. Pa 1,18^6, B 1^11). 

h. Im 10. Jahrh. tritt -hebn als zweites Glied männlicher Namen in 
der Form -halm auf; nach Ausweis der lebenden Ma (Pernegg S. 28) scheint 
wirklich a statt e gesprochen worden zu sein. Der früheste Beleg ist 
VuaithaAn, Dwthalm Freis 1000 (v. J. 887—895. geschrieben im la Jabrh.), 
vergl. ruSUMm 990; Othatm FreisH 996^ jMakn 1008, PwAOoftn, Xuni- 
Mm lOlB neben Wütihäm, KüUMn, In SalabO: JlaMm 8. 73, Umtti. 
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haim S. 94, Dtthalam S. 149, Sigihaim 8. 169, Madaihaim S. 112, neben 
M9gikMm 8. 113, Machelm 8. lU u. a.; von der 2. Uälfta Je» lü. Jakrh. 
an Bsr mehr Auoh die Begeneb. Urk. dieier Zeit lubeii ITtlliihiiAii, 

Jfa«fta/mi Rathalm. In Fassauer Nameo kommt im 11. Jahrh. Gunthalm 
105, JTtiÄÄo/m III neben TKiW/jr/m 05. 108 vor. Brixen 11. Jahrb.: Wichalm 
22. 23, Gothehahn 56, Willihalm 89 u. ö., aber ap&tex wieder WilUMm 
M7. 506. 

i. Dm Admb mle wohl eraehoint im 9. Jahih. in der Form weh. 

Fa und R uuela z. B. 1,&I,^, ebenso C 8,19,6 nnd Can^ 2,102,41 uuola 
2,116,52 in Bib»); in jüngeren Quellen nur mehr tcola, z. B. uuolaga Gh 
2,281,8, uuola Bib 1,706,51 u. 5. In Namf^n hat Cozrob einmal Uuolavwtesaha 
319 (v. J. 814), die Überecbrift aber ad UmlamoUtahui dagegen Uuelamot- 
iB 888, Vmlmrim m, (Uudimm 6881»?), üudunK 606. Aber ia der 
S. Hälfte des 9. Jabrb. üuoiamuot*»aha 901 (v. J. 870), ruolmoUtkaka 1001. 
Passau Uuelaäeo 25, r/a«iowoo< 67 (8. Jabrb.). Sahb Vb Uuelarat 6,21, 
-pcrht 16,11, -m«o« 36,15. 26 ; 60,9 , 88,19, -muntS-iß, Uuelol/22,bi dagegen 
Uuvladeo 25,11, -mo( 101,11. Salzb 0 Uuolamuoi S. 68. 76. 77. 

k. tcwU« Woche, erscheint mit «-Vokal (9,224,12. 112,12); aber WGen 
hat den Flur. «MeftMi 19,80. Glm 4606 m dtr woekin 1,998.41, wera» 
Welt bat 0 bewahrt; OFreia letst immer MMreft, w$k statt werott eeiaer 
Vorlage. 

u und Oi 

§ 5. Qem. u bHeb eriialten, wenn darauf Nasal und Konso- 
nanz oder i, j folgte; durdi ein tf ^ o der folgenden Silbe wurde 

VergL Fart. Frät. gapitniaH gegm gapakn^ gako^ian, gtmamam. Neben 

jfonto Mann (Gl 2,66735) steht cumitei Batsberren 1,662,14. Zu fol voll, 
gehört arfullen erfüllen (Freis. Pn) und arfollön (Gl 1,806,23), fuUi Fülle 
(1,81,4) und foUactih (2,292,46). hucken =. Äf/<{;an denken (Musp 23) und 
kogazen (C 3,13,15. 17). prwA Brtld>, jwwtöi S6rbr8<A»lu (1,1173, prodlflri« 
Cao« SA10,68). Zn M^Oh Uren (Eihortatio) Immmmv« (61 1,4863^ «»If 
Wolf, wulpa Wölfin (Wiener Hundes. : wulpin Gl 3,444,45). Uuolfhart Freie 
257, ru(A*n^ f- rrtt//Jiv) 259, darf Dorf, PN /^ur/in^- Frois 76. Neben 
dem t ätaum wurm, Flur, wurmi (Gl 2,657,43. Ü4I,70) steht der o-8tamni 
«wrm (Flur, uuorma 2,730,31) und der «i>8tamm Nom. Sing, tnurmo IjSSUji. 
weAMt jaekea (9,103,64), Dat Bing. Modm IJNljb. Za »ort Wort gehSrt 
das jo- Adjektiv wuriij vergl. razuur<A«r scharfzüngig 2,228,28 ; zu Aom Horn, 
einhurnio 2,328,29; zu mord Mord fMusp 93) gehört murden morden (Pa 
1,192,36), farmurdran 2,104,65, murdreo Mörder R 1,163,4, Carmen; zu hok 
Holz, der ON Furiht$lei Freis 46a. furi für, fora vor. moUu Erde, mttüen 
den Eidboden anftrflhlen (Ol 1,006,14). hroe FArd (9,65834) AdjektiTratsffw- 
9,666^61. 1,5744». horo Erdkot (1,67,27), hurufin kotig 1,678,63. Zu mot 
Moos, müsse Moossurapf Pa 1,68,4, ON JRoraga Mussea Freis 65, Morac 
Musson 214. cussc WasserBchwall R 1,81,34. Zu foyal Vo;'»^!, nügilili 'Km 
2,333,54; zu troc Trog, trugili 3,631,26. 642,13. furhten furchten 4331,16, 
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forhta Furcht 2,104^3, forhkd farchtend i;^ö8,27; das Frät lautet forhta 
Flur. MraMoMM S488,B0; viAlleioht wurde der i»*yokBl in furlkimt 

4J33ü,n auf das PrSscna übertragen. Zu wurehm wirIceD ^174,60) lautet 
das Prät. worhta (z. V,. Wras. Gebet, Psalm), 'in?? Part, eaworaht fl,!l7,21. 
2,B67,20. 21), die 1. Plur. Trüt. ist als kamirhtun Em 2^28,28 belegt, eine 
Bildung iaAalehnuQg aus Präsens; vergl. das Prftt. arhokiun 2,338^, iSmg. 
wAeefs 2,837,6, su htgfmt, Dw Part, givtüdm ina Heor aingareilite 1|69S;IHI 
gahfirt SU aiiieiii nidht belegten Priaeoa pdgm% dasa /bfpia folgen (?exgL 
anord. fylgja). 

truhtin Gott der Herr, Preis. Pn, Exliortatio, 1. bair. B; die jüngere 
Form trohtin kommt Emm. Gebet A neben 3 truhtin bereits 5 mal vor, 
Bmni. Gebet B nur Mini» ao aneh Sigihart, Pialm, Otloh nnd Bib 1,517^; 
wainm hier e eintrat, iat niebt ersiehflich. Yeigl, Namen wie 3V«%«rM 
Frei» 215, Truhtman 425, TVwMjMva 48 Qttd die Abldtang iniMAv Bib 
1,385,60. 386,19. Verg 2,669,62. 

AoTM laaeb, Fem. horta (1,248,33. 625,32), PN Hor»k*o i< reis 61 haben 
0 im Anaidilnft ana AdjekÜT; dagegen aefaaint kmnSddm B 1,189,14 enger 
tum Terb kmm^ GralT 4^1041 an geb5i«n. M bobl, koU 1,667,00. fi9B,6& 
Znm Nentr. hol Höhle, der Plur. Ao/tV, wie zu porst Flur, ptrtfü^ n. n. a. 
§ 98. Zu joh Joch, Neutr. gaiochi 9.764,61. Ans flom Somanischen ent- 
lehnte Wörter: muntA Mönch lateiu. monacua eutspreobend (1,212,25. 2,258,8. 
113,63. 131,15. Salab. 8. 254). mmMmn latein. mmtatttritm, Fa 1,72,81, 
Br 9,lfS0,16. ürk. OO. 2, 60. 68. Sehmeller 1,1680. immuten' IMaH1218. 
munsturi Pas.sau 108, munusiuri Otloh. muniza Mftnie. mu/t Mühle 3,629.11, 
JlfKÄVior/'Mühldorf Sal'l) 0 S.81. mutti Maß, latein. moAu* (z.B. E 1,21 0,1 7, 
C 3,12,3. 4). ehuhhina Küche, latein. coquma (1,115,36. 652,37). Dagegon 
blieb 0 in pfonih lateiu. portieus (1,691,26). Umgekehrt blieb u iu ehuhmo 
latein. «mmut Eoebtopf (1,BTO;21, 896,66. 2,^64^1. «Mm Flnr. 
tkukmmv l,84a,12). 

a. 

§ 6. Germ, a ist zum Teil erlialten geblieben, zum Teil durch 
den Umlaut verändert worden (s. darüber § 20). 

a. Das nicht urngelautete a mt in hauptonigcn Silben fp«t: halön 
hoblcu, hat im Altbair. immer a, erst im 12. Jahrb. tritt dafür liio Form 
holn dn, die andi in der lebenden Ma berraebt. hak» Fla 1J8!MS B 88A 

OFreis setzt II, 14,11 halotun statt holoiun der Vorlage. Das Bolimdslied 
lint durchwegB hat , t^. W. Grimm, RuolantCBliot S VI. Auch die WGen 
]ia( hain 70,23. In Clm 6411 kommt die 1. Sing, höhn vor 4^^7 (wobi • 
Ii. Jahrb.). 

Statt fom Ton, kommt aneh fmm tor, 4mnl im Carmen, in Oe^ 2mtl, 

2,222,71. 224,46 neben fma 2,219,86^ 221,29. 42. 69. 222,16; es sind ab- 
lautende Formen, wie z. B. 90100« gewobnt ^,220,21)« fmmMt (24^76) 
und giw0nnen £:nwö>irfpn (g(noai\jan). 

b. Wenn stammiiaftes a im zweiten Teile von Wortzusammensetzungen 
nebentonig wnrde, konnte ea sn e werdoL jMli ala iweitea Glied mlnn- 
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licher PersonennamcQ bewahrt a bis nach 850 (doch Uuonpold Freis 607 r 
V. J. 834), dana tritt dafilr pold ein, das zu Ende des 9. Jahrh. allgemeiu 
igt: Irmmfotd Frei« 883, OlpoU 866, Cmd^ld 870, Oomi^ 883, Hmi- 
pold 895, Sigipold 908, Rihpold 909, Lantpold 924; in derselben Zeit : Coe- 
pald 8f;5^ l^.A;iaid 890. 912, Sigipald 922, DeotpaU, UuUltpald d2S. Später 
kommt nur mehr -pold vor, Erkanpold 936, Biujilpold 942 u. s. w.; dagegen 
aber im ersten Glied immer a, z. B. Faldrih 947. Entsprechend JE^gensb 
I. B. GMfMW T. J. 8661, MeginpoUt J. 864| Fksnn JBngüpM^ Ert^M 
2G (v. J. 84S, geachrieten za Beginn dos 10. Jahrh.). Salzb A Kmipold 
S. 50, im 10. Jahrh. nur mehr pold, c. B. DiotpoU Salzb 0 8. 73. 

apansi Mißi^nnst, Em 2,742,21, apafuies üc* 2,227,34, Verb abanstigom 
Pa 1,28,7; Dat. apamte 1,746,8 in Bib»l>, aber aponate JAg Sb. S. Sing. apan$tot 
1,601^1 in £ib»b, aponstot MgSb. 3. Sing. Konj. Prät apanatoti 2,1^7 JSS 
Mg, apomMi Sb {Bih^). Adj«ktiT i^wihA^mv» 1,784,88 Bib^ Hg' 8b und 
apwutigero Clm 18530,1 und Götw. 103. Das Adverb ionalirea einst, dai 
den Gen. von uUar Alter enthält, Graff 1,199, zeigt a in Ver*,' 2.r>58,51 da- 
gegen nionoUres 'nie Verg 2,639,43; ümoUres Bih»^ Mg Sb 1^,19 (in 
Clm 14689 imaltres). 

c. Ein dem nebentonigen a vorausgegangenes u> hat schon in frfibner 
Zeit im Wandel des « sn o herTOigerafen ; in Eigennamen eneheint -iMM 
als oU, bereits im 8. Jahrh. allgemein, z. B. Freis HroadoU 2, HahoU 6, 
Raiolt 11, UnnhioH IG, Riholt 21; .lor Schreiber AlpoÜ 32. 41. 48 schreibt 
einmal Albaldus 50, einmal Alpalt 52. Im orpten Gliedo nur Uuali-, z. B. 
l/uaitilo 17; auch ins zweite Glied konnte wieder -waii eintreten, vergL 
AdakmaU Fraie 900r, Snisb Vb 9018. Wtdh (Nom. Plnr. wmM« « JKe- 
mam C 3; 13,3) wurde gleich behandelt: Chadolh Freis 189. 226, Suanolh 
7. 209, Maiolh 8, O^o^A 43G, Nurdolh 610; aber auch -woiÄ, z. B. Salzb Vb 
Keruucdh IH 15 iiigiuualh 31,14, AMuuaüi 51,5. Wegen J^paroc0r(«B «micAar) 
Gl 4,602,lU, vergl. § 89. 

DtB nhd. '-«endig entsprechende wMtif (W. Wilnuuuia, Dentsohe 
Gimm. %60if.) tritt als zweitos Glied in Znsnmmensetzung mit Orts- 
Hdverbien früh schon in der Form -oiüig auf: opanouiic Pa 1,108,31. 58,40 
R 1,65,38, Br 4,223,5, fomontic Pa 1,14,21. 16,37. 20,26 (aber foranandigemo 
14,32). In Jüngern Belegen -atUu/, -ttiiig, opanentigero Verg 2,644,52, opa- 
«Mi^* Bibi> 1,521,37, ejNMMfe' Em 3,760,15, obamntig Brizea 184. 188. 140. 
14A. fwnmüg nnd /teiiMl%! limnl Terg nnd Bil». wmudigm Vezg. 3,fi294ti. 
iiMMMAyi 94''^-&^ Veig 8,668,13. «iMhfMrf^* 1,467,37. S68A1. 

Nhd. '-wärta* entspricht -wart, -wert, s. auch § 22. Ahr -wart wurde 
*-or<; vergl. frammort vorwärts R 1,99,10, Carmen, Bib 1,478,29, framort 
Psalm 37 (aber -wert in frammert Em 2,329,53. uuit<ar«ri zurück Gc® 
2,227,18. 22). md»mi «bw&rts Gh 2,292.3, iddm^rt»$ Wih 1,812,39. »/or< 
Mut 3,748,48. 

•wart (von u>arAi warten) in Namen: Adahtuart Salzb 7b 16,41, 
Luäuuart 54,6; dagegen -ort in .S«tinmor<Mi^- Fieis 780 (um 861, ein 
schwäbischer Ort). 

Nebeneinander kommt bereits im 9. Jahrb. vor umtdt und leerelt 
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Welt MMToft Musp 80. 86. Ge* 2^,74. Bib» 2;257,40. OÜoh. In Oh 
2,986,1S. 368,18 weroU mi tunOt. Ferner wmrif in Cim 19410. 9^48,96 

(in Clin (ym uucrlttsk-l Can' 2,102,6. 4.323,50 « 2,115,56, Em 2,748^, 
6h 2.284,17. 277,64, Gd 2^61,54, 6c 2^82,5. Bib«» 1,546,7; in Clm lOiSO, 
2,2,18. 30. 

B. Lange Vokale. 
Westigerm. 

§ 7. Das westgerm. g (germ. 9') wurde zum Dijkhthong ea, 
iOf te und fiel ab m in der spätem Zeit mit dem aus eo, «o und 

dem aus tu hervorgegangenen ie zusammen (vergl. § 17). 

In der altern Zeit wird e geschriebca, Pa hat 10 e, 1 ea in Chreah 
1,38,7, oinnial i in prS$tlih priesterlich 1,198,3 (Kögel, B. 13). lu Ii chrehhite 
1,95.32, fii 1,199,24, «Mrt 1,163,12, farmtmt 1,26^ tmuuXim 1,89,16. In G 
dum 84iA i)*MMl 8^0,49 (mhd. pßuO^, in Em teerida ^JBSajN, Gc* ee- 
gäbUm 2,222,59, aber tugal Gc« 2,226,47 und in Clm 6325 gageingin 2,345,43 
(_ gagiengin). Schon in der 1. Hälfte des 9. Jahrh. kommt in Freisinger 
Namen neben e auch eo und ia vor und um 850 bereits erscheint m: Ffa»o 
280ab (t. J. 809), 816. 448. 448. 641. 656 (v. J. 828), JVmo 827 (v.J. 814), 
875. 427. 488. 489. 491. 4S5 (t. J. 823), JWm» 488 (t. J. 888), Friu» 708a 
(t. J. 849). 1010 (895—899); ob in Kyetinga 138 (798—806) y* ans e vorliegt, 
ist nicht erweislirb (heute Giesing bei Hünchen mit Diphthong ie). Andere 
Beiego sind Freso Passau 13 (und 25), Fr6$«, Sktroiuinga Moos. Ilg S. 292, 
Gump^re Freis 45 ab (v. J. 772), die ÜbmeliKUt «n a liat Oi a ap e r g . dUm»- 
|Mre 861 (860^6), 994 ^—896), in Chünnpmre 899 (t. J. 870) iit V 
über der Zeile nachgetragen' Chemperc 1026 (895—899); SttrCM 876 (t. J. 
817), SUarteo 8 AM. UuelatU 235 (806—806). UusaUznf 009 (v. J. 836). 
Im Salzb Vb Uuelani 16,12. 103,42, F^stin 35,3 (um 8ÜÜ), JVm«o 18,6 
(9. Jahrb.). Aus Salzburger Urk. des 10. Jahrh. Chümmg 8. 156, ad 
eiUmibcMff S. 128. 162, CMMm^whm & 146, C»«^p««A 8. 88, OUmtperdi 
8. 153, tTiiMiM S. 69, Frü$0 B. 181. Älteres «a in XKtanperc findet sieh 
neben jüngerm i'e in Chienpere Freis 660 (v. J. 843). e 7Pi£ren die EijrpTi- 
namen EpA Frei'^ 65 66, ^'/»o 71, ßpo 52, JGc/jo 144, Bpo 656, £äpo 645. 
674, ^en. leptnkiurtcha 697 a. Petto 231. 243. 279, Fittto 293. 319. > 

Die Form iß erseheint im Mnepilli, Mtur 80, mMm 67, mMdm 72; 
aber le im Frät. piehe 60; femer in drei in Bib« allein vorkommenden Be- 
lsen, ziari 1,371,26, umpiflanch 1,465,8, umpivUrngm 1|466^, und in JUai 
2460,14 in Clm 14846, aber flied in Clm 19440. 

In der jfingem Zeit ist m im Gebrauch, z. B. priane Bib 1,480,9, 
Amt 1,545,7, »püsgal 1,536,58; Umm 2,729,12. Die FrlteiitdlbnBen der 
red. Verba haben in der Mhen Zeit ^ epftter a. § 180. Alt dOrlte 
wira 2,44,10 in Clm 14458 sein. Ein Beleg bietet io, dUbn Bib* 1,607,53 
— Bib» ehien (Clm 6225 ki'^hena'i). 

Daß in Petre» Pa 1,94,23 das « als « (= m) gesprochen wurde, vergl. 
Kegel S. 13, Icann man betweifehi; alem. kommt twar Aefree, IMet tox, 
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Braune alid. Gr* § 36,1, aber Petr hat sancte Peire. Die lebende Mb 
üclieiat dies e überall wie « aus germ. ai behandelt zu haben. 

Gtom. 5. 

§ 8. Oerm. 5 wurde zu uo diphthongiort; der Diphthong hat 
in der 2. Hälfte des 9. JahriL die Herrschaft gewonnen. Bis 850 
übemiej^ die tSrhi^ibnng o, nur in Freising kommt daneben in 
dieser Zeit häufig der Diphthong oa vor, der späterhin völlig dem 
uo Platz macht Die Schreibung na ist nur vereinzelt vorhanden, 
a. Die Freisinger Urkunden haben bis zum Jahre 840 überwiegend 
Unfig ist 0, selten dagegen uo und «a. In dnt von Qoiroli einge- 
tragenen Urkmiden aus der Zeit von 748 hie 848 (Nr 1 bia 7D1) atehen 
die etwa 960 Fälle mit germ. ö angef&lur in folgender Weise vertreten: 
K oa : iO o : 3 tto : 2 ua. Dabei ist zu beachten, daß sich die ua ziem- 
lich gleir.hm&ßig eingeßtreut finden: Chuanrat 12 (758—763), Puapo 16 
(760), SuamptHU 184 (802), CteMrat 986 (806), Omm and Oruanhart 866 
(816X TtuOo 886 (817), Mruadea» and Uadii^HHU 416 (819), Puapo 488 
(819), IVmIo 473 (822), Hruadperhi 450 (flUX AiMi^erA^ 583 (829), Druant 
692 (847), Tuato 696 (848). Aber yon den uo steht ein Drittel in don Ur- 
kunden von 843 ab, und Cozrohs Nachfolger im Eintragen hat in der Zeit 
von 840 — 860 anter den Belagen mit gern. 9 bereits die Hälfte uo. Die 
von CoaroK au^nonmenen uo verteilen aieh felgendermaBen: AwecZMam 
(ist der Schreiber der Urkunde) 171 (794), Tuolpach 204 (804), Tuoto 206 
(804-806), Tuouuart 235 (806—808), Puok fSll), Puoto 418 (819), Tuoto, 
Hruodperht, üodalcoz 442 (821), Suuomperht 463 (822), Hruodhoh 473 (822), 
Suwmperi 482 (822), Ptto»o und Puopo 484 (823), Uuogo 571 (828), Fntothen 
694 (880), BruoäptrU 618 (886), Ahv« m (868), AttMOorl 684 (889). — 
Eruodolf 656 (843), Jfuo<et<nJ, Nuoto 678 (846), Folmuoi f>o über der Keile 
naohL'otragen.) 670 (845), Puoeh« »92 (847), -^Tuo/« 677 (846), Hruodolt, 
Truogo cm (848), Puopo 701 (848), Öuto 700 (848) ist für Uoto verschripben. 

Von den 900 Belegen mit oa und o (der Name Cözröh, der immer 
•rift ba^ ist nicht mitgesfthlt, es gibt nar den einen TrSger de« Namen) 
entf&llt die Hebrsabl, über 500, auf die Form oa, etwa 880 Belege haben o. 
Dn>iei bevorzugt Gozroh entschieden oa ; in den T^rlrunden, in welchen er 
sich selbst als Schreiber angibt, '^tebcn f>tw;i 4'J N.imen mit o, aber fast 
dreimal so viel mit oa. Die o eatiaiieu zur Hallte auf 'tnot, (daneben nie 
-muofy fl. B. Sroadmoi 668^ Taten«« 604, PuUhnoi 516, WoHmot 669, JImat 
609, Snelmot 628, Folmot und Siffimot 634 n. ö. Toto kommt 6mal vor 
(einmal Toaio 587). Oda! kommt nur 2 mal vor: Odalrih 594 nnd OdaUcalh 
684, Oadal- jedoch 48 mal, v.. B. Oadalpaldus 462, Oadaiker 676; neben 3 
Hrod- finden sich 32 .^froad-, vergl. Hrodrih 542, Krodlant 634, ifrodoft 664 
gegen Aw«lMUtAMf, JSrrea4*«r» 616, J&omlerAii 686 n. a.; ferner etwa O^w 
686, SoomftrU 688, Oomb 666b — In den übrigen Urkunden ttberwiegt 0« 
nicht so stark, es kommen auf 8 oa beiläufipr 7 o. Im einzelnen genommen 
sind die Verhältnisse schwankend, so finden sich in denjenigen Urkunden 
Nr 1—200 (743—804), die ohne den Namen eines Schreibers überliefert sind, 
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genan doppelt so riele oa als o, in denen von 804—818 troffen auf 11 oa 
etwa 8 &, dagegen stehn in denen ohne Nennung des Schreibers der Jahre 
816—823 die oa gegenüber o im Verhältnis ^on 4 : 10, die der Jahre 
88^880 haben wiederum e ; m « 4 : 11. Der Sebieiber FirktO» iat von 
815 — 823 genaniit, in seinen Urkunden finden sich 25 o und 16 oa, beim 
Schreiber CTnrfeo 825— 830 aber 6 o, 15 o<j und 2 ua; das ptimmt zti den Ver- 
hältnissen der gleichzeitigen namenlosen Urkunden. D r Si lireiber Tan^- 
perhi 791 — 825, dessen Urkunden zumeist vor Cozioii also vor 820 fallen, 
»igt das Terhlltais S e : 8 alio annfthernd jenes der 1Tr]randen ohne 
Nennung des Schreibers vor 816. Dabei kann man beobachten, daß z. B. 
Oad(tl gegenüber OdaU bedeutend überwiegti wihiend eioh Mrottd' mad 
Hrod- )ii gleicher Anzahl gegenüberstehen. 

Vom Jahre 848 ab werden <\\f' oa selten, es findet sich Oadahcalh 
3 mal und Oadabrih 703, Oadaiscaihc, Foapo 712, Oaio 716, Ooto, Uroadger 
74S, doMHk 886. 889, Öagtt 906. Binigemale kommt ee vor, äo§9 378, 
Aodahealh 542, Aodalpaldi Aodalheri GS6,/Aodahealeh 704, AadalteM 
706, Aodahealh 708, Aodalhart 709, Aodalrihc und Aodaheaih 720; vergl. 
Pdupo 717. Ouio 700 and in 740 (v. J. 853) pßo Oadalhart . . , nepoti meo 
Aodalhart. Es sind die gleichen Schreibfehler wie die Schreibung oa für 
e» s. § 13. Atieh die o treten jetit inrllok, die Beseidinang «e verdringt 
alle andern, ua ist auch jetzt sehr vereinzelt, Muata 74S, Mmainiuierf 
762, Uadalperhi 880, UMhooh 1003, SuattAart 1016. 

Schreibungen mit u für ö sind nur wenige zn finflen, TtUilo 14H. 
Ttäila 607, Ju^o 522, JVeOo 492, Hrudperht 664, Hrüdperht 680, fi^UÄin^/ 
721 (dagegen Huotine 730, vergl. Hutma 90 und ifon 142, JEToxt, Suoai 
Lex Bai. 8,1X ITIo 94S. 

Manchmal finden sich Akzente auf dem o, z. B. P<!ip(» 40, cd Pöhhe 79, 
ÖJd/man 855, J/uicpöi 71 (Zeitschr. f. d. A. 43,5), HaHmM G64; auch 
Doppelschreibungen kommen hie und da einmal vor, Croon 108, Tool- 
ptush 7. 

b. Im Salzb. Vb hat der Teil von 784, s. Zeitschr. f. d. A 43,6, im 
eraten Gliede der Kamen 6S e, 8 4^ S oe, aber nvr 7 «m, im iweiten Gllede 
kommt nnr o vor. Audi in den ep&tem Einträgen ist o Begel, die uo 

kommen nur selten vor und werden erst in der 2. Hälfte des 9. Jahrh. 
häufiger. Die in Frcisiot: horrschendo Form oa findet sich nur 8 mal in 
etwa um das Jahr öüU emgetragenea .önameu, z. B. Oadalgaot 63,19, Dato 
88,88>; dreimal findet sieh oe, AM AM9» 48,13» Doomaci 71,18, 
aveifelhaft ist Sigurd 86,86^ DaB die ne nur fehlerhafte Schreibungen 
ifir oa sind, erweisen auch die ou für mö, Outo 103,41*. 42, Oudalperht AX,^"^ 
Oudalheri 48', Oudal^c 45; Oudalmar 71,29, Owtpvrh 57,12, Harttnouth 
24,6 (10. Jahrh.). 

Die eUabniger Urkunden des 8. Jahrh. haben o, auflItUg iet das 
einmalige ne in Clae/Mtfui (Kafstein) S. 18, Tergl. Chuofttein S. 84 t. J. 

924; die des 10. Jahrh. haben regelmäßig uo, die 0 herrschen in Offo, 
Odal- (der Bischof ist immer in latinisierter Form genannt: Odalbertnx, 
daher auch in seinen Urkunden Udai-), aber es kommt neben Muod- kein 
Sehati, Attbdr. Onuanutik. 3 
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Eod' vor. Einzelne o traten noch im IL JahrlL auf z. B. PoAfiaA S. 226, 
ad Pohj^rmmin S. 227. 

Die MbiMMr ITTkunden haben nur o, Ilg 8. 398. lUe Pkaenner und 
Begeaslnurger weieen je 40 • <eo) auf, fnmer je ö «e, die der spitera Ab- 

usbrift suzuweisen sind, endlich auch ao: Passau Caothari, Aodalpold 63 
au=i il'TH 8, Jahrh, (liehen ao für au), Aospald 11 («» JJnn-, vorgl. Tfuospald 
Mitteilungen di :^ Inst. f. üsterr. Gesch. 26,405. Regensburg Aodaipaid ö, 
Aoffo und Aopi 8, Jtaodrud and Joom^o 21 (vergl. 7V>mjn<re Preis 369) in 
allen Urkunden kommt aneb « 9 aus «* ver. Die Namen aue bair. 
Klöstern im Beichenauer Verbrüderungsbuch haben (Zeitschr. f. d. A. 43,llf.} 
44 o, 8 ua (tia ist alem. Schreibgobrauch, Braune ahd. Gr.* § ^a), 2 «e 
und 4 u; einmal oa in Coatfrid (aus Mattsee) II, 112,3- 

Demnach sind die oa in Freising üblich gewesen, die sonst vor- 
kommenden sind so Teieinaelt» daA man sagen kann, oa sei nur in Freising 
gebraucht worden ; in Freising kommen über 600 m vor, eonst kaum ein 
D-itz-^nd. (Ii-*rm die Passaner und Regensbnrger tw sind WcAl feblerhafle 
Verwendungen des Zeichens ao für neues ö aus au. 

c. Von den Glossen nimmt Pa eine Sonderstellung ein, indem hier 
gleichwie in den Freisinger Urkunden germ. ö auch häufig duroh «a ver- 
treten ist) E5gel gibt 8. 10 an, daS 184 « und 95 oa vorkommen, einmal 
steht ao in haohom (■■ kuohm insulto) 1^^»^; m ist in Fb fegetmUige 

Beseicbnung für germ. au = ahd. c. 

Das Glossar K hat nach Wiillrier S. 113 o, aber nur 1 oa- in froa 
(s= fruo diluculo); zweimal kommt ao vor, gaoviono (fuomono faucium) 
1,15,9 und kmlaom {kMitom auetoritas) 1,45,17. 

es kennt noch Clm 19410 in eoamo ™ palatum 3,431,56; dagegen 
kommen hier 9 o, 6 uo und 1 u vor. Clm 19440 hat eine alte Glosse 
ursoachidu 2,297,29. In Clm 6825 stellt ein oa in toatono 2,846,5 gegen 
16 uo. 

tua findet sieb in UmOila Frais O09 ; $^ bat otuoal 1,999,6 und 
ouoa<;A«r 1,684,23 («imm- kann iMMa- und «ooa- sein). Die Glossen Gc' zeigen 
neben 7 o, 6 tto, 1 u auch 4 oa, zoagan 2,218,32, demo moase 2,221,25, d*mo 
poake 26, »oana 2,224,43, aber die^ie oa sind, da diese Glossen auch sonst 
manche Eigenheiten zeigen, keiu« vi !1 vt rl iJiiichen Zeugnisse für bair. Ma. 

ua ist recht selten; außer in den oben verzeichneten Freiaingm Namen 
findet es siob in Salib Tb 36,21 (um 800), in Go* ««hm 2,998,22 

(gegen 13 o, 18 uo), in Bib» wruarUro 1,970,4, in Gc« uahtMi 2,220,10. 

Da,. Muspüli hat 13 uo und 5 ua, puaze 62, suanari 74, mannan 74 a, 
kipuazti y8, gtpuazxit 99. Die Glossen Gc^ enthalten neben 34 uo aucli 7 ua. 

d. Carmen hat 5 o, 1 oo, i forrtrU, plomun, kascof, gatom, fotareidi, 
toon)f Wess. Gebet 2 2 oo (uuutom, cotan^ eooi^ eaoUthhe), die Glossen 
C 16 0, 8 oe, ^ eb«i£sUs nur • und «e, s. aneb WoUner 8. 78} wie 
in den 8. Florianer Gloseeu Ge* stehen aueb in Em eine erbebliebe 

Anzahl uo und in Clm 6325 kommen neben 16 uo (1 oa) nur 2 ö vor, 
ouuahst 2,343,31. 51. Can* hatte 'irF]irünglich noch o, aber in der Über- 
lieferung ist nur tpoti 2,97,22 und uutttomos 2,103,42 in allen Handschriften 
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mit o erhalten, in 18 Fällen haben «ie teils o, teile uo und in der Salt- 

burger Handsclirift (Gl 4,321) kommt aueßchließlich uo vor. Sonst noch 
vorkouimf>TidA dir» offhor 'lor frühem Zeit angehörpn. sind: modenne Gl 
4,331,33; ouuahst 1,510,23, tiwtdüsi 1,564,21, ohaUi lyi^^;2%, gaiiomotUnl 
^^UßS, arkrorUr 1,683^, wUMferi 2,138,30, eatohU 2,101,22; oatonU 
i^JBO, sona 2,m,4Q, m 3^60; 3»ia9,4, ^i«M(l)M MOM^, 

rtfhon 1,630,1^, poi- 1,304^, ton 1,441,13, -to^ 1,534,70, -toniM IjBl&fi». 

In Pn muozin 9. 17, pluot 21, mono- 9 A, gotlieh 2 Ä, gaotlihi 2 B, «ona- 
9 B, proder 28 B {fd«r A); Exhort «ofw- 18. 21 A, tuutiu- B; 1. bair. B. 
Attorofw 6, MiMM ^ mmnai 9, Enimer. Qebet Anereno 5 A, «hmm 6 A, 
«10» 9 AB, me# 91 AB. kunnot B, nuif 6 B« Mte» 18 B, vofttr A faotan 
hat, d ieB oo ve rgloicbt sie h dem o© in guo ^ Eih ortatio ^7 A nnd dürfte 
sicher für oa verschrieben sein wie die oben angeführten ao. Daß iu der 
Entsprechung des germ. ö in diesen Denkmälern dieselben Yorhältnisse 
berFBoheB wie in den Glossen Olm 6325, 19410, Em, Gc* mit welch allen 
sie manche AltertOmlidikeiteD der Sprache gemmniam habeii, ist dentlloh 
sa eehen. 

Bio « des Emmer. Gebetes B gehören dem 11, Jahrhundert an, die 
Glossen haben manchmal u statt uo: giüurin 2,286,34, /uiar 2,287,1, 
trutna 2,288,10, eamrida 2,301,61, repaJum 2,354,43, gitrupta 2,271,5, süna 
3,217,49, pOuAMda 3,896A uttgümmt» 3,97^0, AtrmUemo 8^66^, kmt 
vpo 1,614,36, pisluch 1,747,26, suhOmmo 1,819,90, MMfot 3,767,16^ mgkal 
2^756,45, unttumig- 2,755,3. 28. 

Die normale, regelmäßige Form ist von der Mitte des 9. Jahrhunderts 
ab uo und bleibt es, bis im 11. Jahrh. Ii Abkürzung &, o an ihre Stelle 
tritt, die ab und zu schon früher sieh zeigt; z. B. Sh -mSt- 3,127,56, pozetü 
3,1804i, rhiuM 3,187,16. Otloh sohreibt guoH Z. 13. 59, vuutuem 78, aber 
rofi 41, rlfo 51. 62, diemU 13, (r&bna 62, alamoaan 65, moz 66, m'kzen 67, 
unrocha 70; in sochunt 44 ist o ans m korrig^iert, in brilderaeafl das ä für 
tto belassen, in g4üa 73 erscheint d^r Vfr<?urh den Umlaut zu bezeichnen, 
ahd. gvoii mhd. giieU, s. Donkm^ 2,412. Jm Merigarto ist 22mal uo 
geechrieben, 8nal i, Snuil e. 

e. Wenn dem 9, «• ein w TOfaas|;eht, ist nidit immer an erkennen, 
ob ein Beleg Uö oder o aufweist, weil w durch uu beaeiebntt wird und 
beim Antritt eines uo eine Hänfiinp: der u stattfindet uuuo, ä'l>^ vermieden 
wurde. So ist z. B. die iSchreibung uuo als unto zu verstehen in uuolon 
Gl 1,369,47. 2,266,53, vuolt* 1,397,50, vuotü 1,422,36 u. a., weil die Ent- 
spiedrang Ar germ. 9 bi«r uo ist; sweifeln kitnnte man bei mietfanf Gan< 
3,104,31, weil da o und uo Torkommt^ aneb vuoach^r 1,684,23 vuo<^sti 1,467,24 
sind zweideutig; sicher ist trö zu lesen in ««f/ Br 4,220,22, uuool R 1,83,8 
utifihhar Pa 1,182,7, denn diese alten Quellen leimen kein uo. Die Schrei- 
bung uuuo ist einmal belegt in unuuuocharha/ti ÜU 2,279,35. 

Bei danauörtun 1,691,35, wufiuun 2,1^4,5, gtuorin 2,286,35 in Mg könnte 
man denken, dai ein u weggelassen wnxde, die andern Hss haben imor 
mm fiior-i 1,688,81 wdiretbt auch Mg tmiur »yWer nnd jüngere Quellen 
kennen derartige meehanisohe Kfinuven, s. B. wmpmtorun 2,3,22, n«or 

2* 
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1,693, r'l danauorta 1,668,40. Aber Ug Imuit anoh mehrfach o fQr uo, so 
dal! ( H ht «ifher ist, daß aneh Iltsn Belag« dieee Bigeoheit anfweieeit, 
/Wo durch wiedeniigebeii. 

Westgerm. o. 

§ 9. Langes ä irt wSJnend dor attbair. Zdt eilialteB gebUebeD; 
W ifj unterlag es dem ümlaiit zn mit gefaildetein 9, der aber 
erst im 12. Jahrb. in der Schrift zum Anadmok kommt, äpand 
Abend, släfan schlafen, Stum AJbm, jpiOMn blasen, QMl&i Klngheiti 

man berühmt, sälic seelig. 

dar "da* wird ia der schwachtonigen Stellung nach relativem der in 
junger Zeit su tUr, dir, gleich wie in den § 27 besprochenen Fällen: z. B. 
iMtur qni Gm* 2,101,81, dieder, dm Ur, iuitr Ofloll. 

Genn. i wid ü, 

§ 10. Qeim. i imd ü bleiben eben&Us erbalten; A niid dnich 

den i-ümlaut zu ü, der Umlaut wird aber erst im 12. Jahrb. be- 
seiebnet, s. § 30. Diese drei langen Vokale, f, 12 und ü, sowohl 
das durch den Umlaut des a, wie das durch den «-Umlaut des 
Diphthongs tu (§ 18) entstandene, weiden zu finde der altbair. 

Zeit diphthongiert 

Bezei hnot ist die Diphthongierung nur in später Zeit und selten; 
vergL in den Wess. Frodigteu huosherro Denkm^ 8C B 2,ö. 2'6. 60, »iet B 

C 1,1 Ar JUto, «ü Denlnn n, 493; Ar aas 0 omgelattteteB «: fiokU 86 
B 3,4 chuoscUhen 19 für fühU, chüschh. Verg 2,628,57 gihuofoUm7 zn As/Äi. 
In Clm 14689 (11./12. Jahrhundert Gl 4,515^ mvozkiuuati 1,696,42 (p auf 
Korr. 4,546,B8), mvoz « müz{öii ändern, iat. mütnre); uuost foüa 
1,644,26, uuo»i = fütt Faust, trvoia, v auf Xorr. , trüota 1,658,56 s tlrwto, 
•MMqMwrm 1,647,44 Nom. Flur. » nähgipUra {-un) Naehbam, MMrm 
1,40832, iruobo 1,660,7 - Traube, ruonMtt (HHi-) 1,607,4. 41838. In Götw. 
103 tuomon 1,701.36 s: fümön taumeln, Konj. Präs. uztreipe 1,351,1. In 
Salzb. Urkunden 12. Jahrb. de Rlhinwce 407 'Rauheneck*, 7'rf1^fl409 = Trütn, 
de H&ningtn 466 « Hüningun Heining, Rotia 415 Mtuti, Jivi 506, Jiüle 

und TVAnsdarf 441 ; deiniMeh eind anoh Behreibuagen wie Clm 14689 inrspA- 
tadi = tüftodi Seufzer 1,404,40, Imtiirtmo «- AMr«mo 'dem lantem' 1,601,66 

oder Clm ß225 luitUnta — lüUente 'cr.'ich allen de' 1,486,26 (vergl. gimitü 
« giniutit 1,486,7), liutter — Müttar lauter Wöbs. Fred. Denkm' 86 B 3^82 als 
Versuche den Diphthong zu bezeichnen aufzufassen. 

Frtthe Belege ftr die Diphtkongienuig 4ee 5 wiren IMMfA» PieitM 
1099, Pemfetti IIIO4III (8. Hilfte dee 10. JM,\ wem die e» der Origiaal- 
Bohreibung zukämen. 

Das Ergebnis dieses Lantprozesses waren Diphthonge, deren 
erster Teil schallkräftipcr, mit tiefcror Zungenstellung gebildet war 
als der zweite^ die Diphtbongienmg der Längen s, ö im ^. Jahrb. 
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hatte Diphthonge ergeben, deren eistar TeU zwar den Ton trug, 
aber mniger schallkiftffig, mit höherer ZnngeneteUmig hervor- 
gebracht wuide^ alflo die zwar ftUenden aber unechten Biphthongü 
iß, uo, Ana i,M,ü wurden znnSdist Diphthongo der Art <i » < + ^ 
cu — 0 Uf ofi»o + A und diese später zn den Exbemdiph- 
fhongen a»«Ba + ^ai««»<» + «» iralche aaidyiiemd in solcher 
Glestalt in der lebenden Ma gesprochen werden. Die Entsprechung 
für u ist zumeist mit der für i zusammengeiiallen ; wo dies nicht 
der Fall ist, tritt dafür ein, die tiroL lia 25. 46, oder aü, Bacher, 
Lusem, S. 168. Der Entwicklungsgang dieser Diphthongierung 
wird durch Lehnwörter verdeutlicht, welche aus dem Bair. ins 
Slovenische in Kärnten, Krain überge^^angen sind; es gibt eine 
Schicht Entiehnungen, in welchen die altbair. Monophthonge i, u 
auftreten, dann eine jüngere Schrift, welche die Stufen ei, ou be- 
wahren, endlich die später entlehnten Wörter mit dem ai, au der 
lebenden Ma. Lesäiak, Beiü*. 28,72. 76. Für il läßt sich dieser 
Weg nicht direkt erweisen, wohl aber weisen die tirolischen gi, aü 
darauf, daß in der Mittelstufe oü der erste Teil o-artig war, wenn 
auch venehieden von d«n o in ou » fl. 

IbHiian. > tritt alt r auf ia /imi, ftrm Ttimc, ftrrSn, Mm feieni, hit. 
firia»; in pina Pein, pfinon strafen (§ 58) lat. poena. Lat. arena in erXn 
{zi dtmo erine Bib 1,662,46). L it. holefus in j^uliz 2,370,3, lat. moruta in 
muntza (R 1,216,13). Rom. paruverf'dus = parafrid s. § 58. (So auch 
chttina lat. catma Kctlu, ä. »Sclixueiicr I^SIO» altbair. uiclit belegt). ON 
ai ITMKi'Na (« ITtittmi, veigl. WMn J. 1484 Ottexr. Weist %SGS) 
'Wilten' bei Innabraok Ftoib 909, ans VMidcna Corpus insor. lat. 3,736, 
Uuipitina Frois 550 aus -Üna. (Ähnlich roin aiiäi rt Sarentcym , Serentena 
V. J. 1237 Acta tirol. 2,606,585 = Samtein, üaerntein, SwrUem v. J, 1404, 
1440 Archi?borichte aus Tirol 1,154 ff. u. a. rom. ON.) 

Neuentmckelte Llngen. 

9. 

% 11. In der Stellung vor h, r, w und im Auslaut ist der 
Diphthong ai zu s geworden. Bezeichnet wird dies e in der 
frühesten Zeit durch ae, ^, bald aber wird e allein gebraucht. 

Im Salxb Tb aeigen aieh im eritea Teile ?. J. 784 in Namen wie 
JCMfywAf, Bmifam; Amrrik xtuki Zetteehr. t d. A. 48^ ha ganaen 88 

9 |y 8 f, 9 0, dazu Amto 9,15, in spätem Zusätzen finden sich gegen 20 o«, 

10 (j, 3 fe. Die Salzb. Urk. des 8. Jahrh. haben Uualartaeo S. 6 (2 mal), 
Chimimüeo 10, Mrodkaer S. 8, Qiurod^ Oaarmunt B. 9, Kawheri S. 16 
alte 7 M, dagegen «d Am 8. U, MmmnU9 8. 18, JAte & 16^ la den 
Famaaer üik. nad aoeh 8 m erhalten gebUehea, lie gehSraa denn 8. Jahrh. 
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an: Haerhari (— Awhart) 54, Madakt^r 64, ad Aennga 67. Die Freis. 
Vrk. ha]»« nur 4 op bewaliit: Smro 14, ^«rmunto 66, Odalgaer 39, OtlaA- 
Amt Obcmebiifi in 45b, alle am dem 8. Jabrh. Im Beicbraaoer Tb. aa« 
Moneee Mrodkgaer, Waldgaer gegen KtreU^ Kmmit aus Cbiemseo Pertgatr, 
Ammi gegen QerbM, aas Metten 5 •foer, 6 e, ans Niedetaltaicb 4 ae, 
10«. 

Pa hat, nach £5gel S. 17, 78 ee und 10 e. — B nach WüUuer S. 11 

5 M, 8 «, S «, 2 f, 3 ««, aber 38 e nnd 8 — G nutra 8,9418, mwAmi 

3^9,35, paerfarh dyl0,d2, napttgaera S,llß4 ; uueo {quomodo, b. unten) 3,13,90^ 
mera 3,13,9. - Br n^r 1,820,12 aber herosto 1,820,14. Em 2,742,18 aere 
ineiaos : in aere kamttzan also vielleicJit durch das lateuueche Wort veran» 
laßt, es finden sich hier 17 e. 

Anders ecbeinen sieb die m' im Pronomen demonetratiTum, got. Hask. 
Plur. Nom. fai, Dal paim (§ 129), dann in A«9d wie, got /eonmi (f 16e) 
«itwiokelt sn baben; sie zeigen das m ta, i$ dipbtboogierte ^ § 7. 

0. 

§ 12. Der genn. Diphthong au ist zu ö gewordei), wo er im 
Auslaut stand, oder vor dentalen Konsonanten und voi gt mi. h. 

Die Entwicklung des germ. ou zu ö volkog bich im ö. und im üugixuio 
dee 9. Jabdiunderts, der Gang der Sntwiolclnng war am ttt ao sa 9. Die 
Utesten bair. Spraohdenkmller haben regelmäßig oe. Im Salzb. Vb. bat 
der älteste Teil im ersten Gliede der Namen 46 ao und nur 1 o in Scon- 
htiri, im /.weiten Gliede 14 ao, 9 o, 1 d, 1 oo, s. Zeitsohr. f. d. A. 13,3; in 
spätem Namou aus dem 8. und beginnenden D. Jahrh. sind noch gegen 
65 ee SU finden, s.B. MavrfAf 19,8, ^TaaMarf 16^45, AonofffA^, AMei» 
86,9 ^ Aoatargaoz 79,11 >, Adalhaoh 47,4. Die SaUb. Urkunden Berteaot 
aber kein o; die P:is":'.nnr Urkunden haben bis zum Jahre 821 etwa 35 ao 
gegen 23 o, z. B. Ctaos 8, Taozi, Jtaota [OitsuAmo^ 17, Anfperhi 77; in den 
Begensburgor Urkunden finden sich ao bis 821, Aoatarmutainga 4, Aotperhi 

6 16, SbwdgaoZf Caoxptirht 8, TraottUoy Btonaai a. a. 31, in der glcicben 
Gegend werden die Namen NaothaHy Aothram Ahd. GL 4^803,40. 4S auf- 
gezeichnet worden sein ; im Urkundonbuch von Kremsmünster 2 (791) in 
loeo Itaofula: in den Möns. Urkunden ist noch 1 ao erhalten, Aostarpald 
122 (816 ?j, darüber Ilg S. 300f. Qaozrich MB 28,2. S. 196 (777). Die Namen 
an» bair. Klüstem e. Zeiteebrift £ d. A. 43^11 f. seigen 34 «o und 7 e^ 1 oe. 
— «e ans Freisinger Urkonden: Adäifir«» 7, Xm»«*- 4mal, SmmfmmoUa 
(Ortsname, MeBe wohl germ. »auljö zu got. bitauljan, also Tümpel, vergl. 
das Adjektiv s^ag im ON Sülagalüh Sauerlach Freis 181 und das Neutr, 
«0^ Tampel Graff 6,186), Aolker 166a, Aotuni 292, Aotker, Aotingas 298; die 
Übendirift sa 161 Aotingat lautet im Text Oatingat^ dies ist aleo Sdireib- 
febler wie Cmmmmt 357 und Ncaihart 384 {vwgl. NoOvt 398. 396) und so 
darf man ao fftr oa ansehen in Oaiaehar 34, OaUant 38, Oathelm 109b, 
Oatharea- 170, Oatperhf 193 a, Oatkelt 216, {Noato 318 b hat ao, vergl. Nuofo 
597), zamal Namen mit Ol- = üot- im ersten Gliede fehlen. Femer Droaz 
Freis 69 «■ iTreos 300 c e, Flur. Droua^ Draoma Lsx Bai. 3,1. Daß dem- 
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Bach die zahlreiohen o in frOhen Freie. Urknnden (z. B. Cotraii 2, Verhtcoz, 
lUgmhokt Oihtim 7) den Sohreibgebraucb Cozrobs Dach 820 aufweisen, ist 

Ab und zu tritt im 8. Jahrb. au auf: Auriiianus Freis 14 = Attriltm 
10 ^ Orilan 13. 23; Autingtu Monsee 83, Mauri 34 (11^' S 294); Salzb. Vb 
Audo 42,28, Auto 74,8, Maurueh 76,17, Cauzo 76,29; Cauw Freis 198, Aw 
dih (Mattaee) Znttdir. £. d. 43,11. Das sind Überreste der älteren 
Laatstofe and 8ehx«ibmig. Bin Baodbote Kark d. Chr. wird .JmM^, 
Olulfus, Otolf genannt, Freis 227. 

Von den Glossen hat Pa nach Ki «^ l S. 22 f. 84 mal ao, dagegen 5 o, 
2 oo: holiottono 1,24,32, goz l,128,iÖ, hn 1,154,11. 166,12, todar 1,192,33 
(wohl auch in rotenti » rubieundum 1,148^1 und £ 1,149,31), -proot 1,26,22, 
MTi 1,80^. In B loaimt nach WAllnmr 8. 18 «o 84mal Tor, e ia «Uumiök 
1,115,6, rorre 1,25,22 (raorre 21), unodo 1,9,25, amipoz 1,15,2, ttrA/ost 1,1S8,40^ 
fidiscef 1,237,32, unsconiJa 1,141,10. AuSBchlieRlit h stellt ao in C: aorun 
3,9,6, acraotitarn 4,11,30, anapaoz 3,11,42, haoluhter capuot 3,12,58. 

lu den Br zalaotida 2,259,32 aber ftalotidu 21 ; unsaorentiihan 4,220,7, raot 8* 
droa, 40; wtjfahaorttaiak 1,198^ l,Si3^ abn imo4i 1,9,36, atkrOa 
1,245,6. In der Exhort MUMMlil 21 AB, /raono 11 A, B und SO AB; 
/im 4 A, Miu B, /o«n 10 A, fohuu B (§ 89/). 

In den andern Sprachquellen kommt nur o vor, das unvcramlert 
bleibt; z. B. kamz Freis Fn, lorpawn (lat. iauru«) £iu 2,762,31 und kauros 
70, urlöiti 2,342,47 ond AeAt 2.345,23 in dm 6835; ze gakitnmm 2,224,64 
nnd skrOmU* 2,a26»18 in Ge*; «idiwi 240Bi40 nnd «naniorMf 2400^ in 
Caa' n. a. 

C. Diphthonge. 
Gteim. Ol. 

§ 13. Das Zmdaea für das Diphthong gebliebene a» ist im 
8. Jahr, noch zumeist ai: von 800 ab wird es durch ei abgelöst, 
das bis zum Endo der ahd. Periode bleibt und ab und zu durch 
e ersetzt wird. Über die Entwicklung des ai zu langem e s. § 11. 

a. Im Salzb Yb hat der älteste Teil vom Jahre 784 ai Sömal, et in 
ComaUih 11,13 und in dem nachgetragenen Znxo 43,30'' und 58,2* 8. Zeitechr. 
f. d. A. 43,4; v on spätem Binträgen habw die in d«r Ausgabe ins 8. Jslirii. 
gesetiteii aueichlieiUioli m*, die nm 80O (8l/9.) angesetiten ebenio oft m 
wie et (etwa 25 ai), so daß also um diese Zeit das et eindringt und das m 
verdrängt, vergl. JCailo 46,51, Kaila 98,4, Aiimistain 72,28 ^ Aitto 87,23 
Aistoif 2,19. Im Reichenauer Vb haben die Namen aus Chiemsee 4 ai, 
1 M, die ans Hattsee 4 at, 1 et, die aus lietten 1 m, 4 In 8alsbvig»r 
Urkunden dee 8. Jakrh. 4 m in JUt lu m m t h m m B. 7, CMrMn 8. 11, AA^- 
heringa S. 13, Oaitlohwch 8. 14, 2 et ChaoftUin 8. 12, JBimo (EigioI/7) B. 16. 
Dio Pa^sauer Urkunden hf.ben noch 4 at: Stamhaim und Chirihhaim 67, 
Urooduuaüs 70, diese drei aus dem 8. Jahrb., Haüo 80 (817) vergl. Heito 67. 
In den Begensb. Urkunden noch 1 at in Awihart 9 (v. J. 792). Die Freie* 
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Urkunden habeu verbüituiämaiiig wenige a»-äebreibuagen uad mau muü 
aimakimii, dsft Gosrob dm GebrandM Mimr Zeit gmnü m vieUaeh dank 
enelst Iwt Hmtrat, Lütphaid 6. Hatlrih, Haitoni (rcrgl. Heito 200 g 19), 

Jlaimiloni» 15, Haimperht 17, Ho/ahatm U», f/ai« 38. 177. 187. 190. Haimo 
39. 2<)5, Ortlaip 50, Uninquhaid , Rihhaxd 5b, Jfai'o 117 a. 1'2<), .Vaioran lt7a, 
Maioi lOBa {Meioran bü, ver^L JU^eu»^ 1Ü3), JliUitlainum 66, Atttarpah 105b, 
106». S51, A^MmjMrA«, JEMb III, 164 {Ei^ü 86), JRnb SOOf 
(jr«M» 77), jroM« 88ß (▼. J. 806), «MiH* JTmImm, aber 4nial JMb 397c 
(v. J. 818). Daneben eneheiaea adion von den eisten Urkanden aa die m 
in der Überzahl. 

Im Anfang dcB 9. Jahrb. weicht also ax überall vollstän'lif^ dor 
Scbreibung ei. Als eine ÜbergangsBcbreibung gewissermaiieu kanu es 
gelten, wean manebmal «w geeelniebMi enobeint, 8ahb Vb Mm^ai 59,8, 
Aeino 59,12, Zaeizhvri 87,i8t*; Atio Frei« 24a {Bio 11), Zaeiszo Monsee 
Zeit8. hr. f. d. A. 48^1, mmmA* la Glm 19M0 itebt UM 

1,819,13.. 

Ol erscheint ferner in Glossen Pa hat (nach Körrpl g \(},\ 1^5 ai, 
42 et, K nach WOllner S. II noch 1 at, latdaxii 1,3429, kaiiitho 1,7,5, Aat/ac 

I, 99,22, ^e<mfifit 1,67,7, dagegen 99 «t. la dea Wess. Gl bmuat Pttifira vor 
8,610.19, dagegea P«^m 8,610,1 und P«^»ro 3,610,18. Die Ezbortatio 

hat ai in dein entlehnten maistron A B, aber etgut, ckrittanheiiif dei, caheilit, 
eaheizan, uueiz. (In den Mon». Bi. üt gleicbfalU moM^ 18,6 vorbanden, 

soust aber nur et.). 

Alle übrigen Denkmäler haben e», das im ganzen Zeitraum fest bleibt; 
•rat gegen 1100 treten wieder a^-Sdneibangen auf, die in der FolgesMt 
wieder vax Regel werden; z. B. Dietenhaim Brizen 263 (1070-1080, ge- 
schrieben im Anfang des 12. Jahrh.*, Haimo Salzb Vb S. 58 (S. 618* ins 

II. Jahrh. L'pflotzt), Fraitenstein , Ortiiubeimarhttaina Freis M 1256 uud 
Maidoluinga 1267 (um 1100). Weas. Fredigten tiuuain >=> ztoein Denkm' 
86, C 2.5. B 1,6. 

b. Oftera wird Ar eiafadi « geaebriebea: Ltpmi Balib Tb 108,48, 

[Laipuui 46,49), Henrik 62,6^; Hemingut Passau 63, Heminkum 11; Ow 
Freis 39 (vergl. Oaio 33, Keio 79),^ Hemih 49, {Haimifo 15 Heimilo 47), 
Zezinhusir 128 (vergl. Zeizo 7); Enhart Salzb 0 S. Henrik S. 222 

(11. Jahrb.). Fa hat paedem 1,40,38 (vergl. unter c), aemuna 1,58,10, pre- 
imM 1,83,88, fmOmti 1,186,3, hneget 1,192,19. B ptiahatf 1.51,9, finüe 
IJBBßß. Exbortatio A Aetf (B AmK). if^-p«« mär ^ b^igo 101, 

-ahai.lDmal ..«I. Aus Glossen: intehnit 2,101,50 — 4,323,35, (zasper&to = 
xaspreitto, diffunae 2,342,8), kateiun 2,62,7, rhinnipmi 3,431,25, rukkipmi 
8,432,3, arteltun 2,347.13, nlezanien 2,302,51, hretitda 2,286,27, ziUlidu 2,296,62, 
tftmo 2,113,58, piheze$ 2,114,52; gixtmitMm 2,186,9, vielleiebt ancb kki 
3,196,77; irpiUt 1,855,16; ginugaii 2,737,89, mtmdt» 2^68,5, uihehor 
3,870,21, A^^rmo 2,751,28, M^;nar 2,25,1, kineitas 2,25,21, gimidotvn 1,814,44, 
xadalheti -1,26,16, enstritigi 1,26,19. giuuehta 2,659,60, anguezzin 2,642,4. 
Uiufiger ist e für et in joUei$ien beistehen, t. B. foUettanUro 1,504,52, 
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foUtftarun 1,55722 ; 2,130,24. 136,39 a. a. Dafi hier die schwidien Ba- 
toniing den Diphtliong et bosoitigt hat, zeigt foUuat 4,26^9. 

c. Von p«de hoiAe Rin<! nur Fonnon mit e belegt, Pa, R und peden 
1,498,10, 1,641,15, pediu 2,2,14 j desgleicüeu hat der Horn. Akk. Plur. Mask. 
smM« nur «, s. $ 182. Audi in munue mi^ftoklioli (wenig) B 1,131,23 atoht 
immer nur e, der im«na(fo, diu uttenaf* KoMp 28. 66; uuenaglkhi 2,330,7, 
uuenaJctih 2,331,34; uuStiaga 2,632,59, uuenagan 9,fi47,63, itueniffen 2,628,21. 
u^nae und zwme haben in der lebenden Ma formen, fü^ nnr auf ahd. i 
zariickgehea können, f&r 'beide' sind Doppelformen vorhandon, die altbair. 
jMitfa and fSd4 TOKttosMtsen, rergl 2. B. Sehmellw 1,909. 

Li dm abrisoi SehraibmigeB « für m sind gewiS nur Eigenheiten 
der Schreiber ZU «rUiokwi (Branne, Ahd. Gramm* § 44,4), da keine laat- 
licbcn Änderungen dieser «1 sich nachweisen lassen; daß aber « in ei den 
Laut e vertritt» ergibt sich auch aus sloveniachen Lehnwörtern, Lessiak, 
Beitr. 28,79. 

Germ. au. 

§ 14. Germ au ist Tor labialen und gutturalen Konsonanten 
Diphthong geblieben und wird anfangs au, von der Mitte des 
9. Jahrb. ab &u geschiieben. Über das zu langem ö gewordene 
au vergl. § 12. 

a. Laufom Salzb. A S. 16, Lauppiom S. 51, Lauftoro Freis 2y5 
(- & 8,119), Paugolf 306. 8i7. 405. 668 (r. J. 838). Xei«fiaa 961 J. 807) 
ist Terainselt, iMwppah 488. 614^ a6 (t. J. 895), ent um da« Jahr 880 be* 
gegnet Louppah 793. In den Möns. ürk. Lauppa, Louppa 48, s. Ilg 
S. 9m. Taugolf Regensb 2. 5. 6. 8. 9. 14, auoh im Salcb Yb wird statt 
Tangolf 48,20 Taugolf zu lesen sein. 

Im Wess. Gehet jM«m, galmtput Wess. Gl ttuh 3,610, 4. 9. 26; 
Ezhort A B 14 «II, eolsiqp«, ^l i s w jyMiiii g, «hA, umh; Freis Fn .AJaifj| 
(B <o»;^; 1. bair. B. augotn^ Emm. Gebet A aufon, ffffaupo« (B 
galoupon); Carmen laußt (aber ran<6o«c). Musp Aiue 23 (dagegen poum 61, 
lougiu houpit 91). In Glossen: Pa hat nach Kögel S. 22 nur au, ebenso 
B, Wullner S. 13; C houpit 3,9,2, augun 3,9,5, juaum- 3,11,36; Br augom 
S4fi9,aO; /oropaitAfln 4,290,37, fortaufen 4,881,22 pMtm 4,882,4; m ouA 
^881^; emmui 2,149,48; in Clm 6325 stehen 12 au, kein ou; in Em kommen 
14 an vor und 8 <m, arlougnaant 2,328,20, l.owpit 2,329,45. 47; Gc» au, im 
jüügorn Teile 1 ou in iouh 2,216,31; in Clm T9410 kauptfman 4,222,41, 
auhhunga 2,52,25, rantpauk 3,656,28, aber pouiruca/)o 27; Cau^ /laupi^ 2,98,26. 
99,40 (4,892,28), farchaufta 2,99.19 (4,322,21), urlauppuoh 2,100,16 (4,322.60), 
daupot 2.100,70 (4323.6), mmA 9;101,49, M^HfM 2401,61 (4,88836), doeb 
hat Em hier Aou/^iY 2,99,40 und mit Clm 19440 %al»ugf9!h 9,100,13, utigaloupa 
101,47 (49). Vereinzelt i.st in Clm 19440 eadatspon Gh 2,283,48. Gc< hat 
nur ou, doupomes 2,221^9. 223,67, houpä 2,222,43, uuihrouh 2,223,39, dazu 
0 in pcmimtn 2,221,37. Ans qiitenr SSeit ist nur e« sn belegen; z. B. 
«ewn Bib I38I36, ffs«/«* 1,48831, sM^rMn 1368,97, «rMim- 1387.12, 
«IrsMm 130431, J!mi|ni I3S838, fwfroiieft (Piftt) 1,489,48» ^äwytm 1378^47, 
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iouh 1,599,18, eomalktü 9,44^00; cown Pulm 7. Selten wiid • fiir o« ge- 
Bdmeben, hfU 8^,88; loßku 2,119^, .^mIh« 8b 2,188,14 und «rltgi- 

liha 2,137,52. nnffaehoßaz 2,273,9 in Clm 9573, hopüa* 2,262,26 in Clm 3944, 
firchofet 2,7^,32, in Veig Smal o m ou Yelthois S. 9. Vargl. « (ttr m 
§ 18. 

b. Aach vor w bat sich der Diphthong erkalten und ist mit den 
andein m n m» geworden, nleo i« B. temmo t B 1,93^1, framu« F& 1,126,25, 
pitemum 2,97^; «in frflhes o» bieten die Br i^^mmmuri 1,948,89. immm 
Mnsp 1, gbmu Gl 2,47,19, kemum 1,466,44, AoiiNt 2^.67. 

Die Urkunden haben auw in den mit auwa An gebildeten Namen, 
Auu« Salzb A S. 10, Pazauuu» Passaa 63 , Helphauue Bt , auuua 67 u. 5. ; 
■Auuua Freie 368, F<Min(mua 42, SMotMauua 263, Poachuwuua 267, Dahauua 
218, 870, Te^arMMittiia 689, CUmmmmiiw 661, JDoiUatNftfa 672, <Mi Scomunauhu 
686 J. 846); Ott uigt sieb in DMia 322 (806-809), der niehste Beleg 
für ou iBt Seoninouuu 874^60—876); Orantouum 1031 (899) ad Seoninomum 
Eegensb 30; ad Ahamouua Salzb A S. 13; ^msf« Froia 606 (v. J. 824), 
aber Ouuüta 973 (887 — 895). Hierher wohl auch Auinpah 26, vergl. Auuin- 
pah Begensb 4. Die mit gauwi Gau zusammengesetzten Ortsuamou. ent- 
halten den Diphthong in MMeamri Jraie 14, üiuidarffwm 298, AMifar- 
«muM 494, -gaui 551, Älpogauui 686, S^tn^r^itiut 656, m RotahgauvM 19, 
Germareskauue 186, •S'tem^auuu« 656, -^ruu« 911 (871—875), dagegen in Alpa- 
vouue 381 (v. J. 817), Bargouue 730 (v. J. 861), Jsauahcouui und Isanach- 
couue 1032 (v. J. 899). Passauer Urii. LanfMteauvi 52, Matiahgüutte ^ 
iKofaMmuNM 18, -gauuue 83, •forni« 34, 'junwe 16, -gauuae 8, aber -jrottiM 
29. 35. 39. 44, -fouuae 38. Ans den Mona. ürk. vermiehnet S. 894 
fnr die Zeit von 748 —854 -gauu{[e) 72 mal, -^otfttt(«) zwischen 748 und 825 
18 mal, 1 -auua, 2 -outta, 1 Auui-, 1 Ouui-. Pongauui Salzb A S. 15; in 
den Salzburger ürk. aus der Zeit Arnos (ä. 5—15) begegnen aber über 50 
Dative -gaoe^ drei im ürlrandenbnoh Ton XrememfinBter 2 (r. J. 781), in 
Faeeaoer Urk. MaUastto» 61. 88, Un^kmam 77, endlieh die Form in 
Freis pagum fuem Uualhogoi appeUamu» 19 (v. J. 763), Uuormgoi 197 
(v, J. 804), SUineoi (v. J. 817). Das läßt sebließen, neben der 

Form mit Diphthong auw auch eine vorhanden war, in welcher das au zu 
ao, o werden konnte wie in den in § 12 angeführten Fällen; eine solche 
Form war der Nom. Akk. ^mn, wenn dae w aur ersten Silbe gelegen und 
mit dem u som Diphthong <w verbanden war, also gau-i. Im Qen. Dat, 
war auw aus ateto hervorgegangen, neben gauwjes gautcje rjmt-wea, gau-w» 
Iconnto der Nom. anwi auch ?u rjau-i worden. Die urspruiiglicho Nonii» 
ualivlorui tjata zeigt aich üfteiä: Hangevvi Kegensb 15 (810), Ivnahgeuui 
(814), Tonageuua (v. 3. 879), daneben Donahgouue (815); an eidi könnte sie 
ohne Umlaut auch in Pongauui, Mafakemm, aieh oben, Torltegen. Auch 
als erstes Glied von Namen tritt gawi auf, Keuuimar Freis 607c (v. .1. 83 i), 
vergl. Cauuipald 8 (v. J. 755), in Gauuuipald 617 scheint j^auwi vorzuliegen; 
Geuuidrud Salzb Vb 98,32 {Gauuiperht 27,12, -poid 63.8. 27,41, Cauuiperht 
44,14, Kauuiperht 68,42, Cauuipire 97,6 sind sweideutig). Entapreohend 
den Ortinamen auf -^i* aeigen eich aiudi Personennamen mit Cd^, T<argL 
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Coiperkt J<reiB 354 (v. J. 816), KotperhiQQ^ (um 830), Co»/md 609 (v. J. 836). 
Aoeb der Stamm fratoi- seigt m in FnOtM Flrais 144 (t. J. 791% FrtimtMr 
449. 645. 661 (v. J. 843), dazu ist zu ?ergleichen Frauigis Salzb Yb» 78,25, 
Fruuikis Freis 481 (v. J. 822), Freuuimar 696 (848), Freuuihüt 742 (855); 
andere haben den IMphthong au«?, z. B. Froumperht Snhb Vb 88,35, p'i/<i 32,29, 
-/joft 17;29 ; JVouui^w Jfreis 367 (v.J. 816), FruuuihtU 742 (855), mit i-VouMimtmtfo 
69& (r. J. 84Q ist wohl tiremmit ideatiadk, der Nune eines Freisingers 
im Beiobenatier Varbifiderangsbaob Piper II, 547,4'. liroummdt Fieis 68 
(v, J. 773) würde den Diphthong für frühe Zeit erweisen, aber diese Ur- 
kunde hat auch sonst eigenartige Formm Verf/l. noch Frauuilo 136 (790 
—807) und Salzb Vb 104,9. 50,10, Früuüo lü3,4ü, Frogtpoä 51,10. Hauuirih 
im Salsb Vb* 7^85 kann ktnri nnd Ammm' enthalten, ünklu ist auch 
jitm^ße» 84^41 {Au^mut im Beidienatter Vb 101,88), A mdg o aM kimr 
Freis 142 (791). wo awi vorliegen könnte wie in Fuuisteti Fassau 37. 49 und 
wohl auch im Personennamen Ruodfmui Salzb Vb 5,17; aber Auuo Salzb 
Yb 86,1, Auo 10,28 (784), Auo 27,20', Auo Preis 172 (t. J. 794), Auü^ 
96, .^MtNjyaA Begensb 4 ieheiaen den Diphthong m in enthaltSD. Den 
Diphtlunig M» «eigen Formen wie Cmme Frms 9, Oauuo Süt Kmuto 518, 
Salsb Vb 86,43 u. ö. -gauuo, MoFa^iauno Salzh Vb 18,8«, Uuitagauuo 88,18, 
ITuitagauo 41,24, Uuüocouo 51,3u, IVitigmoo 97,27; Uuitagauo Preis 433, 
-gauuo 550, RUtgauuo Passau 37, -cauuo 79, Turdagauuo Preis 191, Uuestmr' 
gouuo 678 (t. J. 845): auf Gmm weist der Gen. Omcm- in GmnihmJUi, 
OmmmAmn Begensb 80 (t. J. 819). 

c. In den beiden einsilbigen Wörtern «Ir» Stoob, frö froh ist ö ans 
auslautendem -aii>, -ao entstanden. Wenn nun o auch in droa Drohnnsf, 
ehioa Klaue, erscheint, darf man daran denken, daü dio o dieser Wörter aus 
-MP entstanden sind und daß es zu diesen stark flektierenden Pem. endungs* 
lose Nom. Sing, ^row, kUua gegeben hat (ags. fr4», eMs ans pramtf clmnt 
Sierers, Ags. Gramm.* § 111,1, der Stamm kkno- hat sicher kunss e). 
praw, klaw wurden über drao, Mao zu drö, chlö und konnten das ö auch 
auf die übrigen Kasus übertragen, so ist nur droa bolect, Akk. Flur, droa 
Br 4,220,40, Gen, throono Em 2,741^2, Dat. Piur. droun 2,618,13 überall 
lat minae flbersetsend ; identisdi ist damit gewifi drSa onns 1,468,&1. 601,86. 
688,1. Von chloa kommt vor Nom. Sing, eloa Em 2,333,30, Dat. Plur. cUm» 
Vorg 2,665,47; von der Stammform klaw- der Dat. Sing, m chlatm^ chiavuc 
Bib 1,629,63 (m ehio Clm 14689, gleichwie dro 1,601,35. 688,2). 

G^rm. eu. 

§ 15. Aus dem Diphthong eu haben sich im Ahd. zwei Tjaute 
entwickelt, eo und iu. Braune, Ahd. Graumi - § 47. Genn. eu 
ist im Altbair. iji jenen Fallvti als eo voiliauden, in welchen 
es vor dentalen Konsonanten luid a, e, o der Endung stand. Gegen 
Ende des 9. Jahrb. ist eo zu io geworden, dafür tritt zu Ende des 
ahd. Zeitraumes m ein, das schon im 10. Jahrh. nehen io auftritt 
Tind im 11. aUgemein wizd. 
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*. Fft weiBt 28 mal eo mf, Kögel 8. 81; in B ebenfalls nur eo nach 
WflUaer a 18f. In C Mm 3.9^. Vergl. noch in 61 ereoxoUn W«i8 
4;98d.l8, ilr«oq»aMm Br 4,280A m Ammmm iJBSlJBHi Uor 4fißS», »eotat 

3,666,36» ckneorada 3,432,24 ; teoro Em 2,765,ni /eodartezzun 2,763,9 (twbI. 
hleodartvszto R 1,216,33), /<')7>rofijn 2,764,42, /V^-otaji^f-m 5,743.11, arleoten 
2,329,^9, /eor 2,762,33; deomof» Gc« 2,231,2, meot 4,240,1, «rtireoz 2,161,1, 
r«w*«r 6h 2,298,26, d0Upure Can> 2,102,21 (daneben die junge lorm <l»e^ 
j»H» » 9,116,8. 4,838,116). In Oe«f«lMmoM 8,888,18, 4mimn» 8;n8,S8, »bei 
dimioit 2,223,43, dionetU 2,220,46. Im Muspilli deota 80, (h)eo 60. 94 
(neoman 15), aber Uoht [lihoi) 14 ((;i)io 78, {kjieumkt 94, imnuN» 76) Emm. 
üebct deonoste AB (s. öteinmeyors Anm.). 

b. Die Freia. Urkunden zeigen regelmäßig eo bis zum Ende des 
9. J'ahrh. Ausnahmsweise zeigt sieh io in JBUodro 34 (▼. J. 769), yergl. 
JMr» im Salsb Tb 84,16> 66,8, nnd kkodar- in Glossen; 
Diaämi 431 und Diotrih 488 {t. J. 819), Uiotkhiriha 697 (v. J. 848). Vergl. 

Namen wie Deotrich, Teoruni Preis 10, Eodunc 11, Eonoh 11 (EonMitt Salzb 
Vb 89,16), Uuoifhoz 61, JSieoperht 105, Xeo/i^i^ 262. LeotholffAt Dwingab^ 
JJerideo 91, i2«o(/ 36, P«oA< 42, 5m«oAa 208, Phoninga 305. 

Neben Seridso nnd Bnffüdtcm findet sich EngUdio 890 (y. J. 864); 
i>ioa«rt 906 (870-875). Ent ▼<»& 890 ab kommt DM- «ften vor: IMot- 

;}flrA< 973. 997. 1031, Diotmunt 994. 995, Diothalm, Diotfrit 1000, Dio^foÄ 
1(X)1, Diotpold 1002. 1030. 1039, Diotsuind 1008. 1013, DioiriÄ 1016, 
/m<i 1031; im glpicben Zeitraum noch Deoi- in: Deotmar 976, Deottnunt 
995. 996. — £KMju7i 986, Heridio» 996, Engildio 1006, Ao^i^to 1016, aber 
5iiH(fos- 1089, Aäidso 1088. Audi m kommt seihon in dieser Zeit vor: 
Dietpire 1000, Dütpold 1003. 1027, lezmdorf 1003, (vorgl. Eozo Reichenauer 
Vb II, 537,17). In der Schreibung ieo in -rxtode 736 a hat der Schreiber 
wohl mit dem 4hm geläufigen to, ie begonnen, dann aber das eo der Vor- 
lage eingesetzt; in den Gl. begegnet «/;«<oz 2,7,18, scetozanio 1,582,26. 

Die Solsbni^ Vrk. kennen •* neben w nodi in der 1. HUIte des 10. 
Jahrb., «. B. DMtmi, IMMmm* 8. 68. 70, DaAM neben iMrfMIe & 70^ 
Deaimar S. 79, Deotolf, Diotmar S. 102; Gotadeo S. 72, Gotideo S. 80, 
Engildio S. 80. Heridio nnd Herideo S. 117, Engiidw 8, 154, Tagadeo S. 160, 
selbst in der 2. Hälfte des 10. Jahrh. findet sich noch Engüdeo S. 184, 
Dütmär 8. 171. 173 u. ö. , aber hier kommt andi eehon m vor: ?F«$iMc 
a 178 (üuo^ 8. 119, 1. HUIte des la Jahrb.) Dm^mt S. 178. In 
Brixener Namen aus dem 11. Jahrh. kommt io und ü vor: ZMes» 61^ 
Diotriei 13, Dieotrici 14, Bietrih 6. -dto und -<it« 119. 

c. Von Jüngern Glossen haben Gh, Gd, Gc und Can*to, ebenso auch 
die Bibelglosäen; in den Yergilgl. koounen naefa Yeltinia B.9 neben 14 w 
aneb 9 m vor. Oer einaige Bel^ fttr ia findet sieb in mmmmhi 8,88^89. 
«ö zeigt sich in: merigriez 2,25,33, vierlingi 2,355,27, cAtW 8,864^68, irfsre 
2,369,6" ahi r chniureft 2,371,55). Otloh weist noch 11 (dion-, gniozzen, 
irr. io?iar\ u/man) aui und noT 3 M {diemuotf irbitton, »Mrna»); im Morigarto 
küiiiiiil aur ie vor. 

d. eo immer, neo nimmer, neoman niemand haben das ans omp (§ 11) 
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entitaadeiie «o in gleieber Weise entirielEelt wie die alten «e; veigL «o 

Frei« Pn, tb Crl 1,504,9 u. o., eomer R 1,2GT,?.R, iomer 2,137,1 (8b e<mer\ 
2,635,11, ntoman und tiiomnji, to, iouuiht Musp ; die 1. liair. Ei irlitc Iiat lo, 
das I'liiiin. Gebet fo AB; eouuelihhcru Gn* 2,222,41 mid iogahuuedaru 2,220,42. 
— eocahuuar Pa 1,06,1 und eocauuedaremu 1,40,39. — niomm pBalin, »«, 
inrnm, «qiiJiwAer«, ügKeJ^tmü Heiigaito, iii0M«r Bib 1^567,6^ MwiAf Vevg 
9,668,36. — 

Die Form muM R 1,236,6, tuuui"ÄZ 2,187,68 kann nicht « eo mihi 
gcsotzt werden, sondorn ist eine Bildnng nach m toiht; tiiuutht WesB. Gebet 
B 1,214,16. 2,290,29. 4,222,39. 2,7,1&, nnmvifu 2,629,53. Neben mwiht stand 
tUMPiht (Gnffl,784| ^MMeMiOM Bi1>*^ 1,573,33), aas dennMiM hervorging 
(Gl 8,in,M, Xerigiurto 1^ im Beine in ^AM/ ftmei ia der jungeB 
Götweiger Hs 103 niäk Gl l,d06klX 4m im» Mut 9,766»9 wixd «ns mMI 
entstanden sein. 

e. Die got. ivaiwa entsprechende Form utuo (C 3,12,25) scheint vor- 
rali^geii in der E«k«rtetio Ann«» 9 AB, mmo 12 AB, 13 B, aber A hat hier 
«M. Iii B heifit sie hm 1,166^ m umT» 1,169,94 nnd die« • ist jeden- 
falls lang gewesen und zu m diphthongiert worden. 1. bair. B. uuie, Emmer. 
Gebet uue AB, doch nueo 19 A. uuie 1,785,63. 2,636,25. 26. 2,647,4; Psalm 
11, wo io zu erwarten wäre, wenn hweo zn Grunde läge. Im Musp uuielthan 
€6, nneh hier mfLßte man «o, io erwarten. (Prad toi« 2,453,24. 455,48. 
487,61. 471^7. 479;66, Gl 9,10e4«NMeMUj Besdiaffeaheit (Mg toMiaJU), mtSOU 
Hart. 2,750,16 (dagegen io in arpiotenitr %14A^ iimottu 9,766^). Die 
VergUgL haben einmal vuia 2,649,20. 

Das Zahlwort 'vier* hat den Diphthong «o, «V?, »> (s. Kluf^p in Pauls 
Grundriii' 1,487 f.) z. B. fear Em 2,762,63, ßor Bih^ l,?öö,3. vur Meri- 
garto 2,96. 

§ Genn. €U «Eschehit im Altbain ab t» wenn in der 
£V»]ge<Qbe i, j oder « stand, b) irann aof m labiale oder guttamle 
Konsonanten folgten; in beiden Fällen Ueibt Iii im ganzen altbair. 
Zeitraum bestehen. Die starken Verba der 2. Klasse § 134 zeigen 
diese Entwicklung; die Süünme mit labialen oder gutteralen Konso- 
nanten haben im ganzen Ctösens tu, die auf dentale Konsonanten 
oder h endigenden nur im Ind. und Lnp. Sing. z. B. 3. Sing. 
gifrimtf Gl 1,581,64 zum Inf. freosan frieren, trhtfmthi \,h?>hfi9>\ 
in friusü ist germ. eu wegen des i der Endung zu iu geworden, 
in iHufmtiu erscheint germ. m als in wrgeii des darauf folgenden 
labialen Konsonanten, trotzdem in der iNlebensübe e (a) stand. 

a. frnidü der Geliebte {fnadü Nom. Plur. Gh 2,804,1 friudäun Dat. 
nur. Qc 9,194,10, Bib 1,626,59), friuäUim die GeUehte (Akk. Bing. fHuiUkma 
2,125,29). Hut Tolk, i-Stamm, z. B. Sing. uu^tttrHui 9,764,12 (Flur. UtutÜr- 
hiiti 2,751,4.5); die Form iu hielt sich auch dort, wo irrt Altbair. kein t 
nachfolgte, also in ZnsammensetzuDgen wie Uutmari 2,123,29. 133,21, liut- 
proth 1,402,61, Uutpart 1,418,45, Personennamen wie LintptUd Jf^reis 566 b. 
rnfCM» naten ein iow-Yeibum, rwfi/p-Neutr. 1,627,3, Ortiaamen Bkdiz, B. 
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bakb A S. 7. diutüc deatsch (Yerg 2,661,59) gegen deot Volk. hitUu heute 
(GralF 4,698) mit jüogerm -o statt -u in kiuio Bib 1,433,12. 628,61. 663,27; 
hiutigei Hart 2,753,5. Amro heoer 2,368,88. ^prnutn sptmm «In jüM-yerbam, 
z. B. Part. Prät. gi'spnuzä Bib 1,608,25 , 2. Plur. Präa. artpriuzet 1,660,14. 
ttiuz Steiß (Gl 2^71,30). iiMfei? klein Gc* 2,224,38 zeigt wie die Mona. 
Br und der rheinfränk. Isidor den Diphthong iu ; sonst kommt nur lustü vor, 
s. B. Oe> 2,232,10, Bib 1,569,1, ta. M* Bib 1,578,19. fwumi renneliMi. 
ttoMM^ Yerrach. ttmrm nntonttttieii (Fkfi. ^»MMf^ Bib l,686i,31, F^ftt. 
gütiurta 1,582,63), »tiuri groß (z. B. Nom. Sing, ttiurrer 1,327,16), ttmfl 
Größe (1,490,47), niiura Stütze (/«-Stamm, 1,478,40), vergl. auch stiuräri 
Helfer (1,570,43). tiuri teuer, z. B. Nom. Sing, tiurrer 1,536,65. un{(/u)hiuri 
nngeheuer (z. B. 1,109,21, Carmen). Der Flur, seiuüun Bib 1,815,35, Akk. 
Sing. AMqiftw««am 1^466,81 wntt anf einen /M-Btamm «oi«^ Sdildel- 
knorhen. »tum Sehkraft {anasiuni z. B. Bib 1,644,62, -siunxe sichtbar, z. B. 
1,465,56. Gh 5 985,46). Huhten leuchten (z. B. Pr*t ImhtA Wee«. Gebet). 
»eiuhen ßcboueii Part. Prät. casctuhito Pa 1,92,18). 

b. In der Stellung vor labialen und gutturalen Konsonanten ist das 
iu in der ganzen altbair. Periode lest; ea heißt also tiuf tief, Uup lieb, 
«Imü» Dieb, »ittp gtanum (B 1,109,22), itiufmuoter Stiefinatter 1,861,16, 
arstiu/en berauben, im Part. Prät. artiiufit verwaist E 1,219,30, arstiuftiu 
Gh 2,270,34. diuvTg y Diebstahl, Dat. diut>igo Gd 2,250,37, h/iumunt Leumnnd, 
sniumn schleunig, riumo Riemen, siuh krank (A » germ. &). gisiuc Zeug 
2,135,48, ßiuga Fliege, piugo Biegung. 

Den Dipliihong m bat aneh Uufal Tenfel (lat. ÜAokt» ala «Uinwilwt 
entlehnt)» ünner hat sieh w in friunt Freund festgesetzt (got. fr^9mi»)\ 
lat. «MfMMfirMfm erscheint als mumtUmi^ vergl. oben S. 13. 

o. Tor IT erscheint i'w in nhiwi neu, trtutei treu, ehUuum Knäuel, hriutoa 
Reue, hriuwan reuen, chiuwan kauen, phuwan bläuen, ntuwan stoßen, das 
Prät. hiu zu hauwan bauen, iu euch, über iuuiht etwas, niuutht nichts 
s. fi. 29. Das got. pitci entspreehMide altbair. Hu eradieint in pMm 
Salsb 8* 288 (tun 1074) und in Eigennamen wie Cotesdiu. tpriu Spreu (Dat. 
tpriuu« Bib^ 1,422,51). cJmwi Pa 1,158,14 = R kommt in Pa ein jo- 
Neutrum uparchtuuui 1,158,13 vor; in C heißt die Form chniu 3,9,29, es 
konnten, sich also aas den Flexionsformen des Stammes ktiew- sowohl ehneo 
ala auch «Anw entwickeln (Kögel, Beitr. 9,S87 Anm. denht an den weet* 
germ. Nom. Abk. Flnr. hmwi, der mit Bebwnnd des w Tor « kmu Am« er« 
geben habe), chunrada Knieeeheibe Ol 8,432,24, cAmmtimUi 2,666,17, 
Anioradun 2,671,66, vergl. noch ehnioreft (manteJ^i) 2,371,65. 

§ 17. Dieso in werden noch im 11. Jalirh. festgehalten, xor^l, 
OrUhiheR Preis M 1256 und Diubesdorf 1267 (um 1100), doch im 
Merigarto diebe 2,110, siechin 2,114. Die iu vor i, j, u der fol- 
genden Silbe sind überhaupt iu geblieben oder durch den »-Umlaut 
zu ü geworden; aber die iu vor labialen und gutturalen Konso- 
nanten, denen in der Endung e, a, o folgte, sind im 11. .lahrh. 
zu ie geworden, also mit den am eo, io entstandenen ie zusainmen'' 
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gefallen. Aus der Wiener Geneeis verzeichnet DoUmayr S. 4f. 
22 tu, aber gegen 60 ie. 

Auffallend ist es, daß im Psalm zwar die 1. Sinj». Ind. fliugi'h, aber 
der Inf. ßiogen lautet iß2. 33) mit io wie nionian ioffihuuedra, »kwsze, Höht. 
In Clm 18140i 19440 li«gegnet ti fUriogmim Cm* S,129,62 gegen -triug- Sb, 

Hg. 

Es muß also bemts in früher Zeit schon das w vor labialen 
und gattoralen EoDBonanten durah o, e, o der folgenden SOfae so 
beeinflnfit worden eein, dafi ach damne ie entwidkehi konnte^ 

a. Wilmanns, Deutsche Gramm. 1* §184,2. Yeradiiedene FIcxions- 
formen haben auch die Stammform verschieden gestaltet; die im 
Altbair.l endungsloeon Formen wie liup, tiuf, sitthf oder die mit 
u in der Endsilbe wie der Gen. Dat. Akk. Sing, und der Nom. 
Akk. Plur. fliugiin von fliuga behielten das tu, in andern wie 
liupes, -e, -emu oder fliuga, ftiugöno, fliugöm wurde es beeinflußt, 
so daß itt zu ie werden konnte. Daher kommt es, daß die lebende 
Ma sowohl iu {ui, oi) als auch ie aufweist, also z. B. duü^f doib 
(aus diup) und dieb, fluige, fiaige (aus ftiugün) und fliege, S. Ma 
V. imst § 54, Die tiroL Ma S. 48, Schnieller § 311 £ 

§ 18. Das iu konnte durch ein i, j der folgenden Silbe um- 
gelautet werden, der Umlaut ergab u, denselben Laut wie der Um- 
laut des ü\ iSpuieu der liezeichnung dieses Uiiilauleb la^üen sich 
in spätbair. Denknäkm nachweisen, vergL § 30. Beim Yerbum 
mir mm die Möglichkeit Todumden, daß umgelantetea und nicht 
nmgelaafefceB w nebeneinander voriom, z. B. 1. Sing. Ind. Mb. 
ßmt», -o und 2. Lnp, Sing, pm dme ümlaa^ aber 8. nnd 3. Sing. 
Ind. fimk, fUuaU mit TTmbmt; daß hier Auagleichnngen eintratfln, 
ist begreiflich. Aber iaoHeite Stammlonnen ohne » in der Neben- 
enbe konnten eich ohne ündant eihalten. 

Der Stamm Liut- in Eigennamen hatte leoin i in der folgenden SillMi| 
blieb also ohne Umlaut; während sich der Plur. h'uti zu /üf'f entwickelte, 
entspricht dem tf von T.nä in Namen in der Ma oin ursprünglicher Diph- 
thong, z. B. Luitpold altbair. Ltutpald, oder der f amiiienname Loidold 
* «Itbftir. Xwfaft; rttOm etgiüb HÜtn, ali«r rüO' in Ortiiiaiii«n blieb obiie 
Umlaut» der Ortsiianie IMäkam antapridit altbeir. BweMm Salsb 0 8. 13. 

ui für iu wird ab und zu in jungen Hss geschriehen, z. B. in Clm 
22201 gizvi^n (=: Gon. Plur. ffiziugo) 1,463,9, in Clm 14689 nuilentn (= nitt- 
leud novale) 1,627,6, Luitpolf Salzh S. 246 (11. Jahrh ). — Aber fuir Feuer 
(so in Pa 1,118^. Em 2,760,36, Gc* 2,221,4, üc« 2,22&,15, Musp 10. 21. 
fi6. uug^r 59) hat üi alter Zeit den IHphtiieiig ui gehabt, s. Bräunet Abd. 
Chramm.' § 493; »ptter tritt nur ßur anf, s. B. Bib 1^,61 Ifeiig l»70t, 
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77. w in iww J h Vyfa g Em 2,745,21 ist nrsprüngUdi imiailbig phi-^O, eine 
Bttdang snm Pkvt. Prftl gapbt-üm mit dam Snflit -«7 iri6 SoIiIIIimL 

D. Umlaut 

§ 19. Dnrch ein i, j wurden a, ä, o, ö, ü, uo, iu, au um- 
gelautet, an die Stelle dieser Vokale und Diphthonge traten solche 
mit mehr palataler Artikulation der Zunge. Diese Palatalisiening 
der a, o, u Vokale begann im 8. Jahrb., wo ein Teil den kurzen 
a in StammBÜben zu einem e-artigeu Laute gewandelt wutdei der 
Tom attea gecm. § TOBBehiedfia war und nun ttSl lieote nooh dam 
getrennt ist^ s. Die tiioil« Ma S. d5£^; dieear TJmlant des knnen a 
findet Bidi seit deqi 8. Jahrb. ragebnSffig durch e beidchnei Ihr 
gegen bKeben ein TeQ der WSrter mit bunem a im Stamme se- 
ine die mit o- und «-Vekalen ohne ümlsntsbeaeichnttng. Doch 
muß die umlautende Wirkung bereits in Mher Zeit erfolgt sein, 
weil j vom 9. Jahrh. ab schwindet; andrerseits muß noch in dsx 
qptttem Zeit ein i umlautend gewirkt haben, weil Neubildungen 
und Zusammensetzungen, die im 8. Jahrh. noch nicht b^tanden, 
in der spätem Zeit mit dem Umlaut auftreten, s. § 29. Beim 
kurzen a haben sich rvrei ümlautsvokalo entwickelt, der jinmäre, 
seit dem 8, Jalirh. in der Schrift zum Ausdruck kommmdi", dem 
in der lebenden Ma ein enges, aber weiter rückwärts gebildetes e 
entspricht, und der sekundäre, der erst seit dem Ende der altbair. 
Zeit und nur zum Teil geschriebrü und in granim.itischen Arbeiten 
mit ä bezeiciiiiet wird; bei den übrigen \ okalen und Diphthongen 
ist nur ein einziger Umlaut zu Stande gekommen. Während der 
piimSra ündant des o In der Ma eiiialtan blieb, hat sieh der 
sekondBre za a entwickeli^ während der nidit nmgelautete a-Voka] 
an einem p-artigen Laut geworden war. Daß das Bair. tunprttng- 
lich einen wdt gebildeten e»Laut an Stelle des heutigen o-Yokak 
hatte, eigibt sich aus der lebenden Ma und ina Slovenische ent- 
lehnten Wörtern, die noch den ^Yokal haben. Die tirol Ma S. 34, 
Pemegg S. 64 f. 

t5T>er den Umlaut unter andern Braune, Ahd. Gramm.* § 26 f. Wil- 
manns Deutsche Gramm. 1, § 191fr. KaufEmann, Geschiebte der sohwftb. 
Ma a. 14611. Sievers, Beitr. 28,260. 

§ 20. Der Umlant des a zu e wird im 8. Jahrh. durch- 
geführt; iTpische Belege für diesen Umhiut des a smd: tcepfm 
schöpfen (genn. skapjan), aceffin, sceffino Sdififfia, heffen heben (genn. 
ht^lan^f 3. Sing, kevi, rifim tadeln, «Art/Ile krSfiag, gewiehii& 
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wej^ Gewebe, nezzi Netz, mezirahs Messer (aus matisahs), petti 
Bett, redia, reda Rede, esü Esel, festi fest, reekeo Recke, lecken 

hf^ei), egiso SchreckcTi. gremi7 grämlich, wemmen verderben, lempir 
i^iur. lÄramer, unseinßi unsanft, kastemphit Part, gestoßen, zeni 
Plur. Zähne, tennin aus Tannenholz, Enzüo {?.. R. Freis. 120), 
enti Ende, fendeo Fußgänger, yensi Plur. Ganse, enstic gnädig, 
strengi kraftvoll, denchen denken, meri Meer, selida Wohnung, 
nerien retten, wellen wollen. Daß auch vor w der Umlaut eintrat, 
zeigen die Formen gewi, Frewi', ikoi-f s. § 14b und solche der 
lebenden M % 8. Die tiid. lfa*8. 4S£ . 

BeMiehnet wird der ümlaat des « durch «. Eimgemale wild ei ge- 
•diiialMii, hmtUö (Gen. Flu. » ^Mte) Pa MOIA AmSb- C«ii< 4,8»^ 

323,45 und M««iZ?e 4^22^4. 25, hmu Em 2,765,22 und emeho 2,329,34. 
kaeintot und in »intit Clm 6325 Gl 2342,19. 345,32, EiUanperht Salzb Vb 
18,2", 72,37« EOianhüt, -muot 12^1*' \ Eingüuorht 90,1, Eingilhart Freia 33a; 
in jungern Belegen EiUm»p«rM Sahb Vb 51,7 (10. Jahrb.), BibA wi «e«m* 
eiUHHM 1,096,19, fmM Hg 1,081,99, cMpr«^ 8b l,636»ia, eMMm 1,S69,42 
in Clm 18086» hämo, hmngut S,4i9,10. 448,12 in Clm 5248,2; ab und zu 
kommt ae in Eigennamen vor, Manila Ilg S. 391, Aengü- Salzb Vb 81,43, 
in Mettener Namen Zeitschr. f. d. A. 43,12 u. a. Vereinzelt ist <e, cean- 
nmU C 8,10, .Sgim Salzb Vb 44,20* JEgimi 96,12; at. mOiu Can* 2,102,1. 
4338,48 (» «ZS» 8,116^61): f, ßBmmwflf Salsb Yb 18^4; m in Ammm» Clm 
6325 2,345,10, glsiezido 2,730,46 in Clm 18140. Wahrscheinlich steht das i 
in EUianpurc, Ka^eHia Salzb Vb 70,25, manpuT« 86,12, EäiatU 86,16 {ßliatU 
103,52), {gleichwertig wie in Eülan-. 

§ 21. Die ältesten Sprachdenkmäler haben noch öfters die 

nicht umgelautete Form mit a. 

Der Schreiber des älteston Teils im Salzb Vb hat die a durchwegs 
beibehalten und einige e, die ihm hineingerieten, zu a korrigiert, er wollte 
offenbar die alten Wortformen Agi-^ Angü-, Hari', Magin-f Ragin- n. s. w. 
beibehalten; in spiter eingesehiiebenen Namenreihen aue dttn 8« und An* 
fang des 9. Jabrh. ist die «-Schreibung zum Teil noch verwendet, weicht 
aber bald den e-Fornj ri v Uständig, 8. Zeitschr. f. d. A. 2f. 7ff. Auch in 
den Namen der bair. Klostor im S. Galler und Reicbenauer Verbrüderungs- 
bnche kommen noch Schreibungen wie Jtagin-^ Agino, -hart, YTarm-, Angä- 
▼er, a. a. O. 8. 11 f. In den Faesaner ürlcnnden des 8. Jabrh. finden sieh 
Namen mit und ohne Umlaut in ungefähr gleicher Anzahl {AngWiart 3, 
Agüpereeh 9, Magüo 15, Uuantila 21, Kittalhari 53, »alida 70, Ankituüui 68 
(vergl. Enchinaha 86); im 9. Jahrb. fehlen solche Formen. Die Begens- 
burger Urkunden enthalten nur Atkäuna (vergl. Etküunam 80 r. J. 884) 
neben Mii^^oga, AyqMiv, Büffi^^ M^gÜo^ Segmelft JBOtnhartA (v. J. 776). 
Aus einer Frager He. teilt Steinmeyer Ahd. 61. 4,005137 wohl aus Begens- 
burg stammende, vor 795 eingetragene Namen mit, darunter JteyinoU, 
Meginfriit, Elipurc. Auch die Monseer Urkunden enthalten nur sehr wenig 

Sehatt, Altbkir. linmnuUk. 3 
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Formen mit o, Up S. 291. Die Salzburger ürkunden des 8. Jahrh. haben 
Uurmhari S. 16 (zweimal), gegen Sauartteät S. 6, Erlastedi S. 12, ^rä- 
Amfftu S. 11, Mrodhtrniga» S. 12, Ainhtringa 8. 13, Kaerhtri 8. 16. Auch 
in den Fxeiainger ürkomden des 8^ Jabrh. findet aidi • treit liinflger «Is 
a; nur Nr 15 hat keine e-Scbreibungen ; vcrgl. j4müo, Rathari, Uuatti{ni) 2 
{Utietli 5), liagino, Almute 5, Agüolf G, Akilxnd V\ Mciginharii 25, Muzii 39 
{Mezzi 24c), Eütimari 48 {Jiütimerf' r?01^, Scff//)/-.r/ (Übergeh rift ff«? 5cc/"^/'- 
lart) 88, Angüheri 108, 144. 151. 164. 230 (v. J. 806). 225 und 263 

(t. J. 807). 804 (T. J. 819), Mikkari SM (t. J. 806-U). Der N«me iW 
facto 141 (v. J. 791) lanCet in 40Db (t. J. 819) Ftm^^mo, entatkadflii an« 
lat. Bouifatitis. *■ 

Von Glossen hat Pa noch überwiegend die nicht umgclaiitcten Formen, 
nach Kögel S. 2f 215 a gegen 40 e. Von andern Glossen hat C 12 « gegen 
6 « (MKAm 3,10,46, püMr 11,43, cMT 11,24, 11,25. «A«nMMte 10,50, 
ioM^ 18;88, Mnii 9A 9,^- 10,4, etaumdi 10^7, Aen^ 10,17, 
Üem/Mr 10,30; ohne Umlaut uuanii Plur. Wände 10,56, anti und 11,41. 42; 
12,62 eanti Gänse 10,36, hanin Henne, Fem. zu hano, 10,41). Aus R ver- 
zeichnet Wüllner S. 5f karim verheeren 1,163,9, anti und 1,3,9, stapheo 
Meiapfe 868,1, farspamt Terlmdir 5,24 (vergl. tjmut 35,15). In dar Ez- 
horUitio A ist raüa 91 obne ümUmtbeseiebaQnK (aber rtdia 18 wie 
MMMÖ 4, wuBa 19). 

§ 22. Vor A (germ. A), A mit Konsonant, = genm. ife^ ir, 
ü, und r mit Konsonant, l mit Konsonant ist der Undant entweder 
fftt nicht oder ungleichmäßig bezeichnet: 

Vor h: aMr Ähre Mg 1,608,43 ^h'l Bibt) f-egen ehir Bib» Sb, 
ekirh{h)es Verg. 2,636,5. Spät 4,35,50. dushila und kantduehiUun (Hand- 
tuch) Gl 3,650,50 and 61; duMB» Gl 2,864,59 Bibb Sb. Aber duaktOmm 
(s Him) Br 4,880,11, wo der Umlant reffelmiftig beseiehnet wird. Die 
lebende Ma hat in beiden Wörtern den primären Umlaut, entsprechend 
ehtr, duehüla. Schmeller 1,54, 2,1176. Von slahan schlagen ist die 3. Person 
8hhtt nur mit e vorhanden, Gc 2,173,22. 190,37, Verg. 2,637,8, Bib 1,622,6. 
568,12. Von lahan tadeln ist die 3. Person nur einmal belegt, lahit Can* 
9,90,80. In Pa 4imM sn iiuüüm wasehen Smal, «Cdtö 7msl, s. KSgel 8. 3; 
fentsr Gen. Flur, ahiro 1,64,40. 

Vor ht und ha kommt der Umlaut nie vor, die lebende Ma hat hier 
ausschliL'ßlirh den solcnndüren ; vMgl. zu prahten lärmen, 3. Sing, prahtit 
E 1,161,13, Part. pra/iUmtuz Gii 2,285,2, brahUnter 2,351,28; zu gitlahti üe- 
sehlseht, Dat. gtOeikt» 2,253,46. giktrakU Ttadtten 9^01,40, moAft« mi4)btig, 
sn moM Dat. mahH 9;179,15. Zu uuah$an waehaen 8. Sing, urnktit %. B. 
R 1,163,27; Gon. kminahstt Can' 2,103,26. mcasmiic = wahsmie fruchtbar, 
R 1,11,5. Hieher auch <iÄ«a Achse 3,656,34. 1,437,11. 2,605,17. 4,38,64. 132,46; 
die Ma hat den sekundären Umlaut, weist also auf aJuijo-. 

Yoi hh <-* gernu k fehlt der ITmlaat gleicfafiills: gimahi günstige 
Lage Gl 9,185,67, ungimaliki HObsai, (muijgiimMUii Paar 2,269,54. 1,805,76. 
raehi$on heftig spucken 2,867,33. gerahttnet WGen. 14,29. Das Verbnm 
toAAo» streiten, hat in der 2. und 3. Person nie den Umlaut: «oAw, takkit^ 
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Kögel S. 2, WfSllner S. 7. hachtt Hecht 3,455,0 in Clm 14689, aber in Clm 
614 (13. Jabrh.) heehit 3,4ö6,17, in Clm 14Ö84 (14. Jahrh.) hechede 3,455.6 
und in der lAbendmi Mundart mit piimftreiii UmlMit, i. SduDeller l,lü4d, 
Leniak Baitr. $Bj6t, 

Vor rr kommt a and « vor; zu marri» hindern (got. tn^irz/an) gebftrt: 
3. Sing, marrit R 1,214.16, Part. Prüt gamarrU Em 2,33.^, SH. vuirrlsd 
2,97,5 = 105,18; 2a5,9. Dat. »jf»rmr J;Jjr,,6. Dat. ^«lomao 2,124,48 in Bib • 
aber gimwrido m Bib'' Mg Sb. Zu sparren sperren 3. Vm.pufarrit 2^8,10, 
mtforrit 8,642,37; pisparrida 2,753,19, aber in der tebenden IIa mit pri- 
märem Umlaut. Zn far Stier G«o. uarrio Em 2,7664^6 Kon. Flnr. farri 
Möns Br 15,9, Adj. Dat. Plar. verririen 1,702,5 in Bih^ gegen varrinen in 
Bil»» Mg Sb. Von darren dürr raachen, Inf. thämm "Rm 2,332,49, 3. Sin;^. 
uardurrit Gc' 2,172,61, das Part, giderrit fiib 1,503,07 gegen gidurrent 
1,503,59 in G8tw. 108. 

Tor // B germ. fl eteht • in fi8m lUlen, Inf, p^Om S,292,56. 
801,14. ttr/Om Em 2381,8, Tut. arftUU B 1,88,10, fStOü Oe" 8jni,86; 

abor m;j/wOT< 2,267,22; ebenso im Adj. feUtg fallend 1,649,59. 2,674,69. Vom 
st y> :rb f(iUan ist die 8. Sing. ftklUt immer ohne Umlaat, taBü Mnep 54, 
inphaUU Bib 1,810,24. 

Bonrnniech goBida Bottieh ereeheint ala gtOitu 61. 3,642,48. 662,88, 
gMß 644^0. 

In diesen and den gleichartigen im Altbair. nicht belegten Wörtern 
zeigt die Ma heute regelmäßig den Vokal des primären Umlautes, s. mim, 
mwm Schmeller 1,1640; Ma v. Imst S. 41, Ma t. Pemegg S. 67. Der 
Tokal dee lekiindlren ümlaatea aeheint in einer Ableitung von dorrm 
Tomliegen: die Oirr {D^, die IMnmng, Ort dee DSrrene, a. Sehmeller 
1^. 

Vor ri: fori Fahrt ist in den t-KastiB teils mit o teils mit « belegt; 
Tergl. Gen. Sing, teefarti Mart 2,753,40, Dat. herwerti 2,756,36; Vcrg. hat 
nur farti 2,628,61. 651,20.670,31.57. Clm 19162 Dat. Plur. vdrtin 2,761,10. 
farti Em 2,7593, oMenrtf Ge' 2,170^1. In den lUkn Gl 1,692^8. 68746. 
70238. 81336. 3,1883K. S7fi37. 8793& hat Bibl^ 6 e, 1 o, Bib> 6 «, 8 a; 
Kg 5 e, 2 o, Sb 2 e, 4 a. Das Adjektiv farUt fertig kommt nur in Bib^ 
im Dat. utwertigen 1,507,18 mit Umlant vor; «onnt steht farUg- Verg. 
2,046,54. 650,8. 662,34. 667,48; Bib 1,306,1 (junge Hss haben hier vertigo), 
gafartio Gefährte hat die Formen Dat. Sing, kafartin Gh 2,273,4, aber Nom. 
#iMrto Gd 836636^ Bat Flnr. ^Aurfm Bib«» Hg Sb 1,748,67; daa Terb 
anagiverton Can' 2,105,25 in Bib^ Sb gegen anagivartun in Bib«, anautrM 
Gc' 2,173,55. Die Ma hnt fast durchwegs den primären Umlaat. gar^'a 
Gerte, in Clm 1445 ; gerta Gl 4,229.33, aber uueppigarta Bib 1,634,57; in 
der Ma der primäre ^Ma t. Pernegg S. 67} und der sekundäre Umlaut 
(Sehmeller 1,940). Xer«r Sehnlter, Ge« 8318,49. Bib 1,68631 («m<»r hartimm 
C 3,9,28). hurti Adjektiv hart, vergL Marti B 1^27,14, daneben haH. 
Welches Adjektiv den flektierten Formen zu gründe liegt, läßt sich nicht 
sieher entscheiden, da sie nnr « haben: Dat Sing. Fem. hurteru 2,222,45. 
637,35. 1,417,45. 5144. ^^nS- Mask. hurUn 1,371,14. Komp. korlira 

8* 
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1,613,68. Junge Hss der Bibolgl. babeu hert-. Das Fem. abstr. harti ist 
immer umlautiog 2,195.74. 731,27. 1,432,23. Das V rl, harten härten, zeigt 
a lind «: hortit 2,222,70. 291,34. pifiartit 1,536,53; aber pih«rU$ 1.642,47 und 
Part, pihertit 1,661,67 in Bib»^ gegeu pihartü uud pikartit in Mg u. o. In 
der Ma meitt der pximlre Umlftat, der sekmidtre Ha t. Fmwgg 8. 67. 
Zu «idsuart E'idschwnr lautet der Flur, eiduiarii Cam* 4,323,25. 2,101,41. 
114,51. Qcn. Plur. meinsuartio 1. bair. B. -BUuarUo Emm. Gebet A, aber 
-»tiwto B. warten verlet/en: 3. Sing, uuartä Ctr* 2,221,5, Piirt. nmuarttt 
Musp 49, luf. faruuarttan Gan* 2,101,56, ffiuuarUau Ud 2,201,11, aruuar^a» 
Verg 3,661,88, wnmrtm 1,49S;65 in Mg 8b gegen irmmüm Bib^b. Mit dem 
sekundären Umlaut w Feniegg B. 61. Der m. PN Quarti (Salzb Vb» 73,21 ; 
Freis 550), Gen. Quartin*8{paeh) OÖ 2, Nr 27 (v. J. 890). Der Name des 
heiligen Martin, Marti im WHs (dagegen mtrt» in Kärnten, Ma v. Pernegg 
S. 67, mit primärem Umlaut). 

Neben -wiH in der Biditnng nach — kommt -wart vor; in jßngern 
Quellen andi Ableitnngeii -teerte, HvaHVe, •wartet Hßtrttfi n. a. ond ea 
iet nicht zu ersehen, <rt» Uer Umlaut odor der e-Vokal von -wert vorliegt: 
zoauuert ktinftifr Pa, in zuuuartido Gh 2,270,8. afteruu«rt rückwärts 1,663,51 
(und -uuerta$uft) 50. 651,5. 5^,40. den afteruuertin 2,221,70. afUruuerÜgi 
1,683,13. gtginuuart Psalm 14, Dat. Fem. gaganumrUro Verg 2,663,48, Nom. 
fagmumurim- 2fifftjB0. Dat. Ptn. ttfkmarüfftn S,680,6S. mmurt Fa 1,176,89, 
inuuertiu "SUcy. Fem. inuuerti 2,189,62. inuuttrii und inuuartigi 1,794,27. 
2,192,74. inuuertigi 2,288,23. Ailj. inuuertig- 2,3,')7,13. 208,40. Atlverb tn- 
uuttriigo 2,192,53. -uuartlih 2,163,12. uuidaruuert, uuidaruuerii i'a 1,76,31, 
wuührmmrti 2,190,7. Fem. uuidaruuarta und -uuartara Gegnerin 1,626,62. 
umimwuvtidm 3,168»81. 100^ - Ul,73. (Verb MittferMMr«to 2;167,18. 
289,39). (Pmd. mmmtI^ 3.430,61. 438,1. 436,14. himK^ 466,71. 468^.) 

Vor r$: harsti Kruste Gc"« 2,222,69, hursta Gc* 2,226,50. AU. 
harsHun Em 2,765,28 (29 Aoretanf), Part. jfAartiü Bib» 1,417,36 gegen 
htrttü Bibb 1,422,23. 

Vor rzi Ortsname Marzilinga 'Marzling' Freis 210, Mareümga 1005. 
Mona Warse {uuanm 2,654,21. Flur, uuarztm 2,174,42) zeigt in der Ma den 
aekund&mi TTmlant (in Vind. 804 hO» uten« 3,439,60) c. Sebmeller 3,1014; 

es liegt also oiu Jä-Stamm vor wie in ahaa. Serao der Araber (Sarazeno) 
Gl l,602,n, Plnr, Serzi 1,81(5,53 gegen Sarci Wosb 3,610,12; Serzlafii 1,814,22; 
Adjektiv aerztsc 1,659,9. 1,498,54, in Bib'' «rtT3«>r»>», fTf^s^en sarziscen Bib*, 
Zu erzüun heilen erzinit Merig 2,114 in der Ma mit primärem Umlaut 
Lesiiak 8. 67. 

Yot rf, rp, rwt tar/Uot er wfltet Ol 3,767^, «SrwMrf 8,640,64. 

(jung Komp. serphir 4,38,47.) harpfa Harfe (§ 60) zeigt in der Ma den 
sekundären Umlaut, ist daher wie aliaa, warza ein ;5(nVStamm. uuüuuarjnc 
zufällig 2,756,9, missahuarpida Vernichtung R 1,131,12. Vom Stamme arjnn- 
Erbe kommt vor: arpeo 11 1,169,14. Plur. canarpun 2,52,7; Konj. ararpe 
3,03,3. aripiloaa 2,256,47. arplih- 2,130,29. 132,53. (Dat. Sing, orfta Mono. 
Br 40|30. 80); ohne ümlant wtik dar JEägenname Arpio, Afp§9, A^p», Die 
lebende Ma kennt hier nur den primlren ümlant (doeh 8.Leeiiak Beitr.88, 
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67). /arte» Färbung 2,230,Gft. Part, gavarauuä 3,291,13, ^riVarM« 2,669,66 ; 
in der lebenden Ma Vommen beide Umlaute vor, s. Ma v, Imst S 49 
l'eroegg ö. 57. garwen bereiten : Part, cacaruit R 1,157,29. Prät. garuuüun 
2,98,38. 1. Sing, garom» 2,668^5. Fem. garuA und Neutr. ganci immer 
mit ü z. B. IjaSßfil. 490,16. Di« Ua kemit nur den sekandliwL ITmlaut 
ADoh anoingSn Teigebens ist nur mit « "belegt %» B. 9308,11. 

Vor germ. rk: Von mark/an die 3. Plur. zuonwdmtt Can» 2,128,70 
aber in Clm 14689 zuomarehent; von kamarchio Angrenser, Plur. kamar- 
ekkiHt -marchun Can » 2,104,49. 123,69. 743,29, ß 1,157,5. Adjektiv AnmorcAi 
S«64S,28; Personenname Marchio^ Marcheo^ Mm-cho z. B. Freis 428. 429; im 
Verb bat die Ha allgemein den primftren ITmlant. Vom Verb toreftme» 
verdecken ist belegt: 3. Sing, tarhnit Gl 2,179,52, 3. Plur. farhnant 2,163,26; 
uirtarrhmur 2,165,56. uirtorchinit 165,58, Fora, vtrfrrrrhanti 1,575,49, aber 
3. Sing, terchnit 2,1H4.12; auf ein Verb iarchiticn. terclmcn ^vti t da^^ Part. 
getarchetUiu 4,323,62 ^ gUerchneliu 2,120,12, dann daß k'em. terchmeit 2,196,26 
nnivirUran^9irUnkmdi%mfi9. 128,25. 190,41. 790,58. 768,26: daß hier 
tark und nicht terk (aga. ttsore = dSrk] zn gründe liegt, läßt auch der 
Name Tarehnat annehmen, der im 8. Jahrb. in Freis. vorkommt 24c. 140. 
Zu starchen stärken, Inf. kiatarkan Musp 42, Part, kastarchit R 1,47,20. 
2,741,28; Fem. ttarehida R 1,109,26. 27; aber sterehida 1,600,37. 608,36. 
642,69. itanhi 2,100,G5. 1.467,47, daneben aUrdd 1.604,19. 629,72. 2,661,15 
(spftt 1. Bing, gitfenho 4^47,54); in der Ha der piimire ümlaat. 

Vor germ. rk: Zu farh jnngea Sohwein Flnr. /oriUr C 3,10,35, Verg 

2,651,62 (Dem. farheU 3,449,4). mnrhja Stute: marhe C 3,10,18. 19, ON 
Marhinauiwnch Salzb 0 8. 151, meriha 8,448,17, ^hl^. Gen. mtrilmnr 
Bib 1,402,18; in der Ma der primäre Umlaut, 

Vor rm: artniio Ärmel, 3,651,22 in der Ma dur primäre Umlaut. 
«nnfeA« arme Pereon, 2,185,53. armüUt Armut B 1,175,28. Part. pamuuUoy 
arparmitt orpanhMdMr^ a/rposrmmto und P^. m arfarmUo in 6e'. Wim*» 

3,627,4 ist Adjektiv zu härm Wiesel. Von harmi$Sn schmähen tommt vor: 
Prät. hitrmuotn 1,399,20. 646,27. Part, harmwmta 1,810,69. Mit und ohne 
Umlaut erscheint das Lehnwort earminot, gtrmwioth (lat. carmma) 1,538,7. 
600,5. 2,252,20. garmifutri, germ- {ineantator) 1,570,9. 613,52. 661,49; dam 
dae Part Geo. gmimmt» l,518,ia uumrmi WSime, B 1,81,6 bat in der 
Ha wie das Zeitwort »wftrmen« primären Umlaut. 

Vor rn: mittigarni R 1,17,11 s. GrafF 4,264. Vom Verb tarnen ver- 
bergen 3. Sing, tamit 4,^*35, Part kitamü Mnep 68; Adverb tarningun 
E 1,733- 

Vor /f t Superlativ «ütiH Musp 22; aueb die Ableitungen Verb «ttmai 

(R 1,99,26. 109,34. 2,101,45. 755,8), aUinod 2,269,23, gaUimti 298,44, 
aUison 2,194,51 sind ohne ümlautbezcichnung; doch h:it die Ma den pri- 
mären, alti 1,314,8 (tagalfi 2,749,15) Plur. altichun 1,664,29. In Namen 
Akiferht z. B. Freis 319. incalUn stoüdu, ist mit a und e belegt, in Go 
bat Clm 21625 ütetOUm 2,184^1 und iitealtant 32; weiteres kommt tot 
Konj, m^fehe 2,195,37, Part, inkeliit 2,192,34 (Mg hat inkaUa, inkaltii); in 
Ge*: imgtiUm 2,164,56, mgtltm 67, sHyaAwwM 2,169,47, Part. u^wA« 
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2,16i,57; in Oh ungekofw 2,281,61, 3. Sing. MywIfMf 3^1,29, Konj. ingtUt 
2ßBl^ (in Glm iMU). ffikakigi ZnrteUalinng S,196,e8. -MHda 

5 MSB^Ck 17f),2S 197,12; 1,327,30, ehaUi 1,661,66, 3. Sing. AaA«W<2,22G,54. 
paldi, z. B K 1,155,4 und puldida 1,516,8 siud immer ohno Umlautbezeich- 
Dung. ehttüi Kälte, 2,196,13. 285,11 in dor Ma mit primärem Umlaat, Imst 
S. 41. UuaUilo, üuaUüOf giwaltic, toaUida, $eipuuaUtgi 2,119,5 {kiuuaUit 
Mnsp 48) immer mit «; doch hat in Kirnten dM AdjektiT den primlien 
Umlaut, Ma t. Pernegg S. 67. Dat. Plnr. ärüpalHgm S,618A 610,70 
(8. Sing. »paUü 2,231,23. 634,31). 

• Vor Idi Yen fatdm fiftlten iet belegt: 3. Sing, /«fa» B 1.187,34. 

267,21. 

Vor Iz: Voa walten wälzen kommea nur fielege mit a vor, z. B. 
Part antuakU 3,888^8. (8. Bing, vom et Terb tM^Nm: mmM» 9.19i78); in 
der Ma der prim&re ümlant, Imst 8. 41. Ortiname lUm^a 'Feliing* 

«reis 256. 

Vor /*: -hrlnf R 1,01 37. 75,82, Dat pihaUidu 1,798,7. Hing, fakkit 
3,91,41, Part gkchcü l,rx>2.16. 

Vor duilfir 2,766,14 (and G 3,10,28). aipü Sehwan R 1,221,1. 
Sm 1,801,42; Bib 1,8^,10. aber in Getw. 108 «Au — Glm 14468; 4,829,56. 
In der nadl BehmcUer 1,60 der primüro TJmlaüt. 

Vor Itü: palwic vorderblicli Musp 26, Bib 1,533,64. 686,7, mUmumo 
ilugasche l,5fM,9 {falauuiscontt Pa 1,149 17; Graft 3,498). 

Nor lg: Zu folgen reizen, Part \rp,ilgit Gh 2,290,44, nrpelgit Mart 
2,756,1. irpalgida i>ib 1,811,1. Zu faigen anpaclten 3. äing. KoqJ. valge 
2,103,74, iDd. givcdgÜ 2,110,46. 128,64. Inf. ^tca^a» 2,128,44. 168^9. S51,ll. 

Vor lA: Zn FTeA gehört Bat Plnr. wMUeim »,681,82 {UuMm 
Salib Tb 96,^, in der Ma mit leknndirem ümlaut. 

§ 23. Der Name des hairieehen Henoge IMIo (748-788) iet 

meistens ohne ümlaut geschrieben Tassilo, so Preis 5 ff. 118. Salzb A S. 7ff. 
52. Regensb. 4; vereinzelt kommt aber auch der Umlaut vor: Testiloni» 
Passau 73 (v. J. 786); in den Mona. Urk 6 mal Thessilo gogon 24 Tassilo 
Ilg S. 291. Der Name findet sich im 10. Jalirh. in Tirol: Brixen 46. 47. 
S7 Tunhf mit prim&rem Umlant nach Answeie dee Ortsnamen TuttiU rg 
bei Bruneck in Tivol, im la Jahrh. TutUk^^tnh Brizen 22. 27; OO 1, 

6 398 Tesselbrun. 

Lautverschiebung und Umlaut zeigt sich in Teuii ^ David, z. B. 
Freis 218, Salzb Vb 103,46, Paspfiii Sf? , Hei^ensb. 51; dagegen die latein. 
l*ürm Dttuid Salzb Vb* 10,6 ^im Psalm, Meng Ib, als Name des Königs 
David), mit Umlant Dntü Salsb 8. 288 nm d. J. 1077. 

§ 24. ümlant hat auch die Endung -m dee Gen. Dat. Sing. Ibsk. 
der M-Stlmme berrosgentfen: Zn «emia Sdiaden Dat. «eedm, ra mm» Name 
fwmm, sa ^(ipe Graben Gen. crepin 2,74,22; aber h&afiger grapin. Nur in 
Ortsnamen haben sich derartige Umlante» die nat&rlich auch beim A^jekttV 
statt batton, erhalten, s. § 105b. 

Diu a. Sing, piscapit in Glm 19410 Gl 1,707,19, Mfamü Mosp 31 
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(vergl. für den ümlaut vor nn das Adjektiv tenntn- aus Tannenhols Bib 
1,433,50) zei<rt «Ion Stammvotal der übrigen Formen; bei den oben an- 
geführten sahhit, faüit, Jaldtt, tpaltüt waitit, tcalzä, utmhtä ist nicht zu er- 
sehen, ob das a wegen der den Umlaut verzögernden Konsonanz geblieben 
oder aDalogitoh hergesteUt iit; ver^ die ümlaato füugä l|387,lii <Ar^ 
1301,28, uzcrepü 1,529,12, grtfU 9,638,49, fm$» f§nt, flmM B I^IK. 
Muep 51. 55. fpenit B 135,15. 

Fem. abstr. auf -l können dr-n TTmlaut haben, vergl. weri Wöhr, z. B. 
Gl 1,633,59, weh Wahl 1,513,44. 2.1t^4,ö7. tX)5,39, »tedi Lände 2,666,61. »ezi 
Setzung 2,634,8. 642,9. teeks Decfcong 2,645,63. mdmehi Zuneigung 2,283,15. 
r0gH Baat 3343,16. tjmjSlä, S,1684fi. «V^ Bng« 1,704,48. /teft Veattgkeit 
z. B. 1,403,17. unniegt Schwäche 2,226,71. unehfftr Unpäßlichkeit 2,296,16. 
üßengi Ausmaß R 1,252,37. 2,267,8. unsenfn Mühsal z. B. 1,51:3,64 
stremji Tüchtitrkpit R 1.241,38. freti Wundmal 2,227,68. resei Kasclilinit 
1,582,21. i',170,42. lt^4,M. 276,30. 290,49. gizeti Baschheit 2,8,5. 1.421,4. 
Neben miyMur lebler l,66Mfi kommt ««Mt S37940 m nau Niete 2^,61. 
191,8 und nezi 2,641,30. «per» Sparsamkeit R 1,149,9. 223,28. 4^8934 
speri 2,222,50. adverbiell za speri sicherlich 11 1,215,1G. 236,17, :« $peri 
2,222,50 (vergl. zu spari Pa 1,9P.7\ Ohne Umlaut aiuirttHanti Lieferung 1,580,21. 
nasei Geiast 2,600,10. fraäi iucktigkeit 2,134,27. 184,19; ferner 8iafi 
Boblaffiieit s. B. 2,167,44, ktuMS Sdilxl» s. B. B 1,15,6 (vergl. fSac den 
Umlaut vor T^rito § 88), «Mrm SebwSne 2,680,49. -Wer, i. B. «yOT> 
*a/ifi Eigenheit 1,499,34, mezhafti Mäßigung 2,102,68. mirmihafti Freund- 
liclikeit 2,295,24, muzhafti Veränderung 1,785,16. »amahajli Zusaranienhanfr 
1,803,3, unuuuoeharhafti Zins 2,279,35. alangi Vollständigkeit 2,631,54. 
Sie liabeii die Stammfoim der Adjektive, denen kein Umlaut »nkam, weil 
aie »stimme waiem: ^wia, firadf dt^, AtMW, mUmo, umm gebSit mm 
Yerb noMin naedien, in qraria apaien. 

Bei den Fem. abstr. paldi Kühnheit z. B. 1,378,19, /rapaU» Tollkühn- 
heit 1,416,65. tuthaldi Steilheit z. B 2.252,51, ehaUi Einhaltung des Ge- 
setzes 1,651,66, manM^aUi 2,133,36. Burffi Schürfe 2,44,28, argi Zähigkeit 
2,184,10. 224,50, htnU Knute 2,222,69, «MMrarfibiuriaeiieB Wesen 1,461,60- 
ist nioht sa ersehen, weloben Lantwert a vertritt. 

Oer ümlant konnte aaeh in nebentoniger 8iittxailbe eintreten, ruomi- 
tdx Prahlerei 1,492,87. 673A 2,163,45. 167,60. 197,33, »ore*emX Fürsorglich- 
keit 2,165,33, nutisemt Nützlichkeit 2,3(X),25, leidaemi Verwünschung neben 
leidtami 1,359,41. 571,19. iancseml, -$ami Verzögerung 2,107,21. 58,4. 1,803,7. 
gimhttami Genüge 2,647,20 utmQütamt Neigung 2,300,24. DaA die Parti- 
zipien Frla* der st. V. im Altbair. -muH sa -mM omlanten konnten, ist 
nielit sieher sn ermitteln, vergl. die Belege § 161a, Branne, Ahd. Gramm.* 
8 816. 

Der Umlaut durch die Endim?^ -i« der Adjektiva ist in drei Fällen 
▼orlianden: Horn. Sing. Fem. erheßm Gc* 2,229,31; ««ein« Merig 2,19. Plur. 
Neutr. aiUiu Gl. 2,102,1. 4,323,48 und eUiu « 2,115,51 «Hm bei Otloh. 
märw Hart 9.760,9 neben ffMipw 8,74^68; vergL amirw Gl. 9;149,46 and 



Digltized by Google 



40 



Umlaut 



▼on andern Adjektiven: $orMtamm 2,188J2, taphriu 8;S70,17, smuigriu 
1,668^29. tnusmiu (wUd) 3,6404. Aww 2,632,17. 

In enger Anlehnang an nuM Mousch . i t das Adjektiv Nuin. äiog. 
Mask. mannüctr in Mart 3,75S,1& (aber meum^cuhaz 7r>l,}11 ohne Umlaut; 
vergl. Nom. Sing. Fem. tnennigeiu 1,467.47. lu afjin Äfüu, 2,252,5. 1,439^. 
2,730,9 ist e offenbar dareh den EinfltuB dee Maek. o^o sa erUftren; in 
der Form kunin Henne in C 3,10,11 kann a auch den FinlaiitTokal Ter* 
treten. Junge Belege aind; MmuMma Kapplerin 4,2^47 und braekuma 
Hündin 4,43,8. 

Ohne Umlaut sind die Konjonktivformen des Frät. der scbw. Verba 
mit « im Stamme; vergl. mmOi 1,746^10 sa iMmMM, ßrprarUi 2,251,^ an 
/foyrmnen, gihaneti 2,602,28 an Am^, ftuM 2,262,35 m quelUm aus {«al* 

jan, -sazii 1,633,36, saxtin 2,178,51 zu sezzen, irructi 1,461,70 zu irreechen, 
smaeti 2,747,7 zu amecchen, gistarhti 2,756,11, gistaretin 2,268,23 zu aterchm; 
ebenso fehlt der Umlaut in den iitiktitirten Formen des Part. Prät. z. B. 
kaumtOiu. ctmuarptiu 4,220,29 , gixaUiu 2,289,14. gifiemdm 2,660,65, «ner- 
«häiUiu 2,671,89, -yOe/lw 2.662,1. 

In Fem. mit dem finifix Mtfo steht meistens derümlant, also -fengiim, 
•hengida^ -aentida, -steniida, unsem/tida^ Dat. gilengido Verwandtschaft 1,433,7 
Dat. Plur. ginemidan Personen 2,292,54, -toalida, zdtgUlegida 1,694,1, -aezida^ 
mrrwekida Erklining, oirfuffilk Skitachnldigung (Dat. inUtgido 1,747,38), tn-, 
pihäpido HindenÜB 1,674,68; der Dat. güutpU» in Hart 8,760,16 ist ent- 
weder eine junge Bildung zu hapm (?ergl. pihapeti Vorwand 2,224,35), oder 
eine Nachbildung des lat*in. habitudine. Zweifelhaft ist -uuaUida, haltida^ 
irpalgida^ armidu, argida, kamahhida. Ohne Umlaut erscheint zurgangida 
Sehwnnd 2,258,39, es ist wohl im AnsehlnA an das MasL surgane (B 1,101,25) 
nea gebildet worden; ferner haben keinen Umlaut die von den AdjektiTen 
anf -Mft gebildeten Fem. ehaßida B 1,911^ *rkaftido 229,15. 232,8, unga- 
mezJu^ftida 197,35. mezhaftida Br 4,332,27 : ferner «ia^a B 1,185,28. 229,11, 
also gleichwie die Jüngern Bildungen -haßt, alafß. Statt rafaunga ätrafe 
hat Bib« einmal refaunga 1,516,8 im Anschloß an das Verb rtfum. 

Doppelte Formen seigen ancli die von den Adjektiven ^meor achtsam, 
ungaufar achtlos gebildeten Fem. gauueri Can< 2,98,70 (4,322,11. 2,109,20), 
giuueri 1,563,12 (aber Götw 10:^ (ji'uuuri), Gc 2,182,70, doch giuuari in den 
gleichen Hss Gc 2,189,79 U7iy%uueri Gd 2,251,38 {aber Clm 18140 ungiunari). 
Can' 2,134,40 (ful. Salisburgense ungiwart). eauuerida 2,295,46. 638,17. 
727,10. 266,62. Dat gnUMrido 2,117,26. 44. tmgimteriäa Can« 8,134,42; 
268,51, Dat. ptunerido Can* 2,1^,16. Ebenso der Komp. gimtarif 1,663,28 
(vergl. pezir- 2,277,12 zu poz, reaeir- 2,190,29 zu rate) und das Adv. «mfN«- 
ringun K 1,119,20. 22 gegen unuueringun K 1 71,9. 

§ 2ö. Ein I, / in dritter Silbe k tiuite umlautend wirken, 
wenn die beiden vorausgehenden kurz waren; der Vokal der 
zweiten Silbe wurde zu i und die Stammsilbe zeigt den primären 
Umlaut 

Dieser Vorgang lUt sieb in den iltesten Denkmilern beobaehten: 
Mi Adel (A^jektir Gen. Sing. Mm 14>; «fiüBiba 1^,1, m. FN 
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BÜh Frei» 381, «ber Nomt. Plnr. umdtMe Em 9,748,6 in ÄDlehnniig an 

«M. fatureo Vottor K 1,225,18 (Sievers, Beitr. 5^7 »), fetiro 2,332,51. 1,632,16, 
Gen. fctirin- 1,597,24. 632,11. fravuuli fremd Pa 1,136,8 und .lio Mittelstufe 
framüit Pa 1,38,40, fremidiu 2,345,53. Part gifremidü 1,569,58. 593,11. 
Yon $aman zusammen: gistmini 1,673,23. 784,45. 789,38. 2,633,57. 639,58. 
74848 (veigl. alem. hUammi Graff 6,87); dagc^san kummmmia Pa 1,68^13. 
mamfi Heoge Pa 1,14,24. 26 R 1,117,5, manaki Pa 1,66,13. 144,1. 5; aber 
später nur menigi z. B. Musp 87. Gl. 2.302,54. 846,27. 747,26. 1,^00,60 u.a. 
Nobon menigoti (gebildet im Anschluß an yrifvigt) Bib»^ 1,664,9 steht mana- 
goii Mg äb. Von ingagan ontgegea ist uujagam (^GraÜ 4,138) abgeleitet; 
altbair. ist nur ingegim b«legt: dara ingegini 24S86,49. 195,33. 1,668.56 
(4,250,22); dazu das Verb 8. Bing. lUgimt 2,301,20. Das Adjektiv ftjfari 
schön, Graft 3,420, ist nur in Pa belegt 1,14,11 (ßgiri 1,6,24); dazu fagari 
Schönheit Pa 1,164,16. fravali frevelhaft, Graff 3,823, in E : frauali 1,33,28. 
63,18. 197,20. 231,27; Olm 19410 4,223,11. frauaii Freveltat R 1,161,18. 
356,26. (Das Advwb f^otiM» Gl 8,68^9 in Clm 1814a) Zu nagal Nagel 
d«r Hnr. (naeh d«n »^timmmi gebildet § 103b) iHydi 8378,68 («y« 
8,488,9), Dat. mgilin, negiiun 1,606,56. 628,51 ; vergl. Part, canaealä Pa 1,182,14 
{ginegiUt Prud 2,440,58, Prät. nagaltin 56). Von apfnl Apfel ist der Plur. 
nur mit Umlaut belegt; aber hier dürfte Umlaut durch » in zweiter Silbe 
▼erliegen (entspreebend wie in tniri» dedi vergl. § 29): «pßi 2,221,51 epßli 
181,67. 74^ 1360.88. FBr mi^ emaig (Freie. Fn, Gl 8^87,60. 1,57031. 
657,19. 476^10) bat Bf rnnmigmi^ 1,196,17, dm 18086 mungar ymja». 

Der Umlaut fehlt in magari Hagerkeit: 2,637,23. 1,658,63. magrt 
2,303,3. Part, gimagarit, gimagirit 2,181,44. 3. Sing, gimagirit 1,578,16. Vom 
Plur. zahari zu Mhar Zähre Graff 5,631 lautet der Dat zaharin 2,2,56. Vou 
Jknmr HAiuaer Dat FIni. h mt a rm 1,628,53 (aber Nom. Ammt« 1,536,10). 
Veigl. noeh: apaki VerkebrCheit 8306,68. 788^84 (Adjektiv apak, wpah, apah), 
teamali Schamhaftigkoit 2343,60, unteamaii Schamlosigkeit 2,104,41, MO« 
malin 2,167,48. 186,45. seamelimu und »ectmüiniu 1,576,17 (Adjektiv MNHfM^ 
Plur. unscamaia 2,167,23. Kein Umlaut zeigt sich in anagin, anigin Anfang 
I. B. 1,503,68. 578,59. apiü Abgang 1,820,27. khranauuitu Wachholder 
4390,6k tkranmmU 4316^47 hat in der Ma nelfiMb eekondiven Umlant» 
SebmeUer 1,1870. 

Ohne ümlant ist auch -tagu, trtagig- 2,603,58. 663,41. mät&apigi 
1,579,64; ebenso der Superlativ namahaftitta 1,482,23. giuuahannen vt- 
wähnen 1,378,67. Part, giuuahmit 2,188,61 giuuahantlihes 2,636,62. Plur. 
haiug^kmm b&nfene 2,649,4. aruxii Erz, spät arizzi 4,42,24. 133,67. kantagi 
Bitterkeit, epftt in Ge« hmdigi 8,1663; A4j«ktiv Amtee hat in der Ha 
sekundären Umlaut, vi rg^l. auch das Verb htnUgm Cimbr. Wb. 190. anut 
Ente, der Plnr. enti 2,364,39 sptzt eine alte Stammform anti ohne Mittel- 
vokal voraus; spät Plur. anitioi 8,462,4 in Clm 14689 und Hing, ent 
3,459,58 in Clm 14584; in der Ma im Sing, und Plur. atUe, antn mit dem 
sekondiren ITmlant, 84dinie1Ier 1,114. Ebenfolle eeknndiren ümlant hat 
heute (Sehroeller 1.135) arweis Erbse, Sing. Gl 1,480,37, Plur. armpakai 
436(48; dagegen bat der t-Stanm arpaü Arbeit keinen Umlaut. 
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Das Lehnwort pfalanzja Pfalz (phalance Pa 1,24,33, phalanza z. B. Verg 
2,630,r>B^ ist ohne Umlaut nach Ausweis des tixolisobea OriuiAmea 'Pfalzea 

{Fha/anza Brixen 103). 

§ 26. Bei den Verbcu auf -ayan, -azzen zeigen die alten Deukmäler 
in der Nebenailbe keinen Umlnat: bndaeü Pa 1,120,31, ftwlosüf B 13,39. 
inatmazit ß 1,125,36, ekaUkmen 1J1,86 B = Pa, roffazzü Pa 1,136,21 -eni % 
hogazi C 3,13,15 {hoguztu 17), chaehazzentes 2,332,1, phcchazit 2,333,64, topa- 
zenten 2,219,25, rofazonta 1,523,43. Später zeif^t nur onazzen reisen meist 
a-lormen: Verg. anaztun 2,651,10, anazsanna 656,24 (gegen Imp. anni 
637,53) anotit 1,785,67. 788,4, Konj. Frftt. aHMti 1,699,68, yianaxter 1,741,18, 
Sobst Plnr. «MMor« 8496«18> Dnt mimmmgvm S,194;B6, Imp. «im l,m48; 
alt Rind die Inf. anazan 2,102,55, anazzan 2,343,17. In den Fonneu des Prät. 
könnte o lautlich berechtigt sein, doch darf angenommen werden, daß hier 
durch das vorausgehende a das suffixale hervorgerufen wurde, im Imp. 
wizlEt» djM folgende i. Andere Belege sind; fh m om » (stammeln) 1,784^9, 
taXkda 1^408,18, htünuüttt -«Miiisr, -iunttr 1,748,9, AsM» 1,478,87, iMfa»' 
f<mM» -«Imi«« 1,749,28, Imp. giiaezet (faott») 2,654,31, ehlammezit 2,671,10, 
Inf 7^id«zan 2,110,22, leidezent 2,292,61, Konj. letdeze 2,659,32, Uidezta 1,503 65. 
ieideztun 1,817,61, lecheezat {micat) 2,640,69, hhetent 2,643,1. 642,54, hnaffezen 
2,223,49, naffezunga 1,537,26, ratkeszan 2,630,3, runexiun 2,668,39, runtzantu 
1,418,51, Dat rMMMMf^e ^»684)8, 9mfmü 1,579,88, Imp. mt«»' 1,679,6, Flnr. 
Konj. aerezzin Merig 2,45, scrouutzentiu (wiAUlnd) 2,730,44 («oroazo 2,161,14 
dörfto alt sein), slageztt 2,636,67, Inf. uuareeten 2,258,36, mtareztnn 1,818,27 
(in Clin llf)89 uuaraztun), unimezit 1,682,23, Gen. Plur. slophtznro und 
ilophizaro 2,121,34 (4,323,67), pleehezunga 1,578,61. 2,20^,58. Bei den bub- 
•tMitiTen kürnUmi Übeibodeii, moMam Qeiiohtendie lei der ümlant nocb 
in erkennen, der Vokal wird aber wie ein leiobtbetonter bebandelt: 
hitnüazzi 1,443,12, himüezi 2,369,69. 647,68, -ece, -tce 1,680,66, -esxa 2,662,11, 
Dat. -ezm 1,434,47; -izi 2,606,56. gikimUezi 1,684,6. mMm 1,749,1. Dat. 
mahalazze, -eze 2,106,32, -izze 2,371,62. 375,62. 

§ 27. Im Adjektiv pidarpi brauchbar ist die erste Silbe betont; 
alte Belege weisen das a anf: unpidarpeo Nom. Flur. B 1,238,4. 2,329,58, 
fUurp» %ßSO^i Vemr. tMpMbfjMr 8,650J59, unptdaroiptu 671,7, Plur. wupU 

darpa 636,58. Verb pidarpit R 1,139,24 (Möns. Br bidarhi 29,10, unhidarbero 
6,21) violleicht ist das Fem. pidarpi in Sb 2,120,48 eine alte Form, unpi- 
derper 1,602,27, unpiderpi 2,171,50. 52. 757,25. 277,25. Dat. i'lur. unpid^in 
2,129,57. Dat. Sing. Fem. unpiderptro 2,129,45. 770,12, Mask. wpiderpum» 
3,349,66, Plnr. mipid«rpa l,747,fM), dU kidtrhm Merig 1,41. Verb. fiMfat^nK 
2,632,6. Adj. unpidirpero Mg 2,129,47, Subst. pidirp» 2,120,47. 125,50. 188,34. 
Inf. pidkpan 2,277,4 (in Clm 19440 aus pidarpan)\ vergl. da^ Adverb Komp. 
pidarplihor Fa 1,64.17, in Gc unpiderdliho 2,188,36 und unptdirpliho 2,192,13 
(in 8b 'derliho, -dirliho). Die Zusammensetsong herapaz, Grimm 2,757, 
ist zasXehst AdTerb » mtiieerHtr 34151,18 Komp. kmrapamü 16 in Mg, 
-pezzäri in 8b ; flektiert herapazer = mediaeri» 1,572,7 (Clm 18036 herepaser^ 
Gotw. 103 heripazer). Subst. Fem. herapaziri Can« 2,122,22 und 131,62 
(Mg •pasri) 8b hat htrapeziri mediocrita» ^ das 122,23 durch ein iiber- 
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geschriebenes u 2u -paart gebessert ist. In msrimeimi Meerweib, Sirene, 
4^,17, ist nMh alem. daz mtrimmm Flur, «mtmimmmi Donbn mfi eine 

' Deminutivbildung zu man Torhanden; vergl. Flur, merimenni 1377.52. 
1,602,20, in Mg angoglichon za merimimii; Sb und Götw. 103 haben die 
Form meriminniin, Clm 14(i89 merimmna also Fnm Ti^zn der Gen. tiieri- 
mimumo 1,377,40. Sing, mermm 1,229,12. 200,21 in Cim vergl. mhd. 

fR«rmMM Fem. — In gl«ich«r W«iM Ut wa bwrteilea dar PN Wo^^lngit, 
da fiber Wo^On^a m W^^MgS matdb, § 66b. 

§ 28. Ohne UmUnt tritt auf der adverbiale GenitiT oUcm anders; 
das germ. Adjektiv aljaz, ;*ot aljis ein anderer ist im Ahd. nirht mehr 
lohendig, Graff 1,223, Grimm 3,61, der Genitiv Icomnit im Weißenburger 
ivatuchismus, Denkm 56,32 mit Umlaut Yor eäies, im Taüan zweimal tlUt, 
sweinal M s. Sieren TuUmu* 8 XUX § 57 (altsiahi. Out Bnd«nwohiii). 
Die bair. Belege sind: aUetuuMni 1,816,37, aßasuttmni 2,256,61, alUiutm 
1,816,37, alhsuaru 1,M6,10 (Clm 14689 allisuara, Götw. 103 ah'nirn), alUttta 
Merigarto 2,53. 103. Die Ma besitzt heute noch ^po, ^»par, pispem in der 
Bedeutung anderswo, -woher, -wohin, s. Sehmeiler 1,58. 69, Hiixtner, 
JMaBopsr Dialekt S. 9, alio die nmlaiittoM Font. Der Gaa. moB dem» 
oaeh okom J gawaiaa aeia, alt d«r ITailant wirkte; wdl aber die j eioher 
einmal vorhanden war und das l geminierte (germ. alje* zu (tUj'es), maß an- 
genommen werden, daß j im Gen. Sing, der jo-Stämme geschwunden ist, 
bevor es umlautend wirJion konnte. Das erklärt auch die umlautlosen 
Gea. -Aar«» ia Freie, i. B. JtTAWeeküwr, Uumik m rm Mi, CmikaruiMrf 
a, die Belege § 96d. In aSm* bat neb die umlratleBe Form gofaidtea, 
weil keine Easus mit tU- vorhanden waren; bei -ham wirkten die Komi- 
native Rihh^ri, Wimheri, Cundhari umgestaltend ein. 

§ 29. Die neminutivwendung -ttin hat umlautend gewirkt in prenti- 
Uiw titionum' Uea. Flur. 1,598,62 zu prant titio, torris Uulzfackel z. B. 
1,672,61; ebne Umlaut erwdieiat MOftie» Gea. Bing. 4,223,9 O» 19410 
in Anlebnnng an laut Land, WeUeieht vem Gloieator ale Übereetning dea 
latein. Deminutivs Geu. agelli neu geschaffen und deshalb ohne organischen 
Umlaut. Die Ma hat heute ^eim Deminutiv Bekundären Umlaut, das ist 
eine jüngere Formation, welche wohl durch Deminution mehrsilbiger Wörter 
wie cfa i w e ni Kammer, gaiam Gemach, hamar Hammer {ekamarli 1,648,1, in Olm 
6S17 fmimU 1,664^17; lumtrUm 8,193,68) oder eiaeUbiger mit bindernder 
Konsonanz (varMH 3,77,48, eharzili 4,46,21) getragen wurde. Das Suffix 
-lih hat nie den primären Umlaut bewirkt; vergl. Dat. ftutlihera 2,345,16. 
/wtAäz/tAAo grausam 2,222,47. cascaßliho 2,282,50. «can^/iA 2,217,4, 2. bair. B. 
wirdamHha 2,133,13. unhanüihe» 2,628,6. aUih- 2,281,39. 1,527,52. Ferner 
seamM i. B. 8^01,68. 166^7. 76434. w^MMoreli»- 2,99749, gimarM- 
669,59, undaralih- schief 2,190,56, faterlHh Bß 1,3,14, fatirlih- 2,644,76"^. 
taffolih 1,809,48. eharalth traurig 1,649,6. manaliho Statue z. B. 1,659,44, 
Adjektiv 1,46-1,34, garalih- gänzlitli z. B. 1.40(^,23. chla^alih- kläglich 
1,347,35. Auch hier hat die Ma den äekundareu Umlaut, vergl. kxanttig 
kenntlieb, ümtfy eebindliob Imet 8. 4^ Simüa Pemegg 8. 69. Zueemmea- 
aetsnagen vem T^jpna Imiäs kSnaen nkeb Aaaweie von pr$»tik den Um^ 
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lant haliOB; die Deminutiye Bind aber laiimst junge, aadi dem Eiotiitt 

dea primären Umlautes entetandeDe Bildungen, sie bewaÜrten die Laut» 
form des Grundwortes. Bei solchen wie fasthh muß aber wohl das l um- 
lauthiudornd gewirkt haben, weil d:i» Gnindwurt den priuliiren Umlaut luit, 
fettig z. B. B 1,25,33. Weil sieh nun hier in mhd. Zeit und iu der Ma 
der eekmidlre Umlaut seigt» darf man wohl anaetien, dafi in der jüngem 
abd. Zeit , etwa im 10. Jahrb. die vor i stehenden «-ToltiUe umgelaatet 
wiirdon und mit dorn alten selcundären Umlaut zuBamtnenfielen ; in dieser 
zweiten Umlautsperiode wurden die Kompostta und die Neubildungen er- 
griffen und es erklärt sich so z. B. der sekundäre Umlaat, der in mhd. 
Zeit in «dUtoim, a. Bierera Beltr. S8,2G0 ff, oder in Eigennamen auftritl^ 
s. B. im IS. Jabrh. SBmum Salsb 8. 890, Swuim» 8. tOL 896, BMm 
Freis M 1275 {Rachevin 1276); Haerinidn, Urk. OÖ 2,86. Haertwich 75, 
Ilaentwines- 1 , S, 678, Mehthilt 8. 307. Mcchtfrid Salzb S. 484, Lantrih 
& 483, Saexeriekt- MB 28,2 S. 214 (gleichwie in Waelheiingen 75. 98. 99 
oder AMflAemdMrdbM 99. 102). Daft der ümlant in Bammmt IVaia 170. 
418 n. ö. fehlte lifit eehlieBen, dafi der Name geUldet wnrde, alt der pri- 
märe Umlant echon durchgeführt war; wenn in Hettincheim Frcis M 1267 e 
auftritt gegen a in Haltincheim 1251, so liegt ein sekundärer ümlautvokal 
vor, der z. B. im Ortsnamen HaUing in Nordtirol gesprochen wird (vergl. 
Hatto L. B. Freis 228); derartig ist auch Chraiusüi^en OÖ 2,75. 98, V/a»' 
ßngm 1, 8. 877. TergL aneh Wmmtmgm OÖ 1,7S6 (» an & Martin, 
Wik und Martinff-), Maerz'ines- 1,398 {Marcelines- 1,2851, We$egrimtu 1,369, 
Haedewirfam Ilaederich iM«tm» 1,641, r«|rdtiv««0A«r«A«(t 1,644 

(2U toifadinc i. B. Gl 1,421,36). 

§ 30. Die Bezeichnung des Umlautes bei o, ä, 0, ü, 
uo, au, iu ist erst zu Ende der altbair. Zeit im Aufkommen und 
nicht regelmäßig duichgcführt. Der Umlaut des o ergab ö, der 
des u ein ä, S ein ä, das sich der Bildung uotdi vidkicht aUgemda 
von ä, dem aekand&ren UmlauiBpvodiikt des a, untenchiedea ha/b, 
die lia tob Jjiuem trennt bdde^ sie hat J als d als ^ sieh die 
Belege bm Bacher, Losem S. 1651 (158f). ii ergab gleidiwie 
umgelAtttetes w; vo winde m üt» Wo au Diphtiiong Uieb^ wurde 
es im Umlaut zu ofl, wo ea zum Monophfbong ff wnide^ eig^b der 
ümUuit ^ verfi^ üidI. Ma S. 42ff. 

Fälle, in denen der Umlaut bezeichnet wird, sind: Goemerichingen 
Urk. OÖ 2,98 (v. J. 1111, vcrgl. Oomarichinyen 102 von Gomarth), Dürinchardo 
100 {Durine)t ibilo Merig. 2,64, tuinta Otloh 3, zuinta 6. Chmiguttt Sakb 
S. 40», fbetM^oeA Urk. OÖ S,98, Horft Salib 8. 409 (. Oti*), iroülegt Ot- 
loh 69, g4iUt — guoH 73. Bei fi und iu fallen ümlaatebeMiehnung und 
Diphthongierung zusammen, s. § 18. Merig ^««une 2,119 - gasittm Seh- 
kraft, cAf/«i< 2,120 = 3. Sing, chiueit. Verg anasüni 2,6;M,55 = anasiuni 
2,636,17, -luti 2,668,47 = 3. Sing. pidruszU piget 2,627,40. Clm 9573 
«fitrt 2,282,3 » ttixari (vielleielit aneh efiir* Mg Sb 2,106,58). — Ofloh 
MAitMa — 9. Imp. iMiNiAlt: Verg nwlar /mmt defluit 2,6^,6, Hart 4mH 
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2,751,45. Pruininhe (= Prüninc) Salzb S. 280 vor 1100. Puirra, Hemeutin- 
puirra Freis M 1000 (938 — 957 , aber wauu geschrieben ?) Beuero. an dein 
rUmrflmhr» (» fflnf) Salib S. 490» IS. Jahrli. Ein FaU fttr dot Umlaut 
dm au liegt vielleicht vor in Hunihoiptm neben FaimAatk Urk. OÖ 1,640; 
wenn -hotpten dem alten Dat. Plur. haupitun entspricht; vergl. durth lotphit 
percurrit Verg 2,628,67. Umlaut, durch das zweite Glied von Personen- 
^amen hervorgerufen, zeigt sich in Cozhtitahutum Freis 425 (v. J. 819; 
weibL PN OadU») hente *G«HeltshMia6n'. MUriMngm Fiele 198 (vom 
minnl. FN MmM) kente *lß«tcMluiig*. Aneh in den Sdieibnngen 
tom Sahb S. 846. 861. 357 gegenüber Luümim 867, LuitpoU 356 kann man den 
ümlaut des ersten Gliedes Liut- durch -wm ansetzen. Umlaut des tu ergab 
sich in Timinpwch^ Tiuaindcrf Salzb ä. 101, 179 'Teisenberg, Teisendorf; 
Tergl. ümlaat durch die Genetivendong •«» (§ 105b) in Omtmuuam Freis 
167 *Ieaenwaiig^, ITmuAo/km 696^ *Blflenhofen*, BonkM^im 6S7 'Herneben* 
bofen', Cunzynhusun 688 'Günzenbuusen', Zuminhu$ir 879 'Zfimbanaen*. 

Niolit liberall zeigt die lebende Ma den Umlaut, wo pr zn erwarten wäre, 
wäre, Imst H.57f, Pemegg S. 75f ; or fehlt in Fällen wie chuhhtna latein. cot^tna 
Küche^ atuchiStiiokflueha Lücke, druch«n drücken, Arucib' Bücken, mucka Mücke, 
•upfm Mdilttffon (Merig 8,68), gutdsn gelden, mmMi» ■ehnldig', fmniBmm ?er- 
aioinen, Iwri teuer, niuwi neu, $uokhen suchen. Ohne ITmlant i. B. Orts- 
namen: PoUinga Freis 19 Polling, Fullinhusun 699 PuUhausen, Moekinga 
410 Moching, Tuhhinga 226, M 1175 Tuching, Ci-uckinga 123 Gruclcing, 
Phunzma Ffunzen Salzb S. 127, Seropinhtuun i reis 509 öchrobenhausen, i'up- 
pininga 448 Puppling, LuUimwtanc 487 Lattenwang, Ft8iri»m^ 19 FUnrling, 
8trüpinga$ 707 Straubing, JfälffNBy«« 633 Baubling (dagegen BBpile»dorf 
614 Reibersdorf) . Poaehinauua 267. 548 Buchenau. Demnach gab es bei 
diesen Vokalen Umlautshindernisse, welcho den Eintritt des umgelauteten 
Vokals überhaupt verhinderten und die wohl Örtlich verschieden waren; 
bdm konen m babea die ümlaatabindemiiae den tTmlMit aidit »u^ielialten, 
eondem bloB modifiiiert» 

2) Die Vokale der nebentenigeo Silben. 

A. Die Praefixe« 

§ 31. pi- bleibt unverändert 

Noch Merig büirichit 2,51, Otloh 12 frt-, 1 pi-, 1 &e- in bedmchUt. 
FBalm jugirmo 8S. 88 fat Ansnabme, vergl. pünim 38, piinuimgtm 9, pitmi S& 

In WGen iflt he- sechsmal so häufig wie W-, Dollmayr S. 16. 

§ 32. Das Praefix ga- hat in der altem Zeit den Vokal a, 
Yom Ende des 9. Jahrb. ab wird gi- allgemfwn; diese Form wird 
in der 2. Hälfte des 11. Jahrh. durch ge- ersetzt, das vereinzelt 
schon früher auftritt, oder es tritt Ausfall des Vokals ein. Im 
Wess. Gebet und den Londoner CanonesgloBaeiiy Gl 2,1491, wird 
für ga das Zeichen ^ gebraucht. 
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Pa hat narh Kogel S. 34f 434 ga-, ka-, ca-, gegen 16 gi. In R 
nach Wnilner S. 40 f. 279 ga-, ka', ca- und nar einmAl ki^ das in aiuxki- 
dmuflat 1,187,90 aaebgetragen iat. Kur d» «-Vokal haben fbner Br, 
G; GIm 68» Weta Ctobat^ Fii A, SäM»tatu» AB, Ptiaatenid; im CarnMn 

S 8 ^ and 1 in kikde. Gc* zeigt 57 ga-, ka, ea- gegen 12 ki-, gi-, 
Em hat 56 ka-, ga-, ea-, und nur 1 gi- in nidarginihter 2,329,27. Gc* 69 
A:a-, j^o- gegen 6 JU-, gi-^ die j&ngeren S Florianer Glossen haben 9 gi-, Gl 
a,St6f. S,106it Qm IMIO 88 fa-, ^ and 9 «rM »Meo/afiM«» 
i998;l4 aad h^urt» 4^988,80. In Can< atand nar Em liat hier 6 
MndU 8,97,87, ib)nirt/a ^moMm 98»61. ^>arü/a 99,4; Clm 19440 hat 
gifirvmmtn, gäuon 2,103,13, giptianemn 103,37. beide kitan 2,101,33, 
k^tetxida 37. In der 1. bair. B. 6 ki-, 1 ka-, 1 ga-, im Emm. Gebet A 
in dem inr Beichte stimmenden Teil 3 ka-, 2 ki-, 1 gi-, dagegen im andern 
aar A»v p«-, aOmal; in B 1 A»>, 8 ^ gleieh A, im iweiten Teile i»- 
fw>, wie A, jodoch hat B 7 ^«-, ^««^«^o 4, kmit{i) 5, ^«««nstcla 12, ^«iMrtimna 
14, {gtüh 161, keauerdo 17, gtnada 20. In den Gloascn Gh bat der ältere 
Bestand des Clm 19440 noch 70 mal ka-, ca-, ga-, sein jüngerer nur 5 ga- 
und Clm 18140 nur 8 ga-. In dun Glossen Gc enthält der Clm 21525 
noeh MMMMmMf 8,198;9, «MNramif 8,18734, gakmntmar %,m^ 

Vereinzelte ga sind: Gd anagastozan 2,249,26 und zigarihtanne 256,40 
in Clm 18140, eatokke 2,151,22 in Clm 6355, unJcafori 2,138,30 =^ C^n» 
2,100,46. (jasalotiu 2,24,10, gavagmi 9,47,^, ■^<ihhUt 2,792,18, uzeun..mimu 
Mart 2,762,8; ungachoßaz 2,273,9. gaiaätnu 2,<61,21 da gaskthit <62,Ö in Cira 
19188 eind wie ianofgummta 3,787,15, angtianmro 8.387,44, in Sb, «My«««- 
ri<Ki 2,110,63 in Clm 14888 späte, Tereinselte Umwandlungen des g^. In 
den Vergilgl. sind 420 gi-, 10 ga- Volthuia S. IS Die Bibelgl. haben nur 
wenige ga-, cauuin 1,39«,B5, rnantlnzoi 14(K),r>8, karutUn 1,869,38, 
gal&ipun 1,380,48, anagauuahsan 1,34^,^4, gahapeia 1,454,34, attagavohtan 
1,705,29 in BIb», gaUta 1,813,25 In Cbn 18440. In gavMiaki AhfUle 1,607,65, 
^aftfMoAs 1,788,8, gavmm 1,878,68 ttigk fo* den Hanptton wie in ^ MqiAa 
Abfälle 2,364,54. N^ur ki-, gi- haben das Masp und die spätem Denkmäler, 
Petr, Sigihart, Psalm; in der 2. bair. B. 7 gi-, 3 ge-, gehukko, gefrumeta, 
gehalf. Im Merigarto kommt gv- 25 mal vor, ge- 2 mal, ungelihi 1,20, {unge- 
ImMA), gedkM» 3,34; 5mal iat der T<Aal geschwanden gtmogiu 1,1. 64, 
M^ttsA- 1,83^ 88. 87. Otioh hat gi-, fiber SOmal fehlt der Tokal, in ^mn!«, 
glouha, gniozzan, grihtan (aber erhalten in gilaziast, giwirtiritt, gimaeehosf). 
Eine Freisini'er Urk. v. J. 802 hat Jcapreäta Preis 185, eine Ke^en.sb. v. J. 
830 ErdgMUgt 26; aus Salzb 0 kunundi S. 78, hantkimah%l* S. 125 
(10. Jahrh.}. 

Ln Pn B hat das ßraefix die Form A«>, Af, dain Smal ohne Tokal 

gnoz. Vor Yokalen kann der Tokal schon früh fehlen, z. B. kepatMAmii 
B 1,29,28, gauhhot 1,48^»; gimt 8,186,55} ein frühes liegt rar in 
^«Mnh'tt £m 2,97,2. 

§ 33. az 7M. kommt als Praeposition vor in Musp rahhu 
36, Pa (Kögel S. 39) az 1,14,17. 19, ez 1,50,13. 152,25, iz 1,46,16. 
78^. 82,ia. ÖÖ^l. 90^. 98,6. 120^ K 2mal « 1,47,16. 99,6 (Mona. 
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Br 4]iial m Hench S. 148). Als Verbaipraefiz ist az staiktonig^ 

& B. az jnm adero R 1^,9. 

§ 34. za ist Praefix und Pracposition und lautet in jüngerer 
Zeit zi. Dio Fom^ ze kommt schon früh voTf wird aber erst zu 
Ende des Zeitraumes herrschend. 

Pa hat, nach Kögel 8. 86, regelmäßig za, dreimal aber iiommt z* vor, 
tipraitU 1,60,14, mmm u kko fÜ 1,96,39, mmMaHmdi 40. In B kommt ani^ 
Mhlietliob m tw, SBmal, WOllnw B. 44^ •« halwii fenwrt Bzboitatio, 
Wess. Gebot, C, Br, Gc*; in Clm 6326 tcommt neben %a oinmal ee vor, m 
arUiüanne 2,344,25, in Gc** sa und z« gleich oft. Clm 19410 hat nur ce, t«, 
4mal (doch in den Xsidorgl. tautfra 2,342,1). In £m nach Wüllners 
ZiUmig 16 M, 13 M, im Mnspilli 3za, 7s«. ImFli4M,8MA,8MB. 
Caii> dm 19440 hat hier für m Inal «; 8mal s«v En 8mal m. 

za kommt noch vor: Gd 2^68,28. Gh 2,267,94 271,51. 276,18. i84,48. 
292,56 !>93 27. - Gl 2,347,3. 8. 2,360,9. 2,606,30. 46. 2,750,46. 2,632,41. 
662,4. Gb4,59. In den Bibelglossen 1,617,66; ze Gl 2,293,32. 2,749,51. 
2,669,10, 2,116,10; im Psalm kommt nur z«, et vor. 

Die Form sl hrnnsdit in den jflngexii Glosion, s. B. in ITsrgf nach 
Yelthuis 8. 18k 64 mal zi gegon 8 es, 1 s«. Km Merigarto 6 zt, 1 te. 

§ 35. w als Praefiz und Praepodtion ist nw in der iiltmi 
Zeit mit dem u-Yokal belegt, spiitor tntt dafür ar-, tr- «*- ein; 
auch or- kommt vor. 

Pa bat urßotzan 1,158,18, za wrhtilonli 90,16, ur pantum 1,132,20, aber 
ar- 118 mal, Kögel S. 37. B hat 50mal ar-, sveimal nr- in nachgetragenen 
Formen s. Wflllner B. 48; «r ßnm 1,187,4, or |p gi iw » 1,169,88. 8 iw^ und 
4 ar- haben die Br, nur ar- das Maspilli und 6e\ fuBer Mart, Gc'. In 
Exhortatio und im Clm 0325 aber kommt nnr «r- ror tmd in Gc" neben 
17 ur- nur 2 ar-, uzar'pnhkit 2,227,17 und arlaupta 2.232,4; in Km kommen 
12 Belege mit ar- und 12 mit ur- vor. Clm 19410 hat 4 or-, 8 ir-. or- 
in «ne^m Br orrikm 88; nnekte ist wmrfvkm 8,808,16 • sw» 

-fliyslMi. DasPn A hat 2 or- und er als Piaop, B hat 4 Ar-. Can' hatto 
ursprünglich ur-, die Handschriften ba1)cn «r- ttnd or-; Clm 18140 hat da- 
fOr in Can'' regelmäßig ar-. In Gh linden sich im altern Be.'^tand (abc) 
36 ar-. In den Glossen 2,699—606 stehen 14 or«; in Gd 4 or-, in fiib 
gegen 80 «r- tnmelst in Bib"^. Bio Tngilglossen haben gegen 90 mal m^, 
Klmal «r als Praep, 8 tr-, Yelthuis S. 19. Weitere Belege Gl 23,88. 87. 
24,17. 29. 63,32. 151,3. 346,50. 347,13. 729,8. 34. 731,23. Can 2,123,47; «r- 
ist selten, vergl. er Pn A, erdikken Can* 2,100,10. ersceinet 2,654,51, erun- 
mahteta 1,663,66. ufferpurUcr 2,181,8. Die spätem Glossen haben tr-, das 
in Mg (naeb JeUinek Bdtr. 15,422) 228 mal auftritt 

% 38. Für das Praefix fw' kommt /W-^ for-, far-, fir-, 
fgr- vor. 

far- allein hat R (nach Wflllner S. 44) 44 mal; in Pa (Kr.gel S. 38) 
182 far-, 1 /or-, 1 ßr-. Im Wess. Gebet 2 for-, in den Br G /er-; Clm 
19410 2 /or-, 1 für- in fwr90¥m 4,223,26. Clm 6326 5 /or-, 4 far-, Carmen 
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formmu. E.i.horta.uo /arstantan. MQ6pilli4 /ar-, uar-. Gc* 8 for-, 2 far-. In 
Em kommt /«■• Bmal Tor, /«p- 6mal, fur- Imal in «fmtriteNlMiN« 2^29,19. 
Abweichend von den ftltttm Denkmil«» hatC nmßr^tßnu^ 8^13,08.54» 
ßrnimit 62, ßrn»mame» 56, ßrnamut 56. Pn fvrh'p A 1. bair. B. und 
Emm. Gebet nur /ar-, for- ist 2inal in Gh belegt 2,2Gü,22. 271,15; d nif ben 
14 jar- und in überwiegender Anzahl ßr-. Die Bibelglossen haben '6 far--. 
1,373,8, 398,4. 406,9. Ob fm- in /«rmfm» 1396,41 and /mwoCmi 489,16 
in Sb die Uten Foim und nieht an du folgende « angeg^ehenee /8r- ist^ 
ist fraglich. In Verg 1 vurpoUamu 2,643416^ 94 /v», 10 ßt', 1 /«r- in 
fnuuerfan 2,628,36. Gc» hat 10 far-, 2 uir-. 

/•r- erscheint in utrUüi Pn B, femer 61 8,277,19. 2,602,25. 47. 603,31. 
Mart aeben 3 ßr- auch 4 /«r. In Bib finden sich 9 /er. Im Herigarto 

8 ßT't 8 MT-. 

§ 87. mA- vird zu «il-; das t buin sjcb einem unlmileiideii 

Yerachlußlaut angleichen und daraus ergab sich sdioiifrfih wenigpteDS 

in der Schrift in- als Form des Praefixes. 

lu Pa findet sich noch 15 mal ant-\ int- kommt 9 mal vor, in- 13 mal, 
Kögel S. 38 f. Für R zählt Wüllner S. 43 6mal int- und 12mal in- auf; 
diese Foroiea haben iu der ganzen Folgezeit Geltung. Vielleicht haben 
sieb alte Formen in 6h eriialten: anphaJum capere 3,268410, «ntocAmi denn- 
darc 2,27839. Junge, vereinzelte ümbildungen liegen TOr in aiUMndl«ii 
2,613^6, unUigiloth 2,622,14. [untfuor Prud 2,4r)4,13). 

§ 38. In der Nominalkomposition hatten diese Praefixe den 
Hauptakzent und bewahrten ihren Vokal, z. R. imtlaz aber int- 
fangan Exhortatio, antlanga Caozedahhun Fr eis 166 a (v. J. 793) 
* entlang, längs'; urchuwio Zeuge, urchundi Zeugnis, Urkunde. 
Wurden von solchen Kompositen neue Verba gebildet, so behielt 
das Pracfix den Hauptton und damit seine alte Form, (a. gaveasaki, 
gasopha § 32); zu anträhha Entschuldigung gab es ein jnngee Yerb 
mOrMan entschuldigen, vergl 2. Lnp. mkMo QU 2,281,65, Part 
Friit mdrahoter Bft> l,440,a Zu antfria inteipEes B 1,191,37 ein 
Vetb an^nston, mb 1^460^9. 476^7. 482^5. 5683& 78^1. Zu 
ofiM^» aedee B i,73;i6, ^kmimts» belegt in gwflirmMer 2,762^ 
Zu aMlMurft Antwort ^tMioiirtM belegt im PMtt.^«^^ 
So Botst auch das Part antadeHta Gl 2,753^ {aniadaltas 2^434^) 
ein Veib atdadalen (Graff 1,144) zu einem Substantiv antadali 
voraus. Zu eurJmt Eckel ist das Yerb zurlustan taedere Ol 1,453,24 
und zurlustön vorhanden, vergl. zurlustos acidieris 1,567,10. — 
urchundenter Mart 2,747,46, Prät. ^2«r<<Za2ö<a 2,752,18. Umgekehrt 
kann zu einem Verb ein Nomen gebildet werden, das in gleicher 
Weise betont ist; Olm 19440 hat irrechida 2,265^1 Erklärungi 
zum Verb irrechen erklären. 



i 
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B. Die Vokale der Mittel- and Endsilben. 
Westgerm, u, o. 

§ 99. « im Anstaut des ersten Gliedes von Zusammen- 
setzungen -mrd in der 1. ESütSto des 9. Jabifa. durch a eiBetEi 
PN IVidH^ Stuh^Jd, FtOufirid, Uvtuugfnn, fTMranft, B^/wMt 

FreiB 26. Dagegen Fridarih Freis 541. 543. 544. 545 (v. J. 827), Fridahtri 
697 a und Fridaperht 670 (v. J. 845), Fridarat 660 (v. J. 843), Fridapure 
701 (V. J. 848) in der gleichen Zeit noch häufig FrUu-, z. B. Fridurth G68, 
Fridupwhi 700. Hada/rid 600 (v. J. 830), Hadaperki 630, Hadamar 634, 
AdM m iBaJkip»rkt M7, SaAuMr 579 t. J. 839), Pa<i</W», PffterA 
I8«lsb Tb «77,25 Freis 207), Patarjer Freis 903, PaiaWÄ Passau 27. Uuaita- 
pure 418 b, UuoBagrim 550c (i/tta*«cnm 419); Saiacrim 548 [Salucho 518), 
Karah^ri 593 (v. J. 830) ge^en Karnheri 128. 571 n. ö. Nur mit u kommen 
vor Uuisurth^ der letzte Beleg Frei» 646 (v. J. 842), Uuüuktr 547. Altumar 
Tnia 4. 16, AUuptrhi 71. SS8. 898. 495 (^fi^MriU 149. 819. 499. 668 Tergl. 
aldius Bruckner Beitr. 17,575). AUaperht 393. 394. 421. 595 {AUperht 352. 
487, AUrih 487, ^ftuni 354). Erwähnt sei Amumar Freis 403. Vereinselt 
ist o in Carohari Salzb Vb »75,fi; Friflnmalh 54,24. T;uasogrim 72,38. 

haguitalt ledig B 1,67,4. 8. hayastait Gh 2,286,32, Bih 1,603,26. manM- 
/rup« *buna]w* Pa 1,84,86 gegen mmMittllo Statue Fa 1,186,87, mmumaksiUey 
unmanalomi ungeheuer Pa 1,184,12. 18. situsam Ps 1^66,33, »ünfangon P.a 
1,1?? ir>, sihthdfti Pa 1,182,18, situUh R 1,127,30, gegen «ifßfo« Bib 1,515,33. 
fridruimk Em 2,829,66, fridusame Gc," aber fridatam» Go» 2,229,23. »mi/ju- 
yacra Plur. Bohrer C 3,11,34, napager 3,633,8 (10. Jahrb.). uualugiri 'cru- 
ilelifl*, utuOuffirUa Pa 1,12,20. 3, imabikinr B 1,79,4 nnd wuMtm R 1,185,13 
(in Pa für beide Belege inmI«-); in PN nnr a, UmUkrtm Freis 163, f/tial»- 
Äcrt 851 (,859—875). uuituhofa Bib« 1,348,27 {uuita- Mg, Sb). Uuxfagauo 
Freis 433 und so immer, »^m Sieg kommt in Eigennamen rei^elmäßig als 
Siffi- vor, s. § 50b; in Pa $H^htlm 'corona 1,104,25 nnd sigxnomo 1,152,5. 
Dal and einmal vorliaiiden war, ergibt ikdi ans «i)^a- in PN iXgth 
paid, -küH, -mtf Freis 791 u. a. (Sigikafi 968w 1009) «yafet Mnap 47, 
fiiMi/»«- Bib 1,400,27. 

«n« ohne, z. B. Pa R 1,138,3, Can' 2,101,25 — 4,323,18, daneben ana, 
die Form der spätem Zeit, z. B. Bib 1,643,69. 804,72 u. ö. Man hat hier die 
Vmlnldung Ton 8m n Whm in T«rbfndnng mit einem Nomen, s. B. intf- 
teM m. SfM-iMiU -wie AUuptrJU tn JUt^trii. Daneben gab es eine Form 
Sno Em 2,101,25, Carmen, Mnip. 

§ 40. Auslautendes u wird um 900 allgemein zu -o. Belege 
dafür bieten die 1. Sing. Ind. Präs, der starken Verba und der 
schw. V. I, hüfu—hilfo ich helfe § 154 a. Instr. der o-Stänime, 
hofu—hofo {hiuro heuer 2,368,33, Jiiuto heute Bib 1,433,12 s. S. 30), 
Dat Sing, der s- Stämme, Icru—leroy Nom. Akk. Sing, der u- 
Stämme, fridu — frido\ filu in Pa, R, ßo z, B, Bib 1,419,42. 
420,47. 

Sehktt , Altkftlr. GnmnuUk. 4 
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§ 41. a. Inlaatendes u scheint durch ein folgendes t erhalten zu 
sein. Äor/«/ Faden des Tuchen'le^ Pbir. Äor/«w Verg 2,628,59 (spiit ÄarÄ>rc 
1,38639). aehus Axt C 8,11,80. 3,650,41. Flur, aeehuui 3,636,7. Plur. hornmi 
fifb» kmmir Mg Sb 1,3€8,19. 22. ha»u$ Hexe 2,363,21, Flor, haztm Yerg 
2,671^ mMm Kiokodfl tjmja. 803,6. flna»' En in ArmMapA Freii 97, 
.^irus/iaüA 965, arui 8al 4,93,7. arstifuUn etiitsen B 1,145,24 (von tUfid 
St«t78tange, Schmeller 2,737, Mn t. Imst S. 78. Vor n hält sich «: «ipun 
sieben, vergl. die Nominalpudu n^' -un § 97 d, 105^, PN Uuirunt Preis 281 
u. 5., MiumurU Lenmund ^z. B. Üib 1,663,24), miUuni mzwischen (Ud 2,2ö7,3, 
miHtm T«ig 8,668,6). WMuirf Wiowt (Bib 1,678,81. 8»44SMM» Q. 6.). Durch 
die Sn Kaans ist ii eilialten in tpannuUt Qneiballmi 8,657,5, cftwiirfa Qaeadel 
Verg 2,642,23 gegen jimimAi 2,625,11. 

Ii. Diirrh ein a, e, o der folgenden Silbe erscheint u in o gewandelt. 
NebeQ pmuz Binse Bib* 1,604,2. 609,27. 707,18. 2,728,22. 729,21 steht pmnz; 
vergl. in Fago Pmu»gao4 Salzb A B. 8, Finuzolf- Preis &49, Finuzäorf 521, 
PiiMdlM^' Salab Tb 88,S*: m puMsoA« ICg 1,326,34. Eine «Ite Form ist 
»tonieh Storch Bib>ti> 1,628,32, gegen «ferocA Gh 2,304,41, ttorah Bib 1348,44. 
ehranoh Kranich R 1,167,4. Äa;)oA Bib 1,607,17. 847,61, Hahohpereh Freis 
M 1116 (um 1000). op?//! verkehrt Gr.* 2,229,57, ahohnaui Pa 1,26,33; 
apohheit Bib 1,529,9. otuÄ Attich Yerg 2,626,25, Bai 4.78,10, atoh 8,667,30, 
M Sil 4,55,32, «Mrf Bnte 8*1 4,33,25, moCoAmim' Bib» 1,524,22. «neAer 
Sobwiher Em 9,882,54, smMot Sehwiger 8,7,7. «dler Sebüf 1,707,17 
(Clm 19410). Dat. Sing, cheuore Eftfer Bib 1,669,7, r.rn untomet Mittags- 
zeit Bib 1,304,51. Vergl. dagegen afur wft-der R 1,238,24. 241,13 \afnr R 
1,239,37 und sonst immer). PN litruz Preis 138. 367. naehui nackt (Pa 
1,102,28. 106,3), ßzuthaä 1. bair. B., -uc in den Zehnerzahlen, z. B. ivimit 
Ge* 8,178^76. «u^iiifo Nabel C 8,10,18. 14. nuäktum nttehtom (Gb 2;372,50). 
«mu«« Ernst (z. B. Gh 2,297,04), Anof« Brisen 88 (11. Jahrb.X «MfiMf Anget 
(P» 1,28,17, B 1,113,20). 

c. TTrnt?«^staItungen dieser w, finrch benachbarte st"lr]< r betonte 
Yolale sind öfters vorbanden, z. B. ajpaA- (statt apuh) 2,728,24, Verg 2,630, 
86, hasMta (statt hattux) Can* 2,119.24, haiita (« Aoson?) Yerg 2,636,33, 
VMM«»» Bib 1,580,86. 688^7, vbmg. Bib 1,588,64. 466,91, 9m$ögm Qe 
2,187,73, w ws«««n Dat. Plur. Gh 2,282,19. magoi-, viagat, magtdhnti § 66. 
napolo (= napuh) Bib». napaln Bib^ Mt: Sb l,r>r>l,17, Dnt napiUn Gh 
2,285,18, Plur. Nora, «ea/u^ 1,:13S,7, Dat. stagaiun l,63i,a6. c/'/»iVi 1,360,29 
und darnach auch der Gen. «philo 1,436,30. Dat. »aharah«, pinazahe Bib 
1,886)28. in Ggm 187 oMrt Bnte iS19,10, «mWmAA II. ütiiott IHeoatbat 
xegelmliig doeb dionettet Can' 2,127,67, <2ton««<0 Gc* 2,220,46. Aneaahme 
ist auch o in viorzoch Mg 1,809,38. Verg mazalfra 2,648,43, maxioMrin- 
662,27. 664,24. Podalunc Preis 79, Podolune 85, /'mi!i/ .«c Salzb Vb» 73.38. 
76,24. Mnoran Preis 65, Maiaran 97 a. Fndipirc 41öb. /aiwrea Ii 1,225,18 
emebeint sonst nnr in 4er Form § 25; das j der Ableitung bat « 
in i gewandelt Der Dat. ckmor* 1,669,7 weist auf «ine Form «Smuri eine 
/M-Ableitung dazu bildet kheuiro Em 1,801,47 (= chevurjo). Aber in cäi7- 
jNNV *sgna' b&It sich «, 8,442,3 (fihüj^ur 1,305,^2; vergl. cAäititra Graff 
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4,392); hi« hatte « wegen ^ rr nu irf einen «tftrkani Nebenton. Tei:^ 
mieh dUIWM § 9i nnd du enflelmte DeminntiTeitllix in jmimtelb, ftm- 

ekuü« § lila; HaehuUa Eigenspitze am Stocke (Yerg 2,645,71. 654,61), 
rieeuUa Anrcihnng Bib 1,404,12, sprahhulla Häcksel (Bib 1,813,28) »trimuUe 
'linoa' Bib* 1,454,56 (möglicherweise eine sehr alte Form mit e aus ja\ 
miUuUi lidatoriam Bil» 1,401,16. 1,38639. Ferner ratutaa Bätsei (z. B. 
B 1,81419). MnmfoM« Sdmmd (Yeig 8,610,1): ^ • r«<MM^ MnmiAM 
bernht auf Suffixablaut. 

d. 0 ist fest in dem Adjektivsuffix -okt, z. B. angoM mit Stacheln 
▼ersehen (Bib 1,634,69), höhht bresthaft (C 3,12,15), hovaroht höckerig (C 
8,12,17), ringiUM mit Bingen besetzt (Bib 1,401,3), attaloht astig (Üib 1,439,38) 
ckrümM tnilBtif (gekerbtj Gfa 3,987,2) n. a. 

Daa Adjektiv durhnoht vollstindig ist einmal in der Fem imrwMvr 
belegt Bib 1,557,28 {durhnohUr Mg). 

§ 42. Die mit rpnr Eber (alem. GL 3,5.60) znsammengesetzten 
Namen haben gewöhnlich Epar- z. B. Eparachar Salzb 8. 8 (um 790), 
Faasau 3 und ßegensburg GL 4,602,40. 42 Jahrb.), Eparheri Freie 141 
(t. J. 791) SpartUM 18 J. 760); aber o in Salsb Tb 81,4, Bfor^ 
83,17 {Bfharo 4^) 8. Jahrh. .^oro//* Freie 819; Eporesial TTrkanden- 
bnch von KrentsmUnater 3 J. 791) und JBpon^pimh 14 (r. J. 

§ 43. Yt» aaslantendem / ist o sowohl für ursprüngliches u als 
aurh für don aus silbischom / entstandenen Vokal häufig und anch in den 
Jüngern Quellen vorhanden, daneben kommt a vor, so daß man annehmen 
kann, es sei der neue Vokal nicht überall gleich gewesen, mpol Nebel 
Hart S,748,SB (FK X^vwAmm Salsb Vb 87 A Ma 146), gtptbeeini Sehlde] 
1,463,61, stqfol Staffel 2,605,12, apfol Apfel z. B. R 1,13,7, affoUra Apfel- 
baum § 60. Von tiuful Tenfel (z. B. Pn) tiuvuluuinnig' Oh 2,272,32, von 
ztcifal Zweifel (z. 13. R 1.51,40") zutYoli Carraen, unzuun.'olayititho Gl 2,343,48. 
uuadol Wedel 1,707,1, zadol Mangel Bib» 1,368,28, satoi Öattel Bib» 1,350,38, 
mwofini Abom 3,878,16. MmM Weehsel Gd 3366,10. migol Angel Gta 

3,800,58, Bib«i»l,e04^ l«««fl>eiigelbainnMr 8,66849, Ml^Btabl 6tt848tMS8- 

4^318,20. 

Vor l haben auch Eigennamen öfters o, u statt des a. Im Salzb 
Vb»: Adoio 74,16. 76,25, Adolunc 80,33, Adolgaoz 77,35, ^do/unt 58,40, 
^MiiMi«* 48,9, CtoMi^ir« 80,17. 81,1- 83,89. 88,16 {GuMmmr 58,13, 
gwrf a ljM r M 784^ In den spltem Nanwn ist dies selten: JamMh 3,38, 
Amulrih 51,22, Amdrih Salzb 0 S. 160. In Freisinger Namen CÄa«lo/ 284, 
Adolhart 292. Ans Salzbnrgcr ürk. des 10. Jahrh. Amulperht S. 76, Amof- 
ptrhi S. 88 {Amaiperht S. 108 und in Freie Amalunc 78a, ^nuii^er 214, 
.ifflMMUI 337, Amaipire 304 a. a.). Weea UuamdoU 3,610^6^ 36 aber 25 
latein. VumdaK dentsda JSTww). 

§ 44b Der vor m entwiekelte «estgmn. SelnandteTOl»! tritt SIteca 

in filteren Quellen als u, o auf. afum Atem, ohne Vokal iraatmaxit B 
1,125,36, atum Exhort., atunlih Gl. 4 123,*, in Clm 19410, afomun atmen 
2,605,8 Plnr. atama 2,1,6; «iclum Schwiegersohn Em 2,332,55, eidam Gd 
2,255,15 po$im Busen Pa B 1,165,22. Dat. Flor, ftiäuamm B 1,155,29 zu 

4* 
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fadam Fa ipn Ver^' 2,f553,27. fndü Boden K 1,69,3, jOnpor pndam (z. B. Verg 
2,664,2). kadnm (roraach Pa R 1,29.19 nber cadn C 3,10.45. chradumen lännen, 
chradumentero uad chradumanttro Caa*^ 2,104,34, eÄra(io»i^»/«mo Em 2,332,18. 
tMHlM» Widam Cftn* 2^05,10^ T«ry MCS^?- mttmmmmtfU 'medioeritotem* 
Br. 44183,36^ M^tttmmMn S«lsb A & 7. 

§ 46. «Ab, «d», od!» H oder, hat aueli eine Vonn «dW: «Mb 1. bair. 

B., edo Pa 1,8,18, Br 4,1,5, Clm 19410: 4,223,26, Emra. Gehet A Imal, aber 
5 mal ado, odo R 1,149,18 und odo ist die am öftesten belegte Form. Das 
Emin. Gebet B bat 6 mal oda, diese Form kennt auch Clm 19440, Gl 2,97,2 
und dda 2,100,61; ferner oda Bib*t> 1,805.38. Noch bei Otlob findet sich odo, 
Mdrigarto oda nnd od». Em hat 10 «dl», 85 dd», 6e« Mo S,S96,SS, aber 
4oial odo; daraufhin hat Ivo^'ol, Lg. 1,2,539 Anm. angenommen, daß das 
erste o lang sei, aber in Em sind dio AV-Tutn -fhr znhlrf^ich und treffen 
auf die kurzen Vokale etwa 130 mal, während die langen nur etwa 100 mal 
akzentuiert sind. 

§ 46. Lehnwörter, »ihhar sicher, kommt erst in jUngeren Quellen 
Tor, nie mit u oder o, wie man wegen lat. tootfru« erwarten könnte; z. B. 
«dUorir Bib 1,57431. 798,17, Motu 1,878,21, mit Angleidrai« dea Safllz- 
Tokale «Mtror 1,798,17; sMetero Mart 2,748,30. sMJa Sichel (latein. 
teeula = sthhiifo?-^ Bib 1,799,12, C 3,11,32. cAm>orW Pa 1,104,25, ehaitartöm 
Pa 1,186,31, efutisarhh Bib 1,662,17. Romanisches o ist beibehalten in custor 
(= cuatoB, H&ter) 2,45,3, meior (= raaior) z. B. Can* 2,118,19, leetor 
(» leetor) Can* 3,112,€0. lümol, pftttol,JUM u. a. i. § 21 Anm. MBuoh 
(2,601,25). — toreula Kelter (roman. iorcular) Verg 2,636.7, Bib 1,670,55, Gd 
2,2.'j1,51 [torcalun 1! rnan. tabula in hantiauala 2,3r>4,45, hantiabulun 

Bib 1,H17,5 {-tahalun Mj,'). I! ii'.an. factila in facMa Pa 1,144,30, /achuiun 
Verg 2,635.39, faehaüt Verg 2,626,9. 052,28. 

WestgeniL a. 

§ 47. a ist in Nebensilbon häufig, sowohl als altgerm. Vokal, 
wie auch als westgerm. Stlcundiu vokal, entwickelt aus l, r (m) n 
nach Konsonanten. Vergl. fogal Vogel, tcasal Hegen, teehsal 
Weehml, tendlal dunkel; upar über, Adwior Hammer, odbr Afker, 
€tffor £iter; zMan Zdchen, havtm Hafen. Adjektive auf -ag 
und Abldtangen davon sind nicht selten & B. pluciae Untig, 
foUacüh völlig, froriae, fvorae berauscht, güae geizig, gnUae gürig, 
haniae bitter, heilae hcdlig, ^Folott^ gläubig, mandae freudig, manae 
mandier, ütae begUtert, rostae rostig, Orae schmeizlich, sslae 
schmutzig, wenae wenig, imglüciclicfa, gamae lomig. Ferner in 
alten MittelsUben, opana oben, widane unten, innana innen, nzzane 
anfien, dannan von dannen. opasa Halle. Part. Pnt. st V. ka- 
piinfan gebunden, zehan zehn, äpand Abend, topaeunga Baserei. 
Im Auslaut: fora vor, fmia von, hera her, dara dar, «Zoita hinweg, 
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htoara wohin, sama gleich \\ie, ana hinan; in der ZuBammenBetzung 
wegawim Wegweiser, scatnuhaft scliamhaft 

a. ±ÄrmaitoU Preis 434, Kamatwif 2ö3, KagatÜMrt Salzb Vb 7l>,o2, 
Bn^umptrhi 9,25, IsanperJU 26,6« XhtMmAtirt 80,28, Raptmdf 79,23, 
MeiAuirik Fieis 476, D«sanheri 152, Mahalcoz Preis SS8, MadaXkmr 235, 
Cama/perht Sakb Vb 81,12, OdaJgnnr 0,12, Sundargaer 79,10, SunanahM 
62,1*, Keparoh m,7, Comaieih 11,13, -4raÄod Frois 372, ^na^im 15. Tap-a- 
(i«o, Uu»ladeo Passau 25. Ausnahmen sind Alurih Preis 237, Mouü. Hg 
8.S96 (^Im^ Fnis 18^ Stlsb Vb» 81,83, vorgl. Bremer, Idg. Foraeb. 14,366), 
Tagv^ht YnoM M4b r^iycqvwM, 3Vy«^; r^^mmir Vreis 819, 
rd^obtA- 121, TagaUnd Salzb Vb» 96,8), iagoUh- «R 1,107,1«^ Pft 1,106,17 
{ioffalth. Pa 1,106,15, Bib 1,809,48, Ui«MUn Pfe 1,194,12, ««yiyJtoiiMM Bib 
1,809,5 u. a.). 

b. Das Wort 'Gott' bat als erstes Namengliod die Formen CUu, 
Cate, Cota, Coto, Die enta ist dentlifilie GenetiTbilduug, vergl. im S»lsb 
Yb» CtfteMMofe 10,9; aneb in spftterer Zeit nodi belegt, £e(«MeaA 47429. 

103,59«. Coieatiu 34,3. 70,7, Cotudiu 34,14 und Cotesthiu 95,33 v. J. 784, 
Cotesman 32,10. Ahr Preis Cotesscalch 397c (v. J. 819), CuUsdiu 144 (um 
791X 352. 513a. 674 (r. J. 845). Es sind das durchsichtige Übersetzungen 
der lateinischen Ausdrücke servus iet, aneÜla dt*. In den Freisinger ür- 
kunden bis s. J. SCO kommen gegen 90 Namen mit Cek' vor, etwa 60 mit 
Cota-. Die Form Cote- erklärt sieb aos der Znsammenaetsung von Cotes- 
sralh, bei der die beiden s als eines gesprochen wurden, so daß Cote- als 
erstes Namenglied auftrat, Cotescalh Salzb Yb 16,21. 36,11. 79,3, in Preis 
22mal. Mit Cote- wurden dann auch andere Namen gebildet, Cotehram 
Freie 188. S82b. 897c, CnUforkt 819a. 466, Cotefrid 49 und CottptrH 115 
sebr bäufig, Coted§o 74. 164. 679. 698, CoUhelm 11 u. ö. Im Salzb Vb 
Cotediu 3ß,5, Cottram 86,40. Daneben wird gleichzeitig Cota- gebraucht, 
■f.. P Cnfascalh Frois 391, Cotahram Salzb Vb 37,1, Cotauorht Freis 703, 
Coiajnd 309, Cotaperht 357, Cotadeo 543, Cotahelm 244, Cotadiu Salzb Vb 
35,2, CotolU» 35,4, KokOndlä^i, CMmw30,3, C<;ea/n<(a, Akk. Sing.) Fnis. 
18. DaB die beiden Formen gleiebartig waren « ersieht man daran, daA 
Cozroh in den tTrliunden, in welchen er sich als Schreiber nennt, fast 
immer Cote- gebraucht, daß dagegen z. B. die von ündeo geschriebenen 7 Cote- 
und 7 Cota- aufweisen. Im Salzb Vb kommt CaU- nur 5mal vor, während 
sich C&tm- Aber 80 mal findet Yereinselt ist Cof«f0rla Salzb Tb> 78,31. Cetom 
78^18. 19 (Kinnemame» Colimans CMmüm? GMmm 96,11 weibL). CMmw 
94,82. 95,18 (Frauennamo, der gleiche liegt wohl auch in Cotuuar 94,7 vor). 

c. Wie die n-Stämme (§ 105d, Anm.) haben aucli V:nrz:Bilbige wo- 
Stiimmo in der Zusnnmirnsotirnn^f den Vokal a, vergl. trisachamara Schatz- 
kammer, zu triso aus triatca, Ül. i,biö,20. 814,61. 491,6, horatupü Bohr- 
domrael, tu horo Kot, 1348,13. 688^80. harapoän Dal Sing. Flaehsstoppel 
1378,7 zu Aare Flachs. Doch seheint die ältere Art der Zusammensetzang 
o gehabt zu haben, früohwis R 1,163,18 (trisuJius TU 1,33,37, o und « ver- 
treten das to dos Stammes), scatohaft schattig R 1,216,1, palotdt Ver- 
brochen, zu paio Verderben E 1,139,36, pahliihho verderblich B 1,228,22. 
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§ 48. Ursprüngliches a in Nebonsilben, sowohl {»etnein- 
germaniscbes wie dris im Westgerin. entwickelte, ist besonders in 
jüngerer Zeit einem benac hharten e, L o angeglichen worden, wenn 
es schwächer betont war aU die Nachbiuvukale. Vergl. Peiar- 
iind Peiir- §94, Feradeo Freis 178, Feredeo 91, Azzalinga-f AzzU 
linga 195* 

Dm PVMilz MUMi- iniB- hftt das « nur in Slt«T«n Belegou, spätef er- 
iditiEt als mvUn-. s. B. Fa mwco- Smal, KSgel Sw 29 {einmal miifal 

1,140,10). In R mi$sa- 7mal, aber 1,9,17 mUtüik, vergl. Wllllner S. 30. 
missalihu Br 4,1,9. tnüaatatim Gc* 2,227,49. mt«»a- 5mal in 1. bair. B., 
Emm. Gebet A B. mittaHehiu Gh 2,277,54>, mMta/r««n< 2,301,56. misti- C&n* 
2,107,62. 63. Ill,e9. 188A1. Bib 1,305,42. 307,37. 350,57. 482.65. 570,49. 
Foraer 2,729,69, Ymg 2,646^19. 669,70. 664^6; aber auch wMfoMmte Teig 
9,649,65, müaauaraumn 2,666»47. mittaaprah Sb 1,570,50. Als späte Form 
ist in Pn misaitati A anzusehen, piladi Bild, zeigt den Mittelvokal a in 
R 1,45,17, Em 2,760,12, Gc« 2,232,12, Gc« 2,222,51. 223,33, Gh 2,285,35, 
Bib*>> 1,811,31 also in alten Belegen; in Pa kommt neben püudi mit a auch 
piMM mit e vor 1,132, 22. 24. 26 (»gel & 116), im alem. Gl. K ateht 
ebenfalls pihthi mit o. In (loa jüngeren Belegen kommt nur t vor, z. B. 
;ji7iJ- Bib 1,304,24. Verg 2,655,60 und oft. etta- und c«»-. zikalihhero uuia, 
zScta aueUhhero Gh 2,269,29. Gc 21^*3,7?, Sttauuanne Gc« 2,21G,ß7, &tanuih 
Gc 2,191,16. Gii 2,299,18. etttith Gc^ 2,219,50. Caa» 2,131,12. Gf 2,106,64. 
196,74. Gh 2,272,57. 2,606,18, tUwuenm Yerg 2,628,37, «MwiMra 2,652,56. 
etttunuHhtra 2,6264?, hier ist das erste a naeiigetrageii. dh- kommt m 
in etteuuehhtro Gc 2,178,39 Clm 21525. lltor ist apihhüa, apilaatat (Can» 
2,104,14), in jüngeren Quellen kommt «;3»7«- vor, z. B. apiUman Gc 2,191,74, 
apiliUh 2,605,21. apUahüair £m 2,764,20, aber apOigtrne (Dat. Flur.) Em 
2,830,87. (Gen. Flu. apiloMo Gan* 2,120,30). Derartige Anglaielinngen 
sind schon Mh eingetreten, a. firMMÜ- firtmüU, numafi' mmufi n. a. «tm»- 
mmi 2,107,17 zum Part, quaman, mVt>«a«im 2,113,8, inl/ozm» 2,190,70 /ir- 
«iimin« 2,2G8,32, -nomint 2,269,44, totigim 2,278,22. 296,53, kamtigini 2,293,22 
u. a. pÜKkimaa Eonj. 1,305,39. feorzehininga Em 2,328,7 zu zehan. Zu ^»/ac 
geizig, gehört 1,782,21, «nagin Anfang in Pa, R, Gc% a/(iytn Gl 

1,578.69. 9484,64. 286,1. ^Nwarattk B^b^ p^W^ae Bi^ 2.]mp. 
MnAmt (zeicAancn bezeichnen) 1,799,6. Dat. Plur. lagiridun 1,49!V'm, ßngiri 
FingerriTiEr 1,696,37, uuidiri 2,103,3, piUiri 2,275,1, gisprachäiu 1,580,32, 
uparaztit 1,580,43, sohrjot 2,330,60 zu so/ag. Da vielfach neben solch an- 
geglichenen l'ormou alte mit a bostandeu, z. B. ßngar gegen Jinffiri, et- 
Utrt es sieh, wmin Afters in jQngem Belegen a erseheint, tootidem ein 
stärker betontes t darauf folgt, z. B. alparina Bib 1,307,4, foraaoH 1,359,33, 
frazarüt 1,371,20, garalt-hi 1,400,28, nuUtarUka 1,416^ fohkir« 1,486^ 
Mr<v» 1,451,24 {asrigi 1,491,20). 

WeatgemL e. 

§ 49. Kurzes e in Nebensilben liegt vor in unaer unser, iuwer euer, 
in €tfUr nach, hinter, in der sp&ten Zeit kommt aach aftar Tor, s. B. 
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Bib 1,660,54. Ferner in andtt ein anderer, das efMnfialls in der jttngem 

Zoit mit o erscheiat, Teigl. im Muspilli andar 5, aber afttr 30l 8i, itt Kg 
after 1,660,57, aber andar 1,G35,2. In dor Exhort aiulcr, ttnserfx (am 
ersten e raditTf! P, nndar untarei A, iuuttr»ra. Pn untmz A , umaraz B. 
Petr. unsar. tuueriu Jim 2,765,1. maUtar Pa 1,24,30 (latein. magister) und 
Em 3381,14, aber mtkUr Bib 1,612,3€. — BaA -«r als •«> aofbritt, iet sn* 
mal in jüngom Quellen nicht selten. Yeigl. im Muap. uptr über 79, (häufig < 
tip\ uperUth Derto Gd 2,254,25, chloster Can« 2,137.42, unter Bib 1,641,15. 
23. 653;2lt. Gh 2,268,11. 206,64, »inUr Bib 1,594,1. zouper 2,605,11, uueter 
Gh 2,275,57. 276,3, uutUer Wunder 1,657,61, uuider 2,288,56. 289,21. 294,16. 
38. nii0r 2,291,24. 292,3. 300,6. qutrd^r K8der 2,900,56, furder 3,356,30 
u. a. ; da sich die a der Nebeneilbe aodi in eplterer Zeit halten , können 
diese e nicht durch die Abschwächung der a zu «, die im 11. Jahrb. auf- 
tritt, erklärt werden, es ist hior vielmehr ein Einwirken des e in a/ttr, 
ander vorhanden, das aus dem Germ, ererbt und möglicherweise auch in 
Wörtern vorliandeii war, die in Altbair. snmeiet « anfWeiaeD. Bei vtUr, 
qu$rthr kdnnte aueli daa • des Stammee die An|^etdiun|f dea BnIfixTokala 
yerursaeht haben; vergl. redehaftiu 2,106,63, Dat. Plur. uizesen (alt ßzusem) 
2,282,19, (/tcÄnefwws 2,253,25. 1,327,36, ^efo*uÄ<i 2,266,20, iouuederemo 9,256,68, 
huedera 2,347,22, deme(r)ungo 2,256,73, alamuo$ene$ 2,281,51, Xxea. fogeUt 
2,253,40, mAmvoA 1,659,12 (§ 48). Auf -er gingen auch die Verirandtoobafta- 
namen aue: fattr Pa 1,80,11, B 1^4, Fa, Carmen, 8igibart, ala Eigenname 
Fater Freie 370, muoter Gl 3,345,38, Paalm, Eif,'ennarae Moter Salzb Vb 36,6«, 
Suesier Freis 399 b, proder Pn. Dagegen Dat Tlur, e«iton«» Gd 3,256^68, 
pruodarliAhiu Bib 1,461,3. Über « aus ja s. § 90 c 

§ 50. »in NebensObea hat Beine Qualität am längsten be- 
hauptet und begegnet noch regelmäßig zu Ende des 11. Jahrh. zu 
einer Zeit also, in der die andern Vokale beraits zum gleichartigen 
e geworden waren. Wo lai^w I in Nebensilben schwachem Neben* 
ton hatte, ist es verkürzt worden, hat also das Schickte! der andern 
langen Yokalc in Ncbonsilben geteilt. Bei stärkerra Neboriton hielt 
sich die Länge i und unterlag gleich den haupttonigen i der Diph- 
tliongierung (z. B. Nainreirh aus Ileinnh, eivideich aiis emclihy 
guidein aus giddin). Die Verkürzung der uuttir bchwächenn Neben- 
ton stehenden langen Vokale dürfte uin das Jahr 900 um sich ge- 
griffen h;ilj( 11 und mit der Wandlung des Dat. Plur. der Fem. -öm, 
-öfi zu -im 1 l Oi) bezeugt sein, so daü albo wie zungön zu^^^n 
andi der Komp. liupör zu liupoTy der Nom. Sing. ^nipA* zu liuperf 
der Bai Flnr. Ut^pin m liupenf der Eoig. PicSa. hdfBa, gttüa n. a w. 
SU helfes, zellesj ferner Xtviß ^ B ist die Länge des Suffixes -fjr 
unter 29 EHUen 6mal beseiohnet, WüDner 8. 8&) su Hoc, der 
Konj. Friit zu hulfi» wxtdOf u. a.; TergL auch den Oheigang 
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ä» ö, 9 achwacben Verba Uf TU m u, a {% 149. 150). In 
glddieir Weise mä aiulaiiteiides f {i^mäiU § lOOf) Terkürzt und 
erscheint in jfingiter Zeit irie alte KQrae behandelt 

a. Kurzes t im Inlaat : himil Himniel, upil Qbel, kriniii Stange, nißila 
Nichte, prnrjilF.-j! prügeln, alptz Scliwan , hiupif Haupt, nuslit Uiisehlitt, 
ßiemidt Hemd, hehd Hold, scmida Riedgras, zierida Zierde, wiHiithm wimmeln, 
/elis Fels, chepit Kebse, egito Schrecken, ahir Ähre, lipiroM {Uplrrqhta 
^flSij^ geronnen, vorgh giHbtnt Uerigarto 1,37, ektmhe KOnig, tringrioK 
Adler (1,317,19), altinou aufschieben, elina Elle. — In Eigennamen z. B. 
Suapüo VT&iB 50, Engilpero 69, Utihi 3, Umicho 352, Uuelimnc 286. SmUiruiz- 
zilo 348, Egisperht 159, Ufierinpfrhf 552, JUgmktri 481, Meginhart 539, 
Irminker 540. Piur. Uuinida üd 2,2öö,3. 

b. Xmset i im Andaat: upi ob, und bis, imfc* mit, fwri Ar, «nb'nnd, 
umpi am, mUH mitten, mtrmtma Meefweib, JbwftipMN Bftebgrai — 
In Eigennamen: Suniptrht Salzb Yb 43^8, Mnnigis 74,28, Mtmt'stam 81,16, 
Rimideo Freis 249, Imidanch 225, Unwimimi' 217, PiHcrun 435a, Aligtivd 
Salzb Vb 96^6, Aediram 11,11, yfß»WÄ 77,40, Hugüaih 75,3, Uuarimunt 
44,1^ CAMimlk«r«i 31,1, (?a(mt]perA< 27,12, Amiira 74,25, Heripratd IVeit 
171, JZt»v»H*< Tb XiaMari T9M, XofrfwMrt' 81,31, .rl^mm 49,7. ngu 
erscheint in der Zasammensetzung in Eigennamen etets als sigi, z. B. 
St'gifrid Salzb Vb 77,1, Sigihelm 26,26, Sigimar 27,11. Sigipald, Sigimunt 
Freis 866, Ä^»*«»'^ 1045 (v. J. 908), Über Siga- vergl. § 39. C/aiV/a- und 
UuilU- wechseln: Freis. UuiOaJulm 11, UuiUapato 91. Uuülaram 161, t^uäto. 

900 c, {riMlMar« 472, UttOUktri 604; l7iNSap«fw 516b aber UuiBihdm 
113, VuHUpato 379b, UuHUhram IGO, UtnlHpald 428, rwiBtM 480, ITWBSt- 
A«rt 121a; UuüUkii 516 b, Uuülihad 552, UuilUyerht 93. 

Dies Nebeneinander erklärt sich dadurch, daß «7t7/;'o in doppelter 
Weise zur Bildung von Namen verwendet werden konnte, beziehungsweise 
als jo- und ien-Stamm Torhanden war; anf einen jio-Stamm dentet. auch 
Srektuuili Salzb Yb 11,1, 'Huili ist die NominatiTform ohne Gemination 
wie Chuni-, Freis 425 findet sich Umlipato. U'iiUi- ist also eine Form wie 
Hart-, hrucki-. Das a in Uuilla- entspricht dagegen dem /oH-Staintuo, 
voiUJo erscheint hier als erstes Glied der ZusammeDsetzong als Uuilia- mit 
a wie Per»» nm Nora, ftro Bir, vorgl. lVr«A«r< Salsb Yb 75,37, Ptradto 
81,aS {VvoUfpero Freie S86b), Ortsnamen FvtMe Freis 18& 801, JVento- 
reini 56 TOB premo Bremse (belegt Gl. 2,637,39), hatuuihrai Gl. 1,479,11 
(§ lf>;id Anm.). Neben Ekki-, z. B. EkkihaH Preis 87, kommt Ekka- vor, 
Ekkahart 60. 92 ; auch hier liegt im a von Ekkahart der Flezionsvokal vor, 
während das t in Mk&ai das stanmableitende j ist 

§ 51. a. mOi, wnü nnd, ersdieint in der Uteren Zeit; anH in Pa, B, 
C ^ons Br). «nh* (und 9 mal das Zeidien 7) B, Wess. Gebet, Pu, Carmen, 
1. bair. B. und Emmer. Geb. A B, Priestereid, Musp., in alten Glossen, 
Clm 19410, Gc<, Can', Br 4,331,13. Gc 2,178,5. Gh 2,298,55. In der 
Jüngern Zeit tritt urUa auf: Bib 1,603,28. 633,60. 704,60. 809,40. 819,20; 
ferner 2,47,22. 23, Can* 2,109,12. Gc 2,191,27, Gb 2,303,50, WHs. Einmal 
unt9 «»Afflisfi Em 8,97,67. Im 11. Jabrh. unH 9,618^8a Teig S.e47,19; 
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648^; 649,82. Bib 1,809,41; 819,22. Otloh unta und unte. Merigarto 
tHtte. Eb liegen d«miiadk dMi TomdiiBdeiiB Fonim dieser Kmgiiiilctioii 
vor, aHii, mM m der Mhen Zeit, davon ist in Stamm nnd Endvokal ver- 
schieden unUt; in unti liegt woU tiolier altes t der Endung vor, weil Er^ 

Setzung dos a durch »' nicht angenommen werden kann. Die jüngste Form 
unte ist aus unta hervorgegangen, denn im Merigarto zeigt utai Bewahrung 
dee v etenio bei Otloh min. Vereinzelt ist inU Psalm 8, inti in dm 14461 
61 3;M6yaO. 60; 8417,8. 

Ii* Neben etnandev etehen dmn^ immt^ dmiM denn, dann, als; d e wm' 
Gc» 2,174,21; 176^78. Gh 2,300,19. Bih 1,568,43. Vcrg 2mX Hart 2,756,47. 
dtmne Pa 1,132,12. 15, Psalm. Pn A danna (= danne) 29. 30, B hat einmal 
den» SO. denne C 3^3,11, Pn 3 A, Carmen zweimal, Muspilli l^mal und 
sweimal itm». Feiner dmiM Go* 2,165,44, Verg 7 mal, Merigarto 1,45. Der 
ümlaut in dmmi liat dmiw sn iMMM umgestaltet, das e in damM, imm» 
ist fest; es seigt sieh aaeh in uzze (snb divo) 2,722,17, daruze (in agro) 
Bib 1,643,23, uffesaz (praesidebat) Oc 2,188,64, darinne Ezhort, inne Uccant 
Em 2,765,12, dare 'si illic' Gh 2,282,62, uzam auswendig {dat »U uiane 
gikuemm «» ttt memoriter teneant Bib 1,371,58), piuore Can' 2438,48» ftutote 
(subter) Bib l,67i,19, Mn gestern B 1,169,19, «ysUre Bib 1,408,87. 

c. Neben toenm wann Gh 2,275,23 , aUa$uummi irgendwann 2,256,51, 
aUesfNenni ein andermal 1,816,37, steht wanne (eogauttanna Pn A mit -a für 
-«), &.tauuanne Go" 2,216,67 und a&hesuuanne 2,224,54, weiters mitllmlant 
«0«ime, ioküutenne Gc* 2,223,54 und iogauuenne 73, Verg «uenne 2,671,37, 
mtmiM 3,683,18, mfenna 8,68837. 663,94» mmiwo m 8,648,68. 

Das Adverb ume s. o. hat einö Form tnna- tar Seite, S. B. innapurio 
R 1,264,5. Femer inrit mit Angleichung dos a an das vorausgehende 
betonte t, vergL inni noh 1,440,15, inni de» 1,794,13. 2,628,66. innih»rder 
2,180,68. 

d. ifu wenn (n) B 1,947,18, Uosp 8; mit Umstellung upi Musp 11, 
Can* 3,98,66. 109,43; 111,37, nupi Em 3,766,16. Eine Entwiolduug aus ipu 

liegt vor in nipo 2,G00,30. Daneben gab os Fortnen auf -a: nipa 2,173,M, 
upa 2,168,22. 109,17. nupa 2,607,28 und u«6a 2,643,10. «upa 2,217,15. Vergl. 
nipih 2,751,20. 1,749,17. Im Psalm up» 36, nup» 15. 28. 35. Merigarto ub 
« 1,13. 3,90. 

e. DaB das veveinselte umpa{»herrm) 3,808,60 in Olm 18140 eine 

Doppelheit wnpi, uinpa erschließan läßt, ist wohl möglich, zumal der 
lHib>M)den Ma in der heutigen Entsprechung 'wn* der Umlaut fehlt; Otlohs 

umba neben umhi hat keine Beweiskraft. 

§ 52. Die westgerm. Sekundärvokale haben sich zunächst nur 
entwickelt, wo r, l, m, n im Auslaut stand^ also silbisch war; im 
Inlaut dagegen, wo diese Konsonanten einen Vokal nach sich 
hatten, wurde die alte Form erhalten, also z. B. Nom. Akk. Sing. 
ßjigar, Nom. Akk. Flor, fingra. Später haben sich auch in den 
inlaat^deQ Formen die Sekund&mkale eingestellt, Mi immer 
nach kiuner, seltener nach langer Stammailbe. 
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a. In B ist nach Wüllnor S. 36 f der Sekundär vokal nach kurzer 
Stammsilbe Torbanden, nach langer aber fehlt er immer, dae Piit. fmih- 

hantu 1,179,29 hat allein vor n einen Yokal, weil n nie ailbisch auftritt. 

Pa h-:\ nach langer Stammsilbe 33 Falle mit VoVal gegen 85 ohne Vokal, 
Kügei t>. 39, und hiemit macht Pa ein- A isnahme von den äitem Sprach- 
denkmälern, in welchen nach langem oUaim der Vokal regelmäßig fehlt. 

Vorhanden ist er in gaoffurot Br 1,820,29. 2,149,22 (wenn hier nicht 
etwa latein. «fmtri ala ofNirAi an Grande liegt, denn ist Beibelant), 

mittaro$to C 8,9,45, utMifttn nnd mn/eli Oannen, vmiimH<^anaiho Clm 6325 

2,343,18, aruuafentl, ktuuafanit, zungalon MuRp, kazungali Wesa 4,312,7. In 
Bib versano (Dat.) 1.397,8, zeiehini 1,799,5, truehim 1 , 30-4,30. 2,329,3r), 
truoauna (liefe) 1,614,1. 646,G0. 516,29, hungurunte 1,4UG,12, ßiigara 1,453,1, 
ßnviri 1,896,37, tm»g»n 2,331,56, «ulfaret 1,519,23, pouokam 1,702,55, ocAara 
(Dat.) 1.817,5a HIttfger iat derVekal vor / vorhanden, wyMaUr 1,887,1. 
514,35. 534,41. 535,15. 566,50. 567,35. 688,33. 680,32. 819,3, tuncheUr 1,498,57, 
.^j>jfirfM<rrpi7» 1,401,34, forscali 1,359,33. kuaht 1,453,45. 467,9:5, dehsah 1 51!M6, 
luiiUalotun 1,582,60, üA«a/a 1,686,31, viruuehsaUtii 1,785,20, -uorahtaier 1,806,5, 
-matala (Mg -saMä) 1,818,54, giuuantalon 1,818,19, -vangalo 1,812,19, suwiiMi 
1,480,8, .um 1,680,48. Ana andern aioewn: ataM %tfi. 867,81, 686,80. 
trunmna 2,364,34, louganeta 2,292,27, inseekmü (« — «0 8,101,47. 115,3, 
ttiViercAmii 2.184,36, terchineti %\'d^,2(^, gitruehinat 2,1^^,1^. 641,38, suntirigun 
2,37,65, püUri 2,275,1, gmtgaron 2,731,47, spirdarente 2,642,63, hantalot 2,53,31, 
117,52. 135,43, couealarun 2,119,19, -uangahti 2,130,75. 131,54, vantalat 
(mm^ 8448^, .^^waMabr 8,189,78. AmdWAn« S,666ifS0, jNihMdU» 
^666,68. 

b. Beispiele für vokallose Formen: scortnun 1,506,62, gUoucnanne 
1,750,64, ^/ircÄMete 1,399,15, pouchneta 1,792,22, -terchneU '^^^0ß9. 123,26. 
120,12 {(crchineti Mg Sh), trustM 2,288,10, truchnat 2,633,1, pouchnun 2,004,36. 
60. 731,15. itizMt 2,101,50 = 4,323,35. -gpruhlero 1,508,31. 523,27. pitun- 
em 1,616,81, tetidUmI 1,397,19, amplun 1^9,18. 818,51, «uanOtm 1,798,81, 
Jiantiota 2,2,1, uuidaritrv^ 3,104,1, amphsla 2,252,68, zuivloat 2,254,5, 
602,65, pitunehleiU 8,868,60. 658,16. 660,48, uu0h§bm 8,88749. 667,38, akthm 
2,618,40. 

Vor r fehlt der Vokal sehr häufig, z. B. Dat. Plur. ruodrun 1,647,58, 
Gen. Flor. MUre 1,307,64. 371,41. »itangriu 1,668,29, Inf. tmmtran 1,798,19, 
uMign 3,116,68, eeiiprei 8433.80, adrtm 8,888,84) «em 

3,898,57, uuinttri 2,296,89, 8,860,68, hrnffragm 3,366,84 n. a. 

0. Auch die Eigennamen zeigen die? - Vs^rhältnisBe ; vergl. Eitarpah 
Frois 884 gegen Eitraha 63, Dorfacrun 717. 1035, Ohreinaeerun 902, Cunda- 
chresdorf 576 c aber im Nom. Cundachar 211, Ampra Flufiname 855, 
AffoUrapaJi 729, BhUibrmipA 156, ad Bmipnm Paaaan 77 aidm anm Nom. 
RMMtupaar Ma 8 (an Sehweiber bei Sohmeller 3,688), QoMab»A Salab 
S. 14 (sa dem auch aus Tiroler Ortsnamen su erschließenden gaida Ziege). 
Erehnolf Preis 88 und Erchanolf 604. Neben Ktsalhari, z. B. Salzb Vb 
79,34, steht Kisloif 10,8. 74,2. 79,15, Salzb A S. 16, Kisloä Freie 129, aber 
auch KuahU 46. Neben Ao$tarperhi, Salab Tb 10,13, AoHroIf 73,40. Naeh 
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kurzer Stammsilbe ht t\fr Vokal raeist vorhanden, alao Eparaha Frois IG, 
PhUarahha 8, Itanahcouui 1032, aber Isnahkaoue Paasau 77 und Istui ii'reis 
9S (be«te *Iaeti\ alao war daa t kan): Tegardorf Freia 50i, Ttffarwmuu 
189, 2>piNFNHM 197, aber Tffrmpak 79, T(ryrmMaiM 407. 

d. Doppelformen in einem Worte, wie ßmgmr^ ßngra, ergaben dann 
das Vorbild für dio Bildung vokalloser Formen von entlehnten Wörtern, 
vergl. Dat. tiuflun Wöbs. Gebet, tiuttUs Pn B, Gen. si^ies 1,603,10, tieglo 
1,419,7, Flur, nuuif 9,998,13, Dat m Mm XiliarUtra, Flor. 'pn$dn 
9,187,46 (aber Mg -priuHr«). Audi in WMm mit altem lOttalTDltal 
wurden solche vokallose Formen neugebildet: aftrottun gebildet wie hin- 
troBtun l,4f>4,31 von after mit altem e (Komp afterora 2,37,25), aber hitUar 
mit weetgerm. a. vordrott 1,307,18, zt vordrunm 2,136,20, rindrun 1,454,1, 
rindruiM 1,462,9, Komp. tpmmuotrun 1,753,1, andriu 2,149,46, onArv 9,150,7, 
anthran Bsbortatio, auf aMdram« (Mntp, Gh 9,978,84) weiat andi der Dat. 
andermo im Pu B, andrtero 2,250,50, andres 2,300,43, witdriu Mori^arto 3,10. 
untruna Mg — unterim^ 1,307,29. eignun 2.116,58 inCIml8140, Sb = eiga- 
nun Olm 19440. Uhimiskera £m 2333,41 ge^en lihmo 2,328,31; vergl. 
Uemiteuitf hhhamun Pn. Nach solchen Doppelformen wurden entlehnte 
warter ohiw ihieii MitteWokal verirendet, moHru 9,101,69, iN«rirara 9,748;38 
gegen marternNte 1,804,51, gUtmproi- 1,551,35 (Mg ^i.V«mpero<) und Umprunga 
zu latein. temperare {femperungun 2,251,4G in Clm 18140). fachla Pa 1,144^0 
latein. /acu/fi. Plur. ciiatra 9,(><)B 55. 1 ,B51 »^S m rmtor Huter 2,45,3. 

Auch auch kurzer iStummtiübc icuunte der Vokal fehlen: uuidri Mg 
9,117,39, magri 9,308,8, «ihm«hiiIo 9,117,68 dm 18140. 19440, 8b gegen . 
uuadalotUo Mg, umsnent 1,603,39, lidrinem Br 4,220,18, uuidro (berbtcnm) 
2,751,38, uuerltiskemo Gl 2,343,54 (nueralt- Clni 19410), iogiuuedrehalp Pealni 
22. Dagegen zeigt sagarari C 3,10,54 ein zwischen gr (lat. »arrarium) 
spontan entwickeltes a nach kurzer Stammsilbe, vergl. auch in C uuidari 
8410,37, hnwrokitr 3,12,17 su Aevar HScker, hpara 3,10,5. In T«rg 
ßomu$rida vom Frät. ßor- mit dem Bnffiz i wiw i'rf a gebildet, mit Kittel- 
voVal fnßoranitssida 2,GG2,73 und ßorinut${dun 2,635,72; läge dio vulleForni 
des Part, fioran vor, so müßte es florannui$ida heißen, vergl. giuuntannuMida 
2,655,4 gebildet von giwuntan^ aber giuunitmaai 2,648,65 von giwmt: 

C. Diu althochdeutschen Sekundui vokale. 

§ 53. Die althochdeutschen Sekundärvokale zwischen Sonor 
lauten oder einem Sonor- und einem Gcräuschlaut sind im ganzen 
Zeitraum zu belegen; noch WGen weist 26 Belege auf, Dolluiayr 
S. 13f. Doch sind die vokallosen Formen weit zahlreicher. (Braune, 
Aiid. Gramm.'' § 69). 

a. tKx Die awiaeben gemi. tk entwiekelten Vokale sind in Fa nach 
E5gel 8. 88 fMt ananahmaloa entfaltet (pMiMrilM Ißi^. Aae S itthrt 
Wüllner S. 37 an: p^räkt 1,18,32, perehter 1,129,21, duerah 1,266,3, duruh 
7 mal, eauuordhtemo 1,117,21. Im Wess. Qichoi rjauiiorahtot. Yorg giuuorahtes 
2,667,20. 21. Häufig ist der Vokal in duruh^ später durahf durik, er konnte 
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sich hier halten, weil küiuo lormen bestanden, iu welchen rh im Inlaut 
gewM«n wäre. iumtAm 1,519,86^ im AMr«& 9,2ESQ419, iImtM diureh 2,179,46b 

duerah 2,651,44, dueroho 2,642,20, giptrakta, giperthtm 230*^1. uorokUm 
2,188,50, uorahlun 1 55^,52, forahtliher 1,564,9. -uorahtaUr 1,806,5, furüUent 
2,fir>H/>9. 1,«19,42. ferah 2,651,22. 641,41 {mit firahim Wegs, Gebet), 

ttuUiuertht 1,610,4. 616,10, gimiUiutrihent 1,517,60, -uerihü^ -mrehet 1,504,11. 
nuiunktm Fh 1,186,20, «rimM« 22; AU. Fbir. mmuhm Bib 1,528,41. 
furihm Dat. Flur. 1,440,45, MUAXk, 2,018.82. /«rdlw» 2;€88,46. «rdlarM 
Gen. 1333,1. 421,56. araklahhan 1,452,35, giarihotaz IJSS^M- marahsealkHa 
1,806,34, mwiha 3,448,17, merthun- 1,102 iS. Ki^'pnnrxmpn : Pirithüo Preis 
488, IHriUiUndorf 364, PeraiuUüi, Ferahthram 144, I'ereMhram 273, Hari- 
jMrdb 34, JMUm 668. fMkmia 146 Ü. PmMt Brixen 6 und oft 
(11. JahrhO. 

1). II; Mßhmma Fnia 866. 600, Makolf Bdib ?b 79,28; UwMm 
71,4. 95,6. 96,26, Uualahc Salzb S. 187 (aber Uualk S. 120), Uualahuuü 
S. 222, Uualahouuts OOe 2,18 Nr 13 (v. J. 8761, -uualaha J]g S. 295. eiaho 
Elch B 1,61,20 gegen elho B 1,246,23, maiha B 1,221^,4. valoh Bib 1,440,52. 
305^. 439,24, givolahano 1,549,19. 2,749,18. 1,346,34. 2,131.10. 179,28. 
j»mili»t 2,747,44. jNwftiA«n %ia0,7. pMrtM 1,810,86^ jmmM«« 1,660,62, 
jnmltt S;686,61, piviiah 2,656,15; piviliho und b«Polohon Otloh. — ;>tuaft 
Oh 2,280,49, piueihanne Em 2,331,4, j?tw«/Äwn, piuolhan 333,20. 19. givolhano 
Bih^^ Sb 1,549,18. ßrsuelahatda 2,195,63 gegen varntuühU M.\xa]f 53. «o^» 
1,523,18. 551,20. 612,25. 

c. rw: aramUngun 2,273,10. 294,44. 303,11. 1,664,5. 688,3. 306,46. 523,15. 
«roniMM (vttd onmcä») 1,480,87. mrmuM 1,6063» ^a«(ti)itrmMnif 2,291,18. 
farauutu 2,644,21, mistavarauuen 2i66^47, <jivariuuit 2,669,66, missivariuui 
2,2.54,23. varauua Merigarto 2,97. ^arauwi" 2,295,46. 304,53. 1,362,11. 2,12«),49. 
i;w;,57. 442,15. 490,16. 576,52. garauue 2,293,38. G()1,6I. garawm 1,602,55, 
garauuo 2,668,55, garaummo 2,662,63, gariuui 1,661,1, ganvun 2,629,4. 
jforamun 2,134,29, garauuiro 1,538,68. tmaitmuto 1,422,5. MTMutonte 1,486^48, 
Mr«i«if«l I3IQ18O. 66. 

d. Itc: palauuiger 1,533,54, jmlauues 2,647,64, paUtuue 2,257,63. 731,28. 
756,8, palauua 2,627,48, palauun 2,266,53, elaiiuaz 1,306,68, valawiaz Bib 
1,349,49 KfTi 2,332,31, faJauues 2,637,13, valnMuüco 1,501,9, gelauuiu 1,631,48, 
giUum 1,438,4. 819,32, hdauua 1,601,16, heiauu» 2,288,16. 637,30. chalauui 
1,697,11, gidutUuim» 1,595,45, uaMmmr 1,349,44, «AaANHf» 1,67^56. 
NMteiNMt 1,401,29. müm 1,614,24. ««Imnm 2,284,68, wutiaumt 1.638,25. 
»nalanun 1,616,87. tMmui, pMatttH 1,644,11. 17. 2,188,60. 64. jMMfttM 
2,222,39. 

e. Ip und //: halap Er 4,332,3, hal^ 2,222,71 von haip Handgriff, 
Henkel, haiaphtran 2,638,5. 

f. rA (genD. rk)t tporahpcum 1,441^ («jMrdiw» 2,762,87), «(Mwl«n» 
Dat. Sing. Bib» 8b 1,609,28, kiatarehltn Konj. Prät. 2,268,24 in Clm 19440, 

sterichi Verg 2,661,15. durihhiUn 2,192,31, ferehha T ^r< he, Akk. Urahhun 
1,348,22, -uuerah- 1,332,65. 1,557.45, -uuerahparig , uuerehparig- 1,433,17, 
uuerachunga 2,280,55. Eigennamen: Perahah Freis. 18. 243, F«rMah 24, 
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Fereehah 910 (Kollektiv zu percha Birke). Perahah Salzb S. 102, ad Firichun 
a 186, JKrOcftM- a 180 (dM «weite •* übergeschrieben), der WeehMl 
£wiiehen pirdia und pmdm fObiie sa einer Fofm dUrM« neben cMriAJb 

(ans ÄtnÄa), vergl. Suuindkirha Freis 353 (v. J. 81Q, FmMu»^ 4dthmn 

435 (v. J. 820) flogen Uiotkhirihca 697 a (v. J. 848). 

g. r^r : Äaruc Plur. huruga K 1,83,29. 99,40. 14ö,22. 205,33 {harc Hain 
Bib>> 1,606,66), »oragun 2,2,51, a«r«esam 2,188.22. 283,12, pworay«i»»« 2,635,9, 
|)0re^ Wese. Gebet, perages 2,669,27, gipirach (2. Imp. jriptre) 2,63^1,25, 
Kmptrago IjBOOflB» 3,648^, |NiryAi Gen. Sing. 1,677^ moroffa» 1,662,41, 
»eurueta Prit. zn aeurgtn stoßen, 1,466,69, uzscoraffunten 1,748,70, aruitrigit 
2,644,38. -pitrur Wpp« 3 610,30. 34. 36. 40. EUanpirie Prois 117, Cund- 
piriga 58, Lantptrtc 144, Rinpurue 234b, Ltutpiriga 368. Cundaipirio 623» 
Atnalpiric, Otpiric 366, Kerpiric 609. 

«3>/i */ (germ. ly): Mre|iAe 8b l,66tMSB» A«r*jpA«f» 1,686^48; Mrajm» 
2,689,a werMi^fto 2,667,6^ iNfver«^«»«» 2,670,42, ti«p»|itefi 3,610^6. 

♦/ fgerm. duruft, durufti Pn A, undurußeono Pa 1,176,10. 

rfHn9iA< Gl 2 663,21, durifUga 2,647,38, MOfwa (Tauoherrogel, SchmeUer 
2,468) 1,348,7. 

k. rp: arap€ü Pa 4mal, ferner 2,266,14. 2,273,48. 1,571,37 «nd flb 
nocb l,{»79,4a 618,72. tMun^pio«- 2^,27; 2,646,84 666,ia 671,^. wwU- 
rapen 2,641,44, stiripiger 2,667,38. 641,35. darapunt 2,680,27. 645,29. G51,16. 
671,7. aripüom 2,256,47, in Pa arlpeo 1,168,14 aber arpeo 12 -= R 1,169,14; 
der Eigentianip Jrpft> erscheint in den Froisini^t^r Namen immer ohno 
Hittelvokai, am Ausgang Uea 10. Jalirli. in Salzburg uls Aripo S. 173, 
Aribo a, 181 n. 5., vergl. Ar^ 8. 119 nnd Arpo & 180 (1. HUfle des 
10. Jahrb.). 

1. rm: aramoti Pa 1,174,23, aramuoti 1,613,71, aramer 1,603,28, ftray»- 
poiic 1,573,52. irparameni 2,304,58. 182,16. 269,31. parame 2,652,25, pischi- 
räta 2,666,71. tuuram 2,730,28. haramo Wiesel 1,348,54. haram«eara Straf- 
▼ollsog, karama&arS» strafen, haben meist den BproAvekaL OS: üwmmiitpak 
Freie 614, FMT Uunmk«n m. 

m. rn: doronstuda 1,826,37. Eigennamen: Peranheri Salzb S. 148, 
Peranhart S. 164 j?PL"^n Pernhart z. B. S. 163 (v. J. 925), Perendeo Froia 700 
(v. J. 848). Ferinyer Briien 2 (10. Jahrb.), Arangü 12 (11. Jahrb.), Aran 
Salzb S. 104 gegoa Am 8. 102. IramperJU Salib 8. 148 tu 6. tat aus Irm- 
|MrAf entstanden, vergl. Iramflrid Salsb B. 108 nnd Irmfirü 148; wie .frw 
aus Irmtn- Mitatanden ist, konnte Erman- zu Erm werden, z. B. Brmp§rht 
Freie 712, dem entspricht Enmprtkt Brizen 4 (10. Jahrb.). 

n. rt: garat 8,650,1. 

0. rd: MuradhuBun Freis 811 {Hardhuton 712). 

p. rl; nur. cMraAi 2,686,49 (Hftnner). Bnimgim, Überschrift A^%mw 

Freis 75. EraUutat Salzb S. 110. Eralo Frcis 7^2 739. (Vergl. Erlapnld 
Preis 71, ErJune 196. Erlo 703 a, Erlahusun 739, Erlaitedi Salzb A 8. 12). 
Der Name Karls d. Gr. lautot CÄor/t« Salzb Vb» 29,1. 62,1 {CharlmatmM 62,3) 
aber latinisiert Karalu$ Gl 4,602,37, 39, Karolut z. B. Frcis 141, Gen. -ffar«K1981). 
§ 54. Andere Vokalentwicklungen sind: mttpiranc Pa 1,90,12, api- 
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rieho Fsftlm 10, Cherüt Psalm 11, ehertfUi Fg&lm 23; Mg ehurüpiu 1,610,67, 
dtirnmMer üßfflj^ und cAoMa« 1J577«71, ia Em Nom. Flor. dbiniMa 
3,768,21. 331,22, Gen. Flur, chenehto 2,758,19, ütirücchani 2,333,31 (wiedev^ 
kan«n\ $eiUhtneht 2,G13.17. — diuuingit Pn 1,40 20 Für anlautendes er- 
zählt Kögel 8. 45 in Pa 14 tuuu-, ?.. Ii. .•mum/nmufi 1,38,45 nr^A 5 »ouu, 
z, B. «outtorz 1,12,10, für stc» zuuutjion 1,36,17 und 2 zouu-; huuuat 1,120,19. 
«MMfllM 2.U8,81, tawti-, umm- 3,869^. urnnfUmt 3,231,64. 

Der Mannesname Tarenai Freia 127 a bat auch die Formen Tarehna 
24 97b. 102b. 105. 140, 3Vir«MM<83, r«raft«Mrflia UL 137b. 138. TarthmaJ 
95 (7WoA«i 126). 

nt0: M^iäuud l,ü56,34. <«nat<un 2,665,60. In den ZusammonsetznDgen 
«MMR«! raad (Bib 1,401,53. 647.5, Hart 2,748,32) aber tiimuBi 8,618,9, 
MMMMf|Nrf sodmlkt (Bib 1,661,7. 628,44), vergl. nmhtUk Bib 1,681,31. 

<w: «ca^autM 4,220,17. trtUiuui 2,G44,51. Ebenso hat sieb bei itw*z 
Vorwurf, got. idweit, itinztn befichimi)fon, jfot, idwettzatt ein Zwißcbenvokal 
entwickelt; vokailose Formen: za üuuiz« Clm 18140. 2,238,28, Plur. üuuixMA 
Ge* 3,228,2, Uamiüiio Fb 1,130,34 • Mooteii B. 10t Tolnl; Ornrnät 
8,130,|»9, «MWMS« 14S81,47, iktummmt 6c* 8,388,44 (« auf Baaiur), «fannmo 
Qod tVwuuo 1,537,67, äeuuitoiaer 3,868,98, Amwim 3,808,31, wUmmmmt 
2,608,52, itauutzotin 1,593,10. 

«m: Dat. Sing, peiamin Besen 1,602,40, ptnmin 1,519,34, Plur. peuuMm 
1,811,46. Neben ß-mMtmo ForlMhritt 1,569,17, iommt /irtmÜhaimS for 
8^,9. drummo 8diiiaab«B 3,888^, dkrümiM Krisina, B 131tl8, hickri»- 
amot R 1«81,16 (Fa her§tamOy ka^ruam^ en$amim 2JSSS3JS8* mamo BSte 
Ä 1,242,10 

Ü : rehtüiho 4,322,50 gegen rehüiho Can' 2,100,14. 
d: ON Pioh»6Uuia Pachschlagen Frais 888 « S. 11, 17 {Puoch$laehMm 
647, FuoheOnga 771). 



n. Die KoBBonaiitiii. 

A. Die G-eräuscIilaiite. 

§ 55. Die hochdeutsche Lautverschiebung hat das gesamte 
bair. Sprachgebiet betroflfen; sie hat die tjorm, YerschlufilaiTte und 
stimmhaften Reibelaute verändert, jene stärker ab diese und nicht 
überall in gleif hem Maße. Die ganze Bewegung geht von Süden 
nach Nonicn, also im Gegensatz zu Änderungen im Vokaiisraus, 
welche im Norden des deutschen Sprachgebietes am stärksten aus- 
geprägt sind uiiti nach Süden zu iainiei ischwächer werden. Auch 
das Langobardische hat die hochdeutsche Lautverschiebung und 
zwar sicher im Znaammenlittige mit dem angrenzenden Älem. nnd 
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Im ganzen hochdeutschen öprachbereich sind die germ. Ver- 
schlußlaute t, p, k in- und auslautend nach Vokalen zu iieibe- 
lanten geworden, Allgemem kt auch gem. t im Anlaut, im In- 
laut in der Q«mination nnd nach Konsonanten znr Affirikata 
geworden; aber genn. j» ist in dieser Stelhmg im nördlichen Hoch- 
deutBcb miTeEBchoben geUieben und genn* h hat nur in 
alem. und bair. (mid wohl auch im langobard.) Qefaiet die Ent- 
widdnng zur Affinkata (Aspirata) durdigemadht, das ist ans der 
Ma zu erschließen, s. Tir. Ma S. llff, im nördlichen Oberdeutschen 
und im Mitteldeutschen bUeb es vor Konsonanten und in Gemi- 
nation nuTerändert und nur vor Vokalen erscheint die Aspirata. 
Dadurch ist das bair. Gebiet bereits in frühester Zeit sprachlich 
gespalten, es ist das ;\her eine auch dem Alem. eigene Doppelheit, 
. die also vor dem Hervortreten der Unterschiede zwischen den beiden 
obd. Sprn' liit ten vorhanden gewesen ist. 

Von den stimmhaften Verschluß- und Reibelauten ist germ. 
d, b im Bair. zur stinmilüsen Fortis t, p geworden, t weist auch 
das Alem. und ein Teil des i^nk. aul, dagegen ist p nur im Bair. 
an allen Stellen Vertreter des germ. 6. Diese Fortes haben im 
In- und Auslaut eine Rückbildung zu den Lenes d, b ezfithren, p 
im gansen Bair^ t im nördUdien Tale. Gknn. ^ ist im Bair. zur 
stimmloBen Teisclilnfileiiis g geworden. 

Yon den genn. stimmlosen Beibekuten ftf, 9, h wurde nur f 
snm Vmhlufibnity dne Bntwidnlnngy welche von Süden ausgehend 
das ganse deotsdie SpraobgeÜet betroffen bat^ also auch über den 
Bereich der Tenuesverschiebung hinausgegangen ist 

§ 56. Die sprachlichen Veränderungen, deren Ergebnis die hoch- 
deutsdie Lautverschiebung ist» können erst eingesetzt haben, nachdem 
die Langobarden, Beiern und Alemannen sich in den Alpen und süd- 
lich davon niedergelassen hatten, d. i. zu Endo flo?. f> Jahrb., weil die 
Ijangobarden Oberitalien im Jahre 568 besetzt haben. In der 1. Hälfte 
des 8. Jahrb. war die Lautverschiebung in Baicm durchgeführt, die 
ältesten Sprachquellen zeigen die neuen Laute. Doch kommen in 
den Salzburgcr Gtiterverzeichnissen des Bischofs Arno, die um 790 
abgefaßt sind, noch Formen der altem Schreibung vor, die auf 
dexa Lauthtiind vor der Verschiebung beruht; vergL ad Lauppum 
• Salzb A S. 51 =. a<i Laufom S. 16 'Laufen' n. Salzburgs ad Diup- 
shdim S. 12 » ^or Tn^dadim S. 371 'Tlefiatad^, Bmimw 
S. 10 ^ BnmgiM B. 127 'Ffunien% HuIAksm* a 10 ^flolsfaanaen', 
OueuUos S. 5. 13 'KucheT an der Salsach» MaOakkiga S. 9 'Mal- 
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cbing' am Inn, Dewlekingas S. 11 'Tyrlaching* nw. Salzburg (zu 
einem mPN Teorl^), Teoderic, HUdolf S. 9 (= iJeotrth, HiUolf) 
Erlastedi 8. 12 = Erlasteti S. 151 'Erlstädt*; dazu halte man den 
Naiuen des biur. Herzogs Theodo (um 700) und seines Sohnes 
Theodherius S. 4£ S. 13 (» Deoto, Deotperht) gegen den Namen 
des Herzogs OiSo S. 7 (^—748) der immer mit i geBchcUAieii 

Sabb Yb* hat diese Namen mit ii Theoto 62,21, l^eo^perki 22, 
Otöo 27. Man kann also annehmen, daß nt Beginn des 8. Jahih. 
eist die YeiBcfaiebnng des germ. d m t erfolgte; die gleiche Er- 
scheinung liegt wohl vor in Bunot», Baldüingas, Bnmningas, 
luhindorf S. 11, Bwnmei S. 12, Liubin, BoHmaha S. 13, so daß 
also die Yemchiebnng von b m p gleiohzeiiig mit der Ton d m t 
erfolgt wäre. 

Germ. t. 

S 57. Germ, t ist im Anlaut, im Tnlaut nach n, l, r und in 
der (iemination zur Alfrikata verschobtMi worden. Erhalten ist 
gemi. t nach f, s, h und vor r. Beispirlt : zahar Zähre, nmro 
zweimal, yanz ganz, holz Hulz, swarz schwiuv., nezzi Netz; ofto oft, 
stiUi still, ist ist, niaht Macht, trueri tiaueti, eüar Eiter, pütar bitter. 
LJautend nnd auslautend nach Vokalen ist t zum Beibelaul 8 ver- 
sdioben worden, der ^eieh der AflyiirftH dnrch z heseichnet wird. 
Seltener steht «s, ezan nnd emm essen, Ammh» und heizzan 
heifien. 

öfters wird die AfTrikata durch c wie im Latoinischon wicdcrgeg6b6ill: 
unrimo 2,184,34 iu Clm 21525, zi pireJfamu' 5,133,6^!. Furihulei Freh 46 a. 
Dat. heran und herzin Carmon Mechaniseb wird bio und da e für - huch 
dann gesetzt, wenn z den Keibeiaut bezeichaet, vreeanmr äb 1,745,G5 (Part. 
frmm&r 'eonanmptus*). Andere Beseiehnangen sind veieinielt, s. B. prmü 
Bib 1,517,12 (8. Sing, frizit), hisecsü Bib^b 1,597,21 (3. Sing. giseszÜ), |»VI0«- 
«i- Binsen- Sb 1,604,1 ad Tuttilingon 'TüBling* Salzb 0 S. 108. 

Der Reibelaut z war von dem alten s der Artikulation nach 
geschieden ; erst im 13. Jahrb. sind die beiden dentalen Beibelaute 
teilweise gleich geworden. Vergl. § 74. 

Nach langen Vokalen und Diphthongen konnte durch dio 
westgerm. Konsonantendehnung t zu it werden, woraus die AÖVikaüi 
z entstand; die Schreibung gibt daiüber keinen AuischluB, doch 
kann die Afirikata nach Ausweis der Ma angesetzt werden ss. B. 
In kmM Weizen Schmeller 2,1058, wlsi Bestrafung (z. B. Mnsp. 62) 
SohmeDer 2^069, iMüiminieifien machen' (Priit irpeiasta fiib 1,693,62 



Digrtized by Google 



ü, 8.) Schmeller 1^87, heizen 'heiß machen', heizen (Part giheizü 
Bib 1,660,33) flaozzan verschwenden (= flauttfan, Pa, 1,186,12. 
Schmeller l^OO). Möglicherweise kann AJrikata vorliegen in 
spriuzen spreizen {z. ß. Verg 2,670,32), (jruozm grüßen (Bib 1,626,4), 
puozen büßen (Meng 2,78) {in dei- lebenden Ma 'spreißeu und 
Bpreisen, grüßen, bttfien*. 

In aebentooigOT Silbe «rgab sieh AlEtikata t ans bei den Verben 
auf ^,'erm. -otjaji, vergl. uuareettn zustimmen Gd 2,25836 und § 20, Schmeller 
§ 1069; ebenso in (ien äubst. himüati Überboden, mahalasti GeriehtB«acbe. 
vergl. 'Himeiz* bei Schmeller 14112. 

§ 58. Germ, p ist im Anlaut, im Inlaut nach m und in der 
Gemination zur Af&ikata p f geworden; inlautendes und auslautendes 
p nach Voludeai und nach l, r wurde zom |Udl>.elaut /. IMe lebende 
Ma weist diese Lantstn&n anfi Die Schieibiuig für die Affiikata 
jf ist gewöhnlidi ph\ da aber jh auch denBeibelaiit f beseichneii 
kann, Uißt sich nicht immer ennittelnf ob ff oder f gemeint ist 
Selten ist im Anlaut f statt pK, ff gesetzt 

a. Die anlautende Affrikata ist wiedergegeben in Fa darcb pf Broal, 
durch ph 1 mal, p steht in pUchü 62,10 = pßigit und phh ncnr 144,7 
= pß«g. B bat 5 jtA und 3 j>/, die Br pfentinc 4,220,39. Sonst kommt im 
Anlaut ff sehr aelten vor, pfunt Gh' 2,276,52, Dat. Flox. pfruonUtn Mart 
3,747,40 (PfrOnde), pfmma Bibe 1,681,6. Diem Wort iat /whm gMdirieben 
Gc» 2,226,44, Gc* 2,222,66, Em 2,765,28: / ist noch belegt durch fedarati 
Verg 2,671,2, haitfuluui Gc« 2,165,39 — halsphulauui Gc 2,183,64, falanza 
Can« 2,136,9, ßogeshoupit (Clm 5248,9) 3,448,50. Die wenigen Belege aus 
den Urkunden zeigen ph, i. B. Phrumari IVeis 228, Phetarah 8, Phumina 
Salib 0 8. 137, PkajfHuUU ftoenn 6d. Das Lehnwort pfinSn qn&len leigt 
jt ranefaoben, jyfnon Fa 1,36,23, phinon E 1,37,23, phimt 88,1S und das da- 
von abfjeleitotü Siibst phinutuja 63,21; dagegen bliel) jwena = pina Strafe 
uQverechoben, pirut Musp. 22, Gen. pinono Pa 1,48,11, ht :\hn später ent- 
lehnt. Ebenso p/orsih Halle — porticut (Fa 1,18,3 und oft.) und poria Pforte 
(Fa 1,82,24, Fetr). 

In doppelteir Gestalt liegt das Lehnwort^ierao0r«(ifu« Pferd vor: parnfirÜ 
2,367,34, Flur, paro/rida Bib» 1,491,64; jünger pharefrid 3,347,57, phtTfriO^ 
pher/rit 3,79,34, die Form mit pf- blieb erhalten, Schmeller 1,441. 

/Aerintae B 1,225,5, Bib 1,815,37 (Mg pherUac) entspricht dem griech.- 
Int. Akt, pundmiM, der ta eiattn Gen. pferin- umgebildet indieiat^ 

b. Die inlautende Affiriintn ist ebenfiills dnreh ff beteiehnet, 
z, B. in B gaehnuphü 1,5,23, kacnupfen 1,61,28, Gh iaphriu 2,270,17, »to- 
phontM (Stupfen) 2,282 .S7 Bib aphol 1,514,53 FLor. tphiH d60,29, Gc« ^JU 
2,221,51. Freie ad Matacktpßn 293. 

§ 59. Der inlautende Reibelaut wiid zumeist durch ff^ f 

S«k»U, AUlwir. QnmiuUk. ft 
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wiedergegeben, aber auch durch ph; besonders ^ Ip, rpkt häufig 
Iph, rph, ja auch Ipf, rpf geschrieben, so daß es immefbtii möglich 
ist, daß Ip, rp über ^pf, rpf 711 If, rf geworden ist. 

ff begegnet häutiger nach Kürzen als nach Längon, in Pa nach Kürzen 
18 /, 6 /, nach Längen 16 /, 22 /, in B 13 /, 2 / und 7 ff, 14 /, Kögel 
& 78, Wailner 8. 171. In Gh 7 6 pA, 1 / und 4 8 8 f. Hart 
nach Kürzen nur /, nach Längen 2 ff, b f. Verg (nach Velthuis S. 22 f.) 
3/, 9 ph, H / und 1 /, 17 j)7i, D /. Merig phafü, tk^B, piteofftf 
louffit, giuuirff'tt, durffin ; ekoufent, 9kä/, h/, tkmf. 

Nach m wird in der Regel ph geschrieben, doch kommt ancb / vor, 
in B 8 mph, 3 mf{kalimßih 1,9,11, umjalimßih. 37,6, «AoMtftiUft 69,16) inPft 
tn^wKidb^ Clm 19140 kOimfmd 2jnfil - 106,19. Ghii 18110. 

19440 irdemfan 2,130,41, Hm 18140 ordamfUro 2.606,59, Clm 19440 dmnf 
1,643,36; Kamßo Salzh Vb» 10,38. Dazu Irommt ÄArn/un .Jituap. 40. Au 
sieh ist es möglich, da£ hier / den Reibelaut bezeu bnet, aber weil in der 
lebeadttn H» fliMmll mpf gesprochen wird, ist doch aniuaetseD, dnft m sich 
bei der Sehfeibnng nm die AflHkat» handelt. Gegenftber %f in lämfim 
mnB man beachten, daß in »anß- auch nipf- geschrieben wird, vergL 
WMempfim Br 1,820,15, (iaß ulso altea mf und sicher die gleiche Ads- 
apracbe hatten, nämlich mpf. 

Für Ipy rp zählt Kögel in Pa 5 9 ph, 11 f. In B sind nar 2 rph 
▼orhaaden: fiKrmurphtm IJNJBfl, ammArphU 1,388,96. Senat findet aich noeh 
käkolphatur 2,25039| trmtorphantu 1,351,42, sarpho 1,665,60. In Eigennamen 
JTelpfrih Freie 109 gegen IleJfrih 90, vergl. Heljrrih 5,51, TMphindorf ^1 
197. Jlelphunx 0^8, HeJphrih und Helfrih Passau 35, Beiphamie Gl, Hel- 
phauua und N«ifrih Möns. ürk. Ilg S. 297. HelphimUin balzb 0. S. 156. 

Nieht deniUeh iat ea, ob der Name Erpho, Btf» mit rpf oder rf ge* 
aprochen wurde: Erpho Freis 71, Er/o Salzb Vb» 76,22, Erpdf 73,35, 
ErpfoU Freis 68, Erphrai 660, Erphum 273. 337. Erphin- 49G. Der Name 
'Erpfendorf in Tirol weist auf ;)/ in Erphn, Erphin-. Daß daneben eine 
Form Erf-f Irf- gab, zeigen Erßnanngu Öaizb i>, 194, Irßnc freis 626 
{Irphitigi 179. 64& 600). 

Affirikata liogt vor in imjtf» Haife, harfpfa 1,660,96, haripha Bib 
1,686,49, Dat. AoriiftimBIb« 1,401,66 Bib» 406,48 (nhd. harftf»; Imat. 8. 76, 
Pemegg S. 112). 

§ 60. Doppolformen scheinen beirn Lehnwort choj)h Gefafi bestanden 
zu haben. Bibb hat ehof l,5öl,2ö. t>32,&3 Plur. choffa 605,29 •= ehopffa 
Bib», ehopfa Mg 1,329,88; die Sohreibung ehopha Bib 1,829,87. 706.48 iat 
Bweideutig. Die swette Form tkufif C 8,11,98 Flor, ehupfa R 1,87,11 hat 
sicher Affrikata, das latein. Wort ist euppa, Tvhifre, Grundriß* 1,837. — 
chra/o Haken Verp 9,6.56,10, Akk. erapfun 2,255,62 in Clm 18140, Phir. 
craphun 1,331,33. — stapheo Fußstapfe R 1,253,2 scheint ein Jon-Stamm zu 
sein, auf einen <m-8tamm weist der Flor. tUipkm Yerg 2,668,71 anf einen 
»«tamm d^f (Bib 1,748,61) der Dat. Plnr. at^flUn Gh 9,976,91, veigL 
Schmeller 2,774. houuütafo Heuaehieoke Hg 8b, -»iapho Bib »i> 1,611,40. — 
Beibelaat mnß angesetit werden in ^ükrm Apfelbaum (Bib 1|899,&1. 
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Bibb 1^,40, Adjektiv afoUrin- Mg 1,439,40 aphottrin- Bih* Sb. ON 
AfoUrapah Freia 8. 804. Übereohrift: 8 AphoÜmpah = S. 3,13. Auf Affri- 
kata, mit Anlebnong an aj>/ol, deutet apphoUra Bib« 1.550,12 Bih^ 1,551,42. 
— 0R/«r Opfer, z. B. ophar Bib 1,3^,6, op/rod (Can» 2,98,60); dagegen das 
Torb opfoni, Furt gwtjfm^ Br l^SQ^, siditr mit Bei1)ehtiit» der 

dann dnrdi Einwirkung des Subst. opfer durch die Affrikata ersetzt i&i» 
Pa Ta aforonne 1,34,19, np/arot 1,148,3«, opfaronti 1,146,13 [ophar 1,144,26); 
Part, gtophroten Can * 2,131,19. Ein Verb tupfen liegt vor in Konj, giauppha 
Merig 2,63 {mppjan zu tüpan aaufeu); dagegen ohne Geminata Inf. /or- 
Mutfm Br 4,381,39 erslnfen {taupjam). Dftft ein in gleiten gebSfendee 
Verb tUpfen vorhanden war, ergibt die lebende Ma, Schmeller 9,632; viel- 
leicht gehört dazu kaslt/phemes 4,222,18 in Clm 19410, sicher xnUliphit 
Götw. 103, Clin 13002 1.499,23, wogegen insluphii Bib^ intslufphü Mg Sb 
1,499,22 zu tlup/en entsciilupfen (von siiu/an) m stellen ist. — Der Imp. 
mußi Bib 1,478,51, Ind. ttm^/U Yerg 2,669,32, von tkurßfait lebOribn, 
zeigt keine Affrikata, webl aber hat die lebende Ka 'eebttrplbn* Sduneller 
2,464. Vergl. § 140fr. 

In ad Lauppiom Salzb A S. 50 (= Laufom S. 16, iuxta Loußn Salzb 
0 S. 147) and PaptUti Passau 74 Fhaphtteti 69) liegen alte vor die 
LantverBobiebuDg zoiltekreiehende Kamenforaen vor, vorgl. § 56; dagegen 
ist in IMe 651, «ptod Em 2,748,90 p fehlerbaft eiatt fk ge- 

schrieben. Fehlerhaft ist auch plumUh- Mg Clm 1,330,52, pUtmari 

Götw. 103 1,421,58 für fhlmtUK-^ pkUman Bib« Mg äb latein. 'pln- 
marius*. 

In pUeof Biacbof (piscopUwtmldi^, Can* 2,114,30, Gc 2,177,1 Plur.|»M- 
A»/« Merig 1,51, FStevft^trA Salsb O 8. 145} erUIrt sieb die Teriebie- 
dene Bebandlnng der beideEp (lattin. cpt'seopus, Intaxono^, vorgl. p in got. 

ntpiskatiput, v in ürI. veseovo) dadurch, 'IriR <ln8 Fremdwort wie eine 
deutsche Zasammeusetzuug mit dem betouten Traefix pi- {jndarpi^ piiat, 
pipot, Pipure Freis 804) übernommen varde. ünvexacboben blieb p in 
jangem Entlebnungen: paradu Mnep 18^ ftBk Fels 2,268,92, jMrele Bib 

1,816,64 Perle, pimenia Tfn> 1,610,51 {pigmentum Salbe), pira Verg 2,681,62, 

Plur. polzi Bib» 1,352,9 latoin. 'pnltos*, ptirzelJa 3,579,30 "pr>rtulaca*, presaön 
pressen (Pa 1,40,26), pridiga Predigt Bib 1,746,39, prüster (C»tt* 2,137,45) 
Priestor, probest Probst Bib 1,809,56. 

Gem. k, 

§ 61. Einfaches wcstgenn. k ist im^Inlaut zwischen und im 
Aodaut jiBch Vokalen zum fieibdaat versdiob^ woiden. Ge- 
schrieben lürd dieser inlanten^e Laut hJi, h, ch, selten AeA. Im 
einxelnen ist der Gebranch schiraiikendf im aJlgememen güt, dafi 
-M> 4- in der frühen Zeit häufiger suid, -e&- aber in der spätem 
laUreicfaer anftritt ab •kk-, 4-. 

In Pa zählt Kögel S. 81 nach kurzen Vokalen 41 hh, nach langen 
64 M, die Schreibang k naeb KSrien 40mal, na4»b Längen 75mal, dain 

5* 
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38 mal eh. hk B ist nach Wülloer S. 20 f. hh nach Eflrzen 23 mal, 
nach Längen 76mal, aber Ä nur 12 mal und 2 mal belegt, dazu 7 mal eh. 
Für spätere Denkmäler vergl. Wüllner B. 9öf. eh ist häufig in Em, fehlt 
dagegen im Masp. vollttiadiif; in 6c* kommen 7 mal so fiel A vor als 
aK. Ton jüngeren Qn«U« hat i. B. Hg nwdi Jellinek, Beitr. 16,437 nocb 
904 AA, 29 A und nur 53 eh, die Vergilgl. nach Velthuis S. 26 nar 9 AA 
vnd 18 A gegen 77 ch, im Suffix Ith-, das vielfach abgesondert werden 
raui, B hh, 40 A, 6 ch. In Gc' nach Kflrzen 9 A, 2 ch, nach Längen, ein- 
schlielilich -tih-, 25 A, 6 cA, 1 AA. Im Merigarto noch 1 h, umjeühi 1,20 
gegen 16 «A. 

Im Auslaut steht meistens -A; -ch {he) ist in frflhiMWr Zeit Ausnahme. 

Wie sehr im Einzelnen der Snhreibgebraucb verschiedener Schreiber 
abweicht, lassen die Eipoiiiuim ii orkonnen. In den Freiw. Namen, die das 
Sufiix -Mio, -uhho haben, Jimtcho, Imieho, Sindieho, J^pucho, 6aiucho ist ch 
biQÜger als AA, A; s. B. konunt Bmihk» in den ürkniiden 886—491 (816 
bis 8^) 12 mal mit AA vor, Emicho dagegen SOmal. Der Schreiber Taga- 
perht hat 28 mal -r»A, Imal -rieh, dagegen 7 mal -paeh, Imal -pah; Cozroh 
hat ölmal -rfA, Imal -rieh, 6mal -pah, 5mal -paeh. Für chiriha Kirche 
haben die frühesten Belege ehtrieha^ dann kommt ehirihha, ehiriha Cozroh 
adiraibt seinMt Namen dnal CortmA 683. 666. 6G0, 660, einmal CmovA« 
68t. Die Freiiingar üvknaden au der S; Hüfte dee 9. Jahrb. in der Hb. 
B haben 58 -rih, 16 -riA«, 2 -rieh; 66 -pah, 13 -;»aA49, 4 -paeh. 

§ 62. Für germ. k in der Stellung im Anlaut in der 
Gemüiation und nach fi wird im Altbair. in der fiegel eh ge- 
schrieben. 

a. Im Anlaut ist ch- sowohl vor Vokalen als auch vor den Konso- 
nanten /, r, n gebraucht; die Fälle, in denen anlautend A, e geschrieben 
wird, lind Tenehwindend gering an ZaU. Wfillner veiieidinet kMtug^m 
B 1,614»^ /hmenMa IJNMi Biy 1^98,^, Jtaumdm 1,1T7,3L Afami 

Br 1,243,16, kruehe Br 4,220,28. In 19410 crohc 4,223,1. Clm 14747 
cloa 2,333,30. Clm 18550,1 kemepßi 2,221,51, unkutki 223,10, arkwti 61, 
eritamun 3Ö (vergl. chri$am S, 1^1,13. 15). Im Salzb Yb Kamjio 10,38 
(T. J. 784), KwM 18,17 und KumpttU 91,31 (9. Jahrb.). In Ikeisinger 
Namen: CmiftrH 468, JPmAOh'A«, ^hm 486 (t. J. 890), SfafiSnAtnAA« 841 
(659—875) Freie Fb A ettn/Hchem. In Mg finden sich nach Jellinek, 
Beitr. 15,426, nur 3 e- im Anlaut, in den Vf'rjrilgl. nach Velthuis S. 25 kalter 
2,628,62, ßrenusita 2,662,57, untarcnuphi 637,55, pieUip* 33, dafonla 68. 
OingiUmHu 643,30, chparaz 36, eUp 37, elepeta 654,49, eronio 644,44, erfmMl 
696^ dagegen etwa 190 eA, auch vor j; r* In 8b pipli^ 2^9sU8. Im 
Knspilli ehunno 88, «Anm 100, AAmim^ 96, kkmißm 90; aber Aoca (lat. 
C&tua), kre/tic 40, maneunnes 103 

Auch für qu tritt qhtt und chu ein, doch hnt die S< breibung qti zu- 
mal in jüngeren Denkmälern das Übergewicht. In Pa zahlt Kögel 54 mal 
fV'; B bat 16 fAif, 9 qk-. Im Freie Pn A ptqkumm* 8mal, qhudü 80, aber 
g»t<lt^ 3, B 4 qu-, qJieman. chu- zeigeu Clm 6325, Em und Gc*. In Can* 
cAminit 9400,96. 4,329^ Bib» «Müh Ijm^d Br. fUtUta 4,88Q,94. In 
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C qua/nut 3,12,37, quamum 38, quivits 30. In jüngerer Zeit ist chu- nur 
aeltcu neben vorlierrschendem qu- Torbanden, ehmmi 1,478,26, eA«trn> 
1,818,37, «AüM- 2,635,47. 

b. In der Gemination ond der Stellnng nMh » iat meistens dnreh 

d^' (eeh) bezeichnet, doch kommt hier k, e öfters vor als im Wortanlant. 
Für nk hat Pa lOnial nc, darunter 7mal tunca!, tundi, wofflr nie nch er- 
scheint; 3raal hat P:t -n? . Für kk kommt in Pa 2 mal cch, 1 geh, 1 che, 
1 hek vor, 2 mal ^, kur^gen [rttkJ^an) 1,136,28, regent 1,180,14, Imal c int- 
daattaui 1,60,88. B bat 8 ed^ 1 ne, 4mmNI- 1,161,26. Aus jüngerer Zeit 
jwtefMrbiK »4I68,|»1. 668,16. Im KospilU miedM 80, swdfcJUeii 86, Mtntkmtt 
68, eorMnAan 45, also wie beim anlautenden h eigauuetige Beieidinnng. 

In den Eigennamen int hier ebenfalls eh Begel, e, k Ausnahme: 
Franco Freis 02, Stgidanc 106, Hroceolfut, Hroeolfum und Hroeh,lf<tm 927, 
CAreinöccrwn i>02, Dor/acrun 717. 1035. Im Salzb Vb Uuol/danc 83pA) (784), 
JWfiMi 49,46, DMMtwar 95,15 (9. Jahrh.). Geminata Iwieidmet eft in den 
Namen mit -aehar, § 88d. Im Salsb Vb JMMutt 86,9*, CwMtm' 6831| 
andrerseits Aotahar 8,17 and in Pasean 3 FparaJutr , es ist an sich mög- 
lich , daß h hier Reibelaut ist und die alto Form dos Nom. Akk. 8in!_'. 
enthält wakar, Gen. wakkres; doch ist zu beachten, daß B artruhmt 
1,77,30 hat, fttr im^an tcooken weisen alle ahd. Formen auf kk. 

c Ftti £t, rJk wird zegelmillig Ich, rch geschrieben, daneben kommt 
aneb A, rh oder aber fe, re {», rfc) vor, s. B. Mknor Salsb Tb iSfii (784^ 
^>>iW»ncl 97,39; Hrod/ole 61,11», JW/bM 72,48», J-o/cmar Preis 113, 
F'tkrat 184 i 347. folcunich Gl 1,441,36. -«co/Ä Salzb Vb öfters (9. Jahrb.), 
auch in Freisinger Moneeer und Fassauer Namen, doch auch -»eale s. Zs. 
f. d. A. 43,27 ff., Freis 391 u. Ö. hätüeaSk Freis 1042; «caA, »ealke Emm. 
Gebet A B. marohMpMa Gl 1,806,84. umIKtwUn Bat Flnr. welb. Gl 2,747,69, 

iruneUuta 1,680,9 aber Em uruuelcheta 2,745,16 und uuekhr, 2.332,32. NMfcA 
R 1,1.53,4!, armoJrhtnemo Vf it' 2,f>39,2. aMofcAnwm R 1,13.5,35 gpgen MiioÄHie 
213,35. Foniii ri i[iit Sekimdarv ikal zwischen / und ch «ind nicht belegt. 
— rk: uuerh £mmer. Gebet AB, murha Muspiüi 61, mit Zwisuhenvokal 
Fmikak Freis 18, FwukMk 94 (ohns Yokal F«rhhainga 80 aus Bttk»mtg 
% 88d), Perahah Salzb S. 102 {Perkehmh S. 69). Wahrscheinlich ist im 
Namen Starhant Salzb S. 88, Starchant 8. 137 (10. Jahrb.) das Adjektiv 
starch vorhanden. Starhmot, Siarholf, Sfarhoft und Starchmot, Starchot/, 
Starehät im Salzb Vb, Zs. f. d. A. 43,28 f. Marhuuart Salzb S. 145. VergL 
doräh, iurikM, »penk-t o« a. § 58f. Bntm-t JBrkmh öfters im Salib Yb 
Ze. f. d. A. 41,88k in den spfttem Vieitiager Kamen a. B. 796. 796. 666. 
in Het mmoriingamarm Vnia 780^ tiu§rkvta Xnspilli 80^ kAuurkof 86, kiihr' 
kan 42. 

Die Schreibungen Ih^ rh lassen auf den Beibelau t schiieUen, fe, re auf 
den VerseUnilant, bei leh^ rek kann beides Torliegen, YersdilnAlant oder 
Beibelaat. Ber slaTisobe Name ZnmO^Oe Salsb 8. 146 slar. 8»^- 
fiuk») wird häufig -polch geschrieben, s. B. 140^ bier ist wobl sieber in -ff 

-ch die elavische VerschluBfortis zu suchen. 
Über die Itautverbiadung tk s. § 75f< 
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Germ. d. 

§ 63, Der westgerm. stimmhafte Verschlußlaut d (urgerm. ^ 
i8t im Altbair. als t vorhanden. Nur iu sind wie in den Kera- 
nischen Glossen überhaupt Schreibungen mit d statt t nicht selten, 
Kögel S. 96fir. In R dagegen und in allen andern Glossen und 
den Denkmälern ist t vollständig durchgeführt. OFreis hat im 
Gegensatz zur Vorlage für altes d m der Hegel tj Kelle S. 493. 

a. Binnlu dSdmSIm^fia liad; iimiI» X«t {gfixm, m«fti mu nwAit) 
Ou* S^lÜM» vwgl. met» SjB6i^, Lmdmad üammu, OMA Vrait 96^ 
vergl. Uuieraat 95 und Ztütai diaeonut 106. In Latinisiemngen -hardu; 
-oldua kommt öfters d vor. LiutpranJ, It<indolf Freis Ji27, in der gleichen 
Engüharduty Audulfut a Otul/u« = OtolJ com««, ferner Hädolf 258, alle 
vom Notar Egipald geachrieben. In 298 Hüdol/, Megmhtwd. Neben Aia- 
mMNM^ in aOOff Abmundm(fa$^ üidnmt 381« mmiSm lAMronili» 97& Ülm 
die il im 8«lab Yb in SSginfrid (— /rf<, weiblicher Name), Perhtold, Liud- 
frid, Alchtnod u. s. siehe Zeitschr. f. d. A. 43,17 ff. Wepon DeodoU, 
Diudnlf 8. § 654. Sm hat /oramundun Nom. Plur. 2»764g5 aber for- 
tnuntsca/i 2. 

b. Die FtSterialendang der Mbw. V. I liat < e. 9 146ff.. im Pctt. 
tvidun Gl 1,698,11. 706,49, Konj. iuldin 1,703,1 iat das t der Endung m 

Gunsten dos stamraauslautenden d aufgegeben worden, 2. Konj. Plur. Pr.ia. 
tuldet 1,698,26, Part. Prät. ffituldtt 1,706,30, also Inf. tuiden feiern, chundun 
1,677,18 za chund*n künden, aber chuntun 2,649,15. ehundtun Gc> 2,175,30. 
Hit il erscheint die Bndnng in g^loddun 1,379,18 zu giplodm von 
bifide. Den. Ftftt. jngunda 1,641,4 and ütehunda 9,668^47. 670^ liegt gm. 
np zu Grunde. Als Part. Prät. ist zu nehmen ginidda 2,670,2, zu *reidM 
faktitiv zu ridan drehen. Vergl. unuttirdttn yonunwirden gering schätzen Em 
2,333,13. huiden hold machen. Pari, gthuldü Bib 1,812,34, Prät. gthuUa 
Mart 2,747,39. 

Germ, 

§ 64. Die Entsprechung des germ. ^ ist 4^; in der frühesten 
Zeit wild dafür noch th, dh g^hrieben. 

In Pa stehen umlautend 29 th, 2 t gegen 218 d, inlautend 3 «JA und 
A dh, 1 ih, H t nach Vokalen, Kögel S. 115f.. In B. regelmäßig d, aber 
tkmti^ 1JB9,S, dhuaJud 1,115,19' In Ctm 8835 ther 9,849,87, theo 48. 69, 
thiu 2,343,33, thsro 2,345,20, thuuerhaz 2,342,66, alle im Satzanlaut. In 
Em thunm 2,331,55, <Äarran 2,332,49, thorf GQ. throono 2,741,12, ^Ac« 15, 
thihhero 2,763,20, ihruh '2,764,35 alle im Satzanlaut idar '2,765,11, deonogiar 
2,330,10); t in turuh 758,47. Can^ »thetuuoz {khes-) 2,97,19, thurd (= thurh) 
2,98,4, liU» 39, Üm 88, Umrk 69 («- 4,322,10), thee 2,99,50 (4,322.33), 
tihM^ol 9,100^68 H 4^898,6), Oe 9,101,81 (— 4,888,90), tkttpttrc 2,102,20, 
tti^» 34, th^ 2,103,44, scefthiupo 2,104,29, davon hat Clm 18140 in Can« 
übernommen thurh 2,107,48 = 2,98,4, seeßhiupo 2,121,15 2,104,29 (und 
tiv 2,108,43 » thiu 98,29). YieUeicht taz für doi 2,184^1 in Clm 21525. In 
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d«r Eibortaiio B aoUn^nd S4 11 ^ <D«iikni« 1,909), dftgegvn in A 

nur d-. 

Im Salzb Vb» begegnet anlautend 14nuil Theod-, Theof-. 1 mal 7'Atirinr, 
1 Cotenthtu, 15 mal Teot-, 3 mal Trüd-, '■ImaX d \n Dedo, Drudpir c &.Zcii&ühv. 
f. d. A. 43,20; ia dea sptiteru Natuea ist Th»ot- uoch häu£g, T*oi kommt 
noch 8mal vor, aber D4oi- überwiegt vom 9. Jabrh. ab, ferner TAmeMIo, 
Truduni, TrudoU, Dhruduni a. a. 0. 8. 96. In PiMMn 15 Tkeothelm (v. JT. 
754). In Salzb A S. 4 f. Theodo dux . . . mecedente ßUo eins llieodbertc 
(um das Jahr 700); vergl. § 56. In Freis. Th»dericu$ als Spender und 
Deotriek UttU 10 (r. J. 757), lUoto der Sohn Herzog Tassilos 106 (v. J. 
783). Im Aodnat stebt 4k in PiSMk Salib Vb 63,28, LuikpgtM 
und ImfrnM 98«8* ^ Jabrb.). Raeht4k Vreie 40 (B. Jahrb.). Im Beicbenam« 
Vb 2,107,13 ürodhgaer aus Ifon^ee. Die Schreibung M für p wirkt nach 
in teuUhexzo Em 2,103,22; {/umt^AartiM, Pläh$rt, Cnntheri s. Zeitschr. f. 
d. A. 43,25; in htlothelm B 1,206,8, d. i. htUöd-ZuUm Maske (Grimm 2,248 
Anm.). 

§ 65. a. In den Frek. Namen «ind die d dwehana fest bis sor 
ICitte des la Jabrb. n>raioii wie JUeXjfM« Freie M 1000, AyttinM lOiO 

»iri l vtreiDzelt. Erst nach 950 wird im Auslaut t für d häufiger, von 
994-1052 in Freis über 80 t {OuntpoU, Hart- für hard Wald, s. Beitr. 
30,567, -riot für älteres r»od, das im grammatischen Wechsel sa riuti steht, 
s. 9 79a. -wift für /etd, -frit für frü n. a.). Ibnlieh In dtn Balib* Vt" 
banden vor 960 if, nur Smal JHmI/WM gogen 16 ÜMd/bM; nacb 960 iat 
t bEufig, z. B. Adalfrit S. 168, Suithart, Vuinitram 8. 170, Öa>ri^oft 8. 179, 
HaHhuta S. 181, m'^Aart S. 191, UuaUot S. 198, Ckeratorf 8. 221. 

Im Salzb Vb dürfen ilomnach die Schreibungen wie Rüdpr^U, Adafhext, 
Suuithart, Riehmint, Rtchguntf SünOdrut, LitU/rü preabitsr, Daotitnt u. s. w. 
Zeitaobr. f. d. A. 48,26fi nidht m dam Jahre 960 augusetat werdan, weil 
bier in anter Linie die Sehieibnng der Urlnindon im Codas Odalbarti anm 
KaBatab genommen werden mn9. 

b. Im Anlaut hält sich d; im inlautenden Anlaut zeigt ßicb t statt 
d im PN Uuictarp ^30. r,H5, aber später Umedarp 897. 1026. UtMlf- 

dragii Salzb Vb* 78,28, Wolfdregü Freis M 10G4 gegen Wo^ftregü 1012. 
lOGO nm daa Jahr 960, UuolßrtgÜ Salab 0 a 90, Wolßrigü Fnk M 1378, 
Brixen 79. Im IL Jabrb. Mphrnndoif IWa M 1851, JXkkmruHmr/ neben ^ 
FaUntdorf 1222. In Otlohs Gebet tu lOmal, du 6mal {tu im Satzanfang, 
oder nach daz), mit ten, aber ih dina. In WGcn nacb Üollmayr H - 
t fSr anlaatendes d nach stimmlosen Lauten 45 mal, nach sUmmhaiten 
ImaL \ 

In Umdarp wirkt wohl eine alta Sefaraihnng naeh, ümotharpt denn 
der zweite Teil darp gehört zu pidafpi, Das satzphonetische Gesetz, daB 
d nach Geräuschlantcn zu t wird, war vom 10. Jahrb. ab wirksam, d nun 
p hat da also dieselbe Stufe erreicht, welche g im Altbair. bereits im 
8. Jahrb. hatte, sieh § 70. 

Der Weduel von d und I im Anlavt einiger Wörter kann mSglieber- 
weiie damit anaammanbingan. fci iw ii w e wy i 8ebU& Bib« gegen Ahnnw- 
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Mg 8b 1,523,8, truoMma B/th Bib 1,646,60. 516,29. 519,25. 6144 dodh 
Bib» druonma, Olm 14689 ilrtMMa und uiimirm$ma 8,864,85 gegen immn- 
tr«o$Ma Ifg Bb dm 19440. olidruosa Verg 3,627,61. Wahrscheinlich lie^'t 
hier gorm. dröa- vor. drüpo Traube Bib 1,550,4. 373,34. 615,57. Gd 2,251,62. 
Verg 2,6^,59 aber truobo 1,550,7 in Olm 14689 and 6217. in der lebenden 
Ma tr- Schmeller 1,672, Ma v. Imet S. 90. 

e. Zu beaeliten ist, daB die abetraktea Sabetantiva auf -id im Nom. 
Akir. 8ing. in jfingern Qaellen hMnflg -o<A, -o( anfirelien, in den Kaane, in 

welchen der Dental inlautend ist, aber ausschließlich d haben, vor^jl. 
suintüode» (Schwindel) Bib 1,004,37, vogahd^ (Vogclfaufr) lUb 1,350,5-1, 
»uflode (Seufzer) Bib 1,638,20, »uftodin, mftodun Gh 2,267.16. micinode 
(Weinen) Bib 1,810,32. 813,22, Plur. cherrodi (Kuirßchen) Üd 2,255,30, 
WMitmaii (Jagen) Em S4H>1,68, hanMaff^ü 888,7, enfod* (Brandung) Bib 
1,677,9, gnrminodun (Singen) Gd 2,252,20 Bib 1,600,5. Sing. carmintA, gar- 
minofk Bib 1,538,7, gastuuissnt, -ituisaoth (Herberge'' Bib 1, ('28,34, truganot, 
-oth (Trug) Bib 1,461,40, chepisoth (Konkubinat) 1, 60, ttropalirth, -oi 
(Schauder) 1,699,48, iuüüoi (Heiligung) Bibb 1,442,54, uaillnth (Erbrechen) 
Mg Sb utdtM Bib* 1,860,41, halftanot (H&lfte) Mg Sb, halßaitod Bibab 
1,618»68^ oftmoA (Aufschub) Gh 2,284^01, frilb altmod Er 2,259,33, drMod 
(Nie8> Ti^ V,\h^^ 1,507,42. uu.ssod Pa R 1,186,15, aMuiisrorf (Ratlüsigkoit) Bib»b 
1,576,41, äcnwd (Sproß 'gemina) Gc* 2,224,1, teutUod (Schrecken) Can» 
2,104,23, opfröd (Opfer, fu}Uas öprod 'libamina') £m 2,743,20, veigl. Dat. 
^fkrodum WfiO. 4,322,6. tagorood (Tageaanbitteli) B 1,67,30; die Fom 
Kool. Em 1,801,8 vnd Dat i^fmvle Bib 1,4^^15 kann nieht ala be- 
weisend fQr den Dental t anl^faßt werden. Von m«m^ Monat {mannt Pa 
1,80,28. 130,39 ist sicher = manoth, Kögel S. 116) kommt vor: Dat. regun- 
ntanod» fiib 1,575,16, ferner manod fallonte 'lunaticos' Eni 2,742,24, Dat. 
Plur. mAModIttm, vumoUiktn Gh 2,268,35. manot-f mamthfengida 'calendoe* 
Bib 1^17. 698,57. mmuamthUg-^ -tlmtig 'menatniomis* Bib 1,84&»1& 
616,89. 

Demnach liegt in diesen Substantiren durchwegs gönn, -öp- vor und 
sie erweisen, daß in nebentoniger Silbe seit etwa 900 auslautendes d zu t 
geworden ist. Vorgl. Gen. mugedheiti Gl 2ß44,47 und magoUih- Cau* 
8,188,88. fMigai Gc"* * 2,230,14, doch könnte hier auch grammatischer 
WecbMl voiliegeo. Vurnitram Salsb S. 170, aber Uitmiihasri Vb 11,6, 
Uuinidram 72,43. WaVot S. 108. So erkl&rt sich aueh das < in eehrnt 
2,601,19 {uuard 50^50 r,f)0,44), Verg 2,636,18 gegen ecchrod 636,54. 
uparlid Deckel Gh 2,300,27. 2,789,27 aber u^Uth, v^Ut Bib 1,329,4. 
361,21. Gd 2,254,25. 

Aber in st&rker betonten Nebensilbon hielt sieh dl, >. B. ImMWuf 
Verbindangestaage der Wageoaeheen Bib 1,686,14, gtMmü 1,811JD8, 

aiJpersmid 30, ernmid 50, ttamsmid 1,612,30. In Eigenniitnen XMH^poM, 
Sigi/rid, Perhidrud, Uunlalind blfilt d bis tief ins 10. Jahrh. erhalten. 
Dagegen t in uuimliot, -lioth Cau^ 2,113,29. l^io Vergilglosson Laben in 
diesen Subutantiven durchwegs od: praslod Krücli 2,629,49, dteganod Kriegs- 
dienet 663,35. AeüM 646,55, ehk^fod Geiinseb 671,66^ ekUnfiM Klingeln 
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fiffi,47; es iat abo hier wie auoh sonst der Lantstand des 9. Jabrh. er- 
halten. Die Quellen, welche dies t fGr d bioton, habon -d im Auslaut 
starktoniger Silben s^ewahrt, z. B. prdprmt £rdBpalt Bib 1,694,47 (nur in 
Sb er/-), Prät. iruuard 1,G08,39, gohhmüi 611,33, prod Brühe 1,385,14. 615,50. 
2,728,46 (im grammatischen Wechsel mit prat Brot z. B. Yerg 2,662,29). 
Qh vmrd wert 2.274,1$» Mi, itUU 8.396^ 

d. Im 8«Isb VI»» kommt neben TtmifiM 8S,10.8i 3%em^ (Frauen- 

namo) 94,27 auch TheodoU 62,24 vor; letzteres wiederholt in jCmgern Namen 
B. Zeitschr. f. d. A. 43,22, und in Freis als DeodoU 73 (v. J. 776). 167. 294. 
206. 340 fv. J. 815): cr ist möglich, daß hier oino Stammform deod- aus 
peup- vorliegt, vorgi. den öfters vorkommenden I^amen Uiudol/ Freis 199. 
514, deesen Tokaliadie Gestalt sonst nidit belegt ist. (DtaMl Freis 46$, 
LüttoU 435 b, JRatolt 4. 48.) Nebeneinander erscheint UuaU- und Uuald', 
germ. wnld- zu 'walten' und waJp- Wald. Salzb. und Freis. Namen haben 
z. B. ausschließlich Uualdkir, fast immer Uualdperht (Freis 72 UuaUperht), 
Uualdman] dagegen t in üuaUhMri^ üuaUant, Uucdto u. a., s. Zeitschr. f. d. 
A. 43,19. Eine genaue Soiidnuig der Ku&oii, dnien IMT- ofler VuM- in- 
kommt, ist nidit mSglieh. d kommt in tetfmrd Bib«k 1,518,49 Tor, ent- 
spFechend hinavarth im fränk. Ludwigsliedo 38. S. Wilmanns, Deutsche 
Gramm. 2,331. Daß die Endungen od und ot in XJuaUnd Freis 40. 511, 
Mahod 654 (.Raekoih 40), Umplod 219, Hratpod 312 und Uiwrot 249. 615 im 
Zusammenhang stehen, ist immerhin wahrscheinlich. 

Neben mmU Soliidd kommt teuü vor: Bib» 1,438,28. 522,15. 2,105,16, 
ferner auch Hg 8b 1,869,90. 6o 9,198,49 (mn« 8b). Hart 9,766,47. Yerg 

2,645,25; dagegen z. B. «wtf Bib 1,743,32, seuldheizzo Can* 2,103,22. Es 
ist möglich, daß hier grammatischer Wechsel vorliegt, verf]f1. f^ot. ahdd-, 
aber er ist durch die angeführten Beispiele nicht zu erweisen und wird 
dadurch unwahrscheinlich, daß i niemals im Inlaut erscheint; vergl. Dat. 
«eNAb* Gau* 2,112,4. 124,41. Gb 2,8?84». Adjektiv mOiSg Eihort, Yerbnm 
MiiAbN (2,188,5). $eulden (2,163,62). Das Prät. pteultoa Bib 1^61,42 ist auf- 
znfaRRon als giaculd-tos). Auch das zweimalige chint Kind neben chind 
kann für das Nebeneinander von ckint und chind nichts beweisen. Mg hat 
gommanchint 1,805,74 aber Bib*» Sb Clm 14689 gommanehunni 'masculinum* 
(sa 1,733,26), so daB -«hwt Mg auf jeden iUl eine junge Glosse ist; «Am^ 
Sb 1326,6 Tetgleiclit sieh Sb «r^tnistf 1,691,48, fvUmmd 1,688^66. 

e. Die Anlautverbindungen du> und bleiben nnveriadert bestehen, 

z. B. dtcahan waschen, dwingan zwingen, twellen verzögern; doch können 
die Schreibungen giduerch in Clm 18140 und Gotw. 103 gegen gituerch 
Gezwerg Bib 1,648,20, twercg 2,160,25, dutUo ich verzögere Verg 2,650,60 
dadnndi eatstaaden sein, daA beide Xantverbindungeii i» und Iis, die 
apftter sn'sw wozden, {^eidnrtig geworden sind. 

§ 6^ In smtiäa Schmiede und ükUääa Klette £egen genoi- 
merke ff vor, die sieh nach der Sdireibimg m soUießen ent In 
jfingerar Zieit zn U entwickelt liaben: Dai SKng. m smiddo Bib** 
1,628)13 Nom. Sing. iSUMa Bib 1,66841 mit im Dat Hur. 
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dOettm Verg 2^27^ Für umdda hat die lebende Ma 'Schmitte', 
auch dmbr. amUta, Zu äd ISd geim. o^j^ gdiOrten folgflnde 
VerboUonnen: Eonj. Präs. gieUU adinrom Bib> Mg 1,305,65, FOL 
gieidda adiuian BSb^ M71^, Mg Sb jfiema. Die £^ mit dd 
wdat auf aj^^bM, in U kdonte auch «d/- germ. rndf- gefonden 
werden. Demnaclk bat sichy man muß audi die Fiaient^ giplöddun 
gireidda, Mdun, chvndun, unuuirdtin ins Auge fassen § 63b| das 
aus / im Altbair. anfilnglich auch dann nieht der FoitiB t ans 
d gleich gestellt, wenn es in Gemination oder vor Fortiskonsonanz 
stand, also unter den heute herrschenden Verhältnissen hätte stärker 
artikuliert werden müssen. Die heutigen mittel- und nordhair. 
Entsprechungen fin .dtbair. d und t aus p und d sind zum Teil 
zusammengelaüeu, zum Teil al^ getrennt gebliebeui vei^gL die ürol. 
Ma 8. 17£ Lessiak Anz. f. d. Alt 30,48t 

§ 67. Im Südliaii, ist t iiheraU als Fortis erhalten, nur na< b 
n ist in einigen Belegen t zu. d geworden , Tmst S. 87 f, Pernegg 
S. 127 f; das Gebiet dieser Erhaltung umfaßt Tirol mit der im 
ane^renzenden Baiem in Mittewald, Partenkirchen gesprochenen 
^Ta, aber mit Ausiscliluß aNordosttuols, ferner Käi'nten, das salz- 
buxgiäche Lungau, das Ennstal bis zur oberösterreichischen Grenze. 
Ob und inmwdt das llbi^ Steiennaik i etfaalfteD hat» ist noch 
zu rnitemidien. Im Mittel- und Noidbeir. ist t nur in der Gemi- 
naÜon xnischen n (z. B. pintn bindoi altbair. pmUtn) und im An- 
bmt Fortis gebliebeD^ genn. / ist im Anlaut aar Fortii ^ geworden, 
im Inlaut blieb die Lenis d, mit der die ans < entwickelte Lenis 
suBammengefoUen ist; erhalten ist also das bair. t von teä Teil, 
pittar bitter, petH fiett| hlüUen läuten; es erscheint als Lenis d in 
Fällen wie rätan raten, peotan bieten, hantac bitter, haltan halten, 
garto Garten, slito Schhtten, patU Band, aU alt, fart Fahrt Im 
11. Jahrh. sind die t und d noch genau getrennt, vergl. ini Merig 
unt, mite, lant, larU^ wmte, wantek, loetüilmere, tvunter, iminteren, 
ellente, viante, suonten, honten, habant, herta, umrtin, qUialt'-n, wolta, 
guoten, tcUan und endriu, anderen, meldin, chindes, chindan, munde, 
Undi; im Auslaut ist zu < geworden, sUy sint, vant, veU aber 
vand ih 1,56. Ebenso ist es bei Otloh. In WGen ist t erhalten, 
doch kommen in der Stellung nach n auf 3 nt bereits 2 nd 
Dollmayr S. 25; ob dies die mittelbair. oder südbair. Entwicklung 
des d ist» steht dahin. 

§ 68. la jüag9r«B ronuuuBdiflii LehnwSrteni ist xonuui. d txm Teil 
erhalten, manehmal zu i gemmüm, nmgokeliTt «lebheiiit t avdi alt das 
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hängt offenbar mit der Qualität des roman. ^ d zusammen. Vergl. aioda 
iMdie Biba 1,348^ Utoiii. «Mi, priHgm Ifwiigk (1,748^ ni UMn. 

^nwdicare, ludüo 2,364,16 /mlNr, f9mit ve$timenti. Latein, ü^tihtra = UffO' 
ditra Bib 1,582,10. Latein, decanus ont'^prifht fech'jnt f'lm 18140 un l deg^n 
(id 2,258,16, t^äfi Cim 18140 Gd 2,2öO,(k>. Latein (irimma, dammula ~ 
damiri Bib«)> 1,601,61 aber tamiii Mg Sb und Verg 2,629,13. damüi 
Bib«, tomA' Bib^ Mg 8b 1,68038, «mmm» B 1,116^1, iamir Y^rg 9,640,3$. 
Roman, pefrarta (Kluge, Grundriß* 1,346) phetarari YtXg 2,650,26. 666,72, 
Bib 1,012,39. 647,24, ßdarari Verg 2,G71,2, phederara Gc 2,185,6. Latein. 
w<er in uderpu/c Bib 1,522,35 (spilt uterpulch). I^tein. teutult's = scxMcUarun 
Bib»^ scuuwarun Mg Sb 1,691,38. ^^<t« Etscb — JSifMa 2,256,46. 3,115,38. 
lateia. Mi» sohatiit iiadi Qtnttk Belegen I.IQS in der Laatfbnn Miß, 
abtid entlehnt sa sein, dann ist «|mA, tiptitk Bib 1»688,47, Gin* 9,119,18 
eine Form des 10. Jabrh. ftir früheres upsid. 

Latein, euriu» entspricht Fem. churzi Can* 2,122«&l, aber in Clm 3860a 
Outrtif ia Clm 6325 Adj. ehurtier 2,342,20. 

Germ, b, 

§ 69. Genn. 6 ist im Altbair. an allen Stellen des Wortet 
zur stiramlosen Fortis p verschoben worden und wird regelmäßig 
mit p bezeich fiet. z. B. pein Bein, prust Brust, napulo Nabel, 
haupü Haupt, chalpir 1\;ill)r i , hmpir Lämmer, rippi Hippe (C), za 
galauppenne zu glauben ^Exhurt). Im Verlaufe des 11. Jahrb. 
taitt im In- und Auslaut die Schreibung b ein, während im Anlaut, 
nach m und in der Gemination das Zeichen p feBtgchaiten wird. 
Es ist also im Beginne deä 11. Jahrh. einfaches p im In- und 
Audsat nach Vokalen und l, r zum schwach gebüdeton h ge- 
worden. Daß im Altbair. germ. h wiiUich Überall zur IbrtiB ge< 
wofdea ist^ lassen die Mnndaifen ganz denflidi ersehen, Lnst 8. 8S( 
tiroL Ma 8. 15( Pemegg 8. 1121 Dentsdie ins kindische ent- 
lehnte Wfirter seigen heute nodi daa naehTokafisehe p der altbair. 
Spiaefaperiodey Leesiak Beitr. 28|119. Daß diese Yerschiebungs- 
stnfe ein Merkmal des Altbair. für die Zeit bis zur Mitte des 
11. Jahrh. ist, hat fiteinmeyer herroigehoben , Zeitschr. i d. 
Phil 4^8. 

a. In den FreiBingor Urkunden aus der Zeit 994—1006 ist p noch 
Begel wie in der frühern Zeit, die 6 in Ztu&tMicA^mi, Habf^trch Freie 
Mine, ÄSfrih« 1131 sind vereinselt Ton 1003—1089 wird » schon 
bKnfiger, i. B. ilrAe, BiiUrupph, Qrmka^ ÄUAvro, aber p fiberwiegt nodi, 
z. B. Aripo, Bpammdf Zepolf, Pnpn ; von 1089— lOGS ist p bereite weniger 
häufig' als b, daa immer mehr VerbroituDf» gewinnt, von 1100 ab fehlen die 
föra Altbair. kennzeichnenden Schreibungen Epar-^ Aripo, Adalp«ro, Pt^ 
vollatlndig. Entsprechende Yerhiltnisse zeigen die Urkunden anderer 
Gegenden, die Brixener i. B. haben ia dw 1. Hilft» des 11. Jahrb. dnreh- 
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Wegs ^, Gepa Gen. O'eptm 36, Hert^urch 40, Alfim 55, Eperheri Ö8 u. 8. w. 
Die einsig« AuiMliiiie ist .Sine 80; wudi lOGO aller wM (beim Sebteiberc) 
Begel, Arik« IVifte 88, .^A«^ 78, .BlerM 81 u. a. 

b. Denkmäler und Glossen haben als Begel p\ es finden sich zwar 
auch Schreibungen mit h aber nur ab und zn, nirgends in größerer Anzubl. 
In Pa kommen inlautend verh&ltnismäßig viele b vor, 239 p h2 h, Kögel 

5. 106. DagegMl bat S amr einziges h in wnbi$ivMme 1^21,13. 
iiftor. 1,7,17, Ynm Fd A tAnnmAamt Gtoaen renKeMe, das Esun. Gebet B 
fargeban. In C herrscht ausschließlich p, nur hat das latein. habH das 
doutsche luibet 3,12,2G statt hapet veranlaßt, auch im Musp ist das einzige 
6 das in hab*t 66. OFreis hat nur wenige p für b Kelle S. 137, inlautend 
nur in aptmtU 4,11,11. Die 2. bair. B. (Denkm* 77) 3 mal pi-, -Mupre^ apulge^ 
3 Hier-, wtfiMuny ftUhta^ «eOeeM, «Bunite, sie wtee denmaeb der Kitle 
des 11. Jahrb. zuzuweisen. Bei Otlob 'um !067) nur mebrjni^ pmü t ko ^ 
tumjfheit (und uppigas) gegen 80 5. Tm Merig. 7mal jwi/nno, prf>vg{n, perga; 
perge, 2 mal pluot, parm, pitkoffe, lieginprtht, uzpuba, prinm, pada, porlanga, 
ttopU, biderbittj irbeisctay 2 mal &t, hat, inbtturB, umbara, giburt^ btu)zxmt, btUvr^ 
loMwi; eoast nnr I (dMe, aeOe, momA). Dasn stimmen die Belege in WGen, 
Dollmayr S. 20f.: p und b im Wortaalaut 37 : 63, inlautend dnnbvegs 

6, im gedeckten Anlaut abdachen, aneph'cte, umpiUieh, ttzpreehen, uzprakt 
gegen 159 b. In Formen wie uopie (vergl. Meri^) 14mal p, 2mal b in 
furbte, geroubUn; im Auslaut : 6 » 73 : 27. Lohnwurter ptll«t^ pimtnUn^ 
(AMMfoMe, hnü^vn, eie aeigea, da8 im Wertaalant p gesproidiea miide. 

c. Die Geminata pp bleibt erhalten, weppi Gewebe, htppi Gift (got. 
lubj'a-), stuppi Staub (got. sitihjus), sippia Verwandtschaft (got. tibjc)^ das 
Adjektiv »ippi lautet iu WGen aibe 37,20, ob ist eine alte Nominatirform 
»ipi {tipiUüa Gl 2,344,7, Sipicho Sakb Yb 68,32. 77,ölj. Nach Längen konnte 
sieb im Bair. die Geminata erhalten, vergl. Irast B. 77, Femegg 8. 114; p 
in unearlaupmlUAum B 1,197,96 gegen pp in galauppmne Ezhort ist dvreh 
die *-Pormen veranlaßt, denen nur einfaches p zukommt, § 140 ff. 

d. In den Bibelglosson kommt in Bib»i» öfters b für p vor, z. ^.buhsa 
für inth»a 1,551,1, bouhnungon 1,530,00, »eibteoz 1,692,42, Bib>> nabalin 1,650,9, 
MM 1,691,26, Bib» «räba 1,899,86, prtuiiMo (pmiOrMe) 1^47,14^ ««mmi 
1,431,68, «mmtM 1,404,36. In Mg nach Jellinek, Beitr. 16^435 inlautend 
7mal 6, auslautend 11 mal h. Solch vereinzelte b kommen auch in den 
Namen der Urkunden vor, Rubo Freis 177 [Itupo 192), Nibubtnc 142, Atb- 
hart 175, AUwieh 251, Kebahok 105 >>, Jiemo 21; Ebarhart, Engübtrht Salzb 
0 8. 72, OundbM & 87 n. a. 

Germ. g. 

§ 70. Germ, g ist im Bair. Lenis g in der Stellung zwischen 
stimmiiattcn Lauten. Im Satzaulaut luid nach stimmlosen Konso- 
nanten wurde g zu einem stärker gebildeten Verschlußlaut, der mit 
k, c bezeichnet wii'd. Satzaulautend steht g im Anlaut der Eigen- 
namen, die bis zum 10. Jabrh. regelmäßig mit K, C geaduiaben 
«ndidneii, s. B. Otmdkari, Okmar, Orlmp^M, CammuHf mid 
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Kamanolf , Kerpald, Klsalfrid. Im Anlaut des zweiten Gliedes 
von Namen steht k, c, wenn ein stimmloser Konsonant vorausgeht, 
Ötkundf Perhtcaoz, JLödkart, LiutkSr, Alpkis, dagegen g, wenn 
ein stimmhafter Laut vorangeht, also FiUi/nni, Altkiun'/, Hdmyoz, 
Adcdgart, Fernger , Adalgis; dies gilt für den ganzen altbair. Zeit- 
raum, noch im 11. Jahrh. ist in Brixener Eigennamen Biäkk 77, 
Wdfker 84 n. a. geachiiebeii. Da nmi die BSgennamen fiut immer 
aell»andig stehen, war die Schieibuiig K-, 0- im Anlant der - 
Stamme gmid^ grkn, göz, ger, gis u, tu weit hSnfiger ab die mit 
flo dafi die Scfaieiber gewohnt worden, in diesen St&nmen über- 
haopt h-, c-wa verwenden; es kommt auch nadi stimmhaften Laoten 
häufig k, e yw, z.B. HOtkund, Uodaklkf, PSUerkit, FitnUe», 

a. Es findet sich z. B. in den FreiBinger ürlcanden der Jabre 801, 
802 Dtotker 182, Rihker 204, in Gennartskauue 186, Seliger 186, TJuormgoi 
197, Meimker 182. lu den Jahren 821, 822 -Ä*r, -kis, -krm, -criwi, -cö«, 
•eimd nach stimmhaften Lauten 34 mal, dagegen -ger, -grim^ -gund nur 
4ii»I; BM^ «timnilonii »atselilieAIidi, 15 mal 4ar^ -«Ib. Li den JahTMi 
841, 842 kommt nach stimmhaften Lauten -kSr, -hu 9mal vor, dagegen tmt 
1 mal Piligritn ß44. Nach stimmloaeu atehen 4 1 0 in FMemümgtm 
654 und 1 g in MaUm 653. 

Die Namon des Salzb Vb t. J. 784 haben nach Zeitschr. f. d. A. 
43,29 f. die Schreibung KUal-, Kepa-^ Kaer-, Kail-, Kagan-, Caoz-, Coia-, 
Cog«t Cmm-, Oamti-, Caro-^ CVo-, Clw- 69iinl aiiflMlilieMioh, in d«ii 

Stiminen Ctekl-, Cunäul-, Cnm-, Cauui- 40mal c- und 13 g-, g also nur in 
4 Rtnmraformen und das weist deutlich auf eine Schreibgewohnheit. Im 
i!ilaut( ndeu Auslaut kommt in -ku, -kaer, -caoz, -kaoz, -kart nach stimm- 
losen äusachließlich A, e vor, 37 mal, nach stimmhaften -git, -gaer, 'gaot, 
-gund SSmal, A, « 5inal, Ai«nlMr, ü^^« JMkit, Hmiicmt, J&Nwrun. 
Die spätem Namen des Salzb Vb zeigen ähnliche Verhältnisse, nur daß 
im inlautenden Anlaut nach stinirahaftnii Lauten k, e öfters vorkommt als 
im älteren Teile; erst in Namen vom Ende des 9. und vom 10. Jahrb. 
konunt g auch nach stimmlosen vor: JJcotgi», JJuolfger, Hrodgarl. Im 
Wortaalaat ist €t- aar ▼«reinselt Eatspraefaende Terhiliniiae «eigen die 
Hoaaeer, Fasaaner and Begensburger Namen, letatere scheinen mehrfach 
g zu haben, bis zum J. 850 finden sich 20 G- gegen 60 K-, C-, bis 900 
etwa O- so oft wie K-, C-, von 900—1000 bereits 3 mal so viel G- als K-, 
C', In den Jüngern Freisinger Namen ist im Wortanlaut K- (C-) Kegel, 
6f- Anaiahma Ua Hat las 1<X Jahrh. hinaia, vom Jahr 9M ah halroiBint 
daa Üiiargewiehtt bis 1187 mhilt siafa &• an K- (C-) etwa wie 11 : 2; der 
SATeibgebranch schwankt, es kommen z. B. 1006—1039 auf 76 G- nur 8 
JT-, C-, während 1039—1062 noch 11 K-, C- neben 14 G- sich finden. 

b. Auch die ältern Glossen und Denkmäler zeigen, wie Wfdlner 
S. 102 f. ansfdhrlieh darlegte (s. auch Zeitachr. f. d. A. 43,33) dieselben 
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ErMluiiHiiigMgir Im Iraien AnUuit stellt snmettt i-, «- im inlAateadea Ab- 
lant naeb ttimmlMeii lAuten fut immer k, e nach stimmbaften legelm&ßig 
g; ebenso ist es im SatzgefQge. Auch die Glossen Gc', Can* und die des 
Clm 19410 stimmen dazu, t. B. in gruopa 2^0,69, ia gaauarmü 76; kagruozxä 
73, kaauarit 231,1. In Clm 9534 stehen junge Sprachformen, aber die Vor- 
iilba lautet Smal ki» nnd 5inal Wie sehr «t Gewohiabeit war, im 
Anlaut k m sehseibeB, setipt noeb am J^&» des 0. Jabrb. die Fsrisiager 
Otfridhs., in der z. B. das Wort geitt nach stimmlosen Lauten 6 mal mit A;, 
14 mal mit g, nach BtiTnmhaften ISiual mit k, 15mal mit ^ geschrieben ist, 
im ganzen kommt hier etwa 70mal anlautend k vor; das rheinfränk. Ori- 
ginal hat überall geitt. 

Im 10. Jahrb. verliert sieh in den Glossen die Schreibung k-, c- im' 
Anlaut, die Bibelglossen beben snifadst ^. Der ältere Bestand in Qh 

hatto k-, a. B. ratkepo 2,270,56, Icepigt 2,272,27, keU 2,274,4, eaUun 
2,275,2, cami 2,279,10, cräs 32, hohkemer 2,288,63, erdpe 2,302,13, aber mit 
guoUn 2,280,20, ufgiench 2,289,29 u. a.; von den 70 Belegen ffir di« Vor- 
silbe go' zeigt die Hälfte co-, 13mal steht ka- und 20mal ga-, gt- kommt 
bier nur mit § tot. In Ge bat Ghn S1GS6 elnigemalo kmmt 2,178,96, 
Mrrä 87, JUmh»» 9,179,21, kmOi 2,180,d2. 

e. Die gleichwertigen Zeieben k' und e- sind so verteilt, daS k vor 
I, e, e, ei gebraucht wird, r vor u, o; vor a, ai kommt beides vor, ebenso 
vor r, Ver^l. aus Pa ruizzt 1,114,2.4, eailan 1,186,11, im Sak>> Vb 
Kaila^ Kaildrud^ freis III Kaüo. Kamanolf z. B. Frei» 116, Cotmmo^/ 126, 
XMin* 466 und Ctar^id 486, JTnraW»' 675 und Cwruktri fi68a, Cnmmd 
404 und JTrMiAarM- 644, KUau> 471 nnd Cfaii«. 609} bis 880 in Frais. 
Namen vor a mehr c- als k-. Vor o, ö, u, uo ersnheint k vor der Mitte 
des 9. Jahrh. nicht häufig, in Freis Kundperht 183, Koteforhi 466, Kozhelm, 
Kundpald 640, Otkund 622; Cozroh schreibt seinen Namen nur einmal 
Xtwvh 686 (▼. J. 840). Spiter tritt e gegun k suxfielt, doob baben die 
Preis. Urb. noeb im 11. Jabrb. Bebreibungen wie Csn^pMv, CßrtiUrim«tf 
Cammolf, WotifcM. 

Diese aus den Eigennamen genommene Hegel der Verteilung von h 
und c ffir g im Anlaut bestätigen die Glossen nnd Denkmäler s. Kogel 
& 108 für Pa, Wüllner S. 23 ff. für R und 8. lOiff. für die andern 
Uteren Quellen. Je jünger das Denkmal ist, um so seltener ist t\ die 
Ol. Gfl* baben s. B. im Prnefiz nur nie e, ferner AtosmmIs 24K96,19. 
227,46, krimmor 2,226,48. 231,4. Dagegen tsruatzünl 2,230,42, crimminm 
2,282,6. Aus den Möns. ürk. veneiobnei Hg 8 CwnA-^ und 3 JM-, 
1 .Sela-. 

In der Ma des Fustertals und Kärntens kommt im Anlaut neben der 
Lsnia p aneb eine stimmlose Fortis h Yor, meist in Wörtern roman{soii«a 

oder slaviscliLii Ursprunges, Die tirol. Ma S. 17, Pernegg S. 151. Diese 
Doppolheit im WortanHnt, rj (das als k crp.r-lir inen kannl > iaersi its. featos 
k (das nicht zu g wird) andrerseits ist auch im Altbair. nachweisbar; 
romanisch custor « custos, ectrrut Karren, carmtn in carminvii besingen, 
«smMSil Gesang, mnMaH Zaubenz, kommen mit e und g vor, also Hur. 
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eusira 2,606,55 and guttra 1,651,68, eortun und garrun § 107 b, carminari 
und garmmari u. 8. w. § 22; es sind jange Entlehaungeii, deren anlautende 
Tennis ib-ForfeU blieb oder mit der Lenis $ snununenfiel. Veigl. im Inlant 
t'yrruJ^ Kelter QateilL iorcular) § 46, wo c Fortis k ist, s. Schöpf, tirol. Id. 
S. 747, dagegen »agarmi C 8^(^64 (Ut. tmerarusm) in der IIa mit Lenis ^, 
8. Schmeller 2,235. 

§ 71. a. Im Imlfiut wird g zwischen stimmhaften Lauten 
zumeist durch g bezeichnet; in einigen Denkmälern kommt auch 
hf c vor. 

Freisinger Namen mit inlautendem h, c für g nind: Sikifrid 31. 120. 
218. 279. 381. 402, Frikuinga (= JH- ffU) 120 zweimal. 131. 132. 141. 174. 
804. 448, JBiMiOMrlU) 88 sweimal, 119. 466, Domakiitdorf (Adj. thmag-) 
85. 565. 581, Mekilo 85. Mekin{perht) 228. 443. 6(35, ffacuno 85, Ekin{olf) 
100. 166. 194, Hukiperht 27, Heküo 581, FnUJperht 251, Luncar (? vergl. 
Lungar 434) 435a, Slektl<s.<ipnch 524, Chrakinachra 98 ('Kronacker, Krain- 
acker also Chragm-), ad I'erke 301. 311. 567, Caicunp^rgun 592 und wohl 
anch CafeHi|MrJI* (m Im^o ^u» ilMhir C.) 481, «tf fitferMm» 664 (vorgl. «mI 
iSKof^HMiii 606 'Starring*), FtUeimimJka Überschrift sn Wt (t.I.SGO). Diese 
42 Belege bewcison, daß man in Freising die Schreibung k, e fQr inlanten- 
dea g gekannt hat. So ist es anch in PaBsauer Namen: Ekinolf, Mekih, 
MeküMn^ Bekinoif 3, Cakanhari 6. 21. Stkimar 21, Takaperht 24. 63. 68. 
XoMM^waiMn 68, AmUBM 68, Snkilptrht 61, Taeodbe 61, Jnki^ki 65, 
atf KTuttMUfco, AmhiM», JümnHiMm, MeÜMimfea 67. Die Bdueibong mit 
g ißt in Passau und Fidaing weit häufiger. Im Sakh (Zeitschr. f. d. 

A. 43 34\ in den Salzburgor und den MonBoor (Ilg S 299\ ebenso in den 
, KegeiisburgeT Urkunden fehlt diese Erscheinung ToUständig. 

In Pa kommt inlautendes k, e für g häufig vor: Kögel yerzeiefanet 

B. 106f. 117 0 nnd 75 A, naeh Konsonanten 156 g und 7 h; man kann 
beide Angaben Tereinigen, S78 g : 89 ifc. In B berreidit nngeftbr dasselbe 

Verhältnis 101 y : 88 WüIIner S. 25 f. (Nach Vokalen und Diphthongen 
51 : ?0, nach / 2 : 2, nach 7i 39 : H, i^noh r 9 : 0 ) Im Freis. Pn A 
«Mirdtcun, auonuiakin, pifankan, euuikemo, makannotduruft, chorunka, mektn, 
(cum/tiehem) f aber almahtigunf intfengun^ pringm^ «ngila^ muKtuga» {eoga- 
whhmm), «nw^, mmigerm^ kugm. Im Emm. Gebet A Mmo, mmUktm», Im 
Wess. Gebet almahitco, manaks, aber gafrtgin (ptrtg ni, einig noh) Clm 19410 
mekin 4,223,36, Clm 19440 »Ukimel 4,228,41 In Od gidikanot-in 2,251,17 in 
Clm 18140. In Gc* fällt neben andern sprachlichen Eigenheiten auf, daß 
inlautendes g auch durch k, ck, cg wiedergegeben ist, uppiki 2,220,48, 
poak» 2,231,96, MWmm 2,299,14, hHmgm Akk. Pinn 2,9284» iKneftf Dat. 
2^,84» MMÜm 3,228,46, MriOU ^ßaBJBB. 76^ arki 2^60. 

Ss ist wahrscheinlich, daß vir es hier nur mit einer Schreibgewöh» 
nung zu tun haben, nach welcher g auch zwischen stimmhaften Lauten 
manchmal mit k, e geschrieben wnrde, ohne daß sein Lautwort, ein anderer 
^jwesen^^iei eines schwacb^ gebildeten Verschluiiiautes. In den 

PMsauer Urk. ist aneh lateinisi^es f einmal mit k gesdirieben, coulmkä 
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52 (8. Jahrb.), hier kann k mu Media g bemiohiieii. In jflngann Belegen 
kommt überall nur p vor. 

b. Das inlautende g hat sich während des ganzen Zeitraumes ge- 
halten, noch im 11. Jftlub. Sig^Htk Ml M lS74b, Sigi/rü 1278; eist im 
12. Jalirli. hftt steh g swieehen t verloren, SifirOk Salsb S, 994. 819; «rf 

Fruinga» (aus Frigising Freiging) in der Hs A der Freiainger Urkunden 
(nach 1187) %. B. 20. 62. 64. hnt, hl für %tj, Unit kennt die Wiener Ge- 
nesis, Dollmayi S. 23. In l'äUea wie »tgit^ ir«gU sind keine «i->'ormen 
belegt. 

EbuiM wnrd« g fiUwi gelaaMii in Munigumgun Freie 27 'Münsing', 
JlpmHga 9B. 184 'Aiaing* (Aber AgUmg-), CMtmmkr» 98 'KniiiaAker, 
KvonaitAeE^« Aas Megm- wurde M»in-, z. B. Meinhard- Salzb 8. 494^ 
Mringoz S. 848. Ans JUgiih JBsm-, s. B. BMtri Bzazeii &18. 

§ 72. Westgerm, gg kommt nach Kürzen und Längen vor und wird 
durch eg^ ee, ek, gk, kk bezeichnet; in Pa zeigt sich eg 4mal ror e, gk 
Imal Kögel S. 109. ee kommt öfters vor, ruee» Dat. Sing, zu hrucki 
Btoken, Bib 1,610,34, gäeeemu wir legen 1.611,28. UaaMt sie Uegen 2.765,12. 
miMaaBl,98,96y hSA. pMmBrfiek» 8,664,9, ebenio hk, UoMäM» Diehter 
Pa 1,58.28, dikkame$ wir bitten Preis. Pn A, duuikki weglos Gl 2,345,56, 
feortkker Tiereckiger 2,333,60, uuekki Keil .S,fi57,3. Am häufigsten ist die 
Schreibung ei, in Pa 7 mal t. B. iuekiu lügnerisch 1,68,15, huekan denken 
Musp 23; Aeki-f Eeki- in Personennamen z. B. AekUmim Freis 19, in früher 
Zeit maaoiimftl JBSU»-, mwOi, Fims 91, JBUoM 60, spftter ist BM- 
Regel, cc steht in Sicco, eim r Bildung zum Stamm Sigi-, z. B. Salzb Vb 
77,30*, Sicca 77.42«. vergl. Uuicco 58,44, Huccn 103, HS neben Hukko 46,51«. 
Eceho 1Ü3,45 iat der einzige Belei? für Au Uy/^oichnung der Gcminata yg 
durcii ccA, dies liadct sicli nur nocli m den Mona. Br., Hencb S. lld. eg 
Mlfirt sidi 9m«l im Salib Vb Smeg&a, Acgnmk 70^7. 

Eiiilujbes e kara als Zeiehen für die Ctominata aagesetst werden 
in arliketU Pa 1,110,20, lud Pa 1,144,17, s. Kögel S. 109; Salzb Vb 
AkihaH 44,8. 85^11% -«fMs 71,1, -ktiri 78,», -ptrAi 79,8, EkM 88,90«. 
MtkUani 61,11. 

Nach Diphthon«^ kommt die Geminata vor in aulkcnte G\ 9,344,5,3 
(zu ttttgjan zeigen), ])^üni. Flur, »üruukke 2.330,40 triefaugig. mit oucktmaia 

1,4064K^. Im Verbnm haben sidi die Ctominaien nieiht gehalten, weil es aaeh 
Formen mit einfachem g gegeben hat, s. § 141. Im Nomen aber blieben 
sie, für -aucki ist die Geminata noeh in der lebenden Ma Torbanden, a. 

SchmeUer 1,50, Die tirol. Ma S. 42. 

§ 73. Im Auslaut wird g in der älteren Zeit als c geschrieben, 
selten ist k, vereinzelt g. In Fa zählt Kögel 35 -e, in R Wüllner etwa 
50 ^ in arduog 1,5,9, uu€iag 1,55,2. 3. Exhortatio »culdig i*t A B, mag 
er A B, aber «tue 4m* A, mäk der B, im enteren PUle also g im 8at^ 
gefQge zwischen stimmhaften Lauten, k hat z. B. Olm 6325 piuank 2,3424tt, 
aank 2,^1 1,7i, aukta 2,342,39, ebenso meistens Em. Auch bei den Eigen- 
namen der frühen Zeit ist -c Begel, -k selten, -g ?ereinzelt, z. B. Peimmk 
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Sal?,b Vb 50,7, ümgrat Freie 102 (▼. J. 782), Mtighdm Salsb Vb 84^*, 
Adaiung 74,28», vergi. Iringe 74,26 

Gegen das Ende de« 9. J*brli. maobt lieh die Sdireibniig -cA geltend, 
die im 1<K «nd U. Jahili. die Übeigewioht fiber •« bekommt, e. Bobneii- 

berger, Beitr. 31,401 ff. -ch {-kk) «seeheint ab und zu schon früh, z. B. Helm- 
pirieh Freia 185 (v. J. 799), StganeapitrHch 183 (v, J. 802), Perrh, Perch- 
uuilUngun 193 (v. J. 804), Amaluneh Passau 56 (y. J. 789), Uuonpureh 35 
(t. J. 818), aucb dae Solsb Vb keimt -«A tehon am Beginne dee 9. Jahrh. 
e. Zeitedir. f. d. A. 48,88; ane Qloeeen t. B. Om 6835 üiUargmieh 9,846^, 
Cc* piuankh 2,228,26. In den Freisiüger Namen erscheint eh vom Ende 
des 9. Jahrh. ab öfters. BMuneh 920 (875-876), Uunlfkanch 1(¥>3 (887 
bis 893), PiOuneh 1016 (895—899), es ist bis 994 in der Miuderzabl, wird 
aber im 11. Jahrh. hSa£ger als -c, etwa 8 ch auf 5 e; ^ bleibt auch in 
der epfttetn Zeit eelten, Irmg 966 (y. J. 888), JfeMpMiy 1046 (▼. J. 906), 
T\thhing Freis M 1112. Ähnlich verhält es sich in den Salzbnrger Urkunden. 
Y'm den Drnlrmälern hat Mnsp 9 -c, 5 -k, din.j am Versscbluß 10, uuarch, 
emhc, jnehc, uuthc, die Freis. OtfridliB mehr -cA als Das Emmer. Gebet 
B hat notojf, unnötig, pigihiig. Im Freis. Fn A deutet canfUchem mit ch 
anf ^e Sdireibvng ewn/VicA, Friestereid A jUdlorwA miH iMUiiyie «nli 
M, B kahorig »nti kahengig ctUi ataiik in. Psalm 3 -ch. In j iingem Glossen 
ist -ch nhrrwipr'p.nd ; für ITg zählt Jellinek Boitr. 15,426 30 -c, 5 -g, lieh, 
2 -A, für Clm 19440 Beitr. 15,270 33 -c, 4 -g, 2 -ä, 113 -ch, 1 -Ä, "für Clm 
18140 47 4 1 -Ä, 112 -cÄ, 1 -Ä; für die junge Hs. Clm 14689 33 -c, 
8 -9, 1 12 -cA, 2 -A«, 4 -A. Die Tergilglossen baben na«1i Yeltliuie 8. S7 
18 -tf, 19 -9, 8 -eA, 3 -A«. Die jfingst« Zeit weiet alio den BAefcgang der 
Schreibung eh auf, doch hat die junge Hb. Götw. 103 nach Jellineks 
Zählung 9 -e, 3 -g, 69 ««A. Im Merigarto mm^r, tag, tag. Otlob üne, «hA- 
rieheii, manag»laht. 

Dai mit -aA fbr ^ im Wort- oder flatnnalaat die Anaapraehe Ter- 
eeliliiAlant mit BeibegerAnseh beiddinet wurde, t)^iO_^^BI_jKUUK«.Ax^ 
Affrikata geworden ist, kano als sicher gelten, Jellinek Beitr. IS^SGdff., 
Zeitschr. f. d. A. 36,70 ff. In der lobenden Ma sind untrH^j^lifho Zongnisse 
für dieso Aussprache vorhanden, s. Ma v. Imst 8. 103, die tirol. Ma S. 17, 
Bohnenberger Beitr. 31,402. Der Bückgang der Schreibung -cA f ttr er- 
klirt eidi dneb die Einwirkung von Formen, in weldien f im Inlant 
ataad, z. B. dineh. Gen. Dat. dinge», dingt, ding&t imgun, Sing, truoeh, Plur. 
truogun. In der nordbair. und niederösterr. Ma entspricht dein g m (l»»r 
Stellung zwisobon und im Auslaut nach Yolialen und r der stimmlose 
gutturale Reibelaut, s. (iradi § 5-44, N i^l ßoauad ä. 98. 

Germ. s. 

§ 74. Germ, s ist erhalten p:eblieben; vm dem neuen den- 
talen Reibelaut z, der durch die Lautverschiebung für germ. t 
eintrat (§ 57), wrir s der Artikulation nach geschieden. Nach 
Ausweis der lebenden Ma ist anzusetzen, daß 8 ein stimmloser 
lUibelaut ^var, der v-artig gebildet wurde , nicht so wie nhd. sch, 

Seh» i,s , Altl>Alx. GnmmiAik. $ 
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aber doch von dem g^hmi in Klang und BOdnng abstehend. Die 
Ma Ttm Gottochee (Haolfen, Spradiinael Gottschee S. 30), Lusern 
(Bacher S. 162. 177) und der fliaidiachen Sprachinseln haben 
einen stimmhaften c-Laut» der der angegebenen Artikulationsstelle 
entspricht und germ. 8 in bestimmten SteUnngen vertritt, Lessiak 
Beitr. 28,131 ff. Altslovenische Ubersetzungen aus dem Altbair. 
(Brauno Beitr. 1,528, Vondrdk Beitr. 22,202) gebrauchen auch alt- 
bair. Orthot^raptiie und geben die slovenischen .^-Laute, stimmloses 
s und stimmhaftes Zf durch z wieder, die *-Laute. sHmraloses S und 
stimmliaftes i, durch 8. Dadurch wird es unzweifelhaft, daß dem 
althair. z die 8- Artikulation, dem altbair. s eine «-Artikulation zu- 
kam und daß in den genannten Sprachinseln ureprüngliche Ver- 
hüUiiih.se zu Tage treten. Der FluÜnanie 'Etsch' = Elisa (§ 68) 
überliefert altes s als ^. Dazu stimmt auch, daß in slavischen 
Kamen der Salzburger ürknnden slavischea a duidi 8 ivieder- 
gegeben irird, yer^ Zitentipolek Salzb O S. 114> slaT. swetUi heOig, 
altakiTeniaeh muH {iL i. a»^ memU^ Beitr. 22^, Putida» Salzb 
S. 186 » -eloMr. 

Daa alibair. a nahm eine Mittdatellimg zwischen a und i ein 
nnd entirickelte rieh zu a oder i je nach der lautlichen Umgebmig. 
In der altbair. Zeit ist die Schreibung a feststehend, doch kann 
man anaetzeni daß a vor Guttoralen dem i nSher kam, ?ergL die 
Entwicklung der Lantverbindong A und die Schieibung Anacherm' 
gam 'Kirchanechdring* Sahsb. S. 256 (y. J. 1004) zum Namen 
Ansherij femer die wenigen Fiill^ in welchen s durch ; gemiriirrt 
wurde: rasaa aus rmja Fischreuse (Mg Sb 1,507,30 in Chn 17403 
ruhsen 36), heute z. T. 'Keusche* Schmeller, 2,146, Imst S. 108, 
Pernegg 133. Als Entsprechung für gussja Wass^^rsrhwall (cuage 
Ji 1,81,34) kommt in K&nten gis vor, s. Lessiak, BeiLr. 28,133. 

GeminiertftB »» wird im Auslacit als einfaches » geschrieben; es ist 
zumeist germ. z. B. Tattilo^ kioastl Schärfe, Adjektiv kuu» R 1,121,19, 
flektiert MMMmi Bib 1,611,1, mm Esse» «Am*» Fels, Adjektiv gowi$ gewiß, 
Adfwl» ffomu»^ Pm«1U mmmt- miS-, MMfa Oberkleid, hnum (Bib l,674/i8) 
Adjektiv zu hro» Boß. tatntw Bitsei u. a. Germ, aa n i ^ üangen Yokalen 
zeigt sich vprpi n facht I ntuof Kufl, 0*1 Wösto Bib 1,(j01,37, oaori Verwiister 
Bib* 1,604,54, m Bib* o^tari; vom Yorbum üaen ist nur daa Prät. belegt, 
«ttm Bib 1,452,30. 744,39. Durch die westgerm. KonsoDantendehnnng ent- 
■taad «t in mti§$ml Maep 80 Ton mt^'an wetaen, Isttm Hnsp 82 m bait^ 
Utien; durch die danebeniteheedm Yerbalfornien ohne Gemination wurde 
ts verdrängt, vergl. 1. Plur. Ind. inlnrnttmcfi Pa 1,150,2, unzalnaantUko Gc» 
2,169,65. Nur mit einfachem « kommt vor nvutn erstreben (got. niuh^iAn) 
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Inf. jnttiuMün 2^57,19, Konj. ptmuse Gc' 2,165,71 and piniusan 17R,14, Part. 
pimusenti Pa 1,178,9; die lebende Ma bnt in Tirol « {ebrgnnisn, -ffnai*»-, 
gmiaten bei Schöpf tirol. Idiutikou 465 stamuit aus Schmeller), Schmellers 
M (1,1709 d» gtmifu») Itftnn aekondftr sein. 

§ 76. Die LantTerbindnng ^, der hente der «eft-Laat ent* 
qiiicht, bleibt zunSchrt bestehen; geschrieben irird zumal in frBher 
Zeit sk, aber auch scj das in jungem Belegen heizschend ist tg 
und seh bleiben vereinzelt 

sk und te verteilen Bich ebenso wie k und r nls ZeicLon für g, sk hat 
seine Stellung vor i, e. In Pa stehen vor i, e ii) sk-, 13 sc-, vor a, o, u 
80 ic uQd 18 6. die Belege bei Kögel S. 89. 91. In £ nach Wüllner 
8. 21 9 tft»-, tH- aber 65 auch Yor Iii den Br üssm» 1,243,24, 

hortki 1,248,33, artktiianH 2,260^, Am&hnM» 4,220,3. m »it«mrA«fifi« 88, 
<ÄreecÄtz«n 4,332,33, skaz 4,585,9, askafa 1,253,36, atkrota 1,245,6. In C 
8 ski-, ske-, 4 sc vor a, r, 1 skaaf. In Clni 6325 6 ski, ske, 1 skri-, 2»<rc-, 

2 «cri-. Clm 19410 6 •ä*-, «A«-, 7 aca-, sco-, «cu-, 1 scrw-, 1 deisc. Qc* 

3 «CM, 1 ttri', 1 fAt. Em 7 «Ar«-, 8 sei-, »ce-, 11 iM>, ««o-, «cu-, 
1 /«Äe. 6o* 6 db-, 1 «ifco-, 1 ihn-, 8 iw, 1 «mk, 1 w«-. Im MtupiUi 
aca-, tco-, scu- aber himiliakin. Petr. t^rton. Pnlm t/dtocM gegen «etrm^ 
aetfti. Otloh leski, fumilfftken, aber «eu7t, »n*nm»«?f)n, 'Sea/t. Merif»arto 
1 : gitküt, akinun, skinit, skxt, B »kef {tki/), püko^e, ikuof; 2'.»kaf, -akinuni 
gimütÜ, TuHane, 3 aeone, acoub, aerib«. 

In den jfingeren Gleesen iet ak selten: 61i AoreAe 9,898,38, vmuktm»» 
2,283,24, reacU (reschi, reaet) 2,276,30; Cm' farmiiM2^jE& (= 106,26), 
kareiakcteru 2,9911 (4,322,19), skef 2,104,29, k ans c corr.; raHaken Gd 
2,254,47. horsker Mart 2,749,37 (?). Jüngere Belege sind: akoni 2,8,24. 
himmho 2,262,4, uuiakilinaaS, «Au-im» 2.613,31. «panMibut 1,804,12, gimukida 
307,6, hfldum 338,7, ytdroahm 606,80. 

Die Eigennamen haben in der frühen Zeit vor «, i sk, aber aunh ae. 
Ans Preis z.B. Tlnrskeo 13, aber auch Jlorffo 4r>b, Hnrscaninga 7ö, Horaco 
178, Horaeuni 429. Fiakeon, Ftska 11. ad Ascke 141. Horakinhnfun 665. 
^«&e 83L Im Salsb Yb iS/^pun« 61,4 und ^orii^M 83,27 * (9. Jahrb.), vor 
«, 0 steht ae; JK^sMt flalsb & 141 und AeUünjwA 8. 158 (10. Jaltfh.). 

% 76. Das Zeichen «db daif sicher als Eionektur betrachtet 
werden, an 9C wurde h ajigefogt» weil 9 darauf folgte. Auch die 
Entstehung des Zeichens sdb dibfte so zu deuten sein , denn das 
Auftreten von sä: noch in später Zeit und das Festhalten am 40 
bis in die mfad. Zeit faindn weist darauf hin, dafi in ah, sc Ter- 
sohlufilaut gesprochen wurde und die Bntvicfcelung des sh zu i so 
vor sich gegangen ist, daß sich s vor h zum vollem s entwickelte 
und der Garimenverschluß aufgegeben wurde. Über die Ent- 
-wicklung von &k zu ä (über s-ch) vergl. (^rrimm 1,144, Kauffmann 
Geschichte der s< hwäb. Ma S. 251, Braune Ahd. Granun.' § 146, 
Wilmanns Deutsche Gramm,* 1 § Ö6f. 

«♦ 
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$ch kommt vor: for$chot Pa 1,140,34. ichapen und icherent in Gc* 
2,222,30. 35 ^chelta (mit h iihor der Zeile) in Clm I,il3,fi0 und 

schiuUun 1,456,31. i/isehnrhe 2,111,63, horaeho 2,250,42, schrmrhigi 2,253,1, 
pischrenchit 2,286,57. reschi 2,276^. püeheite 1,568,19, tekrian 1,600,42, 
JUüMn 1,642,64, mek»u9ki 1,484.41 «. «. FOr Viiid 3798 Jellinek. Beitr. 
10^487. In den Yeigilgl. neben 110 w, 8 ik, $ek*Uauuri 2,641,9, »ekäUt- 
likhi 2,667,53, at^esin 2,664,58, gwaehon 2,667,19, gimUchida 2,654,17, ginii»' 
ffida 2,637,25, eiagota 2,647,70 Velthuis S. 26. sc/ auch in Gc^ 2,174,74. — 
ach in Eigennamen: ad Aaeh«, Freie 516a (v. J. 82ö); Horacholf Salzb Vb 
106,9, Atdtnk In WG«n m nnd «ft 77 : 14), 8 ach, 1 «e£ in 

wmUkm, Dallnsyr a ». In dir Mb. OtMdlit. Ut im Anlanl nh gltieh 
häufig wie ac, ak, das im Original allein gebrandit ist; Im finlnnt dagegen 
iat aeh nur 7 mal m belegen, ehchm, ßichnn. 

Die Zusamraonsützang fisr-ger fSpieß zum Fischfang) wird in Clra 14689 
fiaeher 3,636,41 geschrieben, älter ist Jiaker 2,370,45 and JUcker {k über e) 
in Yind. 1767 3,650,56; ea kaum tidi ik + g zvl 99h ^ i mtwiokelt haben. 
aeh ans ak li«gt vor in Jmdürmgum Balib & 266 '•nnadiSring*, da« anf 

den m. PN Anaheri (Freis 446) zurückgeht. 

Mit sc- Tin'l s- im Anlaut erscheint: scarf scharf, Graff 6,278 — ^0. 
sarpf sarph, surf in Pa lOnial, die Belege bei Kögel S 75 xarfi Gl 2,44,28, 
aarpho 1,565,54, aarßaot 2,757,30. In den Vergilgl. 7 mal tarf- gegen aearfvn 

Nom. Plnr. 3,685,86^ (In den FndentiaaglMMn 9 mal «of^A- 2,434,21. 446^60, 
Imal acarfa Akk. Plur. 2,480^.) Ton »kal soll, sind nnr Foimen mit ««- 
belegt (In WOen 115 34 t, Dollmajv S. 49.) 

Germ. f. 

§ 77. Germ, f ist als Reibelaut erhalten und wird in der 
älteren Zeit mehr mit ^ in der Jüngern mit m, v bezeichnet ; im 
besondern steht / im Anlaut sowie im Auslaut; im Wortanlaut 
tritt V erst seit dem 10. Jahrh. häufiger auf, in der älteren Zeit 
recht selten. Im Inlaut kommt bciioii früh v neben f vor, und 
verdrängt dies in der spätem Zeit fast ganz. Selten wird jih ver- 
wendet 

a. Pa hat im Anlaut nur /; nur in uerstccUn => veraieoli 1,128,38 
steht « ; im inlantenden Anlant sowie im Inlant findet sieh lOmal «, s. B. 
tuiuaU, «miatt, otior, iiueuit. Kögel S. 124. In B inlautend 6 /, 9 u io 
huiruü, ouan und in frattal PVevel , das überhaupt nie frafal geechrieben 
wird; C hat 2 /■ in scußa, o/an, 3 u iu auar, houar Höcker; Gc* 3 f und 
1 tt in gaauarü-, Go* und Clra 6325 haben im gedeckten Anlaut mehr u 
als /, s. B. pNMid^ fMMOej ihnlieh in Sm, Gan*. Ton alten Idteratnr- 
denlcmälern hat das Wesi. Gehet takatendes / in in^ltm, Cannen mufolit 
das Frois. Pn hingegen 3mal tiuual. Im Inlant kommt / noch vor in Gc, 
Clm 21525 ziuuißont 2,182,31, Gli Clin 19440 uuerfun (zu warfo Strudel) 
2^1,10. CUn 18140 (6248,2) tuißon 2,602,66. Yerg 5 /, 4 o (Velthuis 8. 25). 
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Im ftteJon inUat hllt deh / in den Uteni Oloueii wi« Cfts* Oe^* Bn, 

die jOngern zeigen neben / »nfili v, in den Bibelgl. Uberwiegt f stark, 

doch bommt v auch vor r vor, wo stcli / ebenso wie vor ! länger hält, 
2. B. vrouutta 1,531,54. Uevorzugt wird r in Mg, wo (nach Jellinelc 
Beitr. 15,426) 476 v nnd 286 / Torkomnaen. In den VergilglosBen (nach 
ydthnis a S4) 166/ und 84 «. In Kurt 17 SS o daranter vlee, 
9lt»M/ (= ßiz; fUeh, JUt-). Gc» 12 /, 40 ». 

Von jtingern Denkmälern hat Musp. anU nt^ pd IH 91 t;, Psalm nur 
/, Otloh 4 /, 14 », Merig. 18 f. lÄTT'wa^n f : v ^ 33 ■ R7 (inlautead 
8mal f in a/er, em/(/«, zueiife, dazu. 17 mal iUfal gegen 4 mal tieual). 

In den Elgwinamen i«t im Anltrat / Begol» im blaut treten idion 
früh t-Schreibungen auf, doch igt / häufiger, vergl. Freis Plur. Fagana 5, 
Sing. Uagan 2 5(1 p, J. 806), UnolfoU 7, Uunluott 16, Hofahaim 19, -Jwfe 
177, -hofun 169, -/io/'a Ü5, -äoim 118, -houum 395 u. a. honfsnffH 185, Feldwn 
183, i7«ida 620, ii'eoAi 628, Fwt- 697. Salzb A FecchÜesaha S. ö, Finchaha 
8. U» M/Mb 8. 8, Zmmtm^ 8. 9 'liefering*. «M«r«litfi 8. 6 
Stetten*; in Salzb 0 sind die v zahkeicher als die/, z. B. Yolnt 8. 181 
{Fokrat S. 127. 128), Salaueldun S. 133, Hadolues S. 132, UuolmB- S. 148 
u. R. Adalurid S. 177. In Brixen 1. Hälfte de« 11. Jahih. Foknuar 24, 
FrouuUt 19, -houun 7. 22. 41. 

b. Das Zeichen ph für f kommt selten, aber in verschiedenen Quellen 
vor, 8. B. J%M< JM< Freie 8ffi, Fk«rm^ « .FMya 466, pUeMm ^ 
/I«eAun Verg 2,630,46, flW^Aefe » ITet^fofe Brizen S6; f/ in pft^a — 

Clm 19410 3,656.1? 

In der Verbindung /s, ft wird niemals v ireschrieben, wohl aber öfters 
ph^ i. B. uuefsa (Bib 1,567,41) Wespe, raphtunga Strafe Gh 2,281,58, ^jpA< 
Oftbe Bib 1,743,16. 

Im Anilrat wird immer / geeetst, hmf Hnf Veig 9,686^72, harW 
Fadenende Em 1,802,27 (Plur. harluvi Vorg 2,628,59). 

Wenn auf das unbetonte Praefix ini ein mit / anlautendes Wort folgt, 
haben die jdngern Quellen die offenbar der Aussprache gemäße Schreibung 
«^-, imph-, vergl. intfahmm Gl 2,343,15, Exhort, Gan^ 8,99,39; dagegen 
obne i M/«y 8,160,98, «sMm «mieden 3,344,6; «^Atmiam«« Qc 249B|84, 
in^ungan Gh 2,265,13, imphahe 282,42, m/iAa2?ä Bib 1,810,24. 

c. Gemination des f zeigt das Verbura heffen beben , Konj. urheffe 
Go» 2,224,23, 2. Plur. arhefphet B 1,131,32, Part. urhepphauLo Gl 2,344,40; 
magliehenreiae bat aneli mto^ktm anfiMufsen Bib*» 1,638,21 ff, vergl. ags. 
tmfü, doeb bat Bib« tnogi^ßum (mit pf^ Sehmeller 3,579). 

§ 78. Orammatiadier Weehsel zwischen j», h und / findet eidi bei 
heffen heben (Prät. Äuop, Aopon), vergl. kevari y,\h 1,155,45, neben gewöbn- 
lichem hepie kommt einmal hevig vor (Gh 2,2G9,20); uoben diup Dieb f ' B. 
Gen. Plur. thiupo Can^ 2,104,30) Adverb iiumgo Gd 2,250,87; neben roapa 
Zabl 1406,11 m rnomi Muap 69. hritqfi Bftnde 6o« 2,221,2, hruf Soborf 
(Bai 4431,^, Tergl. Sehmeller 1,67). hmtrftn sich wenden (Präs. huiruit 
E 1,241,13, iruuerue Gh 2,285,38, uuerf antat Gc" 2,227,22, in Pa je 2 mal 
/, Kagel S. 124). hmo Strudel, s. B. B wrpü fitoim Yerg 



Digitized by Google 



86 



GMnscblautet 



9;60O,S. Iii Ttk Am/«» und MifNm tnuern, Kög«l 8. 1821. Im Wimier Hs 
«Mi/ Wolf, uulpa (aus wu%q) Wölfin. 

Anders igt der Wechsel zwiscLen p, h mi'l f aufzuf;issen, -I'T sich in 
eiQigen Beiegeo zeigt: Germ, inöpii Eiagoweide entspricht t>to6/i 2,G00,1, 
MOv<'&' (i nachkon.) Yerg 2,641,74, Gem Plur. inuplo 2,177,51, itumlo Mg 
8b 1,708,11; gern pHtkufÜ Tfirt^well« enisi»rieht in jungeii Belegwa 
irüeMH 3,254,38 in Clm 5248,2, driseupiti Sal 4,75,20, dagegen älter / im 
Dat. driaeuße B 1,47,4, Gc* 2,221,23, driscußim Pa 1,46,4, Nom. drUcuviU 
Gd 2,254,38, trüehuvü 3,631,37 in Clm 14689, in der Ma Trischübl, 
Schmeller 1,570, Schöpf Tirol. Id. 91, Lexet £&mt Wb. 71, s. Sievers Beitr. 
6^1 f. Neben ttSJUt SebauM (G 8,11,88. 8,660,68, iwffilMsiNwfo Bib 1,818,84) 
kommt vor uuiniteublü 2,25.27; acüßa wird zu germ. skeuban schieben be- 
zogen (vergl. Kluge otyin. Wb s. v), könnto aber auch zu sküp gehören, das 
in 'Schotter, schütten* vorliegt, s. wegen 'Schotter, Schoder' Ma v. Imst 
S. 89 Anm., Schneller 2,487 f. Zu toeb- in uupa» weben, weppi Gewebe, ge- 
bart «Mvl Webfaden (Bib* IfiSB^ in der Ma Wefel (nnd dasn Wifling) 
Schmeller 2,803. (8G5i; hier liegt also ß aus tf (idg. bh) vor, s. v. Bahder 
Idg. Forsch. 14.260 ff. iuberheü Niedrigkeit Bib 1,809,23 gehört zu alem. 
frrink. tu/ar GrafT 5,394f.; dasselbe Verhältnis zeigt aip^n- ungeheuerlich 
i a 1,184,16, Verg eipro 2,637,41 und eibrer 640,45, alem. etven Graff 1,100. 

Genn. A. 

§ 79. Germ, h ist in der Stellnns; vor Yolcalen als Hauch- 
laut eriiidten ^'t blieben, in der Stelluu^^ vor ^^ t war h schon früh 
Gaumeureibelaut Im Anlaut vor stimnihaiten Kousonauicn weisen 
es die frühesten Denkmäler noch auf, doch verliert es sich am Be- 
ginne des 9. Jahrh. 

«. Ar- «fsohaint in P& nooih SSmal; nnz 9 Beleg« beben das h nidit 
mebr Kögel S. 1S8. In B zeigen alle 19 Belege fOx kr- das A, WlNner 
S. 29. z. B. hrom Bnbm Pa 1,4,30, hrooft Aufrnf B 1,131,28, hriia Reis , 
K 1,237,35, hriuxu =. reor Pa 1 r,2,lfj, arhrospan frcrupft Pa 1,122,16. hrekU 
Kleidungsätiick Pa 1,90,28. Auch in C ist hr- geblieben, hrueki 3,9,24. 25, 
Are* 3,10,16, hrmdir 83. Sonst fa)mmt Ar- noch vor in Gc^ hriupi B&ade 
2,831,9, krmoga Plnr. Binge 9,2S8,l,tClm 6336 Ar«e^ 9,849,86, imkrmtSi» 
9,348,3 (gegen karuorida 345,59). In Em steht hr- gleich oft wie r, einige- 
mal ist A falsch gesetzt, z. B. hrediro 2,764,39, hrumo 2,761,3; hrecho 2,765,4, 
hringanten 2,742,42. In Clm 19440 hremda Gh 2,285,27, arhrorUr 1,522,32. 
hruozza 1,660,27. 1. bair. B. hriuun (Emmer. Gebet riutm). In den Eigen- 
namen tritt ^ anf in J&fi^ Mrt^m^ Stum^ JTrli»', Sring- n. a. nnd 
bleibt noch in der Mitte des 9. Jahrb. erhalten, es war eben Schreib- 
gebrauch. Im Salzb Vb* erscheint ITröd 30 mal, aber bereits 11 mal Rod-; 
öfters erscheint h fälschlich vor r, Mreht-, Hrat-, Hrih Zeitschr. f. d. A. 
43,36. Daraus geht deutlich hervor, daß Hr- schon im 8. Jahrh. nicht 
mebr fest war. JSrlMrrm, ^mufmd, MtßmptrM gegen RapanUf 79,98. 
Jlingolf 42,32. Die spfttern Namen des Salzb Vb haben neben Hröd- häufig 
üsrf, Bmod'» In den fieiaingec Urkunden bat Coirob in Brii, Mroüiii' 
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Hruod- das h regelmäßig beibelialten und gesetzt, e>>cn^o z. B. Hringrim 
23, Hramptrfit GS. Hrepin 105. Jlringolf 641. Auanahtnen bilden lielege 
wie Frei« 58 Jiwdrat-, Roodlind-^ 427 Reidker vergl. altuord. HreiOmar. 
UmBmwn 161 gegen üuOdkrmn 488» iS^rOmm 646. Ür- hat Meb 4«r 
Name Brocholf Preis III u. 5. und Uuolfhroeh 168 u. S. Argfi 478. Erst 
in der 2. Hälft»^ des 9. Jahrb. Ifoinnifn Freißiuger Namen vor wie Ruod- 
preht 857, llodsuip.d 911. Da nun der Ortsname Seod, 'read immer ohne 
h im Anlaut auUritt, kann er nicht mit hreot Schilfgras verwandt sein, 
8. auch $ 65a. 

b. hl- ist in Pa 47 mal erhalten, Smal erseheint ^. In B 2&mal hl-, 

Eihortatio hlosei A B. hhumuni in Clm l'^llT Gl 2,103,53 mvl Clm 19410, 
2,344,9. hlökunga Em 2,742,23. Meo Gc- 2,22->,62 und Üc« 2,22G,40. urhlozzo 
Gc* 2,220,61. hUUirost Bib» 1,373,9. hluttriu Clm 14461; 2,346,57. hiuitu 
Bib» 1,517,84. SbEgmpadkVniM 498. mtoptrht 105. ßiS^ BboOO (mn. £Znm.), 
gegen Leo 468. 493. 496. 688. 688. Im Salsh Yb JMra 84»16 (um 800«^ 
Sleodrn Passau, M B 28,2 S. 198 (v. J. 791). Im Eöniganamen Ludwig 
haben die Freininger Urkunden Hl-, {Hludouii»eiZl&)', im Salzb Yb* LmdmK 
(der Fromme) 29,6. HUodumn Freis 634. 

e. An- Iit in Fa erhalten, 6mat; in B 5 An*, 4nial AmoI-, Imel Aim| 
1,857,98; daiu >biM :fte«» 1»109,S0, for j» ist h radiert. In C hnoffZ^tl^ 

d. huh ist in Pa nur 7niitl erhalten, 85niel eneheint w fClr hm. In 

B steht hw 30mal (in luueruo 1,95,16 ist h radiert); dazu 3 mal, wo es 
nicht echt ist WüHner S. 29. Sonst ist htc- noch erhalten in A»ae//i Can' 
2,10437. -a logahuuedaru Gc* 2,220,42 und huuizun 66. — huedera Clm 
14461; 2,347.22. In C (3,12) steht dnrebgäugig mt- ftr k»-, hnso-, wtamm, 
Wut, mu Uk t ru , mmtr, ttu«. Eigennamen: J7inf«m Fkeie 851, BtuMiM 314^ 
(aber XhtMmtit 696, v. J. 848)^ KmkmtQ$ 876w 897; ▼eigl. lANeswa« 884. 

§ 80. Inlautend und auslautend ist h erhalten; im Auslaut wird 
manchmal eh, hc geschrieben, z. B. Chunihoch Freis 3^, Ahaloch 519, 
Alauuich 55b, Uualahc Salzb S. 187, vereinzelt c, Akmunt Freis 479. Auf 
stärkere Artikulation des h scheint die Schreibung hh, eh zu weisen, die 
eieh man^mal findet, vetgl. Thttarakka Freie 8 (e« kann dhi Baeb, od« 
das Kollektivsaffiz Torliegen), tnmruiekmt Bib 1,688^41 FeigL § 58a. 
Über hhhhen lachen s. § 138b. 

a. In der Verbindung hi kommt manchmal die Schreibung th vor, 
Chntth Freis 638, Mathperi 646, ehmth Bib 1,404,55, natbram l,ö2i,23, 
riM 1,697,63, fnaöd» Sxhortatio B. Dieee M Unnen ala Tersehreibungen 
gefaßt werden, wie ja aach Ae für eh einigemale vorkommt; freilich gibt 
es in der lebenden Ma auch eine Entwicklung des ht zu t in nebentonirf^r 
Silbe und auch in haupttoniger, aber ob diese Erscheinun?' in d!> ;iltbair. 
Zeit zurückgebt, sie könnte dann an leot Carmen für U-nhi geknüpft 
«erden, ist aidtt an enrnttdn« Fkhkriiaft ist imynapini rfi,> \\\^ rtitaffi. 

umhr0uk Weifaraneh, hat das h von wmTin Pa, B 134,31, GS« 
uuihrouh 2,223,39, utnrouh- Bib 1,465,34. 352,30; ob hier das zweite h 
den Schwund des ersten reranlaßt hat (Dissimilation) oder das zwischen 
( und r als Hauchlaut gesprochene h geschwunden ist wie h vor r im Wort- 
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anlaut, läßt sich nicht sicher bestimmftn. Oep-on die frstoro Annahme spricht 
es, daß derartige Dissimilationen in so früher Zeit nicht nachzuweisen sind 
(«Itbair. Urdorf ^Freis 154} Andorf, gegen Urpaeh Aaerbaoh Treis 299. 
FtokUh (Iteis 84) Pnllaeb, Paeladi, Sviagdoth Sanrlach Fnis 181 o. «.). 

^wrM im ISgsiiiiaiiMni kommt auoh alt -ptH vor, doch USt tidi nioht 

ersehen, dafi diese wahrseheinlich durch Latinisierungen {'hertu$) hervoi^ 
gerufene Form sich dauernd festgesetzt hätte. In Preising hat der Schreiber 
Piihtilo öfters -pert, z. B. 489. 490. 491; Undeo 640. 544. Xabon -ptrht, 
•ptrt kommt Tom Ihido dm 10; Jahdi. ab auch -preht, -pret vor, z. 6. 
Sakb AMfnktt »»gimi^M 8. 1€8, Aia^^raM & 170, Brixen JMprwt 1, 
LtaOpreht, Uual^M, Sngi^$ht^ Heriprtht, JZMiyMwjU, llihprehi 2, ^dtl- 
preth 24. In der Ma zeigen ON beide Formen, vergl. Lantpertethofon 
Lampertsbofen Freis 864, EUinbrehtingan Elbr«<^ting Salzb S. ^7. 'Lam- 
pieehtahamw* nSrdUoh von Salsbazg n. a. 

Wenn auf kt nodb ein Konwmant Mgt, konnte k aufaHen, vergl. 
M»< gol wmMutf Itukar ani JbAcA«*, tMo got. U&tteo, Wo Wortfonnen 

mit zwischenvokalischem h oder ht daneben waren, konnte h wieder ein- 
geführt werden; zu toahsan wachsen gehSrt uua$miie R 1,11,5 {nuahamida 
Pa 1,148,13), uuast Wuchs B 1,183,6 {üuua/ut Zuwachs 1,254,10. 21,22), 
MfWH« Ge*-* 2,228,62, Olm 19410 2,343,51, vurmmut Ifg 1.74534 i-hri 
Bih^ Bb Bib IJBO&fi», 6b 3,279,9, ouuahH dm 6826 %jmfil, 61, Gen* 
kauuahHi Can^ 2,103,24), uuasmo 2,^00,32 {ttutthttno, uuahimunltgi Gh 2,267,29. 
271,55). Dat. Plnr uneslum R 1 . U 35 gegen utfhtfum R 1,2B5,38, uuehahin 
6h 2,287,19, Noni. Akk. Sing, uuehsal mit zwischenTokaUschem hs z. B. 
B 1,7,30. Dat. Bing. u»uA Yerg 2,657^2. Part Hnr. mIiimmJM« S 1,239.2 
gegen Sing. üttmäktUnii B 1,7,88» immJM« B 1,16646, /onMO«« 1,208^16. 
flranMMto Gedeihen Bib 1,569,17, Äkk. framdihaimun 2,25,9 za «Man. 
ON Ehatinga 'Esting' Frois 167 (793-806), es konnte also der Schwund 
des h vor st auch noch während der altbair. Zeit eintreten; vergL Ehainga 
864 'Oexing*. 

Erhalten bat sieh in der Ma A in Ma Aehiel (s. B. Dat Siog. 

ahalu Gc* 2,221,27, Dat. Flur, ahah n 2,018,40), ebenso in uohainin Achsel- 
höhle (Schmeller 1,25), Mg Sh l.D'iü.Ti in Bib*'' uosinin möglicherweise 
mit Schwund des h in einer Form uohmin ; dehsala eine Art Axt (Schmeller 
1,483) Bib 1,519,16. 628,48, ohne h möglicherweise in Clm 19410 theala 
3,6664»^ MuHa DeiehielTeTg 2,670^40, SehmeUer l,464.i- Statt fwAMiM 
Pn A hat B uuinessi. Vergl. oben uuirouh und Wimartingen § 29. PN 
Mähmunt (Freis 525 v. J. 825) aber Hamuntespach Salzb S. 271 (11. Jahrh.). 

Schwund des A vor Vokalen ist vereinzelt z. B. im Salzb Yb Aonüt 
34,1, Anaari 61,7 *, Engüart 7,2 für -hxU, -heri, -hart. 

b. Manchmal kommt h vor altem Tokalischen Anlaut vor, prothetiaches 
k. In Pieisinger ,Sramen oft beim Sebieiber Tagaperht, i. B. Buker 294 

(7 mal) gegen Iak«r 801, Hiaao 297, Kütso 381, Jlishnd 229, aber J««, Istmc 
272, I£{pach 285, Tpah 272 *Eibach\ 7/^;. .7 31;», Hau-oz 278, Zfa«o/< 381 
gegen AsoU 358, Hermperht 259 ;T'\i;en Erwptrht 308. Im Salzb Vb 
HerckanperU 3,9, Herchanpirc i;)5,ü% Maperhari 36,4^, Herimperht 19,16, 
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pald 59,5, Haostarpald 36,12«, Honhart 12,21. Daß diese Prothese auch vor 
TTonsonanten vorkam, ist schon oben bemerkt worden. Hrihpaid 12,12, 
Hrvckpirc 34,29«, ArMdhrih 36,6% Bragmptrhi 36,11', UrUhwi 36,44, 
Sfaktat HJN\ SumOhnm 89,94. Mnhn» 61A veisL Mtkme Mi 618 
(n riMM*). U d»n Br 4,S8(UO Atm» Sock. In Clm 14461 krumm 9,847^ 
Aach in Em, vergl. § 79a. 

Prothetisches h scheint auch im Namen des altbair. Adelsgeschlecbtes 
Mo$i ?orhanden za sein: Flur. Ha$i Freis 142 {Hutina 90 s. § 101) Ho$i^ 
On, JÜMn Lax Bat 3,1. in eonfinio Bümmm FraiB 736 b, d« Smi» 708s, 
JSmm «7€6. 781, SuotAie 780; OMimi JTinmihm 106, (kufoU 107, O^ärm Salib 
Tb 84,8K, 81, IMqNre 88,7, ITwm» 9e;M* «. ». Zeitiehr. £. d. A. 48^39. 

B. Die Sonorlaute. 

§ 81. Die sonoren Konsonanten r, l,m, n (•), w, j des Geim. 
and durch die hochdeutsche Lautverschiebung nicht geändert 
worden. Ob die Artikulation des r, l in der altbeir. Zeit eine 
Umbilduug eifuhr, läßt aich aus der Schreibung nicht eike&nen. 

r, 

§ 82. r yertritt sowohl germ. r als auch genu. » z. B. röf 
rol^ faron iBhren, /W fuhr, worf Wort; wOrnfi waien germ. 
leteHfiy Uor Tier germ. dtmom, diirairUr fiemdspiacbiger zu genn. 
raa^ Spfache. Das neue r ist sicher der gleiche Lauft gewesen 
wie das altSi beide entwickefai sich in gleicher Weise; damit decÜEt 
sich das rromawisrJier LehnwSrtsr, s. & rwÜgi lj401,63 *barb«Eies* 
zu latein. nuiticua, serih 1,648,46 *8ericum', pfanrik 'porticus*. 

r wurde nach langen Vokalen und Diphthongen flurrh ein dnrauf 
folgondee j peminiert, z. B. Part, gahorrente Gh 2,270,23 zu hdrren liorcn, 
»tiurrenlM ür 4,220,13 zu ttiurren holfeu, Konj. zittorres Bib 1,620,13 zu 
dSrrm »tttim, J Sn morn Bib 1,810,11 zu fmmm fBhna. rorra B6hn Bib 
1,608,81, Adjektiv Akk. ffing. marra Bib 1,488,81 in m«n', nOrja- berfthmt, 
Nom. atturrer Bib 1,327,15 zu stiurt stark, Dat. uirro Bib 1,352,39 zu firra 
aus latoin. feria, Verb ßrroia Bib 1,328,3 zu ßrrion. Diese rr haben 
keinen Bestand gehabt, zu Ende der altbair.^ Zeit fehlen sie bereits toU- 
stindig glttobwie die eBttpMebtadeii U, mm, w». Et niii8 d« Spiadw dir 
mali tdum das YeimSgen abhanden gskinnmen «na, mbow lÜMiaonanteii 
nach Längen gedehnt zu tpiMiiMi (in aton. Kaa kommt daa kante noeh tot, 
ßchild, Boitr. 18,370 ff). 

Nach kurzem Stammvokal wurde r durch > nicht geminiert, § 92; das 
hingt mit dmr Axtiknlation des j snaammen, weldie in dieaer iüidlung be- 
aoadera gearlst war and die Sübeotrennong beeinfliülte. 

b den Adverbien er ehe, »är rasch, dar da, hier hier, wär wo fällt 
daa r sn £ade der altbair. Zeit ab, ea heüt 9, §», 4i, kia, wa, «wi, ao bei 
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Otloh, Merigarto und WGen. Nur boi där kommt, wenn es proklitisrh 
oder enklitisch gebraucht ist, noch r vor, doch konnte es auch hier ieiiien. 
WGen darab4, daroMf darinnen darmitt, damaeh, darobe, darüber«, daruff», 
dantHkr^ Amtml«, Anmw vnd iM^ imfw^ dakem», «buMte, 4mmmI, dtutftf 
dawidtre, dazuo. Dollmayr S. 18. Otloh ditder, ttidtr, Merigwrto 4» 
ubera 1,77, der mite 2,51, da. mite t J9. 83. Es ist daraus zu ersehen, daß 
der Schwond des auslautenden r nur nach langem etarktonigen Vo^al er- 
folgte und üaii die Formen dar, der das r bewahrten, weil der Vokal m 
•cshwacbteniger SteUnng gekfint war. Vergl. beim Fkon. «mV, iKr, «r, mw, 
hier hielt ndi das r nach dem kurzen Tokal; beim Nomen war ana- 
lautflndes r naeh LIngen durch flektierte Formen gehalten, in ivrlchen r 
im Inlaut stand, z. B. t«r Jahr, Gen. iir&4f täro, Dat. iäre, »aru», Frät /uor 
fuhr, Plur. /uorun, 

l 

§ 83. DaB l im Altbair. allgemem ab da dnheitliolier Laut 

mit Artikulation der Yorderzunge an den Alveolen der Oberzähne 
gebildet wurde, wird dadurch glaubhaft, weil die lebende Ma im 
Sfidbair. diese einbeitiiche Bildung kennt Aus der Schreibung 
im Altbair. kann man nicht erkennen, ob im Mittelbair. die heutige 
Spaltung (tiroL Ma & 24) der j-Laate schon in altbair. Zeit vor- 
handen war. 

Geminiortes / kann germ. U sein; es wird im AuRlaut vereinfacht, 
s. B. fol voll, flektiert folier. Durch die westgerm. Koasonaatendehnung 
entatand Ü sowohl nach Kürzen wie naeh Längen, hdta Hölle aua 
muOa Sefaftdelknodiea ana teiuffa, iuoUa Brdhöhlnng (Fa IMX Bü» 1,800,9) 

aua dilf'a, heim Ycrh tHan, teiUan, chuollan. In nebentoniger Silbe duahiüa 
(Handtuch § 22) ruk p^rahüja, ehuedillu Eiterhläsehcn (1,349,19. 350,30). 
Nur nach kurzer Stammgiibe wurde // bewahrt, nach langer trat wie bei 
rr der einfache Laut ein. Nach kurzem Vokal erscheint einfaohea l in 
jenen Fennen, in welchen / ala Tokal Torbanden war, i. B. «1^ aoa «K- 
(got. alj'a, vergl. den Gou. aUes § 28) in elirarter anders sprachiger B 1,55,14, 
eliliut von fremdem Volke 39,40, wPN Aüqund Salzh Vb» 96,35, m. Elilant 
Freis 228. Die Zusamraensctzung aliUmti Ta 1,192,27 aus einem andern 
I#ande, wurde spater zu ellenti, vergl. elüenti Sb 1,G43,3. 700,44 gegen eüenU 
BibA ICg. Dat. «MM« Terg S,€S9,e9. Dat. eOentemo Ge 3,18930. Sahst 
elhtituom Bib 1,632,1. 2,731,5. Mart 2,747,48. Verb eUentot Verg 2,688^. 
In «Uentuom, ellentön scheint die Mittolsilbo früher urtf^rflrfirkt worden zu 
sein als in etlenti, weil -lent- vor der schwereren Ableitungssilbe weniger 
stark betont war. Bas Verb elUnon (Bib 1,808,13. 743,67) nacheifern ist 
als aff'anSn, eßeiim au ventehett. eknuida Mg 1,743,67 ist fehlerhaft statt 
«Am-. Germ. Mfify'on- Wille woide su toäieo, willo: auf einen je-Stamm 
tcil/fi, Nora, teilt Bcheint zu weisen Uuilipato und Hrehiuuili vorgl. 
§ öOb. Auf bili und biJja, bUlja (Schwort, ags. biU) weisen Namenformen, 
mFN FtUertm freis 350, w. FiUdruih Balzb Vb« 62,23^ und iWtmc-f'reis 
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228. In püigrim *peiegrinuB' Pa 1,40^ pilienm, 124,16 UidMUtein. Wort 

durch den kläagvenraadten deutschen l^amcn Püigrim ersetzt worden. 
(Vergl. aus dem 9. Jabrh. Pertgrin balzb Vb 62,15», Peregrim Fasuta dO, 
bei dem freUich an Pwa-gr\m gedacht werden kann.) 

JH. 

^ 84. m ist anlantend und inlauteikd erhaltaa; nur in fatmuut 

Vernunft [2,37,54. 1,513,46. 567,15) ist vor st das m zum dentalen Nasal n 
geworden, es ist zu neman gebildet nach dem Vorbild Ton ehunst zu 
chermm. Dagegen Gen. dananumfti Bib* 1/^47,16, tiganumfÜih- Bib* 1,400,27 
(Mg Sb tiganitfUih-, das m kann dnrdi Disiimilation gesehwnnden sein, 
mhd. atteh vtrmß, doeh kann ein Sobieibfeliler vorliegen, der dnroli Ani* 
lassen des Striches -nSft- entstand). Statt notnumß Can* 2,101,26 hat 
Olm 19417 notnunft; an sich ist es möglich, daß m Tor fipni labiodentalen 
/ SU n geworden ist, doch vergl. § 59. Khtnfwi Musp. 40 gegen Eaaifio 
Salsb Yb* KMtQ, cAm^s^ Gkn* 2,104,57. 

Inlautende Geninata ein», die im Anelant rereinfkelit wnrde, war n»A 
Kttraen und Lftngen yerlumden. Za rtm Widder 8^884,9 gebSrt fwuntan 

bespringen (Bib* 1,860,47). Tom Verb hrdmjan rühmen iat der Inf. nfeemum 
Gc» 2,167,62. 68 belegt. Aus mn entstand früh schon mm, vergl. eammmt 
£m 2^,43, ntmnä B 1,93,20 und Subst. Dat. ginemmidun Gh 2,292,54; 
wdbl unter dem EinflaA der Prätoritalformcn {ntmti Bib 1,745,10) hat sich 
im Flrieens m» feitgeaetit, Flor, tmmmt Bib 1,47€,S8, . Sehmelier 1,1746). 
Zu hrapan Rabe gehörte eine Stammform hrabn-, die zu hramn- wur lr, 
mPN AtMramnus Salzh Vb 19,17, Hramnolf Tas&Au 3, Hramnunc Freis 247, 
später zu hramm-, Hrammespah Freis (K)! (v. J. 830). nahthram E 1,217,28. 
9S,27. Bib 1,521,22. Die Form Eapp' der lebenden Ma, SchmeUer 2,128, 
gebt auf die iltere ümbildnng d«e sa M «urftok. m» xeigt eidi noeb 
in »timna Stimme (Pa 1,78,28) fjastimnat Gc* 2,223,19; stimjna Merig 2,54. 
Latein, darnnar^ entspricht 3. Piiir.,/lrdeMiMMrt Bib lJHlß9t Adjoktir Plar. 
virdamliha ( aii^ 9,133,13. 

Im Auslaut wird -m im Dat. Piur. sowie in der 1. Sing. Ind. der 
▼erba IE, III nnd der anomalen nnd in dto 1. Pen. Flor, im Anfing dee 
9. Jahrb. «u § 97 d. 155. 157. 162. 168. 170. 173 ff. In chumft Kunft, 
wird nur mf geschrieben, neben gewöhnlichem znmff lommt in Clra 19417 
unrjazunf'nn 2,1(X),31 vor, in Mi^ fjiz'inft in Gc* Bat, gizunfti 

2,173,1Ü, gizunftan 172,73. aamjt urschemt in R 4 mal mit m/, 3mal mit 
«/; WfiUner 8. 81. ßmf iet einmal belegt: vimßarigaz Bib 1,700^1. Im 
12. Jahrb. in Salib B. 4S0 mn dem Fitmßtikare (vtwnA Gdtw. 106 1,700,88). 
WGen 3 mal mfl, 24mal n/t. Früh sind schon Schreibungen mf für nf in 
Zusammensetzungen vorhanden: Umfrid Freis 115, Irmfrid (•= Irminfrid) 
Salsb 0 S. 148. Daraus läßt sich entnehmen, daß mf und nf früh schon 
gleieh gewonlen eiad, wabreebeinlieb war der einbeitliebe Laut mit 
labiodentalem /, dedi iat ee niobt anegeediloaeea, dai in einaelnea Teilen 
des Altbair. n/ geaptooben wurde. Die lebende Ma kennt beide Ans- 
spraciken. 
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AiulftiitondM m zeigt sich als n in BtmHk Salab 0 8. 162 dagegen 
Bmmnh & in Freie SMmridk 887, Bmmnk, Umn Simrik 67S; der 

Name kam erst durch die Kaiser namens Heinrich in Schwang, h ur meara 

Plage Clm 14689 1,603,15 Clm 18140 2,257,43, sonst ist immor harmtearm 
gescbrieben. £ine Aiunahme ist aach Wolfran f reis M 1051. 

n, 

§ 85. n bleibt an allen Steilen erhalten; als Geminata nach 
Längen wird es gleichwie l, r, m in der spätem Zeit vereinfacht, 
vergl. nn in gihcmneni Eib 1,608,25 von honjan höhnen, Limeinnero 
4,336,9 ZTi ganu'ini gemeinsam, giuuahannen Bib» 1,378,67 sich be- 
merkbar machen 'erwähnen'. Dat. ad Hohinreinne freit» 458, Hom. 
Hohinreini 385. 

» wird zu m, wenn darauf ein Labial folgt, in der Behiilt kommt 
aber bftufiger « ala m vor. Sleli oben Vn^Üi, IrmfirU. . In B mwnw nnd 

UHUMZf umptdarpeo und unpi-, eimpar und etnpar WüUner S. 32; dagegen 
unmahlic 1,1 85. 30 Iltgimperht Salzb 0 S. 158. HumpM nnd UumptrU 
Treis 225. Chcmpcrc, Überschrift Cheanperc Freie 45. 

fona von {/ana § 6a) kommt vom 10. Jahrb. an regelmäJiig mit nn als 
/oMia Tor, vergL fona B 1,25,24, C 3,12,81, Can* 2,99,17, Pn, Musp; fonna, 
«MNM Bib 1,675,10, 6d 3,26738, Ge« 2,16837, Oh 2,290^^ Clm 9684 61 

1,443,54. Gl 2,48,35. Y. rg 3 fona, 11 fonna Veltbuis S. 22. Otloh 2 ewNM. 
Pealm 4 /oim. Merig /on«, /m. (In Clm 144G1 fona Gl 2346^1.) 

§ 86. Der p^uttnralp Nasal ist nur in Verbindung mit den 
gutturalen Vei^chlußlauttii h vorhanden; privgan bringen, demhen 
denkeiu Bezeichnet wird er mit dem Zeichen für deu dentalen 
Nasal. 

Daß in der Lautverbindung ng das g nicht luebr artikuliert wurde, 
adnnnt aidb an« der Bdureibnng n Ar an «igeben, e. B. Clm 19417 
m^mik — antfengik Can' 2,104,21, Gc zurganlihm 2,190,66, Clm 6277 
= Go' lihisuna 2,168,6, pezirttno 38, prinit 169,32, prunan 33, giduina 66. 
Clm 18036 gidvin 1,579,25; umgekehrt pn^ye Gc" 2,164,9, pidru^fjan 171,57, 
wo n nacbgebeösert ist. In K driganfUf pruganiu, tiuUgun Wuliuor S. 31. 
Statt pfimmg <Bib Ififfl^. mjb Bib* 662,29, Sb 463,23. 643,57) hat Mg 
Dat. pkennige 1,452,22, Gen. Plur. pKmnigffo 642,57 = phennigno Bib*i>. 
Gen, chunige? Rb 1,309,27, so auch in jungen lies. Es Hegt hier vielleicht 
schon die spater herrschende Veremfachung der beiden Wörter zu p/eunig, 
ehunig vor, die durch den dem *' vorausgehenden Nasal veraniaüt ist, vergl. 
SefarSdsr, Zeitaohr. f. d. Alt. 87,124. 

dm 14689 bietet tuniektmm tjmj^ pktimmM 1,612,58 also i fttr f. 
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tp und j. 

§ 87. Die Artikiilation der beiden Halbvokale genn. ^ und 
iist im Altbair. erhalten geblieben; u wurde mit Artikulation an 
zwei Stellen des Mundraumes gebildet, M-Stellung des Zungen- 
rückens und Vorstülpung der Lippen. Das erstere Moment scheint 
der lebenden Ma iil^erall verloren gegangen zu sein, auch werden 
die Lippen nicht vorgeschoben, sondeni sie modifizieren den stimm- 
haften Luftstiom durch Engebildung, aber ohne Bildung eines 
Reibegeräusches. Imst S. 7f. Im Altbair. muß auch die Zunge 
an der Harforbringung des w beteiligt gewesen Km, mä es ^ 
Vokale i> a die am TOidem Gaumen gebildet weideni sn den 
am hmtem Gaumen eraeugtea Vdcalen o waadehi konnte. 
§4i,L6c.m 

w. 

§ 88. a. tc wird in der Begel durch u« wiedergegobon. Nur die 
Canoaesglossen einer Londoner Hs, 61. 2, 149 f., haben steta für to das 
Zeiohmi «. mmIkI 2,149,14, piMkmm S8, ipuveUka 87, — gmrit» 

48» ^«i(^miM)60^ vKkSiCa, (gay»wM W, «a«i(»), mmlM- 160.1», »dpvitHjk) 
39, -VW 40. Ebenso steht v, v fQr to fast durchwegs im Psalm. Vor dorn 
Vokal « wird statt um fiir u> in der Regel u, v gesetzt, z. B. TJurmhart 
Freis 281, Uuiuam 284, mtoeher Wucher Bib 1,684,22; vereinzelt ist untar»iun 
B 1,252,23 für wmdar-, Teinuifeohnig der Bohrnbung liegt mmA tot in 
Pillen wie mMm — immtmi» 4^,7, mnmi 2,107,86 Glm 18140. 19440 
MP«rf^ 9,192,53 = zunmari, invuartigo Mg Sb. Der PN Sigiuuin Preis 
97J^ lai!t*>t Sipifin 600, Ramuuolf (umgestellt au*! Wol/ram) %. ß. Preis 4, 
wild öftürä Ramuoif geschrieben, 42. 606; dies wurde beim Abschreiber zu 
Bam/o^f 4^. 626. 651; umgekehrt ergab sieh ane Sigiuole{^ Sigifoieh 379) 
648 aueh aifim»le 541. SifimM 670, ans .SbnieriU (veiyl. 889) 
427 auch EnmuorJU 413, aus Po/;eAra< 158 Aber UMnU aueh I7iwMr«f 91. 
SnUarßsilo 501a, -rwi- 506, -rwrrf 383. 

Statt uu kommt vom Ende des 9. Jahrh. ab anch vu nnd uv vor, 
sp&ter anch w, z. B. in Clm 5248,2 aue dem 11. Jahrh., eieli Steinmeyer, 
Beitrüge siur Batetebangegeecluehte dee dm 18140^ S. 49. 

b. Das nach anlautenden Konsonanten etehende le wird gew5hnlioli 
durch ein u bezeichnet, seltener <lurch «u, rergl. z. B. für B Wüllner 
S. 33: «u- 22mal, zu- 7mal, dhu-, du- lOmal, thuu- Imal, hu- Slmal, huu- 
Sroal; für hat U qhu- I5mal. Pur Fa nach Kögel 8. 45f.: au- 24mal, 
t«M»- 14mal, MNw- 14nud; eii- 88mel, mm- Imel, mm»* Imal, »omh 2i»«l; 
du- 17 md, duu- Imal; huu- 8 mal, huuu- Imü; fn mssehlieilidi. Die 
Selireibnng ««« ist eine PeBonderheit von Pa. 

Vor u ist nachkonsonantisches w schon vorliterarisch geschwunden; 
wenn aber Ablautformen vorhanden waren, in welchen w vor i, «, a stand, 
konnte w wieder tot « eingeführt werden, vergl. Part, pidungan mm Yerb 
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pidtctngan, Musp. 61, Pa 1,40,27. 60,88, cadungan 40,24, eathungan 74,37 
Kögel S. 46. pidunganiu Verg 2,684,66. Aber in Pa aaeh piduuungan 
1,196^1«, «mlrnnyMi 6,13. 18. 46^; ebeoM Rgadmutfon 1J«1S. ei,Sa 77,16 
und pidifiiigm 6931 -dumtgan- Yerg 2,648,56. 671,40. Zu mimman 
schwimmen ITonJ. VrH. uztummi Bll^' 1,753,42; violleicht in Clm 14.'>84 
Ind. uzsammnii 1, MOS, 34, Cod. Adninnt. r>()H uzsumtnen. 7n queyyran kommen 
SabsL chumft Xunft, u/ehumfi £m 2,520,20, framchunft ü 1,230,36 gegen 
«i/f AMfM«^ S19,18. Dm AdjeMr FMi«. Pn. IncrdbmmiStfhiMkon 

Fa 1,1046 iit «ine alte Form des Part Fr&t, kuman ffir quuwum, bewahrt; 
dagegen R arqhunmaner 1,11,12. Ferner ufehumi Aufgang Pa 1,50,7, fomt 
ufehume 1,20,23. uorhmml Sproß (Gd 2,251,61, Bib 1,579,18. 603,46). 

Das Fehlen des uj m arqheiiente K 1,79,34 und qheman 119,34, sowie 
in Cham Bibb 1,748,42 {fiddchtnulla? Verg 2,642,23 vergi. queneia 2,625,15) 
ist al» flehreibmaehaa an beurteilen. Erat za Ende der altbair. Zeit iit 
«9 in der Verbindung qu zum Teil geschwunden, niebt ttberall und nicht 
gleichmäßig; der folgende Vokal konnte durch das w heeinflußt werden, e, 
a erscheinen dnnn als o, i alfi »V. WGen, nach Dollmnvr S. 17. für daa 
Part. Pr&t. gaquetan gesprochen 2 mal cAoddi, für quäla Qual i:>ing. ehoie^ 
Flur. Mm, für gumut Fnu «Ami, Ar f hmmÄi Qnendd «AonaiSi, fikr futtdtr 
EDder ^,900,66) Intal ehorier^ Smal fuoritri uiiTexiBd«rt «nelieineii dtorf l wi 
quälen {qttaljan) 4 mal und chuam Sing. Prät. zu queman. FQr quidä er 
spricht kommt 2mal chut vor, d. i. rhiit nach Ausweis der Ifa von Lasern, 
Bacher S. 196. Im Merigarto für quedant sie sprechen ekodird 2,93, da- 
gegen eM 1,K. 61. 2,62. 67. 96; von qmM 8. Frftt Ind. «AiMn« 1,18. 66, 
aber K«iq. eAems 1,6, 8b lad« FrSa. dmm» ^llfk 8. FlurFMa. «ftMiiMrtl,46. 
In Glossen: i^brgwsmwn Naehkommen Bib 1,680,14, in Götw. 103 aßer- 
ehnmun, Clm 13002, 17408 -cfiomen, Prät. quam Bib 1,3«5 56. 450,24 Götw. 
103 quom, Clm 13002, 17403 cAom, Clm 13002 ekom 1,661,38. Daß die 
Präteritalfonn duof sn AmAo» «aadien, die WGen 3nial Torkommt, 
«* dmuff au nebmen ist, wird dnrdi das Pir&t. mmt neben «iser wabrsdiein- 
lidk (DoUmayr B. UQ; B und Br «rdMiy, «rAMCf ljß,9 — «nlwi^. 

c Vor r, / ist anlautendes w sdion im 8. Jahrh. nicht mebr Ter» 
banden, z. B. rackeo Pa 1,124,15 Recke, auB trraly'o. Im Inlaut ist w nach 
Geräoschlauten ebenfalls schon vorliteransch geschwunden, vergl. imA nach, 
dk« Bach, WUm leihen, stkm s^hen, ssIm sehen, singan singen, Mlüds 
Wdinong, mrfe Wade, /«mio» hassen, «wAle Waehe, jftma CUsse^ «jpMs 
Halle, «cAu« Axt, nadkd JMoki. Oehalten hat sich fr in den obliiinen 
Xasns der u>o-Stämme teato Schatten, teto rechts, vergl. § 99. 

d. Auch im Anlaut des zweiten Gliedes von Zusammensetzungen 
konnte w in Wegfall konunen, Braune ahd. Gramm'' § 109,4 vergl. FerhtoU^ 
AmmvoO, €hmio^ ans hmM, hmA, -100I/. -aeft«r ans iPMÄap in jfyar»dUr 
Freis 18 {Sparogar » J^reeW Gl 4,609,40 seigt audi den Wandel des 

a zn o auf, <ler hier bei wachar sonst nicht hogegnet) Hroadachar Preis 12, 
Uuolfachar 83, Ctmdaehar 211, Erachar 237, Paldachar 182. O/a^A^zr 165 
Adjektiv eraehari der früh wach ist Bib 1,057,37. 575,28. nidarort, ufoH 
ans HMiff (-u>«r<) § 6, mit Assiniilation an m, frammeH nnl fnuHUMrt, 
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Vergl. wanc Geülde (ScbmeUer 2,dö6f.) Flur, hokurnnga Em 2,743,13, 
FMmpm Freie 80 » pirU- Birk« (} S8f.) and ipwm. Mt^maiiga Freia 100 
and GL 5,68; in dmt Oberatthrift sa 100 Hmtguiumf, kagm Yng 8,6564 

Dornstraach. Dagegen io loco Uuanga Fveis 116, Uuangiu Salzb Ä S. 8, 

ad Uuengi S. 51, Uxiengia Frois 891, Xermmretuttanr Vrc'in 101, Plidmoteg- 
uuunc 118, OMtnutMfio 157, i/utfuiMMMmc 780 a. a. Jl^<irAti«a«iwaii« Salzb 0 

aifii. 

§ 89. InlaatendeB w kann mit andantendem wediseln, wo es 
in den Analaat tritt, wird es zu o oder w. 

Vertjl. sio See R 1,212,23, Dat. ad Seuue Freis 698, pah Verderben 
1,F.11,'23, Adjektiv paluuie MuBp, 9*; /'«^/s^a« Sahb S. 1«6 vergl. § 74. 
FN 6Viu Freis 285, Gen. Sfluueshetm 'SchlpiRhf^im' G9, (cf« Sitvvtngeti Freia 
M 1261) ebenso wo *o zwischen Konsonanten zu stehen kam, Prät. garoUm 
SU 9«npifi Em ^ß^ll, in B Prit nOuanOa 1,133,17, Ftot «Me«ni<«r 19. 
Part, ungiuarotaz, gaaalotiu § 148. Hieher wohl auch die PN üuinguhaid 
Freis 58, Inguaid Salzb Vb 96,2, wenn es gleich Inguhuid ist. InffuptrJU 
Freis 284. 647, Karuheri 575. Vergl. Ingeram Salzb S. 308 (um 1100). 

a. Wo to nach langen Vokalen vor einem Konsonanten za stehen kam, 
fiel ee »b, vergl. ää» Seele «» iwwAi (mkIb Moni, Br 14,6, «m(A» 6,7 ent- 
apreehen dem Bheinfxink.), Fkrt ^Aif ni ksmm lieinten, S40B,1. 96,11. 
174,30, hilnh, pihi/eth Vermfihlnng 2,126,1. 1,807,46. 2,651,21. Adjektiv 
gthäethiu 1' HSO.fio. huuaehara Flicstifterin 2,659,53. hirat WGen 50,10, 
Bib 1,306,55. Zu hreo Leiche, gehört Gen. reUito Leichenbegängnis Hart 
2,748,22, Adjektiv M«A 2,659,16. 750,50 Ai^Uda B 1,241,2, eiih 202,33. Da- 
gagem «MÜH B 1,318^16| daa wie tmmmnmr 81,8 keine ÜMte Zaaaramen« 
aetamig iit; weibL PN Sdiup Freie 618 gagas Sttftm 516. 

b. Zwischenvokaliflches w blieb erhalten, vergl. gewön gähnen, Prät. 
geuuota 1,451 5R. 814,riO. anagiuueta 2,756,32, ewic owig, »leicen ßturapf 
werden, l,<>3«,4«j. 546,13. 2,766,25. iira Eibe Verg 2,633,46. Sah 4,101,1. 
asMHi Ott* 2,221,41 Tiaktar, mriU Eale Verg 2,630,12 (die jüngere Form 
«Is *Eale* Sehmelier 1,89, vergL 61 8JM,88ff. iat ane SwI» mit Sehwund 
de» tß vor l hervorgogangen), tkrouwü Cräul, z. B. 1,465,23. rüM Bttbe 
(2,286,63. 1,744,24). 3. Binjr fm'wni schneit Verg 2,630,56. wiwati Weiher 
(4,119,46. 156,25), Uuiuuan If reis 516. ad Uuiuuare Freis 1(^8, Umtmarun 
Salsb 8. 183 Tielleieht ^Weibern*; der apJltere Sehwnnd des ittlantenden w 
Sdimeller 3,886 dfirfte auf Diialmilation beraben, latein. e fl wrw w w . 

Im Avelnnt TokalisierteR w scheint im 9. Jahrb. nach Längen ge- 
schwunden zu sein, vergl. garise Gardaeee Vprir ?,^32,36. 666,52; zn Anfang 
des 9. Jahrh. tritt es noch auf, vergl. Frois Skarseo S. 4,64 (8. Jahrh.), ' 
TegttrmM0o 197 (r. J. 804), Vkinu^ 506 (v. J. 824); Men«. Urk. JfMMM 
T. J. 86^ Ilg 8. 898. 398. Nor danna erUiren rieh Formen ohne in- 
lautendes tc : Flur. Bea V. rg 2,629,56. 639,53 (Dat. seuuun 629,60). Dai «d 
Sneihre Stilzb 0 8. 107, Chiwtncset; 128, 152. T!jr S. 296. Aber die 
alten Inlautformeu haben sich auch gehalten, vergl. Gen. aewM Brixen 
134. 236. 282; dnrch sie konnte auch der Nom. Sing, wieder daa -0 be^ 
kommen, vargL «m Gd 8;9SB,6e. Jte Haufen Bib 1,6H^ 6^,% 
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Plur. Ua 1,662,41 und leuua Bit« 1,649.37, in ( Ira 14689 dor Nom, Sinfr- 
Uuu9 1,004,44. Adjektiv Dat. Plur. pltttun Em 2.743,24, Nom. plio Blei Bib 
1,862,4 (spät). Aueh tot u (o) iiiqB «p nteh Vokalen dem Schwände aus- 
geaetit gewMen seilt: den («-) Emu fehlt dann dM m s. B. in Ali» der 
Gatte: hio R 1,91,2, Plur. timhmn Gc» 2,174,20. Anm^a 2,722,16 gegen Dat. 
hiuungu 2,347,2n, Verh Konj. gihiuu» 1,807,49, Part, gahinuit 1,103,19. 
Npiitr. himagci Verg 2,636,10, Bib 1,659,26. Uo Löwe Carmeu, /«on Plur. . 
Em 2,765,11 gegen Dem. UuumeKU 1,680^. 645,46. Das Fehlen des w in 
M Gl 2^46. 17. 846,4& 84834 MMyartp «My«r* Ceii* 2488,e8 kann 
dnroh Gen. Plur. tmo Carmen, eine Dativform eu fQr «tru veranlaßt sein; 
dagegen Dat. eho Can« 2,130,30; Ehadrud Sal/l? Vb 98,17% Ehamoimna 
Frein 173 'E{jraatint?', »untareumt Bib» 1,391,1. Akk. Sing, teeundum eoa 
{tuvam} V. J. 806 im Capit. Baiovar. Mon. Germ. Leges 1, 8. 127. Dat. 
Flnr. «MM» Psalm 88, ehenso Sigihart {«mmnm bei ffigUiavt dflrfte 
von Otfrid entlehnt sein), prauua Braue C 3,9,22. 1,707,4 uttiniprauua 
Bib» 1,350,5, prehanprautur C 3,12,18; Plnr. s'eyipra \ a,uueUant] Gr « 2,225,28. 
oitrpra 3,432,28, pra 3,437,24. platB- blau, hat imiin r lias tr crb ilten, z, B. 
plaumu 1,604,33. Desgleichen läw- lau (2,196,11- 632,54^ iauut Lauheit 
3,196,15. trsuh gran s. B. 2,660^; anttUig ist grai *ean»* B 1,79,12 
WOUner S. 56, eine AdjekttTform (fß/^m verlangt ^riw Psmegg 6d. 

e. 1» ist ans ferm. wto hervorgegangen in hautean^ hauvOn hauen, 
%. B. gihounon Vcr«,' 2,633,48, hauwu Haue; die Schreibung hona üibab 
1,569,39 ist zweideutig, die Ma hat das w fast überall verloren, bciimeller 
1,1023; ebenso in $eautoön schauen, in der Ma ist zum Teil tß als g er- 
lialten, Sehmsller 2^49; vergl. jmmmimi Can> 2,97,32. gtamo- Ung, immer 
mit w, Snbsi gloui Sh 1,528,27 aber vor /: unclaulihho H 1,187,13. Zu 
chimonn kauen, Pris chivumt 1,639,17, chiunenter \X)Ci'^'^^ Prät. chuun 
1,799,32 2,659,36, chuuum 1,662,48 in Bibb chuin. Eem. ehiuua Em 2,743,28. 
Zu puutvan bläuen Präs. piiuuit R 1,261,10 und j'arpUuuan 222,14, Part. 
«HMlMylmmora Yerg 2,68732; untakinplua Em 2,7dfi31. krimom renen, 
Konj. WuM Verg 2,626,22; rtutcött, Prät. riuuota 1,422,30; hriuwa Beue Akk. 
hriuun Em 2,743,15, 1. bair. B. riuun Emm. Gebet, Bib 1,400,41. triuici 
treu, triuxca Treue, z. B. gitriuuuaz 1,806,57, trtuua R 1,3,20, giiriuuida Bih 
1,746,6; mit tu statt iuw: triua Verg 2,643,63 Dat. untnuo 648^6, Clm 
8880a frwo 2,122,44. Dagegen Tor /: MnUhkit B 1,15738. Zn «* Gen.Mwsr 
Eihort. Ilde. MI (2,6683«) «w»r^ (2,766^1). 

d. DnTOh y geminiertes «r li^gt vor i. B. in schwachen Verba wie 

frautcen frpnr>n § 1 13, hautet Heu, gttuwi Gau, outca Au § 14b, fftrnfr niutci 
neu, vor^'l S< lirrii un^'cn wie niuuntu, niuutu, ntuiu (Jd 2,256,28. S( li^vnnd 
des w vor / lu Ntuuara Ereis 849, AVuuaroni 405 Neufahrn' gegen Niuuiuara 
288^ JVHMifMii 8M. 

e. In all diesen Flllen mn8 es schon im Altbair. Doppelfbrmen mit 

und ohne u> gegeben haben, wodurch to ein schwankender Übergangslaut 
nach u und vor einem Vokal der folgpndpn Silbe werden konnte. Ohne 
ursprüngliches to: qrwn fjranen, verpl. mgruet R 1,43,1. 171,37 und in- 
gruenüth £ 135,38, irgruuon Mg Hb gegen irgruuvton Bib*t> 1,701,44. irüin 
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trauen (Br. 4,220,1. Gh 2,301,56 Bib 1,529,30. 699,25. 815,41) aher knirüuenta 
Em 2,331,44 -tr««- und -<r«uw- 1.600,49. 607,41. Z« pü Bau, puhafta Bib 
1,482,47, lantpummUr R 1,77,16, unpuanäik 191,5, doch fMpmuvö Em 
2,765,13, gibuuuida Bib» 1,462^, imot» WOen. «Min Strafe leid«», «Mtaby» 
Tag der Strafe (Musp. 36. 55). 

f. AuslautondoH w verband ?\ch mit rinem vorausgehenden kurzen 
Vokal zu einem Diphthong, vergl. straw, strao, atro Stroh, fraw, frao, fro 
froh, die Jormen mit inlautendem to schwanden, 2. B. froaz Qd 2,256,16. 
Dat. «bro0 3,663,59. ehloa, droa § 14 c. fau>- wenig, hat den Stammvokal 
9 ans «0 Twallgemeinert, doch ans den alten Ponnen mit w im Lilant, 
/awer, fawiu, don Übergangslaut in die neue Stammform ß- übertragen, 
der meist durch h bezeichnet erscheint: Akk. Plnr. foun Exhort. A, fohun 
B, Nom. Plur. faai uuoH A (- /ooia), fohiu B. foher Clm 19440 Gh 2,289,49, 
wMm Bib« «aum* (— ««mnimi) Bib» upJOn« Mg 1,748,38, komm» 'laia* 4.335,4, 
{Mr Prad 8,488^44. 468,19) (A fUr le ancli in t. oben, Sk^nbmlm TM« 
685 gegen Seonmouua 874 'Schönau*. Imst S. 89. Vielleicht ist der PN 
Gen. Ctholuea- Preis 752 = Ziwolf aga. Tiouulf). ehnew- Knie, cAnt« C 3,9,29, 
cAiMO Fa B 1,158,14, upareknmui Fa 1,158,13, eAneora<ia 8,432,24. Germ.^ioos 
Diener, ergab -dbe in PK, s. B. AimdSw Fkeia 301, Ardeoingas 232, ^»luiMef- 
Mr 368, Dat SngäiUo» Fkisan 30, ümMnga Tniu 874. 8SS, AtadiedliMa 
Freis M 1242, Undieadorf 1267. Zu hlewa- Ruhm (Kögel, Litg. I 2,436) 
IJUo Freis 590, RUoperht 105, vergl. Lioperht Salzb 0 S. 81. Das Fem. 
diu (Dienerin) in PN hat im latinisierten Gen. äiuuu» (Freis 674 CoUadiu 
and OMMÜiHnM § lUe) also eine Stammfom Jhhm (dAneya), der dtiiw« in 
WGen entspiidit. Über w in 9^, ktOo aieli § 15e. 

g. Nach r ist inlantendee w bewährt, vergl. mtlnNfa Milbe 1,614,84, 

lulauua Spreu (z. B. 1,601,16), nukunia Schwalbe (1,616^7), pfvikca Kissen, 
Part. |>wntrutY Pa 1,110,4, Akk. tmirttun 1,456,7 (StthmieT), terwin welken 
(z. B. 1,485,49), farufen färben, fanoa Farbe, garw^n bereiten, garwt, gagarwi, 
gumnoi Btistung (spät 1,770,28). arwingun rergebene. Zum Adjektiv maro 
mfirbe X 1,308,7 gehttrt dat Fem. marm 8b 1,^,44 {marium Clm 14689X 
zum Adjektiv murwi mürbe das Fem. muruuui Bib 1,492,42. Zu Aere 
Schmutz, f\'3.<^ Adif^ktiv hortcoht in Dat. hor^jn^emo Bib 1,573,62, dagegen 
horag in Moraginpach Freis 294 "Hörgenbach", Korigincdtaha 1007, gebildet 
ohne «0 wie horatupü Rohrdommel 1,608,68; das Stoffadjektiv humfin in 
den spiten Clm 18008. 17406 Bib 1,678,68. tHuM^mmaf % 47o. teaUHmat 
8,66044. 

Auch die tro-Adjektive haben daa to inlautend nach Konsonanten ge- 
wahrt, im Auslaut wurde es zu o. Zu garo bereit, z. B. haruuer Gl 2^44,58, 
*%\x faro farbig farauuiu Verg 2,644,21; elo gelb, tlaxtuaz Bib 1,306,68; zu 
fd» gelb, das Pem. gOuit (s. B. 1,438,4); fdo falb, fOmmm Em 2,33231. 
eil«l0 kahl, uoektdattutr 1,840,44. Yon nh Behmntsig kommt die Form 
»aloer K 1,13,9 vov, also eine Beseichnnng des to durch o, yergl. ttüauue 
2,284,58. Von SM« rechte, kommt vor: kamo B 1,113,9 Dat. mmmmi Gc« 
2,221,26. 

Nach Konsonanten ist w auch erhalten in e&iNM Totenlied Mg 
Sehats, AHlmtr. Gnnmtlk. 7 
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1,304,13 (K. gel, JÄtg. T 1,51), Dat Mraimiue Br 4,220,17 zu tetUo Sohattort. 
Tergl. Beatohaß K 1,216,1, $ealiuui Verg 2,644,51 (SchmpUer 2,482), tenauiia 
S«hne l,556,ä4, ««Muwa Verg 2,644,48 ««fumtm 66ö,Gü; vorgL Schmeller 2,287. 

■ 

§ 90t. i ist im Worttiibuit erhalten; geschrieben wird meistens 
also iuchido Zacken, iung jung, ich Joch, iah und, ta ja. 

Ain-h i;;' ndpr y wird für / verwendet: giu Pa 1,1963' 4, K 1,99,36. 
197,3. 237,3. üih» r/ir-?r l,30r),r,4, vcrgl. iuer 1,804,11 = ju er einst, lu 
schon 2,761,4. Das Neutr. juh Jauch (FeldmAß) erscheint tn luhhirun Wess 
3,841,9, MtA 8,645,19; gitth Br. 4,230,20, ^»«»«imI B«a 1,348,87. (Auf dn» 
Fofm jiuh deutet dies gmh Lexer 1,1481 nach Schmeller 1,1200.) Von jehan 
aiisRng'''n iat belegt: so ptgehatine Exhort. A B, Inf. gehen Gc' 2.164,33, 
3. -Sing, gihit Pa 1,34,35 und pigiMt 1,102,30. Foni. pigüU Bekenntnis 
2,342,31, Adjektiv piffihtig 1. and 2. bair. B. £mm. Gebet A B; die 
fiduotbung giüM liegt m Gnude in guüh, giuth, giiih 2,136,68. Vom Terb 
/M^M in Gining bringen, lautet dai Furt, gmträm (gtitHUu^ gtrüiu) Can' 
2,97,1 s gigtritiu (gtgeritiu) Can' 2,1063» Subst. «itargerio Giftmischer B 
1, '263,24 Zn jetan j&ten, Erebört getisom 'Jäteisen' 2,263,17. 1.599,38. 
üttsarn 3,633,34. mtitarn 3,636,32 in Clm 14689. garpuok- Jabrbuch 
Bib> 1,695,9. In tiMdkn* Zfigel (1,679,28. 606,68. 749,66. 2,264,36. 3,646,3. 
6B0i,6. 663,9) li«gt eine Znaanineneetiuag J»k nnd Mm ?or, in Clm 
9584 int ^nhhalma 1.443,26 geschrieben; die Formen «MinAiM 1,487,9, ghh- 
3,647.27. 649,22 sind fehlerhaft, dns Wort ist hier nidit mehr Terttanden, 
vergl. auch in Cgm 6248,2 Utc/uUmo 3.448,39. 

Gesch wanden iat nalavtendee J im Pronomen mmt jener; belegt iat 
Akk. Flnr. Kuk. mta Teig 3,643,66, Gen. Bing, mm Fanlm 84^ eewie dae 
AdTerb enont B 1,76,6; in der WGen nur *ner Dollmayr S. 17. Die lebende 
Ma hat nur Formen ohne j, Schmeller 1,92. Vielleicht ist dlrmr Schwund 
des J in jtntr im Zusammenhang mit dem Schwand des inlautenden vor e 
stehenden/, so daß aiao j vor altem • geschwunden ist; dann erklärt sieh 
dM J in /iÄm, Jtfan dnrsli die Bnwirknng des in jat erhaltenen J, 
Jämar Jammer und 3mar Verlangen (3. Sing, amarot » gerat Gh 2,275,8), 
d'w in der Bedeutung ineinanderfließen konnten, sind gewiü nzsprflnglioh 
verschiedüüe Stamme, vorgl. SieverB, Beitr. 16,408. 

§ 91. Das im Inlaut nach Konsonanten stehende J hatte in 
w^tgerm. Zeit einfache Konsonanten geminiert, so daß also j nur 
nach langer Silbe auftritt; dieser Gemination hat sich jedoch r, 
das auf einen kurzen Stammvokal folgte, entzogen, das j zeigt in» 
dieser Stellung vom Ende des 8. JahrL ab eine Sonderentwicklung. 

n, Tor « ist / sehen Tor dem Eintritt der weatgenn. Xonsonsnten- 
dehnung geschwnnden, vergl. 2. 3. Sing, häfü, hufU geginttber der 1. Sing. 
kmekiu (got. hugjit, hugjip und httgja). 

h Vor e ist j nach der westgerra. Konsonantendehnnng, aber vor 
dem Lmtritt des primären Umlautes des a geschwunden; das zeigen die 
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G«ll»tiTe aUm aus a^e*, hares aus horj»» § 28. 96 d. Die >o-Stärame haben 
in GeD. Dai ^ng. das J nicht mehr, wohl aber im 6e«. Dai Flur., wo 

es vor o, u stand, ehunnes, ehunue, chunnso, «Ammmmn.' Ebenso fehlt das 
j durchaus im Konj. Präs dor /nn-Verba, also zelle, zeHet, ztUm, derümlailt 

und da8 ?■ in nerjm, purjen sind aus dem Ind. übertragen. 

G. Vor o siebendes j hat sich mit diesem zu e entwickelt; dies « ist 
bereits in den ältesten Denkmälern vorhanden. Ind. Flur. zsUeme$, zeüetU, 
Inf. uüm, MflimtMi, wümmm, Part. ttlUiUi. Nom. Akk Flur, der y»>]f aika- 
lina, kiH» aus Atrt^a. Gen. Akk. nnd Nom. der jä-Stämrn< ^ vni^ aus $undja. 
Nom. Sing', der /än-Stämme /rowiP« nns /ra:;tc;'a. Akk. Sinj:,'. Mask. der ^o- 
Adjoktiva, ze/Unten aus talljandjan. i'ür dicRca c trat frnh schon a ein, 
vergl. (Kraft, got. aijan) B 1,15^2 und tUanha/l E 1,269,31. ^£en- 

jviffv Salib Yb 18,21, JAmAoi^ Begensb 4 t. J. 776 und BBm^U IM 
118 T. J. 784 und später immer EUan-\ im Namen JEÜianpurc naben 
KatelHa Salzb Vb 70,2"! i'^t, wenn » nicht etwa den gleichen Wert hat wie 
in Ei'lan- 72,^7 (§ 2üi, eine sehr alto Tinutform enthalten (vergl. Aüianperht 
12,6, AUütnmot 83,42), weil das aus ja entstandene e hier sieht wieder 
dxoÄ Ja enetit wecdan konnte, wie allenüpille ia KattBia. Yngh « in 
Fi$ka neben Dat Flnr. FiOtm Fzeis 77 t. J. 776» dagegen FSiUa 296 
V. J. 808, ferner Auwa neben Auwe § III a. Aus dem Dat. Sing, und dem 
(Jen. Dat. Plur. konnte das j in die andern Kasus übertragen werden, z. B. 
Mu9$»a Freis 65, vergl. § 111b. Es ist nicht sicher, das dies für e ans 
j» eintretende • den gleiehen Lantwert hatte wie andere s. B. dkm wie 
•reAoii oder seffiM» wie Ae^on; neUeieht erkürt lidi die Tüteaebe, daB die 
jan-Verba häufiger ^mt, -mU haben § 156. 169 iH, dadnreh, dal dae ana 
• (für ja) entstandene a zwischen a und e lag. 

d. Vor o, tt hat sich j länger gehalten; erat in der 1. Hälfte des 
9. Jahrb. verschwindet es auch hier, ebenso schwindet gleichzeitig damit 
dae vor « nen eingeflUitte lo daB alio die naoli lenger Stmnmnlbe nad 
KoBBonaat etehenden j alle in Weg&ü kamen. 

Vor o, u erscheint j in der Flexion des Verbums, so z. 6. in Pa 
1. Sing. Präs. Ind. der schwachen Verba I archanniu 1,125,14. in R zateiUu 
1,113,2, Em. uudnniu 2,746,10, 1. bair. B. zweimal -hukhiu^ im Emm. 
Gebet A einmal -AuAAtii, einmal -hukkUf B -hugku und 2. bair. 6. -hukko. 
Belm etarken Terb mit /•Frleena jpitUu CSarmok Beim eobwadiett Yerbom n 
s. B. muM 1,104^ B 106,88, eieli 8 Bei dett/e»«immen, i. a 
«kempkio Can^ 2,104,51, eamarchiun 49. Adjektiv marw Wess Gebet. Bei 
den ßt- und jon-Stämmen t. B. Dat. heüiu Gc* 2,232,1, Gen. Plur. aunU'ono 
1. bair. B. Dat. Buriom Salzb A S. 11. Adjektiv d^u ntumtin E 1,3,8. 
/»»Stimme, Gen. Flur, rippeo iCarmen. Te^L dasn jIHmI latein. jUtolut 
Bxbort. 17 neben jm 16. UuOIm^ Ftasan 19, BSeMbfT- 8, Sgio^ Salsb 
Tb 83,18 (aber UuiUol/ 58,6), Mvmeolf- aus Metten, Beichenauer Vb II, 
119.2R, verfTl Muni-gU (Salzb Vb 74.28). In don Freis. Urk. seit 815 
Marcho ^340, aber noch im J. 829 Marcheo 550 740 Arpeo noch im J. 853; 
im J. 836 Arpio 615«; vergl. Salzb 0 8. 90 Arpo). 

Bei^lmet wird diee jt vor u mit t, vor • nnd c mit • nnd i, 

7* 
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Das romanische Suffix -iolut zeigt sich in ßlUol V.jhort. A 17 gegen 
fiUol B und 16 A B, (t^^ noch 61 3,68^7) > lat. Akk. ßUoktm', ohne 
t aadi in p/eUol = polliakm i. B. Gut* S,110,50, in Umol Linw {tmea) 
AlphabetiMlM Vdg«, s. B. 1<48936. 

Dies Suffix dfirfte ai;rli in PN vodiegen, Spenneol Freis 6&6. 616, 
Teneol neben Tenü (Diino?) 226, Parceol 58, Uuiteol Begensb 6, MaiolYrp\s 
108a, Meigol 434, Meud Passau 20 neben Maio Freis 120 (HramnoLm 
PaaMiu 72?). Ohne j «nehflint lat. «AHMumiM, vergl. Adjekti? ehrüUmi, 
Fbm. «MikmUH Biliertp FK JEfMa» Chiemsee, Beiehenaner Yb n, 1H,3. 
— Dagegen Antonio Freis 578, 

§ 92. Wenn ^' nadi kurzem Vokal und r stand, blieb es er- 
halten, das r wnrde nicht geminieit; gwcfariebeii wird dafür meist 

t) manchmal auch g. 

stoerien schwören, 1,4<J2,44. 648,6. 818,65 in Clm 14689 pisuerüfo 
1,818,66, Gc' pisuergento 2,265,18. Von perien zertreten, 3. Koaj. perige 
Bib 1,667,94, ptrie in Clm U006. «Mm Icehran, fegen, 1,519,88. 84. 602,86. 
40. nerien nähren, retten, Petr. 1,527,16. 440,10. 442,32. Konj. nerige Sb 
1,440,10. Hibl» Mg Sb 1,812,41 aber nerü Clm 14689. 2. P!nr nerifjet Götw. 
103. 1,527,17. tkerien scharen Petr. terien schaden 2,103,4 und IIS,!] IMM 
und 226,59. werien wehren 2,98,64 und 109,15. 1,486,20. 2,268,13. Konj. 
fiuturffM Gc* S,9S8,4, Inf. imutrftn Hetig 1,42. pmnm anfheben Oc' 
2,169,12. 1,498,27. 504,59; häufiger purigen, purgen 1,861,88. 684,48. 64138. 
nT2,h5, 2.107,r,i 134,47. 271,37. 280,27. WGon periyen, nertgen, teerigen, 
swerigen DoilmAjT S. 17. Von spurten spüren, zi spur genne 2,1 (\^,(^. l.Konj. 
geupurgeme« 2,297,25. Jerio ferge 2,161,4. 333,8. Plur. /erxun und uergun 
Bib 1,648,15, vergm Meng 1,41, Sing, uerigo 4,81,4. mt» Mg 2,364,62 
ist nach dem Gen. Dat. Sing, /«rm dine J gebildet» Eigennanie Uuerio 
Freie 362. 615, Uturgio 387, Uueriant 396, ÜuergatU 487. Urt. OÖ 1,^38. 
692 [Uuerigand), Uueriant Salzb 0 S. 69. Zum Nentr. weri Wehr, Dat. 
Plur. prustutteriun 1,550,46. Zu jerien in G&hrnng bringen eitargerw B. 
1,268,24. Zn Otrißn ecbamn, «eane 8obei||tt Pa 1,26,12, seergo Salib EL 882 
(13. Jahrb.). Zun Nentr. peri Beere, lantet der Gen. jieräM 1,404,17. 682,26^ 
perigas Clm 9534 1,423,34. innapureo Pa 1,192,16 der Eingeborne, -purio, 
l\m. -puria K 1,264,4. Plur. -ptiriun Verg 2,630,64. Von httri Heer, lautet 
der Gen. äing. hare* &. § 96 d, der Gen. Plur. herio Musp 75, der Dat. 
Sing, hmrk ICusp 7, Em 2,765,20, Pealm 13, herige Bib*b 1,693,44. Terb 
k»rüm Terbeexen a. § 149. JbrMMv« 1,612,20. 871,68. 697,86 aber Olm 14689 
herigunga. heriari "R 1,163,1. Gen. heriares Ibrt. ^767,48. Kamen: Herigo 
Freis 472, Hergolvingen MB 28,2 S. 213. HerioUtngam Salzb 0 73 ('Hörgel^ 
ding'?), Heriant S. 92. Heriolt Freis 89. Die Namen Herol/ Freis 85, 
MartM Balib O 69 sind mm AdjektiT Jblr au eteUen, vergL Bmn Freie 14*. 

§ 93. Wo J naeb Konsonant und kuner Stammsilbe bewabrt blieb, 
bat ee eidi snm VereohlnHatit § entwiekelt; dae erweiit die lebende Ma 

in 'Ferge, Scherge* Schmeller 1,754. 2,465, 'bergen* 1,1161 (Ortsname 
Hörgelding). Daß dies schon in der altbair. Zeit so wurde, scheint die 
Schreibung mit g anzadeuten und der Umstand, daß in purgio Bürge (2,97,34 
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pw^to Exhort. furi^ 2,106,46. 872,7. Vg 1^,17. Gm. purigin 1,577,54. 
Flur, purigun Mg 1,537,7) dag stammlufte 9 (tMivy*) ueh dnreb • »ni- 

gedrttckt wird jmrio (Td 2,257,32. 7,13. 372,8. Bib«b Sb Öötw. 108, Clm 
14689 = 1,53G,16. Plur. puriun 1,037,6 Bib»>> Sb. Preis «RR v J, 861 «ancf/ 
Georii St Georgen im Pu&tertaL Vergl. auch das Lehnwort latein, liUa iu 
der Ha gOff Schmeller 1,902, Iinst B. 106 (mhd. ^'i^e e. Lezer; OrUname 
Ziliunprunno Ürlt. OÖ 2,86). Femw Oify » Igidint SchiiMllar a. a. 0. 
LesBiak Beitr. 28,158. Im Puatertal die Ortsnamam Tifya Tilliach, Säg*» 
Sillian. So ist auch im Fem. winiga Preurnün (za ««m Freundl Merig 2,80. 
Gl 4,89,3, WGen 18,24 s. Lexer 3,902, eiue Grundform winja zu sehen, die 
Tiell«iebt als Neitbildiing lam Hask. wimj enthielt, ohne daß der voraus- 
gehtade Koaronaiit gaminiart wiia. Auoh bei pnuum^ prmm Biflime 
(§ 114c) kann man, falls brunü Gl 3,638,5 bair. ist (Kolandslied 184,9 
Plur, brunigen), erwägen, ob nir-ht das j und das einfache n ans alten 
Xasusformen stammen Nona, bruni. Dat. brunnfu. Das I^ehnwort chevia 
Käfig, lat «oa«! liat das J erhalten. Akk. ekevum 1,569,41. 645,51. Lat«in. 
äeer entapriebt Mkuris 8,863,46^ dUOurta 1,420,86; cUükingm 2^738,48. 
Lataiii. Autantti «reriaMnjw 2,48,6. den ttari» 2,270,24. 

Das Tor « erscheinende j z. B. Gen, jMriM, Dat. heri«, Konj. neri« iai 
nicht ursprfinglicb, weil es nach Auswels des Gen. hares, alles in dieser 
Stellung geschwunden ist; vor o, o, ti blieb es erhalten, z. H. Gen. Plur. 
Aerib, Ind. imtm», Inf. nerian^ und von hier aus setzte es sich wieder Tor e 
fest, ohne lidi jedoch fu halten, wenn Formen ohne J danehen iraren, Nom. 

Akk. Ind. 2. 3. Sing, neris, nerü, Imp. neri. 

"Wenn in fatureo B 1,225,18, murdreo R 1,163,4 Carmen, innapureo 
Pa 1,192,16 e statt t gescliricbon ist, sind die Wörter al« langsilbige 
Stämme behandelt; dagegen ist :n innapurw Ii 1,264,5, puriun Verg 2,630,64 
Pa anmtnm 1,58,10^' eieher anütnfiwsen wie in >Me, »fterM. 

§ 94. Nach langen Vokalen und Diphflioiigen ist / nicbi 

ÜBst; es «ird sfnschen Volnlen als Obergaogslaut gesprochflii and 

steUte äck auch dort ein, «o zwei Vokale maammentrafen, die 

Tencfaiedenen Silben angehdrten. 

TeigL die latein. Worte pigiuimm Freis 648, «r^mfali O02, Hr. 37, 
wahracheinlich ist indigiaetmo neben indiseemo 1,647,64 als mit-Moaaie SU 

nehmen, gebildet nach Tndi-a, vergl. atipiisc- 'stibinnm' 1,463,26, evangeNise 
Bib 1,625,10. Zu tcrfan schreien, ist das Part, in der Form terigenta Mart 
2,756,4 belegt. In fiant Feind (aus /yjand) wird j niemals geschrieben 
{Carmen, Hoap 44^ Otloh, fimO- Fbaim 19. 21). /tmto» haasen hat die 
Formen fiadonta 1,582,39 gegoa uigiituda 1,743,67, ßgido» 1,619,69. Zu /r» 
frei Nom. Plur. fria 1,568,0, Dat. Vrienllutin frUKlmHn) OÖ 2, Nr 98. 
102, aber ad Friginiiuim Nr 97. Vielleicht deutet die Schreibung »ig« 
B «o< Gc* 2,223,57 auf zweisilbige Aussprache «t-«. Ohne Übergaugslaut 
frottOtr *^ firSiKUr Hart 3,748,82, vUlgwUm Yerg 3,842,26, lat. oMs, in 
der Ma auch 'Yeigl*, Sohmeller 1,888. Über die Xonjunktivformen leidöge^ 
fbdig9 aieh % VMt, ttber Ung* % 176. Naeh dem Diphthong «i ist j vx- 
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»priinglich im Plur. «ijir zu «i EL eigir 3,449,12, eigir uad et/ir l,61ö,l; 
w i»t waäb. hier als Übargangslaut aufzufassen, vergl. zum Zeitwort hnin 
hitien, «rM$Umo, «rktgtitmo 1,806^65 {«tkmffttm Mflo«. Br. 8,9). «ffaku Zweig 
ly886^, Akk. agahiun und agaleiffun 1,518,23. Zu «erei Schrei, Dat. tcrt^ 
und wreie 1,435,11. Zu hwetön wiehern, hueionli R 1,97,8, Imp. 
1,600^7, 3. bing. uu«»<^o< Ver*{ 2,668,54, 3. Plur. uueiont und umirjont l,6ü5.4L 
Feftonemiamen jS«o z. B. Freis 71ö (^w Salzb Vb 84,2) Ifeüo 427, Euo 
TOB«, IRirM 705, dagegen Smga 189. JM« Frais 79 {Oa» 88). 808, JT^^ 888. 
{Ck^igo Möns. Urk. Ug S. 293). Maio Salzb Yb 45,39. Maiol 36,6 (3f«9«l 
Freifi 48?^, Meigol 434 ci. 3// Voran Fz«ia 66. OYuM j ift auoh dM Lehn- 
wort mewr z. B. 2,258,26. 1,000,] 3 

Die Verba pura piäjan, pl^an u. b. w. haben in dea Präsensformen 
inm Tdl daa J iMieiehmt (J* tf* A)i ^ lebend» IIa weiat daa S, «o um- 
gelautet auf. Zu piäjan blähen, arpkUiani Pa 1,96^, Part. fiÜmte T«rg 
2,639,42, 'U chnäjan kennen, ptchnarU 2,133,39. zu wäjan wehen uuaente, 
nuaenti Pa 1,13R,31. 32. 3. Sinsr. plaii Pa 1,20,4, 2,189,39, virmt 2,254,4, 
Prät. draitun 2,635,43, Part, kadraü Pa, B 1,60,5, archnatt Pa 1,128,4, 
^MM«r 1,688,1 igimaggt im Cam 17408). YeigL die AbleitongMl : Owoffm 
Krähe Bib» 1,461,11. Gen. Flor. oKraumo 1,461,9 {«kraom Glm 14689; in 
der Ma ohne ümlaut, Schmeller 1,1357, Ma v. Imst § 34). uuorttao 6c* 
2,221,53, icAart 1,634,31 zu säjan säen. Zu ptdjan blühen, irpluhtl 1,349,35, 
pluMtltiu, pluagerdiu^ piugtntiu l,4ßd,2l. Zü giö/ati glühen, cinnntea 1,642,2. 
687,88. 663,58, glumk» Verg 2,669,70, cAmmm<m 1,642,1, zu gryan grünen. 
gfmttm Fk 1M18, m hrttUeii, AiMi«a 2^48, kimtga 3,780,98 gegen 
iUMniya Em 2,742,23, lohä Br 4,83838, lu mllbea, «wed* Fa 1,110,86^ 
fmmoit, girnuxt 2,267,57. 1,706,13. 

Ferner Kokniuoia Waldweib Üib 1,609,16. Der männliche PN Fgigiri 
Freis 8& 829, P«^tW 305, Peirt 619, Fagiri Salib Yb 78,97. 41, weibL 
P<Mrm Fteis 74, Ptgiri» 488. 684^ IVim 6B7, der YoUnnaiiie der Baiera 
Paioari = Peigira C 3,13,5, Gen. Bsigiro Wess. 3,610,18; jedenfalls ist 
der Über^an^slant im Altbair. j gewogen, das a in Petartn erklärt sich 
aus der Grundform Bajfa-toarjoz , Batokaim-wwjoa (0. Bremer Grundriß 
der germ. PhiL* 3,946, B. Much, Deutsche Stammeskimde S. 112. Wein- 
beld, Bair. Gramm. 6. 1) BewoluMr dea Beierlaiides, B4)hm«i8. Da8 es 
auch einmal den Übergan^slaut to gegeben hat, lassen die latinisierten 
Formen erkennen, 7. B. Ti:3silo dux Baiuuariorutn Freis 3, Jiaitmrorvm 5, 
£aiouuariorum 10, in Baiouuaria 11, Baioaria 12; Baioarü Sakb A ä. 8. 

Die Verba /artäigön vertilgen (Konj. ßrtüigo Gh 2,297,43 Inf. ßriäigon 
Mg 2,196^16) nnd MtOigm (8. Sing, vinaigit Mg 2,197,1) baben aueb die 
Form faHigüot Verg 2,659,22, lirtigilit Gc* 2,219,51, Gc 2,197,1. ßrtigÜigon 
Gc 2,195,15, es !i>f^t hii r m LI uinc rnik rmunf^ des latein. diUo zu tUig-ön, 
tilig-M vor, aus dem dann tigiion, iigiim wurde, vorgl. e/tra und trila 
2,36846 Erle. 
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L Mornina. 
I) Deklination der Suiistantive. 

A. Die Mulnliea ai|d Nenfra. 

Die 0- und Jo-Stämme. 



§ 95. Die o-Slämme. 

Mask. hof Hof. Neutr. hus Haus. 

Sing. Nom. Akk. hof hiis 

Gen. hof es hüses 

Dat. hofe, hof hOse, hBg 

Instr. hofu, hofo hosii, hüm 

Flor. Kom. Akk. kofa ha$, kntir 

Gen. Jkj^ huso, hüairo 

Dat hi^um, hofun, (Ao/bm» hüam hiOinm 

hofon) {-om, -on) 

hirti liisla mtH Bade 

Sing. Nom. Akk. hirti erUi 

Gen. hirtes entes 

Dat Ätrfe ente 

Instr. enitM 

Plur. ifom. Akk. hirte, -a enti 

Gen. hirtio, -o entiOf -o 

Dat. hirtum, -wn, entim, -in 

{-on) entum, -an (-om, -o») 
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§ 96. Die Kasus des Singulars. 

a. Stritt -HS, -e kommt im »pätem Altbair. auch hw, >« als ündosg 4w 

üen. Dat. öing. vor. Belege :| 

1) Für den Geo.: Freising M. 1181 OozoÜaador/, Tobrochotatfetd 1189 
La«fhardaUmrf, 1196 QmtiaiUu^umM^ 1197 Cht^peMtudorf^ lSi06 J^VtiMiMllaf- 

pach, 1212 ^«ucAfiraitor/ 1921 Hamaraahuwn, 1246 ÄicA*«ra<;>uoc, 1262 
Ebartupach. Allo diese Namen mit -as im (Jen. fallen ins 11. Jahrhundert; 
im gleichen Zeitraum kommen in andern Freisioger Urkunden etwa doppelt 
ao Tiele Gen. auf -m vor. Salzburg S. 176 Munprehtathtisa (2. Hälfte des 
10. Jahrh.), S. 198, S05 Spanatwmek, 8. 928 IMolfMiarf, 8. 977 Scotehu- 
uuinehil, S. 239 SgUtoMiar/ (diese aus dem 11. Jahrb.), S. 301 Lniciuaatorf, 
S. 311 Abhatastnhrf, 8. 356 Ozmasperiga, S. 359 HarphoUasheiman (1. Hälfte 
des 12. Jahrb.). KogonsburiL' 5.'^ Umpalasdorj (874). Passau 101 Rosekanas- 
ttuanc, 117 Pirütuehiricha (11. Jahrh.) OOe 2,51 Zizanatheim sweiuial (993). 

Glosien: in Clm 9684 «uceM (b «Mito«) 1,444^1 und Mtfar<M jim^ 
(m fidarte$ perjes 'uvae passae*) 1,423,34; <acA;<ira< 2,74,16, Clm 2944 
uuiskiltnas 2,2G2,8, hopttas 2'^ 'a. unten toda). kineztas (— gineiztas) 2,25,21. 
Verg r.Ac/:*a« 2,661,2 mutat 2,17Q,44, naias 2,163,9. Emm. Gebet B 

coto«. WHs Christas. 

2) Ffir den Dat.: OcMMMgyanp» Saltb 8. 889, meKü» Bib» 1,307,48, 

siuola Clm 6225 1,490,39, isarna Bib» Sb 1,418,63, Mg 1,384,8, »triUf Hg 
1,536,G7, o«Aara Bib 1,817,50; hova Can« 2,116,10. 16. 121,16. 128,6, not- 
uutjfa 2,116,40, hertvma 2,706,45, toda Clm 2944 2,262,33 (s. oben uuisküinas, 
hopitai\ heimgarta 2,277,7, »potta 2,350,54, »tamma 2,618,13, ruoza 2,728,25, 
mtUdBiifaruiMa CA>-Btamm) 2,729,60, ptmhut 2,731,16, nagala 2,48,35; Verg 
nach Yelthnia 8. 48ir. gegen 80 Dat. auf •« und 7 auf -a. Eoun. Gebet B 
mufa, trancha, slafa, deonosta, upüa. In Clm 14689 lot\a 1,535,71, hova 
1,635,31, eida 1,135,30. Nicht selten steht tüamana auch in Quellen, welche 
den Dat. nur auf -e bilden. Daraus ergibt sieb, daß der Gen. auf -a« und 
der Dat. auf -« im allgemeinen leiten sind nnd der späten Zeit des Altbair. 
angeh^ien. Yereinselt und ipit kommt im Gen. Dat. vor, s. B. 
Teig Adj. mumM 2,889,59, ditaumiK 8,628,84 Freie H AMtmiwf 1906 
(11. Jahrb.). 

b. Endungslose Dative liep^'^n in Ortsnamen vor: ad Dorf Freis 200^:^, 
ad Poah 518, ad Feoht 521, ad Jioiz 522, ad Perk Saisb A S. 9 u. ö, Freis 
8. 11,8. 8. 9. Ali eadnngeloae DatiTformen können anch -pah, -pere^ -dorf, 
•Mm, ^kari, HNiSe, gdten, die als sweite Glieder von Ortuamen 
immer ohne Kasussuffix auftreten, ad HUttirinpah Begensburg 21, ad 
Hnhmperc Freis 73, dt Dornegindorf 85, in Hofahaim 19, ad Steinhard 307, 
ad Ahahh 190, ad Ttgarumttac 160; femer tle Perahah 18, in vüla Forhaak 
9k, pMah, forhah lind o-StlUnme 'Birken-, FöhrenwaldV <rf M Mkat alaek 
Salsb 0 8. 158. sa d*mo mhmM Um Mi 621. 

Dagegen kommt der Dat. auf -e in Ortsnamen häufig vor: ad Teorhage 
Freis 197, in Oparitüio/e 177, aJ Unininnefie 470, ad ffnizamnse 438; ad 
Merinuntah Salzb 0 S. 147, ud (/miiJin'niesjierye ü. U4. ad Ferge Freis 42, 
4td üuikee^ Mob» 23, ad Hage 520, ad Vurqhifim et Dorf* Selib 0 8. 151, 
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ad Uwride Frcis 232, ad Halle 378, ad Uualde 418, ad Garozze S. 138, 
ad Pahhe 959. Zum Nom. Hend 36 der Dativ az Jieode 252, ad Read« 615, 
zu Ate 400 der Dativ a<i jl«c^e 141, a<2 ^«e/i^ 51G, zu Poah 12, PoeA 15: 
i» P»k» 1$, all AmA« 874, aä AioM« 1011. (Dagegen im mSb BfülU; 
Pohhi und »» vt/^ PoAAe 58, hier also offenbar mn jVStamm); zu Feohi 
ad Feohte 42, zu stham Heid Sahb 0 S. 147 fvergl. Chuningesheid Freie 
166) ad Heid,' S. 146; der Dativ ad Tatttu Preis 238 und Salzb S. 97, 
zum Nom. Tdn Preis 386 b. 

Dat. TOD Penonennamon: Ktforph« Frei» 19, JKaymUorl* 884, Cftwii- 
AoAe 667, Adalhohe 704, Öda^Hde Salzb 8. 176. 

Dil) Form 7n teigatrog: (nach </ Easur) in H 1,117,4, 8. Wüllner S. 49, 
dürfte nach den obigen Beiegen in Uigatroge zu ändern sein, vergl. in tmke, 
in sukickar» 1,117,6; B hat das -c auch bei langem zweiten Kompositions- 
glied «nftnveiaen: is inHHiNiiN«;« 1,47,24. m mumm wMkmtge 1,189,19. 

Zu erw&Imen ist aooh ihitrf *oppido* Em 2,882,66, es kann jedoeh hier 
dei Nom. Torliagan. 

Statt -e erscheint -ie in vparuangie Can' 2,103,33 (2,118,57), Clm 6325 
in eintie 9 ^'15,32; dann im 11. und 12. Jalirh in Maciltnispergie FrniR M 
1266, ad Lttisie 00 2,97 {ad Lintze 99), de iphie 2,118 fyhe 113, d« 
rpha 110). da EgibwnM und hmmAm 2.118, TratmmmU 2,60. Im Klostor- 
Bonbwger Gobet (Denkm 84) MSmIm, hihtodU (aber anoh iA MM»). Ab und 
zu wird das -« des Dat. mit einem Zeichen versehen, z. B. ad Poek^ Freis 
274, parmq sinu Gb 2,297,16, Tergl* latein. Gen. oneiä^ htat^ «t wtamarat^ 
Freis 44, Adverb dolo^ 275. 

c Der Instr. endigt in Fa auf -u, Kögel S. 138 und 145, nur einmal 
auf -0: ilw «MM» («0 modo) 1,128,32; in B nur -u: mttu 1,93,12, diu gamtm» 
1429,30. 28537. Andere Belege mö dum «eAht, Oannen j»* rakto Garmmi 

und Friestereid, Mnsp. mit alamutanu 97, in parditu 16, mü diu vuiru 56. 
Glossen: mit unrehiu Can» 2,9716. 99,18 (4,322,20), mit haupitpantu Em 
2,765,7, möto 2,762,36; {mü «perascaßu Gc» 2,228,48). ursuocho Glm 18140 
2,53,42 (viei]oielitau6ham4606 1,306,65), mKtsMmeBib» 1,384,7; möglicher- 
weise in G6tw. 106 Aobo 1,C8530, m «Mo 1,747,29; Qm 9678 Ajpo 2,298,9. 
Verg ranio 2,650,39; rtngu 'orbem' 2,635,14 ist sweiMhalt Awro heuer 
2^68,33, hiuto heute Bib 1,433,12. 628,61. 663,27. 

d. Der Gen. Sing, der yo-St&mme muß das / des Stammes schon vor 
dem Eintritt des abd. Umlautes verloren haben. Ortsnamen, deren erstes 
Qlied dn mit •Aon insammengesetiter Eigennamon ist^ haben den GenetiT 
•hart»- aueh noeh sa einer Zeit lestgehalten, in weleher der ITmlant -Am' 
schon längst fest war. Patharegsahda Fassan 70 (8. Jahrb., die Urkunde 
hat höchst altertümliVhen T autstand), Crimkareshuitir Freis 168 (und Seite 
7,78) 334. beide Urliunden haben einen Zeugen Adalhen. Uaiharethutir 170, 
Zeuge Reginhtri, JCMAorMAuMMn 303 zweimal (Seite 10,1), JtflUWwidlifm- 
379. 568 (Seite 18,72 und 4,88), BShJuurtOmnm 890 (Seite 18^224). 
Adalhareshusum, -hutir 318b. 401. 476 (2). 647 (6). 644. 660 (3). 811. 899. 
(Seite 4,63). 974 a. Othnrrshrt.^um 434 c (Seite 6,48). Jnshnrethusir 446 
(Seite 15,180). UuiniKarwteti 590 (Seite 19,267). KHmharethutir 643. 
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CmtOmrudar/m. JMartdorfm., Dagegüa A«vf in: OOifMJUMW- 484*. 
486 c. Adalh«retkum' 868. 974b. tOKk MÜMtniar/ 1041. OdUiTMdbr/ 
SaUb 0 S. 110, Engilh0re$hu9a S. 119: 

e. I)pr Dativ der yo-Stämrao weist ebenfalls das _/ nicht mehr auf. 
Die KasuBendung ist regelmäßig erhalten, es heißt im Gegensatz zu den 
oben angeführten mehrgliederigen Ort«namen ohne Dativendang: in pago 
Sok^mau Preis 18, m OtrmatuJkauu* 186, m Alpaeotnu 881» ttb«r 60 
-jfooe Salzb A 8. 4—16. JDomJI|nnmm BflgeubliKg 18. Tnmgouu» Salzb 0 
ß. 99. 135. 146. 148, Furihulze Freie 46. 286 (8. 3,9), Nom. Furihulci 46, 
ad Hohinreintu) tum Nora. Hohinrtini 385 (13,77), orf Purgreinnt ?Aim Noia. 
rurcreini 517 (S. 17,215), a<2 Mahtminrtinne zum Mom. ifnA^minreim 459. 
654 and {-rwiM) 808 (S. 11,7. 15,140. 19,253), snm Non. iSUMw' 808 der 
Dftt. «tf Mremne lOBO. Dat. ^rAMOMMiiI* 869. 907, Ter^I. den Nom. 
Argintuwti 868. Nom. Phnmari 228, Dat. fftramar« 229 (8. 7,64. 69). 
Nora. Setftüari 107, Dat. Seeftilare 88 38«, Nom. XinteÄi, Dat. ad Lintaht 
494. Nom. Uuiuuari, Dat. ati Uumuare ölti. Nom. Jiwilt Öalzb A S. 7, 
Dnt «1 Ituau Vrei« 91, IMtfi 600. 

In F<nmien wie jMnlw, fHgt^ Wm, jk«n^ ist / an» den Kaane ein- 
geführt, in welches es vor o, u erhalten blieb, § 99. Demnaeh iat dm 8886 
m «*n<M 2,345,32 (= enie) eine sekundäre Form. 

f. Der Instr. eines jo-Stammes wengi Gefild ist in in Uuangxu iSakb 
A B. 8 in erblicken, vorgl. Vuengi S. 51, 317, üueingi 810. 311, Uuwgf 
Freie 881, Z^aiyt, lAMnys Mone. Hg B. 899. Der Nom. Flor. hdnmmi§» 
Bm 9,748,18 geUit xam Uaak. «MHy (§ 88 d). 

§ 97. Die EasDS des Plvnls. 

a. Das -a des Nom. Akk. Plur. der Mask. bleibt bis ins 11. Jahrb. 
erhalten. Die männlichen jo-Stäramo haben in der älteBt«n Zeit im Nom. 
Akk. Plur. den Ausgang -« gehabt, als Entwicklung aus /«. Pa und B 
zeigen nur Kögel & 188f. Wttllner 8. 60. WeM AnmlirarM 9,341,11. C 
mii«« 8,19^, Bing. mnOH 8 'modine*. Wahredieinlieli ist aaoh die Form 
Geuuinahar« Eegensburg 20 (819) ein echter Nom. Plur. Mohingara Freie 
235 zeigt -o im Anschluß an die o-Stammo (obcnsü falls es jViStatnm «ein 
sollte, l*eigira Paioari C 3,13,5 Gen. Ptigiro Wess 3,(>lU,iö;; aUe 
epfttem Belege föx den Nom. Akk. Plur. der männlichen yo-^ünmie haben 

Ob in dem Tereinaelten AUc. Flur. tigUif Oh 9,996,18 des Clm 19440 
eine alte Nominativbildung vorliegt, läßt sich nicht ermitteln. Über die 
Quantität des -a, das auf Grund alcm. Sprachquellen vielfach als langes 
-ä angesetzt wird (Braune § 193,4, Streitberg Urgerra. Gramm. 8. 230f.) 
gibt das Altbair. keinen AufscbluA, mau müßte denn mit Kögel, Litg. 1,2,635 
und 688^ die Sehreibong -im der Wessohmnner Ol ab Zeidioi Ar dia 
Ubige -i (aus -jm) annehmen. 

b. Dor Nom. Akk Sin^^ und Plur. der .;o-Neutra hält die Endung -« 
bis ins 11. Jahrh. fest; nach 1C>50 wird dies -i wie alle auslautenden » zu 
-9. Yergl. bei Otloh munuvturi^ ungiwüxri gegen eruce, Merig giehoti 
9,98, ^«dkese 84, gitun* 119, 4«i rük» 1,19, Mrw G8. Der Ilnr. kmibtut 
Vezg %669,11 ist ein Fehler, beiiehnngsweise eine gani jonge Ftom 
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für «MNtet, B. $ 96; fehlerbafi ist andi MhuUm, ^ 'laqMuiA* Bib«^ 

1,630,66. kipeinna miniu 'os moum' Bib* 1,523,23 Icann nicht richtig sein, es 
ist kipeinni zu erwarten; ein Fem. kipeinna Gebein ist nicht annehmbar. 

c. Der Gen, Plur. dieser Stämme endigt auf -o ; die /o-Stämme haben 
in der ültestün Zeit da& j vur -o als t oder e erhalten: pineo Fa 1,44,34, 
'^tinrn 16,89, mtOU« B 1,95,30, aoimaUo l,lül,36, umppw Em 9,830,50 und 
«pkuUa 9,763,17, mKüo Wsm. Gobet, Camsii (Ami» Masp.). Dagegsn 
Wess Psiffiro 3^610,18s Bn /«JS^wtMro 9,76S,1B. Amis 549 Pimao^ 
garodorf. 

Nach der Mitte des 11. Jahrh. or.schcint statt -a im Nom. Aik. Plar. 
und statt -o im Gen. Flur, (dies gilt für die -o aller Klassen) auch -e, die 
▼oUen Yokftle siud also Terloren gegangen. B« Ofloli «JMhi^ tniMlr«, 
rdUoro, beim AdjekÜT -« und «• s. S 117 e» Gen. dimüm» ifufimi^ Usrig 
perga, uuerba, piakoff«, diebe, rate; Gen. vtante, nmAs. WGen tttur mebr 
bournUf »taba^ Gen. gehei'zzo, worto DoUmayr S. 26. 

d. Der Dativ Flur, der ^^-Deklination weist die Endung -om, -o«, -um, 
-un auf, die im 11. Jahrh. zu -i», -an, -en wird. Das aaslautende -m ist 
im 8. Jihib. Begel and vird sn Anfimg des 9* Jahrh, dnreh •« abgelSst 
(9 84). Die Ms. ITTkunden haben -kutum 7& 1». 808. dl8b. 348. 388. 
409. 425. i'Mr. ud Feldum 188, Perrfum 312. 418. Pergom41^, Dorftim 361, 
■Äottiim 395. 429, ati Finningnm 396, Ehingum 414. 455, Semitum 457 (821), 
ßtarginum Seite 14,98, -Äu4«m Seite 5,75. 14,122; aber im gleichen Zeit- 
zanm hftofiger -«w als -um, s. B. od JKiM^tn^in, t» Erelingun 75, S^sliMt 
Überschrift sn d57. Dies Nebeneinander von -m vnd -n muß snm TeU, 
wenigstens fär die ältere Zeit, dnrch Abschrift verursacht worden sein; 
denn in den Paasaner ürl(unden aus der gleichen Zeit ist -m Begel: ad 
Feldum, Betmtnkum 5 mal, dagegen ad Tutingun 67 (8. Jahrh.), ad Hrodot* 
uwtgum 40 (820), ad ScaUshom 72 (805?), ad Suiprom 77 (821). Diupttadttm 
Salsb A 8. 19. Anch die Xltestsn Glossen nnd DenbnUer weisen das -m 
nodb TsgelmUig anIL 

Der Vokal der Dat. Fluralendung ist in der ältesten Zeit u nnd o. 
Pa hat bei Mr.^l-. 3 -Mm, 3 -«m, bei Nentr. 7 -um, -ü, Kögel S. 140. 147; 
-om nur in pemmom 1,134,25. R hat 9 -um, 2 -ü. Wess. tiußun, Fn 1 A 
himilum, B himüom, 19 A uuortö, 26 A uuorttm, B «werli. Bzhcnt B m«MfrS, 
A maü&on (a. Den1mi> 1,900 Arno.), C 8,13,8 «• CTtiaaMn, mmpAn» 18. Clm 
&325 *;9tfofn 2,343,38, kanozzom 2,346,34, uutUrotn 2,342,57 (-on Clm 19410). 
Br. m hohrnm 4,220,2, W s^. iuhhirun 2,341,2. Km a?iiar« 2,743,5, acArwi» 
10, sumarlatvm 14, pletirum 2,765,6, t«amä 25, dagegen -om, -on in skiltö 
9,329,10, hdtyaiaszom 2,331,23, «eom 2,332,47, ttueehom 42, tttv«'«**»»» 2,332,4, 
ehvfkm 6^ panUnm 9,331,12, eMM 9,330,89, pffiUm 9,881,10, uuorto» 
9406,66^ tphwbm 2,98,60, Clm 19440 oi^Arodo« 9,98,60, scamalon 2,113,26, 
Ä«na/on 1.551,28, spiegalon 2,291,1. Gc* m«oM« 2,220,24, chindon 27, 
lukinaron 2,222,14. Musp. magon 60 (gegen man««» 93). ophrtm Clm 
18140 2,109,13. MKofon 1,369,47, artpeUon Bib 1,604,50, ormon 1,614,12, mimmi 
(i- SMiM») 1,702,3, dingim 41, fdqm» 1,489,89. ffrwv»« 9,978,19, 
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Mg 8b 2.106,39. iehkahnon Sh %'l4Bfi» »d UUbrn 8,124^. Clm 14689 
pätolon 1,403,37 und putriehon 1,420,1. Verg holtron 2,641,68. 

Kegeimäßig aber lautet yom 10. Jahrb. ab der Dat. Flur, auf -un aus, 
80 in Bib| Qh, Can*, 6d, Mart, Yerg; hier (nach Velthois iS. 56 f., 42) -un 
24iiial, -m llmal, 4mi], alto aeltt alten Hoviimii andi aoldie au der 
S. Hilfie de« 11. Jahrb., wenn aneb einig» -m als Endang der ^ttmme 
za nehmen sind. Petr. mtortun {.portun Akk. Sing. Fem.). Fkabn 6 giimshm 
im Beim zum Inf. giwanehon. Otloh gtdanehan. 

In Freiaingei Uikunden iindet sich vor 840 o nor in Fergom 414 
(V. J. 819). mi BMoum 415 (S. 14,117) gegen Snm, Saarn 869a, AnIM»- 
kofon 454, 8d^^Wliir«ii 667. 618 (t. J. 886). ai Uuagm 877 iit ondeber; 
in der gleieben Zeit von 819—837 gegen 50 mal -un. Eni Toa 840 ab 
Kommt öfters -on vor, es Bind von S-f >— R90 etwa 50 -un und 45 -e» belegt^ 
Ton da ab herrscht wieder -un bis zm Mitt^e dos 11. Jahrh. 

Von 1050 — 1100 sind in Frois -an, -en statt -un herrschend, einigemale 
b)mmt -in Tor, von 1100 an ist -*n die Endung des Dat.; dreimal nooh 
tritt in dieser Zeit -m» auf, d$ MMm Ms M ISU nnd BridoMngtm 1S69 
(nm 1090), Mareilingun 1273 (1120). — In den Salzburger Urkunden zeigt 
sich -un bis zur Mitte des 11. Jahrhunderts; daneben haben die Urlt indfln 
des Bischofs Odalbert (923— 93ö) oinigemal -on, z. B. -heimon S. 96. 150, 
'ingon S. 146, gegen -mgun S. 139, -ueldun 133 n. a. Später kommt aus« 
sdiliefilidi •«» tot; nacb 1060 tritt dafttr ein, das aneh im 18. Jabrb. 
häufig ist, auch -m lc<Hnnt daneben vor, die letzten -un zeigen Teginingun 
S 242 Chunihnhingun , Jffusarun S. 246. -en kommt zuerst vor in Holt- 
husen S. 309 (vor 1100), -a?j ist reclit «elfi n Ivitsprechende Verhältnisse 
haben die Paseauer Urkunden, vergi. ad Inztngvn 20 (848), -ingun 105, -hutun 
106, -Ao/te» 108 (1. HJUfte des 11. Jabrb.). Tergl. Regensb. 47 (▼. J. 864) 
drei -ingon sonst -un. 

Die Monseer Urtundon haben nach Hg S. 289 f. nur -on, <\\<- be- 
treffenden Urkunden fallen in den Anfang, die erhaltene Abechnft ina 
Ende des 9. Jahrh. Aus Oö Hujhutun 2,68 (1052); -ingcn, -hovm, -huain 
2,75 (1071). 

Die Brizener Urkandmi aeigen nooh in der S. Häfte des 11. Jahrh. 
doppelt so viel -un, als in, an, en zusammen (32 -»n, 1 (Vi, 5 -an, 9 -en). 

Die Endung -nm, -on in Clm 6325, Em, Pn B dürfte wohl einer ört- 
lichen Eigenheit der Sprache zuzuschreiben sein; Kögels Annahme, Lg 
1. 2,460 nnd 461, daB es stdi nm eine AltertfimlidikMt handelt, wird 
dadoreh entkriftet, daft Fa, B und die alten Freia. Urkunden -um auf- 
ireisen. 

e* Diejb-Nentra haben im Dat. Plur. sowohl -im, -in, als auch -nm, 
-um, -un. Mit -im, -in kommen vor: entiin Pa 1,14,19, drisgufiim 46,4, 
stuchm b6,4; umsutn Can* 2,98,48, kauuutim Br 4,220,18; gisimprin Gc' 
2.168,28; kanuOn Bib 1,369,38, «(««Am 1,706,40, niuuOmHn 1,533,4; spreiJk- 
km Gd 3,968,66; gkkotm ijmjif, gitoumin Bib 1,401,41, himüetin 1,484^47, 
dunnauuengin 1,523,8, giziugin 1,573,44, giuuieein 1,415,38, gumundin 
2,7763, ehuUi» 2,172,77. Verg gimunü» 2,646,22 und inhiuin 649,42, da- 
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g^n petnneotn Pa 1,134^5; in eipfantpemü £ 136,24, huu/malum llßS^ 
tt^^mtO» 163,7 kdiineii «n&ehe «-Stlaime -|>ein. hmI vorliegen). JAMcAam 
Em 1^883,43, uttmB Can' 9,96,48^ ^Mmm Mb 1,415,19, ^mn««» 578,48. 
Daß diese Doppelheit in der Dativliildaiig lalir alt Ut^ ergibtsidi ua 

dem amlautloseu ON G munden in OÖ (aus gamundum); dagegan axaehatnt 
ini ON OmUnd eine umgelautete Form des Xom. Akk. gamundi. 

Die ./o-MaslcuIina bilden den Dat. l'lnr wie die o-St&mme; in den 
ältesten Denkmälern fehlen Belege dafür: ahtarü Em 2,743,5, lukinaron Gc* 
9,992,14, Awit^anm 6h 24166,94, Mmofanm Ckii* 9,119,19 (Clm 14689 
eoueelarin eine junge IVurm), Urarun 2,48,25, ehMziUaru» Bib 1,418,16 (Glm 
14689 chancelarun), mu.rarun Bib 1,455,23 (Clm 14689 murarin)^ pisetrmarun 
Bib 1,806,15 (Clm 14689 jmeirmarin), mtUaru» 2,606,13, ioechanm Yarg 
2,645,30. 

§ 98. Die erweiterte Fluralflexion der Neutra ist durch die »- 
Stämme herrürgemfen, deren Sing, dem dar e-Hantm aidi anglich, wihimid 
der ÜDial eriialten blieb nnd aof die o-Neutra fibertragen wnrde. Im 

Sing, tritt die «-Form noch auf in: ad Pletirspahe Passau 90 (887), Kelhirit- 
haeh M B 29a. 24. 64 (um 1030); der Gen. kMires- ist in der Ma noch 
erhalten, Imst S. 140, ein Bergname bei Brizen heißt Kelbertkofel. 

In Awlahimüg «n deu Flur, der e^Sltämme auf nalimeii aadi 
O-St&mme daa -»• lanldiat im "Svm* Akk. an, so daß e. B. eo ko» der Nem. 
Akk. hütir gebildet wurde, vergl. $pilahü$ir Em 2,764,20, dagegen Gen. 
umpihuso Bib 1,416,43, Dat. -husun 1,700,19, Can* 2,114,15 und -hutun 
in Ortsnamen, z. B. ad Seropinhutun frais 509 (824) heute Schroben- 
hanaen*. 

In Biuafm Balab B. 946 mag der Bat. flw. au einem fo-SUmm 

^l$aH vorliegen; Torgl. TekkindorfariprÜ Salzb S. 880, Omumahare, 
Mochtngara § 97 a, PimfzoJßngarodorf ^ 97 c, forncr ad Jirunnarnn Regonsburg 
39, Tannaron Freie 703, Tannara 818, Tannaromarcha ä34, ad Uuinehiiarum 
flalsb S. 169, ad QdgoMf B. 974 n. n. 

Folgende -n^Foimea d&d belegt: Nom. Akk. Flnr. fUUr Bib IjSSl^. 
886,18. 550,60, Verg 9;629,98^ jwcrigp^ Em 2,749;90^ Dat. pUtirum 765,6. 
— phhhir Bib 1,812,58 zu pfeh Blech 1,435,15. — pretir C 3,10,57. Verg 
2,650.14. — »gir, ngir Bib 1,615,1. — /arhir C 3,10,35. Verg 2,661,62. — . 
/«Wir Pa 1,30,4. — Dat. cr«p»r 2,802,13 (vergl. Möns. Br. 18,7 grahir), — AaHr 
1,88,7, Btbl,609,Sfi. 642,79, Tevg 9,689,8, Dat. hanm 640,4. ^ Bib 
1,170,11. 2,764,21. 1,667,53. Verg 2,627,49. 637,37. Hart 2,757,55 {hoUr Verg 
2,670,34. holar 633,10). Dat in holirum 4,222,2. holirun Verg 2,644,68. 
651,35. holiron 641,68. — honir C 3,10,38. — Dat. iuJthirun Wess 2,341,2 
(jüh 'ingeribus'). — ehalpir C 840,28, Em 2,765,14. — piektrir 0 3,11,43. 
dk«Hr Bib 1,466^16 (dm 14684 ektnr). — hmpir G 840,80 Gen. hmg» 
Pa 1,154,1. — redir Verg 2,627,35. Gen. /eorhr^diro Em 2,764,39. — hrindit 
C 3,10,22. 25. Bib 1, 133,29 (Mg »ueichrind 30 i.st Sing.). Gen, H^iro Em 
2,764,41. 2,728,5. Dat. rindrun Bib 1,454,1. — tamir Verg 2,640,33. — 
seidir Bib 1,528,41. — »mnir C 3^0,31, dagegen Nom. Plur. tuim B 1,250,35. 
WfdMr Vaig 9,644,46. 664JB8. — aprimr 1,818,76 lom we^tamn 4»nti. ^ 
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Im tlff InttiKk TOT Ihrfit Mi 8. 4,66, abar Dai od Jk«rfim 891. — Zn 
tml Biad, JKisAr Fnis 116. 818a, dagvgen der (Dftl «1 J2Mim 986. — 

— Dat. par$tirom 2,831,12, (Altk. Plur. tUi portt Prod 2,443,11). 

got ist als Neutram und Masknlinum vorhanden: 1. o-Stamra, Gen, 
Plur. coto Pa 1,102,3, £ 103,2. apeoto Br 2,149,41. Dat. hu$gotun 2,361,4; 
{katmn 2,762,11 Giiff 4,149). Horn. huMgota Yerg 2,636,1. 648,88. — Dftt. 
«8y«tirwi Mg 1,48840, AgvÜrun Gbn 14804; «paoMw» 9,181,19, Korn, apgiilir 
Bib 1,442,48, ^ 2. yo-Stamm. apit«<»o Em 2,768,17, apeuto 2,333,33 (1,424,26 
apquitero ^ apgutero?). — ahi'r Tsom. Sing. 1,603,43, ahiro Gen. Plnr. 1,64,40 
hat das -tr in allen Formen, trettir Nom. Akk. Plur. 1,641,42. 2,364,54. 56, 
Dat. tTMÜnm 2,603,4 ist wohl nur pluralisch gebraucht worden 'Trestem'; 
Imd» WSrter tiiid alte »AttauDe. Ale Sieg. endMiiit aMA* Teig 9;64S4S 
Landungsplatz «: Unti Fem. Lände; aLor 2,G84,29 entspricht $t«di, das in 
den ON ErlaaUdi und Sauaraiedi Salzb A S. 12. 6 vor^i:lif^2:en scheint und 
nach GrafF 6,644 Fem. stedi int; der raask. o-Stamm stad Ufer im Dat. Plan 
Diupsladum Salzb A S. 12, ttadun Bib 1,506,46 (doch vergl. § 56). 

§ 99. Die ipo-Stiimme. 

Die Flexion der u!r>-Stämme zeigt die Endungen der o-Stamme, also 
tüo See, Sing, sewes, sewe, Plur. ««wa, «9too, tetoun, v'do Verderh'^n, Sin;?. 
palaweSf paiaiee, Plur. palawa^ palatoo, palawun; entsprechend die Neutra. 
Das 10 wird im Auslaut vokalisiert, es kann auslautend und inlautend 
eehwinden, darflber § 89b. llaekalina: hüo EMUiflgel 6c« i^SSiJSSt, 6c* 
2,226,40, lai > K Bib 1,004,43. 642,35, Clm imd leuuonnA Uuutiri. 

Plur. leiitia Bib» 1,642,37, lea Bib 1,652,41; das Wort ,^ar früher ein neu- 
traler «-Stamm (Sievers, Age. Gramm' § 288,1), vergl. Freie 1007 'ad illos 
cumulos q[U08 htoir vocauus' und alem. Dat. leirum £b 1,380,30. tnio 
Sohnee, 6«b. «mmnm« Terg 2,639,69. «ia See, e« ^unmea Vofinen mit und 
ohne u> vor, s. §89b; in Pa noch als Vertreter der ursprünglichen t-Flexion 
der Instr. «eutiiti 1,172,23 und der Phir. ««ouui 1,30,3 (Braune, Ahd. Gramm* 
§ 216,5). PN Situ, Gen. Sltuues- Freis 285. 69. prio- Brei 2,371,25, pri 
2,368,4. paio Verderben Gen. paluuum Verg 2,647,64, Dat. palauue 2,731,28. 
6d 2,267,68, Flnr. pttUuma Yerg 2,627,48, Bat. jM&nwm 6]i 2,266,53. tato 
Sohatten, Dat. teatauu» Br 4,220,17. 

Neutra, hreo Leiche, Dat. hrmut Em 2,759,29. (Mask. in Clm 2944 
der hxmxlüh) r»o 2,262.4) spriu Spreu, Dat. spriuue 1,420,16, Plur. spritiir 
iu Clm 14689 1,818,75. tou Tan in müitou Mehltau, Dat. määouue Bib 
1,519,43. 669,6 (in Glm 14689 der Horn. Sing. miliieMM» 1,438,10). Spät 
pKo Blei Bib 1362,4. mOo Mehl, 6en. mdmum Bib 1,401,29, Dat. mdmi» 
Merig 1,67. horo Erdkot, muro Schmeer, trito Schatz, Gen. triwues Pa 
1,24,38. Auslautendes w wurde mit einem vorausgehenden kaxzen Vokal 
zum Diphthong, vergl. chniu, ehneo, -deo, stro § 89 f. 

§ 100. Nentra und Maskulina auf i. 
Unprflng^icll neutrale o-Stämme siiid auch die Bildungen 
auf germ. -fiMii die den Nom. Akk. wie die Fem. Abstr. 
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Neutia und Maakulina auf 11t 

auf -i bilden, den Gen. Dat aber Tom Stamme auf -in wie die 
o-Stämme. 

Sing. Plur. 
Nom. AIdu dktluKll Midm 
Gea. dk^uKKEn« cAM0Mo 
Dat MtdUiim MidUmm 

a. HieW gehSrm vor allem die OemiBoilv«, die mit dem erweiterten 

Suffix -Ix, -ih gebildet werden: Nom. Plur. ccensindi zw gan$, honehli zu. hwm 
C 3,10.37. 39. Gen. Plur. leuuineklino VAl 1 r>45,46 , zu hnnnrlt 680,33. 
Akk. Sing. turiU TüTchen, Gl l,.m27. G64,lb. Öl4,7. Plur (urt/i 1,435,26. 
2,760,40. ckettH 1,396,59. chauiarit 1,648,1. uüffMt 2,303,54. palMarU 
l,48ß»66, houpUÜi 1,436,14, mmOi lannlae 1,60S.60. |>rMi 1,790,51. mmo- 
|Mli 1,696,24. tmmmtrpiK 1,401,34. ibipimtiZi 1,404,15. M(/m««»«ft' 1,^44. 
gadimli 1,564,18. ougili 2,631,45. Gen. Sing, huoriline» 1,645,21. huorUntt 
2,183M lantiimet 4,2J3,9 Dat. Sing, ad Firgilim Freis 623. husiline 
Gl 1,S21,27. uuiekätM 2,663,12. Gen. Plur. pretUätno Gl 1,598,62. Dat. 
Fliur. wm i lm t m Gl 1,437,3. apiriiinun 1,44038. mukiHmm 1,440,46 (Graff 
pHlOmm IfiiAßB. mmMImmm M81.IÜ* 

b. Statt der Endung -» erscheint dreimal die Endnng -rn: Clm 19440 
Notn. Sing, ehemäin 1,660.?S1 und Akk. Sing. toechOin 2 ?r)0,lH, Wosa. Nora. 
Bing, creozotin 4,339,18. Die Focm Nom. Flor. u«rticel*n versicoli P& 
1,128,38 wird alam. aein, a. die Belege ana dem Eeronlaoliea GloBaar bei 
Kfigel 8. 148; in hMOiPn 1,170,9 liegt ein naok twir. Art anf ^ gebfldeter 
Nurn. Sing. vor. Das -i des Nom. Akk. Sing, und Flur, dieser Gruppe iet 
während der altbair. Zeit fest, erst in späten Handschriften kommt öfters 
-in vor, vergl. gibundüin Gl 1,327,32, eheziUin 1,396,62. mmüin 1,595,53, 
ßngirlin 1,5%,38, AouMUm 1,436,15, h{x)mulin 1,720,52. 

tt. Anfier den angefflluteB kommen noeh folfende DeminntiTe vor: 
pruttili 1,347,14, hlaujiii currioulum R 1,91,82, seNdäi Akk. 'casulam* 1,571,11, 
nmriN zu nueoa Spange 2,370,14, wawrifcutiitf 2,604^16, tulei^aräi oatinttlam 
2,728,44. 

ßngiri Fingerring 1,596,37. »eirpi Scherbe 1,607,49, haoanteirpi Dat. 
Sing, mü komm miirfim 1,600^ in CSm e396w 

Dem Akk. Plur. phuluuuin Gc* 2,222,39 stehen gegenüber: Akk. Flur. 
phuluuui Gh 2,183,00 und 64, Bib 1,644,11, hahphuluuni 17; ehmti 
1,644,15 und 21. chezi C 3,11,25. Von pech% Becken ist der Dat. Plur. 
belegt pechinun Verg 2,670,38. (Latein.-roman. pulvtn-^ emni^-, ealin-, 

toetfr»-). 

S 101. Die i^eiofae Sleiioa nigeii miniiliohe Pteraonennamen 
auf -i. 

Die Längo des -t ist bezeichnet in Puzzii Freis 38, Matii 39 (Mezzi 
110). — SiiuU 49. 235 n.ö. Gen. ad SituiinettUtim 185, Tozi und ad Tozim»- 
hofun 171, Eti 178 und JEUtutloeh 200c B9rim$ku$ir heißt der Besitz 
einea MuipM 484a. ZAhmhi 851 nnd VMiM pn iti m Weiaolimnn H B. 
98a 76 (885), Ma 1S9 nnd IMmmIm/ Faeean 117. MM 
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FreiB 500, ad Makalin«»ch*rthun Freis 764. Sruodm»»ho/on 916, Uuitartnes- 
dorf 807. Opi nrnd CpmtttädaAa Begesib 6. JMf 8«kb 8. 205 und 
JWgfwywB* & 197, Om' und OmAm««»^ 8. 8B8. «MfA' 8. 104 tind aHOma»- 

darf S. 294. Lupuhmttpah Passau 54. Sinzineitperc S. 182, fijfniffiwwpTefc 
a 220. JmMJMMMter/ S. 301, Jm»it Sal/b Vb S. 51,21,5. /<iVj<>*;>a/ä Passau 91. 

In latinisierter Form hatten diese Namen im Geu. -int, im Dat. 
•wo, Tergl. Nom. P^t Passau 31, Fnis 86. 667 (sicher ein dem fränk. 
«ntleliiitor Name mit Vair. Vtozion Nom. AfäNw Ol 4M,37). 0«n. JRyiP*«** 
r«^ 22. 23, Dat. Pippino r»g4 7 u. ö. Der deutsche Gm. Pipint Bolands- 
lied 17, ON 'Pippinsried' nw. Dachau. Nom. üuetii, Gen. ümUini Freis 17, 
Uuattini 2. Nom. HuutvU und Dat. Huutzxino 351, Nom. Iti 17 und Gen. 
Itini 15, Nom. Puni 5 und Gen. Funmi 3, Nom. Toti^ Gen. Totini 190, Nom. 
AiKd^ Oen. MMKni 886, Nom. IVifäb* 8alib 8. 819, Gm. 7e«»«M S. SM, 
f«tgl. Nom. DUtiiinu», YmOimUt fmUrm» Salzb Yb S. 49 f. (12. Jahrb.). 

Vielleicht darf man Husina Preis 90 (S. 4,48) als Nora. Pl ir auf- 
faßRon, fiflr Nora. Sing, würde Söm lauten, 8. § 80b. Der Plur. Jlustna 
wäre aualug den männlichen o-ätammen gebildet, im Besondern ent- 
sprechand wi« A^oim Frda 5 (dazu der ZengeBiiame Umgm S40), das 
ebenfalls der Name eines altbair. AdelsgeaeililediteB ist» Bittsranf LXXVIL 
Soeh «rtcheint frais £28 JTimmmi als Fnuieaname. 

Die t-Stämme. 

§ 102. gati Gast 

Sing. Nona. Akk. gast Hur. gesti 

Gen. gastes gesteo, -io, -o 

Dat gaste gesUm, -in (-im). 

Instr. gestiu, {gastu). 

a. Die t-Siämme bilden den Sing, gleich wie die o-Stämme, nur hat 
der ibistr. die Endung -t«, -n; hugm Unap fiS, os IhuHm Freis 1S6 
(a 10,178), ad üualdia 140. 175 {B. 7,166), ad AoMf Fnis M 1085, anf 

ad Pahhu Freis 401 ffbersclirift. Da abd. wald ein germ. ti-Stamm ist, 
kann Uuaidiu der alte Lokativ der «-Deklination Hein, -t« aua -eui; Pahhu 
ist nach den o-Stammeu gebildet. Daß aber ad Pachiu eine alte Form isl^ 
Migen sdkwlbisdie Lokative (Inatr.) IToWti, Watiim, d» AsnÜM, die 
Behmoller 8,887 ans eptteror Zelt Teneidmet. m» tptrm»«^ 6o* 2,288,48» 
ebenfalls nach den o-StSmmen. 

b. Im Plur. kommen bei mehreren t-StSmmen auch Formen der 
o-Stämme vor, z. B. gengi Gc« 2,169,73, Verg 2,637,16, Dat. uzkengin Gc" 
2,227,49, gungaCm* 2,110,71, vtldkanga Bib 1,453,16; »touß Krfige Gh 
8,276)» in Glm 8078 dmiffl Kinfo 6h 9,282,48, ^m^a Ge 9,192,29. 
2,601,10; unti Bib l,4fi(^ 47, einta Can» 2,137,54. Umgetohrt zu hnapf 
Napf in Bib* nophi 1328^54 statt napha (Verg 2,661|12. 666^2); TOigL umU 
8,618,10 ohne Umlaut 

Belege für »-Flnrale: aOi Pa 1,150,7, eiti B 1,151,7. epßli Bib 1,360,29. 
9,74,60. GoMSi,07. «s^' 6o« 84181^1. Bib l,e60,ßa jiKffU BUtae 
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Terg 2,657,44. pohi (lat. puUn Bieie) Bib 1,352,9. prietti Bib 1,690,28. 
C«ti>948B»&. iMlMi' Saiden Bib 1^10,87. AiMtf» Bib 1,S47»28. Yerg2,661,4S. 

Ckrihi Griechen 2,761,37. negüi 2,373,59. nuotei Bih 1,416,47 (Wanerröhre). 
«««./ifiVerf,' 2,660,51. Bib 1,691,7. 438,54. «criW Bib 1,417,1. pogateheidi 
Verg 2,666,44 (Köcher). Surzi Araber Weas 3,610,12, «erci Bib 1,816,53. 
a$8i Bib 1,534,58. Verg 2,660,9. drupin Verg 2,654,32 (Dreifuß), tiricki 
y«ig 8,638,1«. tMMyt* B 1,156,6. Carmen, tmrmt (Fb 1,168,27. Tag 2,6il,70). 
MnitC 3,9,8 m l Bib 1,568,18.669,20. «A«toA* 9,266,86, «imlaiiocl» 
nnd «fc</od." Em 2,331,62. 332,7 b. § 65c. 

Der Gen. Piur. hat in Pa die ursprüngliche Endung -lo bewahrt: 
KauUo ^«s<io). 1,104,5, teafteo 1,144,13, uumtw 1,142,36, taneo 1,188,11. 
Dazu konunt in Em ««rfo 2,766^16 in fvt 8ti«r. Jfingen Belege baben 
I. B. ältgo Bib 1,809,36. 

Der Dat. Plur. hat -im, -i«: Pa cenim 1,154,24, suarpim (Kögel S. 161) 
166,8, /uzztm 166,9, B uuakim 1,267,8, Em apetuntim 2,332,47, Gc« uzksngin 
2,227,49, liulin Gc 2,180,13, aiegin 2,195,30, uur/ln Qh. 2,292,58, stephin 
2,276,21; tahtirm 8,8.66, fOmim Bib 1,861,68. 703,46, ntffäm 1,688^1, rim» 
1,395,1, <w«n 2,346,37, /j/icÄ«» 2,602,69, mulm Bib 1,616,31, /»«/»ann 1,628,51, 
Beehin 1309,54, «(ceyjm Gd 2,260,10. Yetg/ur^Moffin 2,669,36^ 2,638^ 
tunstin 51, unirtin 2,667,74. 

Es koiumen bei den t-Stämmen auch Formen der o-Siamme vor, 
%, B. luytiMM Bib«» 1,606^66 gegen lugiKm Mg Sb, heäUoinm 1,454,84, 
ophrodun 2,^,59, (jerminodun (neben -m) Gd 2,252,20, suftodun 2,267,16 
neben -in, s. § 65c; fernrr Nora, hamara Bib 1,536,10, Dat. hamarin. stad 
Ufer (Graff 6,6-iH) Dat. Piur. atedin 2,74,53, Verf,' 2,645,15 (Gen. stedn Prud 
2,424,1), »tadun Bib 1,506,46. ON Diupstadum Salzb A S. 12 vergl. § 98. 

c fuo% Fuß hat im Nom. Akk. Flur, fuoii^ z. B. foozi C 3,9,34, Dat. 
«NMcn» Hg 1,746^1 aber ybomwi Bib** Sb (die alte konsonantiscbe Form). 
Ui GUed Gh 1,901,19, Plur. Udi V, 3,9,37; daß dies Formen des Mask. sind, 
ist nicht sicher, vergl. Noni. Sing, /uritta lid Gh 2,284,26, Plur. folla lidi 
Gh 2,267,5 und voüo lidi Mg Sb, also Belege fürs Fem., dena/o^ Udi kann 
Fem. sein, s. § 119 d. 

Xnrf Volk ist Hasic., vergl. girta itm ImA 'tnrbavit tenam* Bib» 
1,400^4. Flur, liuii suane Em 2,764,43; als Neutr. dei liuto Merig 2,68. 

8un Solln, Nom. Sing. s. B. Fn, Dat. mm Bib 1,^7,24, Plur. nmmmnm- 
auni Em 2,332,15. 

Die Pluraiiormen teeflif teafUo, tceftin könnten auch zum Neutr. 
da» »ufH Faalm 28 gehSien, nidit aber der Inatr. 9Mflu | 96o; vergl. 
qwTMMi^ B 1,229,3. 

§ 103. Die knrssUbtgen »-Sttmnie haben den K<»n. A,kk. Sing, su- 

meist ohne t wie die langsilbigen ; erhalten ist es in chumi Kunft: saman- 
chumi Pa 1,68,33, Üfchumi 1,50,7. 66,31, kaquimi 1,70,10, trfehuimi 1 118,38. 
1,120,4, zoqmtmi 1,90,35; chniti Rede: quiti Pa 1,90,20, tömquiti 1,70,3, 
harmqhuiti R 1,69,13, ainjtti Pa 1,96,32, vergl. Nom. Plur. quiti 1,128,37. 
Andi farapiiii 1,182,37 seheint hieher sn gehören, s. K5gel & 167 f., 
der Dal «a «m» «mmK Pa 1,70,28 und amqmmi leigen -h dasn 

8«kmtt , Alttdr. QmmMk. 8 
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halte man tugi duotu Gc* 2,231,57, das Bicher Dat. Sing, ist, vcr^l. das 
entsprechende tug« Ge 2,196,49 (2,208,40. 211,22) und zuga (= su^e) Gc* 
2,176,45. 

nmi llMT (Simt Beitr. 5,107), i. B. m «NmMräftJla Bib 1,753,21. 
Dat. ur nun Em S,76S^14. "Vng m dmn» wteri 9,628,29. m dmno mtrs Bib 

1,752,52, uotma mere 1,575,10. Gen. mere« Bib 1,647,39, Psalm 34; Merig 
NoD). daz mere, Gm. merig ä. i. merei, Dat, mere. In der Ma Noutr. 

Zu risi Rieso kommt vor: Verg Gen. rwM 2,652,50, Plur. 

Nom. riai 2,661,41, Gen. mo 2,15 ^41. 

Der »-Stamm wini Freund lat nur in ZuaammuuBeUungcn orhaiten, 
Iis mtei Glied s. B. in mmikad Caa* 2,100,68, in PN ürnnikm- Ynu 
609; razuuini Freie 140 t. J. 791, Heriuuini 200ag v. J. 804 und 810; 
ans -wini konntn -r;n» werden (§ 87), dies ist die bäufigsto Form im Bair. 
(Mtillenhoff Donkm* 2,155). Dagegen frab es auch -win, z. B. Pernuuin 
Freia 256. 1041, Gen. P0rwttunes 736 b, 6igtuum 273, Cunduuin 579, Hieod- 
vmmt 684, IhoUuim Sebb Vb GSI,S8 nnd «itepieeheiid -im, s. B. TAeeteit 
Belzb Yb» 33,1. Daß hier -irtm zu Grunde liegt und nicht suffixales -utiftm 
(wie ich Zeitschr. f. d. A. 43,41 f. annahm), ergibt sieb aus dem Genitiv 
(lii'por Namen, der keinn Oerainata nn aufweist wie z. B. -reintuf Dat. zu 
remi ^ lHöe, Tergl. Erphuni und £rphum*r»od Frois 273, Teoruni Salzb Vb 
28,12 uttd reommtAtiMr Fnie 10. Alpmd vnd ^/pun«sfM»' 768. Aipm»^M 
Peeum (Mittign. d. Inet, t Beten. Geeeb. 26, Abbildung). JMimmmmMi 
Freis M 1202. Latinisiert Hthnoimu, Dat. JMneMe « Bdmtmi Freie 166|| 
Mthnuuinm, Gen. J^e/miMitm 213. 

loar» in PN erscheint gleichartig behandelt: Uuari$nunt Salsb Yb» 
44,16, ZeNtemn 81,31, MüHimtir 54,19, JEermMr 91,39, AdäAumr 109,25, 
Cundmtar 68,2, Aekmar 86,6, Beotmuw 91,10 (fiteilieii können unter denen 
auf -«tfor auch Fem. sein, Passau 9 femina nomine Hroduuar, weibl. 
JTtMMjttMor Freie 684). Dasu C^yMwar* *mmi|ni' Weee 3t610,14 » tiwari, 

§ 104. a. Eeste der ii-Stämme. 

Vom kurzsilbigen «-Stamm hugu Gedanke ist belegt: Akk. onu 
hukiFsL 144,21, Tnstr. hugiu Pn. huki ist analog den kurzRÜbigen i-Stämmen 
gebildet, kugiu kann Instr. der t- und der u-Deklination sein. Von $iiu 
Sitte Icennt vor: Nom. Akk. Sing, tiifi« Pa 1,182,17, B 1,211,22, Gl 2,230,65. 
888;6e, Br 4,988,86; in Cini 19440 «Ae Gk 8,970,06. Inetr. Sing, ntm Can> 
2,100,26 (4,322,58), in Clm 18140 durch den Dat. aäe 2,111,61 ersetzt. Der 
Plnr. zeigt die »-Kasus. Nom. siti Verg 2,637,6, umttt Bib 1,7^,1. 9. Dat. 
»üin 2,176,55. 280,20. fridu hat den Akk. Sing, vrido Bib 1,478,10, Akk. Flur. 
wüa 1,694,51, Dat. Jridm 1,700,54, also sp&te Fennen nadi der e-Klaeee. 
Degegen leigt elte IVmnen «n/MA» Kern. Sing. B 1|8M^17« Inetr. m^firUm 
Bib 1,478,7. Nur im Nom. Sing, iat belegt: uuiiu Fa 1,188,17, Ormmmitu 
Br 4,220,6. meto 2,364,29, medo 2,105,1. 371,47 

Das Üenti.Jiku Vieh C 8,10,15 hat den Gen. Jehes Clm 19410 Gl 4,223,3. 
(ON JmeIhMMfi SaUb S. 218, 1. H&Ute dee 11. Jahrb.). 
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b, Keste konsonantischer StEmin& 

man Menedk, Ktum büdet den Nom* Altk. ¥ha. obne Endung, 

z. B. dionostman Bib 1,441,20, niuuihtman 4,222,89, die übrigen Kasus wie 
Loi don o-Stämmen, z. B. Gen. Sing, »ermanne* Bib 1,605,35, Dat. manne 
Musp 63, Gen. Dat. Plor. manno, mannun Wess. — Das Kompositum gom- 
man Mann bat im Akk. Piur. gommana Bib 1,490,12, da« n statt mi ockiurL 
tieh dnreh die Bohiraehe Betonung. gatOt Qenesee, Dat. Sing. Tn 98 üanee 
A, ^noc B, 29 kanozxe A, ^nos B, st ^i>t/)ze Eib'b 1,6764B, aber fmo* Hg. 
friunt Freand Sing. Dat. « m«?;^ Bib 1,705,65 Plur. Nom. Akk. r-r-f- 
friunt Bib 1,501,24. 700,1. Auf konsouantischcr Flexion beruhen die i'art. 
Präs. Nom. Sing. haUant cuBtos' Gli 2,278,4.5, PN UuaUant Begensb. 9, 
EKmA Salsb Vb 36,11», JBUM 106,68, Umigw^ Me 663, MUMi 691, 
r/«*r»on< 159, (I7san< Regensb. 18? Broant ^ Druont Freie 172 u. 5.? 
Hroadant 337?) Helfant C9fl. /a^ r Vat< r, Gen. Sing. /afcr Sigibart. r,en. 
Puanteshngrtn Freis 671, Fateresdorf l'icis M 1222. Von pruoder Bruder 
der Dat biug. proder Pu {erehanj/röäer germano £m 2,332,50 kann auch 
Dai Sing, sein), der Akk. Plvr. hnudrm QÜqL 

e. «iMMtor, MMiftr kommen nur im Nom. Sing. vor. WGfen seigt die 

konsonantiBcbo Deklination z. T. crbalten, Dollmayr S> 82. Gen. Sing. 
naht Nacht R 1,189,21, purch Burg 2,114,30, Plur. zaAon ^wr^«o Br 1,820,26. 
ptwh Buch. Sing. Gen. puoche» Bib 1,632,54, Dat. puoehe Bib 1,462,61. Plur. 
Nom. Akk. puoh Vom. {rehtliho urlauppuoh Can^ 2,100,14. 111,41. 4,322,50). 
fniok Hoeen» Flur. Kon. Akk. pruoh (C 8,11,& «. Bib 1,682,7. mfi). 

Die «-Stimm Oi 
§ 106u Maak. $e(uto der Sehaden Nenfa*. hen» das Heis 



fiSng. Nom. 9eada kerza 

Gen. Dai «wüii hsra^ 

Akk. mokIiiii Aenw 

Plur. Nom. Akk. «Mififii A^rswn 

Gen. 8oadöno hersiöno 

Dat «ctMfiMiy -AI, -un herzöm, -Gn, -un 



Wie die SubstantiYa werden auch die substantivierten Adjektiva 
und deren Steigernngsformen flektiert. 

a. Der Nom. Sing. Maßk. auf -o bleibt bis ihr 11. Jahrb. erhalten, 
dann tritt dafür -« (-9) ein, Otloh aeWn, Ipidiga, Meng prunno, einn^ selho; 
der $tareh0f WGen a»o, bakamo, garto, geswio; uuiUi, engi^ htätgi Doilmayr 
S. 37f. In Bgennamen wird -» nodi ni Ende dM 11. Jabrh. geBohrieben, 
S. B. Brisen Adaipero 70, Aribo, Salacho 82, JPabo 83. 

Beim Adjektiv kommt manchmal -« vor, d. i. dio Form dos Noutr. 
Fem.; in Pa im "Komparativ und Superlativ 16 mal -0, 9 mal -a, s. Kögel 
S. 166 f.; in Ortsnamen Rotapah i^rcis 144.159, Üttiagaloh 181, Firehinapachy 
Vmmnapaeh, Mkrhmnmmeh Salsb O 8. 168. 168. 151. 

8* 
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b. Im Gen, und Dat. Sing, hat die Endnng; -in Umlaut des Stamm- 
vokals hervorgerufen} vergl. »«min K 1,237,8. Gh 2,295,56 (in den Möns. 
Br iMmm aiebeBDial, Hweh B. 18611)^ Gen. «repm 2,74,22, Dat. mmIm Bib 
1,751,64. 6e Go* 2,928^78, m M«lm WH«, mmßUgm Pn 9 B. Dimer 

Umlaut wurde durdi dio Einwirkung des Nom. Akk. Sing, und des Flur., 
die ohne ünilaiit blieben, wieder beseitigt, ver«?!. T)at. grapin 2,304,39 und 
Yerg 2,65ä,70. 659,5. 664,18. Aber in Zusamiatusützungen, welche solche 
CtanetiT« al« eitte« Glied hatten, konnte Bich der Umlaut dauernd erhalten, 
I. B. jrjNMMio, Balsh 8. 13, Ifonaee^ M ondiee, in mbd. Zeit Mtmm JTmm« 
8. Dg. S. 288 unten; die mundartliche Aussprache ist heute mä(n)«« mit 
Unilautv Aal ad UxirJiff<iVTi Vr"h f^Ti 'Kiseubausen* ; ad Cvn-i/nhusfm 
'GQnzenbausen'. ad Osmutianc, Oasmuuanc 61. 157 'lesenwang'. Vergl. 
andi den daroh «m bewirkten Umlaut beim Adjektiv in Ortsnamen z. B. 
ZM^fiMM» Freie 766 'lengfeld*, Uokmptn Freie 78 *H5olienberg^, «4 Hokhir 
reinm 458 'Höhenrain', ad Crttmpinpah 670 'Grimmclbach'. Unaranwipah 
614, Hamariginpah 393. 970, Rotinpah 733, in Oparinhofe m, niuitrinpuh 
156, Dornakindorf 86 'Dernbach*. Horaginpah 294 Uörgenbach*, Uorigin- 
pahethoupit 1007, Lutzüindorf 708, Sconinpere 857, 2%iAm(a/ 1007. 

JEjKRp» Gen JEivpm Fkeie 276» evin Arnim H Sndtm Paieau 86^ firoM» 
mei Ann 34 (Nem. Arno 75, iSn«tfo 34, Aio 3), nomtn« Deotpatin Regensb 
78, Patiinjmtnno, de Pattinprunnin Freis 25. Erphinprtinuo 496 und tlrphin- 
prunnin 818, t» /oco Aragartin 726. Pohsenrro und Pohscorrin 461, 
Lau/zoro 205, ad Laufzorin S. 8,119. Zum Dat. Piur. Lauppiom Salzb 
a 61» «I Zetj/em S. 16 der DatiT Sing. wcIb Xot^/in 8. 147, CilattäyrimNm 
8. 161. 

Daß die Endung -in auch auf das Fem. übertragen worden konnte^ 
zeigt sich in Iff>hirtprrtf/ki> Freis 389, ad Sconinetuhu 685. 874, Chleuinmmna 
661, Uorigineitaha 1007, aber -un in ad Pouminunchiri/mn Freis 900, Salzb 
8. 160, SUMmmekirieha Freis M 1059, HaohuntUti Passau 21. 

Dalttr, daS die Endnng «uii in den Gen. Dat drang, kann angefftbrt 
werden: Gen. fMM»m Mg 1,649,6, Dat jMrdm Bib«k 1,668,10 {purÜH Ifg Sb 
von porto Borte), plicholpun Verg 2,654,29, ÜTmo. Sing, eholpo 2,604,24. 

Otfrid Freis. hat f?tatt der rheinfr&nk. Endung^ -en im Gen. siebenmal 
(dreimal -on zu -en gebessert), im Dativ achtmal -on gesetzt und f&r namen 
sveimal «Mim. Beim Adjektiv Gen. ungi^farim Yerg 2,647,50, uMkknm Ge* 
S;170,44, Dat pKrium Verg S^6S9,4 nnd hMpmk %iallti^ mmn neben 
reeeirm Ge 8,190^. 

c Die Endung -un im Akk. Sing, nnd Nom. Akk. Plnr* tat ÜBst. Das 
einzige -on in den Vergilgl. Nom. Plur. teeron 2,027,52, gefjen 22 -un, m- 
vfU ßadon 2,373,52 in Clm 280 A geboren der späten Zeit an. Vereinzelt 
ist nndt tuipogon fbmioeni* 1,406,5 m Clin 9534 \ die -on in Clin 33901 
{Xmf^ 463,34. 483.6». 666^6. mfiL 89. 706^11) lind all Sehrei- 

bungen später Zeit den >«n, -m (i. B. fNitn 1,417,19, chrdpkiH 1,869,28) 
gleichzustellen. 

Otfrid Freis hat für rheinfränL -on nur viermal -un eintreten lassen. 
In Pa ein -mn (» on), Nom. Flnr. «mpMebm 1,156,3 » Ba, Gl. E, 
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gegen sechs -im. In W6M. iWfliiiiftl Akk. Sing, mtitho», Fn 16 A imd&i 

(B -M»). 

Adjektiv, R 3 ->/», und Akk. Hing, den selpon ß 1,129,33. Musp den 
luxtyun ^2, d«n euuigon 41, Nom. Plur. die utteroUrehtuuiton. Faalm den 
guUom 1, liM^MMH S, dtn tmrMon 1& 19, (Akk. Plnr. numbeemt 16). Teig 
Akk. Plur. tunlonton 2,688,26^ aflOMMi 2,$29,3l. 

<\ T^ r Dal. Plur. -om, -nn, -un entwickelt sich wio bei den 5-, 5«- 
Stämmcn s. § 110 f., ad L-m/om Sal/.b A S. 16, ad Lauppiom S. 51 (Dat. 
Sing. L'm/in S. 147), «d i'runmm Freis 2y7 (811) S. 8,106} ad Frutmun 'dll 
stobt auf Basar, «4 lV«Hm«m 8. 8,185 lautet im Text der Urkunde 212 
Prunna. Pa namom 1,8,15^ ntnrmn 1^16. mnllim 1496^. Br eHforn 
2,265,30, Pn acolom, Exhort potom, 1. bair. B. ^augom, Emm. Gebet A augon, 
Em cholpon 2,743,24, fefison 2,329,5 (s. untenl Musp rehtkernon 42, Bib 
herron 1,573,19 (Clm 18036 Ä«rra«), Bibb atechon 1,507,27, Bib» ?/«adon, 
rOei* 1,371,12, Gan* iMdlbM und vmaUin 2,126,11. Yerg ftAmnen 2,638,16 
(Nom. Sing. cKanu» Bib 1,686,16). flo^wi 2,610,6 (Nom. Sing, sefe 2,686,70 
aber Dat. Sing, zatun 2,662,1), zatun 2,641,4. 644,7^1 f^t^parun 2,628,14, 
fieehhun 2,636,42. 640,9. Emm. Gebet B ougun, Bib riumun 1,378,52, garrun 
616,32, potun 1,491,61, pMamun 1,816,46, galeipun 1,385,48, $eirnun 1,417,38* 
m ttjfttuk m 1,806,18, Gh rstw» 2,272,46, scripun 265,35, Can* louffun 2,119,28. 
WmeUim 2,604,64, hrtOifotim 66^ wSkm 3,47,28. 

Beim Adjektiv: Pa 4 -om, R 3 -om, Exliort ittngiron, Gc* lihtigernom 
2,231,60, Gc* iunkiron 2,223,15, Gh rehtorun 2,270,32, Gc» ü»»M<ror«n 2,176,63, 
Gc aphtrorun 2,179,60, manachfaUigorun 2,188,29. Yerg 12 -un nach Velthuis 
S.64ff. 

e. In der sweiten HUfte des 11. Jabrh. ersdieint fOr nm aueh 

-an, -en, -on entsprechend wie bei den Dati vondangen HWi und -in; Tergl. 
Otloh SinfT rr-n. nemin, euitigin und gidingon, heiligun. Dat. /»A?jawoM, Akk. 
namon, gidingm, selben; Morig nur mehr -in, •«» für alle Kasus obliqui, 
-«m m d oberan. Freis M um 1050 QUihhusir 1220, apud n$mm«ii(hu$tM\ 
1226^ .SMdlMi(A4NNm) 1SB7, is P^töiprMMMM» 1251 sidier eine Fenn dee Sing. 

f. Von pero Bär ist eine alte Form des Gen. Flur, im ON Pwno- 
pah Freis 108 (v. J. 782) erhalten 'OberbembacV; reigl. Gen. Sing. JVria- 
jmA Passau i^. 

Kurzsilbige »-Stäiumd aU erütett Glied iu Zusammensetzungen können 
den Ausgang -a haben, PcraloA« Freis 1S8, JWmerfMw 166w 251. 868, 

Aragariin 726; PN Perahart SalzL Vb» 75,37. Cwm<//c/A 11,13. Arahad 
Freis 579. Vergl. Chuntilapuron 381 {Chimtüo Passau 5), hanachrät 
Habuouscbrci Bib 1,479,11, potatcaß Bib 1,420,11, magapizido tortura 1.578,16. 
Vergl. § 60 b. 

§ 106. Die /on-StSnune haben die gleichen Etenons- 
endimgen wie die on-StSmine; das / ecicheint in der frttheeten Zdt 
noch öfters als t , nach r als i 

Hrodeo Freis 2 (748), Ilorskeo 47 u. ö., Mareheo 60, Arpeo lai'cus 31. 
347 b (815), Jlorskeo, Reckeo Passau 3. 61, ^rpw 20. 79 (vor 805), Eckeo 
Segensb. 16. Katn/io Salzb Yb 10,38, Müteo 89,23. DaU Flur, ad Buriom, 
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Salzb S. 11, ad Lauppxom S. 51. — arpeo Fa 1,60,3. 168,12. B 1,169,14^ 
Mm Fft 1,28,18, Md40 B 1.143.37 {vendo 2,372,11X A««^ 1,232.12, pi^m- 
JUö T% IfiW, latdpikmtkto B t,41A -pikmtgM /«nyaii^M Br 3^,13, 

Airauto Can' 2,103,21, tpanhlvteo B 1,77,17, einhurnio Em 3,828^, chempJ^ 
Can» 2,104,51; chundeo Pa 1,64,6, am/i«^«« 1^6,35, «rmfl/j-^o 1 .40,10, mttrdreo 
B 1,163,4, Carmeo; raeA«o Fa 1,124,15, Nom. Flur, hrechtun Em 2^,35 
(JMo £m 2,761.4, rteehm Bib 1,816,51); r«mitio B 1.97.9 (r««Nm» Bib 
1,519A Akk. Flur, n i mmt 1,687416); ftmMMte Pft 1,40.14. AMarwHM B 
1,215,33, «Mipjltfo Pa 1,^8,29, tcermeo 1,56,34, MWUUbo 1,58,28, tlihUo P» 
1,40,6, .Mf»«'i 1.14,85, stapheo E 1,263,1, an«nmn«o Pa 1,124,17, Akk. Sin^. 
uuiUeon Wess Gebet, Dat. Flor, uuiüeon 1,1^.27, Nom. Flur, kamarehiun 
Cau» 104,49 {-chun Em 2,743,29 Bib 1,157,5). 

innapureo Fa 1,192,16, -|mrto R 1,264,5, Nora. Plur. -puriun 2,630,64, 
/«Im B 1,225,18 i/atint Bm 2.332,51. 1,632,16), eUargerio 1,203,24; «mb 
3,161,4 (furo 3364^68), Nom. Fliur. /crAm 33883. 1,648AS (»4 iwyim), 

«ccHo Pa 26,12. Wie utrio, acario (mit r/) wurde purgeo (mit rjy) be- 
handelt: pwrgen Exhort 13 A, jswr^o B, purio Gl 2,7,13. 257,32. 372.8, purgio 
2,97.34 — purigo 2,105.46, htrigo 2,372,7, Gen.iwr^m 1,077,54. Nom. Plur. 
jwrMW, pvtigun 1,537.6. 

Im Anfang des 9. Jilurh. sdivindet das /; iie1»ai Jf«r«A«o Frais 
510 kommt Marcho tot, von 840 an. Jbrpto h&It 8i<& Inifs mit wohl 

unter der Nacbwirkun^ des Namens des Bischofs Arpto von Freising (764 
bis 7831. P:t bat 1.94,15 rumo (rupü) = rumio Gl. X. Im Pn uuiUo. 
•Yergl. außer den schon angeführten Formen: eineho Em 2,329,34 (doch 
wqU Nom, Sing.), Akk. Flnr. foehm 1,398,59, {truch$)azun 1.658,4, gÜ0!h 
1,66143, 8ttu 1,608,6, «ummmmA« 1,68M6, Nom. Flur. wriHlbm 3496,66, 
ffi90tto 2,253,56. 

In Adjektiven: Nom. Sing. «MTW Wess, müt^t ttualUtitso Emm. Gehst 

A, uualtaniio 1. bair. B. 

Doch ist zu beachten, daß Doppelformcn vorkommen können, verj^l. 
mantlago Mörder Em 2,743,32. Plur. mamlagun 23; mantUeco Bib 1,420,4, 
Flor. ifMnwbestHi Psalm, «AmmÜSmso 3.857,6; so dflrften sich auoh nnter- 
sdiftiden kamarehiun Can' 2,104,49 und kamarchun in Olm 19417 (B 1467,5), 
hTMtio und krmn Giaf C«n* 2,106,21, in der JU ohne Umlaut. 

§ 107. a. Starke und sohwaohe Flexion seigen: % Tag, «in <^Stamm, 

aber in ZusammenBetzungen auch alsM-Stanun gebraucht, m demu monuUokm 
Pn 9 A, in demo aonategin B; za demo wnOtagin Exhort 18 Ä, ta »u*mttagtn 

B, aber 21 sa sonatag» A, «uonutage B. Nom. »tuatago Musp 55. ßratt^gun 
(pMata) Gc* 2.230.39 ist YieUeicht Dat. Flar, Qraff 5,360. — Nom. Sing. 
k0ptin B 1,77,14» ^«ro 1,749,48. 3,780^ Akk. Sing, ffipumn 1.889,78, 
Plur. kapurun Gc» 2,229,6, Em 2,743;I8, Bib> 1,700,14 gegen Nom. Plur. 
gipura Bibb Mg Sb 1,700,13. nahgipura Bib 1,647,44 [ktpuorin [Clm 14689). 
Zum Gen. Plur. amidono 2,760,11 vergl. Nom. Sing, »mid 4,244,21 u. ö. Gen. 
amidei Bib 1,507,59. feUiono Em 2,761.27 ist mit dem Gen. Sing, vditin 
Od 3,251,45 snsammtn su «Inem mask. n-Stamm /«Imo Felsen sa ttellsii ; 
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don r)-Siamm orwaitt 'i- B. Gon. felist» Pa 1,54,84. MJUbAfio Zfigel Bib 

1,579,28, Dat. iohhalmin Bib 1 50fi,G8; Plur. Dat. inhhdmun Bib 1,749,65, 
Gd 2 35. Nom.AkJf. iohhaima (1,443,25. 3,652.9), whluknun 3,646,3, -min 
u. a. 

b. Ak Maat, und Fem. kommen m: tetfo SKtse, Brflste. Nom. Sing. 

Mask. Bib 1,646,35, Aau^aAsono iuUun Nom. nur. Fem. Go* 2460,31; in 
der Ma als Mask. und Fem. Schmeller 1,554. garro und garra 'carnis' nbd. 
der Karren, die Karre: Dat. Sinp. garrin I3il) 1,578,70. Nom. Plur. carra 
Verg 2,627,17. 632,65; Dat. Plur. garrun, carrun Bih 1,616,32. wagamo 
Fflagaeliar, Nom. Sing. C 8,1138, Bat. Sing, umigtmttm Qh 3,388,39; Akk. 
Bing, uuagantun 6ib> 1,399,33, Grimm 2,328. galaupo Glaube Pa 1,48,34, 
galaupa Wöbs, Exhort, Clm 6335 Gl 3,842,35^ Otlob« dl«AiiwKoeb(opl Bib 
1,570,21, ehuhma 2,729,25. 

§ 108. Kcutra sind: auga Auge, Plur. Nom. Akk. augun G 3,9,5, 
Gen. augono Pa 1,14,28, Dat. augom 1. bair. B. (Merig lUi tieehin ougin). 
Sra Ohr. Nom. Akk. Flur, mtnm C 3,9,8. wangn Wangs, Nom. Akk. Sing. 
uuanga Em 2,329,56, Nom. Äkk. Plur. uuanyun G 3,9,10. ktna Herz, Nom. 
Akk. Sing. Pa 1,122,40, Dat. Sing, herzin z. B. Carmen (Nom. Akk. Plur. 
herza cor da Pa 1,84,31, vergl. Braune, Ahd. Gramm* § 234,1), Gen. plur. 
lt«rz<mo Pa 1,154,31. 

Die Endungen des nentnlen A4jektif s decken «idi dsmi^ s. B. da» 
mara pein C 3,9,28, Gen. Sing, aphtrorin Gc 2,190,69, Akk. Flor. Mh >^ 
uutrt Exhort^ m kieo qui imkir Alkmhiuir Freie 164. 



B. Feminina. 

Die t-Stämme. 
§ m diaraß Eratt 

Nom* Akk. Sing. iStrvf^ Flor. eh/nfÜ 

G«ii. Dai „ diir^ Gen. „ <3irefUo, ehrefto 
(Inatr. „ d^nfim) Bat csjlr^in^ -ifi 

a. Der Nom. Akk. Sing, ist endungslos. Nur drei kurzsllbigo 
».Stamme Laben auch im Nom. Akk. Sing. turi Tür, Pa 1,82,20. 162,21, 
E 1,153,19 (Plur.? vergl. 2,301,29) Em 2,761,24. churi Can* 2,127,81. Vom 
Stamme »teti (altsäclis. tUdi) Ort ist neben dem endungslosen Nom. Akk. 
Sing. Hai {61 8,801,38. 1,706,31. 9,858,13. «yMHeto« 8,800^68, jreNeffel Sakb 
S. 184) auch der Nom. Akk. tteti vorhanden: gelttUti Gl 3,298,31 in Clm 
IPliO vnn frrmder Hand} luämit Lam^tiA BMi m ui Mim AowMMiufMi 
Freis 185 (ö02). 

b. Im Gen. Dat. Sing, und im Nom. Akk. Plur. ist das -% fest; die 
Fonn des Nom. Akk. enoheint im Dat. in: mdt imtrm antt Fn A (mU 
dmeru ensti B), pi dero perUun $alicJuü Gl 2,74,24, zakaheit 2,170,24, 

Uuidarzuht\,AfX>i^, 'inmit 1,703 ^3, mit dinero giuualt Psalm 22 {■.iogiuedrehalp). 
•~ Die Glosse m«diocnUUem; mtiamumc^ti Br 4,332,36 ist sowohl wegen 
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det -i ala taeh wegon d«i < snffinig; TeigL Dat Imtei^^l G 8,13411, Gen. 

hnUcafß K 1,165,39. Dat. pyrmunUeaß Eai8J64,2. jMto«e<(^ Can> 2,104,96 
(= 2,121,12). htrscefß Can« 2,128,33. 135,6; tina polatctfü 2,1B4,5.3 neben 
««/(I. Nom. Akk. kanozKa/ Em 2,331,37. 758,43. 764,0. 765,4. Akk. Plur. 
uuinMiteffi Yerg 2.668^. potaseaft Bib 1,420,11. lanUea/l Gh. 2,282,43. 
888,16. - Pa liHiwa/ 1,66^, ßMUettf 1,66^ 190,10, ßmäm^ik 1,190,19, 
memtca/ 1,G4,22, eamain$caf 1,76,23, hinaozseaf 1,76,13, friuniscaf 1,152,32. 
190,20. 192.34, ,'7r!?sraf 1,172,22; Dat. maotteaffi, friutUsea/ß 1,2,19. 20, 
ganaozsgafß 1,50,0. Steher fehlerhaft igt eam«sMa/K mediocritas l,14i^l2 
(A;im«sAa/< Gl. K., mezhaft liaj. 

c. Der Instr. Sing, ist durch den ON de Morufmim YnoA 293 und 
S. 5,18 SU belegen; er iet frth daieb die Datiffam eneUt, mI Arft' Salsb 
0 S. 145, von 6%h Eicho m nuncvjMifil» JfaA«j!»AA» Freis 36, ta dtrm 
mihilun eihi 166, ai MMmki 576. In Pft findet sich der Instr. «M«o looo 

1,116,21. 29. 

d. Der Gen. Flur, hat in frühen Belegen das t des Btammcs noch 
erhalten: Pa areehaUo 1,184,6, taUo 1,564!, eitto 1,90,33. 1,106,18. B Utrte 
1,83,1& Br pitrgto 1,890,96. «IUm» dm 19417 Qin< 9,99,87 «>- «Mfo 4^899,97. 
noüatto Go* 9^9^9, ßrinluatio, meintuartio, zweimal mÜBoitUio 1. bair. 6., 
-lusten, -tafeo, -tuarteo Enim. Gobt^t A, -luato, -taten und -fato Emm. Gt'bot 
B. — Dafi suart Fem. ist, zeigen die aiem. Belege: in eidsuerti Gl 1,282,40. 
«nlsr rtkUtru Mdatuurtiu Ben. Begel p. 131. Yergl. Gen. tidsuarti 2,101,41 
Olm 19440 = 9414,51 Clm 18140. 

Spiter hat der Gen. Plor. -os mmo Od 9,SG6y87, tpiMdo Can* 
9,120,30. 

f Dat. riur.: uwirahtim Pa 1,195,8. *opur<im Gc» 2,226,75, missitatim 
2,227,4U. -ttetim ireis 185 (802), -UeUn 591 (830) u. o., Clm 6325 Gl 
2,345.62. puMm Bigihart, t4ttm, kihmeUn Husp, matulaJUm Bib 1,517,27, 
gHmmmhmtm 2,166,61. 186,7. gib$$tüt 9,194,19, UtUn 9,989,91, pUitnUH 
2,.599,23, imsculdin 2,273,30, hufßn 1,331,69, itaildin 1,692,66, ubariurm 
1,327,25, fuHhin 1,440.45. potascephtm 1,491,71, vertin 1,702,38b piffunrim 
2,631,29. lu$tm 2,(3^8,26. ßedarmusin 2,644,1, eichin 2.651,60. 

Neben arapeiUn Gh 2,266,14 und 290,3 steht arapeüu» 290,3 neben 
«Mm 1,671,18 «Mmm, alao die Endang der s^timnie. Wenn neben täm 
1,681,45. 807,64. 594,11 einmal in Clm 14689 »itun 591,13 vorkommt, liegt 
wohl ebenfalls die Endung der n-St;imine v t; als Noutr. erscheint zit nur 
einmal: in ziU Gh 2,279,27. Dagegen: m dero zUi 1,43318, er ziti 1,564,5. 
814,27, n wta&i 2,165,68. Der Dat. eadaktin Gh 2,282,22 kann zu einem 
»•Stamm eedUC gehören, oder an eedoMi, Graff 6,161. Zn Urf List iet der 
Gon. Dat. Sing. Nora. Plur Ustx belogt Em 2,333,41. Can» 2,104,17; 2,161,23. 
295,63; (Dat. Mask. liste 2,104,19 in Clm 14407, der aber wohl fränkischen 
Dialekt hat), Nora. Plur. lista Gc^ 2,168,11 neben Nom. Sing. Hst 2,171,8 
und hier liegt vielleicht das Mask. liet vor, das GrafT 2,283 aus Notker 
belegt. H5g]idi wtre ee aUerdinge, daft in 6e* iMte den Plar. Vera. UM 
vertritt, vergl. die rereinzelten innunsula pyraniidas Sb 1,695,2 und hasiaa 
Yetg 9,696,83 gegen h«mn 2fiUß&, — Von kant Hand (Dat. Sing. hmtU 
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z. B. Oh 2^69,21) kommt der Dat. Flur, pihimtun Bib 1,744^ ein Beet 
der alten u-flezioo. 

f. üm die Mitte des 11. Jahrii. zeiftllt die ^DeUination (vergl. Iiel 
Otloli Sing. Viva. arUitm 9. 66. 68, Dat. Sing. UgiU» 48, Herig 9i$U,JbihU, 
htH«, ^hUf tüe), ineofem die Endungs-i darch andere Vokale vertreten 
erscheinen, oder der ganze Sing. endongsloB auftritt, Beispiele aue der 
WGen bei DoUmayr S. 29. 



a. Der NoBU 8ing> der ö-Stämme hat die Endung -a gleichwie der 
Akk. Sing., von dem sie in äm Nom. ge<1ninj^en iat; die verdrängte No- 
minativform war in frühahd. Zeit endungslos und zeigt sich noch in w. PN 
nnd adrerbial gebrauchten Wendungen, vgl Braune § 207 Anm. 2. — 
Dat Sing, m HfaUkktromA Gl 2488,73 und oit AU. Sing. i. B. kunff ohm 
Pa 1,74,25, in aina halp 1,74,4. Akk. Plur. uiorttuni viermal Gh 2,289,14. 
In Merig drio »tunt 2,105 und Akk. Sing, uher ehuru ttuni 2,47. Wegen 
der Form muoz itt Verg 2,C28,10 s. Velthuis S. 45f. 

In manalAo StandbUd Fa 1,186,37 glaubte Kögel S. 149 einen Nom. 
auf -o SU üaden; ea ist aber nndi Ausweis dsr Belege Gl 1,659,44 ff. 
(Graff 3,118) sidier der Nom. Sing. Haslc eines ii-iStanimes; so kann das 
-0 in gamahhido Pa 1,8,18 nur ein SebieibfeUer sein statt ^mäUdi» » GL 

K. und Ra 1,9,12. 

b. Für den Gen. Sing, ist -o, für den Dat. -u die Endung der ältem 
Zeit und die regelmäßige Entsprechung im 8. und 9. Jahrh.; so in Pa, 
KSgel 8. 164, B, Walfau» S. da Dative auf -mi lUbortatio «Bbi» üungu 
Fn m «rdv; Mnspilli rdtttf, «nf», stioN«, rNomt, melfif, riMNMyu. 0 Freie 

bat das Dat. -u seiner Vorlage regelm&ßig übernommen (daneben fünfmal 
Dat. erdo und »tuUo I, 23,1). Aus Glossen: tcaru Br 4,220,9, gaslahidu 12. 
zalo9idu 2,259,27. gahapu 2,149,16, gasecidu 2450,10. niutungu 4,331,10. 
mOmtrUi» Go* 2,227,3, kamoriiu 2,229,48, Anb 64, wmnhungu 2,230,72, 
hOiu 3,383,1. .martmmiu Ge« 8,818,11, /nIImm^m 89, dUlu 84»1,87, tmolht 
37, uuidaruuartxdu 42, gamahhidu 59, forlxhhtsungu 2,222,16, prutinnu 36, 
hanMmrn 42, huueUidu 2,223,68, qualu 2,224,48. kaparidu 2,345,40. meldu 
2,346,42, forakiuuizzidu 2,347,19, hiuut^u 26. uuizinungu Km 2,328,23, farüu 
2,742,46, ehüalu, AmKk 2.765.22. dralu 760^ f«««« Cw' 2,99,43 (4,322,30). 
miurMtiridu 8,108,6 (4,388,60). soA* 8,47,47. In spfttem Glossen sind die 
Datire auf -u nur vereinzelt, unsupridu Gh 2,283,4, giridu 2 eB4,15 (290,17), 
immrgidu 2,285,56, iirrechidn 2,287,32 (292,65), zitetlidu 2,296,61, ursoachidu 
2,297,29, guetidu, gilegidu 2,298,41, apauuizidu 2,301,31. sittoridu Bib 1,629,18, 
oktmut 68', imenNMub 1,638,6, jpihalsidu 1,798,7. gilegidu Yerg 2,624,46, 
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§ 110. üra Lahre. 
Sing. Nom. Akk. lira 

Gen. Urot -n, 
Bat l»u, -Of -a 



Flur, lira 

form, -an, -un 
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gifiumddu 2,6B7,31, arpolgannutsidu 2,642,50, inphutdnutndu 2,659,64 Yelthais 
S. 47. giparidu 1,572,50. petalungu 1,567,53. piratidu 2,607^15. 

Im Genetir Sing, erscheint die DatiTendung -u ia aätiHdu 1,670,59 
(ttbezietit condtionis) und tumprübt 8,991,6 (ttbenettt feditetit); «nmmi 
BibbMf 1,647,GS (ttbemtrt Odi). 

TJmgolcehrt finden sicli Dative auf -a: in uuampa R 1,127,36, (vielleicht 
tahha Pa l, t2/)\ m gruopa Gc« 2,230,69, toana 2,224,43, 0 Froin mit regula 
I, 1,35, zi fruma III, 21,20 gegen -« der Vorlage; ferner \ginunga 2,602,67, 
Mia 2.603.33, pituuUHda 2,351,17. ehappa 2,137,40, iMa 2,112,68, ilunga 
1,477,4, nmdmnkMf» 8,101^11, wUhrUu 1,669,17, unmkmnga 1,490^ Mya 
Verg 2,626,44, Kala, eheua 2,625,47, AuÄwa 2,627,69, gipugida 2,628^26, raeha 
2,631,25, tunna 2,635,53, »envua 2,644,48, pivengida 2,64^.59, diJuOa 2,670,40. 
Durchwegs -a bat im Dat. Clm 14689: pwra 1,703,14, er da 1,59436, «Ma 
1,538,33, ehappMa 2,114,6, pigoumida 2,113,61, halba 1,529,50, -ehamara 
3,1973. utrifMdäa IJSO^J, mnbu 1,997,10, itriptrgü 1,909,00. rwb 
1,419,30, rtMmy« 1,EB7,46, «mm 1,708,64, ^MmvMb 9487,10, swmJWIhv« 
8,126,54. 

minera laneha ira Carmen übersetzt meo lumbo, ist aber wohl sicher 
als Gen. Sing., abhängig vom voraosgehenden rantbouef zn nehmen. piUi- 
Ud» Odo iMMNi Gm' 8,99,7 fibenetit prituOiarnj a««h bi«r wi« Sften wiid 

mui «ne Übersetzung annehmen müssen, die nicht der lateinischen Wort- 
form, sondom dem deutschen Satabau g«rodiit wird, der dwu QloBMtoi 

vorschwebte. S. auch Kögel S. 155. 

Tora 10. Jahrh. ab zeigt sicli dio Neigung, den Gen. und Dat. Sing, 
auszugleichen, welche schon in den angeführten Fillen zn beobachten ist, 
in erhShteni IbB«; da» •« des Dat eiadMiat alt -« (vwrgL 9bw dlMen 

Lautwandel § 40) und jetzt tntott ameh h&nfig Gen. auf -o auf, so 

daß in fiiicr Pu ihr von Glossensammlnngen der Gon. und Dat. Sinfr. gleich- 
niäßi*:: inif der Endung -o erscheint. Das ist z. B. der fall in Mg (Jellinek, 
Beitr. lü,414j, Mart: Gen. s/turo, pezirungo 2,747,14, rtUäo 2,748,22, dazu 
9 Dat. auf -o. Gen. anf ^: Umprungo Bib 1,988,88, Aw« 1,69M9, 
1,478,68, seeidungo 1,626,68, tiUiUdo 1,670,58, gimiscido 1,670,61, gwado 
1,700,16, rauuo 1,744,24, pridigo 1,746,39, vaza 1,751,66, chorungo 1,785,9, 
guopido 1,788,17. per.in.ingo 2,106,28, chappello 2,114,4, einnuatido 2,114,54, 
vuoro 2,137,32. irahtungo 2,178,70 (Clui 14689 hat die Gen. auf -a wie die 
Dat. •. o.). umdortUwta^ 8,180,64, gi$mdo 8,188,96, mMinmmgo 3,198,66, 
puozo 2,194,40. halpo 2,196,72, lero 2,197,21. pidenkido 2,199,36, minm 
2,275,14, pezirxuigo 2,277,29, uuiderquetungo 2,288,56, mnhchungo 2,2in),53. 
nahtuuahhungo 2,606,32. minno Verjr 2,663,5, iualo 664,55. Im WHs heido. 
— Dieselben Glossen haben einige Gen. auf -a: truotana Bib 1,516,29, 
Mtkmm 1,668,37, pairuitga Can» 2,105.29. piratüm 8414,54, iegama Gd 
8,8B8A6. houuum Yerg 8,688.17. 

Genetive in Ortsnamen : Kerhütahusir Freis 226 (806), Sniiannh%hadi>rf 
Freis M 1015 (908), IJeripirgachirüia 1130 (10. Jahrb.), Hcilpurg'isicU Sahb 
S. 208c (Anfang des 11. Jahrh.) ^ dagegen Herisvindohusa ireia M 1133 
(vm 1000), 8999MMrr/ U89 (U. Jahrb.), SUinpurgoeMnlM Sdib S. 864 
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(um lOM), SttamhüHäcrf Mt K 1148, DütbirgiritU 1196 (mit -e$, DiO^ 
|PMyM vir 1196), ftwtfuM liiti rM i tim 1866. — Der Gen. waibl. FärBomiiiiaiiMii 

ist in frühen Preis. Urkunden überliefert und endigt überall auf-«; Angil- 
rata Freis 36 (um 770), Deotrata 41 772), Lantrata 89 (778), Beotlinda 190 
(788), DwthiUa 135 (vor 803), Ethkunda zu 164 (vor 809), Engiljrtta zu 183 
(802), JRatpuruga zu 188 (802), Suttidmota 22i (806), JSiU^ 239 (vor 809), 
AUgmiia 978 (806), AnieMNa sa 808 (818)^ JCA^Ma 864 (616) n. «. 

Urkundliche Belege für dea Dat. Sing, auf -u in den Ortsnamen: 
Cyreolu Freis 177 (vom Jahre 799), Uuelamniesahu (814), Keizahn 381 
(817), Füutu 613 b (825), Sneitu 616 (836), ScorurwMAu t>ö6 (M6), Heimmortxn- 
gomareu 730 (861), Äo<a 832 (vor 875), JhtUrmu 898 b (869), truöw899 (870), 
Cbmtt 901 (871]^ rmn* 907 (vor 676). ^A» B«genBl> 89 (822). Quarfhiakm 
00. 234 (890). TielUidit ist ein weibl. Dat. auch ad Stbru Salzb O 
S. 139. - In Fersonennanmi: I7«d%Nyt( FtolA 664 (814), IM&'afw 67i(846}b 
Erehanfritu 547 b (827). 

c. Die Akkusativendung -« bleibt gleich dem Nominativ unverändert. 
In Urkunden: Cotafrüa Freis 18 (762-64), FaUuuiha 38 (770), Otpurga 86 
(777X ZTWedhHlai 144 (um 790). 

(I. Der Nom. Älck. Flur, endet auf -«; «• b&btti alflO dar Bing, und 
Plur. im Nom. Akk. die gleiche Endung -a. 

In der 2. Hälft« des 11. Jahrb. orschoinen die a-Kasus mit -e, Akk. 
Sing. Otlob tamanunge, Merig wunne, varauue; daneben noch zahlreiche -a, 
s. B. Oflob pn«b, fßouia^ fvwNi, «nr«, Heng 16iiial, WG«ii atw» 90iiial. 
Hier wirkt die ältere Schreibung nach, sie ist auch auf die t und f>St&mme 
übertragen, Otloh ?ieila, gutta, diga [heilt, guot%, digt) und arbeita (Plur. cr- 
peüi), Merig lenga (= lengl, neben guote, hohe, ebene) WGen Plur. nota; 
demnach waren nach lOöO die auslautendea Vokale der ä-, f-8tämme 
«inheitUoh sn einfioi ««rtigiMi Tokal gewordta. 

Dn Ckn. Plar. zeigt gleicSi dok -in^tiiiuiitn die Eadnng -i^; sie 
ist aodi im 11. Jahrb. fest nnd vom Dat. Hiur. geaoiidert. 

Dagegen kommt einigemalo -o vor: urago (quaestionum) 2,601,43 und 
urrechido (absolutionnm) 44, pizeihnusttido (mystoriorum) Gh 2,270,13, ratuaso 
(propositionom) 2,302,44, rat%u*o (enigmatum) Bib 1,682,6, dazu der ON 
QakUbtr^ | 68e. An nnd ffir noh ist es möglich, daB hier Beste des 
editen Gen. der S-BelcUnatioB Tediefen; doeh ist bei ratotie zu beaelitsii, 
daß Clro 19440 einmal dea Neu. Plwr. rakmi 1,683,17 bat (gegen rofeiM 
1,528,82). 

f. Der Dativ Plur. der a-Flexion (ebenso der jä-, än-, jän-Stämme) 
endigt, gleich dem der on-Stämme § 105 d, in der frühesten Zeit auf -cm, 
da« im 9. Jabrh. als anfiritt und im 10. dnfidi -m enetet wird; selten 
ist itt der Ilteni Zeit Hm statt •«». In Pa : aOrtm 1,86,84, eaumom 1,188,87. 
196,10, tnurom 1,188,31, undeom 1,166,10; in B 11 mal -om, WQllner S. 51. 
54, darunter innidoom 1,155,32, h^toom 1,265,38, eihlöm 1,115,38, Beiiötn 
1,155,26; Br umiilHdom 4,220,4, $uar%dom 4,331,16, ttuntuuihn 4,331,25; in 
Clm 19410 h«rtom 2,341,15; Can> «rem 2,102,66; Em rsütom 2,232,70, eAeffom 
«,768,96k ttrahm 2,mfi6, «mMli 3,741,18, [pwimM 8,746^94]; Fa «mfoin 
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B, ganadoHf sunton Emm. Gebet galaupon, Musp müUon, vazzon; Gc* 

dagegen -un in reitun 2,227,29; Gc* apurisungon 2,220,00, rahhon 2,221,62, 
hron 2,223,7, farunuon 10, f]ap:cj;i'a /urtBlentidun 2,220,24: in C hinffilun 
'timporibus' 3,9,9 [untar hnrhuun 3,9,23]; in Clm 6325 hiujUun timporibug' 
2,342,51, /rttm/ium 'tubis 2,ai4,42. Darnach dürfte /)/o»iun 2,330,51, uuamun 
45 trotz *floribiu, ertunnit' Nom. Flor. Min. In jQngeni GloBBen: Bib^ 
talahon 1,523,18, ludron 1,556,42, Bib*i> uuerdmutidon 1,466,41, bouhnunffön 
1,530,50; -surUün 2,106,2, -stmron 38, uneron 2,120,22, /ragon ß,180,40, ant- 
paron 2,182,63, rh/uson 1,599,5, villm 1,701,74, $tiuron 1,752,34. 361,36. 
keripergon 1,401,42, iettron 2,251,32, ahtutigon 2,601,33 {quiün 112,48, ior- 
etda» 3,361,61, wurm 1,706,11); dicae -«n wndea tlt Min «i» Meb in G«* 
fivnmidon 2,175.2, paridoH 2,171,61, gegm mntpanm 2,164,68. 166^7a /«•- 
cungun 2,169,60, zuruaridun 2,168,55, unmuozun 2,167,37, uorscutigun 2,166,1. 
Verg piuomoH 2,654,16v «pizon 2,659,4, »eiiUh» 2,UiJS&, aber aber 20m»l 
Hin, Velthnig 8. 49 f. 

Vom 10. Jabrh. an ist. -un herrschend, also ZusammealaU mit dem 
Dftt. Flur, der Huk. Nentr. der «stimme eingetreten: Bigibnrt «n ftiM», 
Psalm ffinadun, euun 38. Glossen: Bib hwrpikim 1,401,66, ehasarun 1,453,10, 
gihephHdun 1,467,54, hig!ndun 1,499,53, parun 1,616,9, millun 1,406,22, 
mascnn 1,503,45, Imiisungun 1,531,63, inn^idun 1,534,61, opatun 1,536,45, 
wuwu» 1,804,9, pagun 1,810,54, $prahhuiiun 1, «13,28, eiMun 29; natun 2,2,2, 
kiJ^Oim hiuf') 2,2,58, pretten 2,74,21, -chamanm 2,122,41, anatagun 
2,126,41, Jk4^pttn 2,126,86, jy^oiimAlim 2,12649» mmiimg%m 2,129,24, aUcMUtgun 
2,134,9, redun 2,177,21, antparun 2,184,51, vragun 2,184,66, gütungidun 
2,189,11, fascun 2,189,46, anazungun 2,194,36, temperungttn 2,251,46, ilwmm 
2,252,48, tachun 2,253,44. bleehnungun öö, chaj^eUun 2,254,öU, »cruntussun 
2,257,27. MMfaftui 2,258,23; in Gli 2,265-804 fiber swansig -un. pkamiS 
2,871,61, «fl^nm 2,60049, uOtm 2,602,27, maOungtm 29, 2,604^7, 
houhnungun, giparidun 60, ewyiifi 2,618,5, droun 13, aJulun 40, tuwgalun 
2,729,43, numun 2,731,11, muoungun 21. ;yV«<m«tm 2,747.40, /ro^n 2,749,38, 
chotun 48, geisluH 2,764,33, toptuaatgun 2,767,27. Dagegen slagazungon 2,751,10 
(Ton anderer Hand). 

In Ortanamen: J^aneM Salab fi. 11, atf Chmmrom Fteis 810 ^14 
neben drei ^ [nm B. 11,12], «d Uumgom 878a (817), Fuwm 435a (880), 
dagegen ad Fitkeon 77 (776), Fi$kon 295 (809), Niuuifaröm 354 (816), 
in der Überschrift tmd S. 12,65, hier -on aus -un boricktigt, Niuuarom 
Überschrift zu 405 (819) und 8. 14,105, ad Rorae Mutaon 214 [-om S.7,74J. 
«d CkmUlapuron, Potumpurrom 881 (817), atf Ammtm 685 (846), ad ASren 
918 (875) t ad Ler&m 687. 881. Hieher gehören wohl auoh Ortsnamen 
auf -ara: ad Pahharom 528 (826) zugleich der letzte sichere Beleg für -m 
des Dat Plur. ; ad Pacharon 656 (843), -un erscheint in ad Packarun 
lireis 732 (852). 1039 (yor 926), Zittwehiriehun Freis M 1117 (um 1000). 
Haeb der IGtte dei 11. Jahth, ereebeint atatt -tw, -m bereits du 
Ztrm Freis H 1268 {a Ler^ VnlB 687), cb iW«» 1267, li« Urm 1268 
wie «AoMfi, -itigaii. 
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druh FesBel hat Doppeliormen, iSom. Sing, fuotdruh 2,372,13, Dat. %n 
hantdruhi Bibi> 1,521,63, Dat Flur, hantdrukin Bib»i> 1,523,62; Nom. Sing. 
fitaOrua 2^1038, AUr. Flor. /bwuMa Bib 1,667,6, Dat. hmtänOnm Kg 
8b 1,523,64, Bib 1,613,17. 

Nom. Sing, dioi Volk Verg 2,632,16. 634,64; vcrgl. Akk. über ein diet 
Notkers Ps. 46,9, Heinzel 1,30. Nom. Akk. Flur, dtota Fa B 1,164,37, 
Musp. 80, diota Bib 1,745,25. 

Die /«-Stämme. 

§ III. Die ;(l-8tämmo zeigen in den ältesten Denkmälern 
statt ja die Endung -e (vergl. § 91 c) und vor o, « das / erhalten. 
Vom 9. Jalirh. ab deckt sich ihre Flexion ganz mit der der ä- 
Stänime, statt -e ist a eingetreten. Vergl. § 110. 

«. Belege mr die Endung -e in F» (Kögel S. 153): Akk. Bing. Amm- 
eulU Tfimpel Ifii^ Nom. Sing, muau Sobneide l,14j25, ««hI* Sflnde 
1,20,38. 138,36, raore Bohr 1,24,21. 168.2, artmtMM Spitze 1,32,10, mm» 
Nutzen 1,66,1, prunchuUe Brunnentrog 1,68,3, tnt/#90 MooSBimipf 1,68,4, utidf 
Woge 1,94,17, drimite eine Münze 1,114,31, $uaehe Duft 1442,21, capraiie 
Ackerfeld in beetimniter Gr&Be 1,166,6. wrmdnm» 1,170,10, Nom. Flor. 
mto^HNM Krftg» 1,86,11, Mm» 1,114^4. In B Nom. Sing, roorr« 1,36^1, 
CUM« 1,81,34, mittfi 1,210,4 (in diesen drei ist nach e ein a radiert), rorr» 
1,25,22, «ai«e 1,105,22, «uetrf« 1,225,8, umippe 1,246,17. 13r. 4,220,28 *rucÄ«. 
Nom. Flor, lunyunne Lunge C 3,10,6, titt» Seiten 3,10,9. Aus Urkunden: 
Paxautttt* 'Fassau* auf -e auslautend, Faasau 68. 62. 19. 21, Pazauge 73 (alle 
ans dem 8. Jahrk.), St^tkmuu 61 (789), J^mmmmm 14 (788). Amt» vnd 
Aseauue Salzb A S. 10 {8. Jahrb.). Cholonne 'Köln Wess 3,610,33, Peigirae 
'naiern' 3,610,1 neben Peigim 19. Die Fr^is. Urkunden habrn kein -e, 
Fiska 77 (776), kapreiUa 185 (802), vergl. capraäe in Pa. Auch Fa und R 
haben neben -e Formen mit auslautendem -a, vergl. in Pa Akk. Sing. 
•NM0M l,liS7, MiiM 1414»^, Nom. Flur. mM« 1.18,88, (M0e*M B) Oen. 
Sing, aeuua 1,102,85 Nom. Sing, ammta 1,84,90. 10S;38; in B dlmeA« (vor 
^ Ras.) 1,200,13. 

b. Vor u und o der Endung blieb j erhalten und drang wieder in die 
Neubildungen auf -a (für -e) der ja-Stämme ein. Vergl. Mutaea Freis 6ö 
(774), Füktm 995 (809), Bat. Ftnv. FMtMm und Nora. Sing. FÜka 77 (776). 
In B Nom. Plur. secchm 19,88, wechea 143,21 {suache Fa). Femer Akk. 
Sing, radia, redia Exhort A B (redea Möns. Rr 6,22), Nom, Sing, redia 
Can' 2,101,28 (4,323,19), undea Em 2,330,19 ^'ergl. 2,231,23"), hulia Em 
2,330,62, Dat. heliiu Gc» 2,232,1, nppia Em 2,329,75 (vielleicht steht heiUu 
Em 2,766,23 für hdlm und hMhafl- 4,823,5: 323,49 für hOiakaß-). ttutUono 
Exhort A B, $tmtumo 1. bair. B. — Nach r aetnuria 1,58,10. chiehuria 
2,7,6, chihhuria, chichria 2,303,45. dero storio 2,270,24. sionascripo 2,48,6. 
0 Freie eetzt redma III, 17,6 statt rtdia der Vorlage, hat aber gleich dieser 
brunia V, 1,19. S. § i>3. 

c. Der Nom. Sing, der /«^Stimme (germ. -t) war endungslos wie der 
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der «-Stämme; zameist trat dafür dann die Akkasativfonii ein. Erhalten 
ist d«r alte Nom. Sing, bei weibl. Personennamen und bei den Ableitangen 
uf -«lA -m^ kmuH BwM C 8,10,41, jiMm ffonoiwnbdiMi 48, 

ÄfHn Gd 2^52,5, ptOin Butte 3,11,12, uohsinin Achsel Bib 1,535,74; w. FK 
wie Hrödptrm Gen. Hrodpirinna Freis 239 (806—809), Oapmn 8a! Vb 
84,25, Meripirin 71,19, Fetarin i rois 74, Duringin Salsb Vb 71,21, Frenchin 
93,7, Frm 35,3. iSaA«m 101,10, Suapin 50^4, C^MoMm 34,26, Arin 96,3 
jr«»»» 96^11. — /«««MI *fbiiiiz*, «wrwm 'ndiz* 1,160^ H «MMrlwi 
Hnxttn Verg 2,639,49, Alpun Frcia 44 (Gen. Alhwüae Überschrift zu 44, 
Nora. Alhun 8. 3,2r.\ P<-r/^/«« Sahb Vb 27,23, Eginun 98,6, J'n'fufi 98,43, 
Hraitun 70,10, IVwÄun 37,11. Die Akkusativform erBchoint im Nom. la 
miaUtttMu Miathaufea K 1,25646 (GL K und £a mutun), Frenehinm Salzb 
Tb S. 178,U D (Ii. Jahrb.) hufimma, httgmm Grttadliiif , Gl 94^67,14. 
Flektierte Formen: Akk. Sing, friudilinna Geliebte Gau* 2,125,29, Nom. 
Akk. Plur. euuaHinna Priesterinnen Bib l,608,2n, afßnna 2,730,9, piriunna 
'ouloi^iao* Can » 2,100,54. 4,322,72. Dat. Sing, jn-utinnu Braut Gc* 2,223,36. 
Den Nom. ämg. aui -* zeigt lihioi Narbe Ü 1,89,4 (Pa lihlaoa). 

d. Wie jMtli&iDft flektierai die vaibL Paiaoneniiamaii auf hm naeb 
Ausweis latiniaierter Kasus: Nom. UuaUni Salzb Vb 94,9, eonnigt UuaUm» 
FroiB 24* Nora. Adaini Salzb Vb 94,11, traditio Muniperhii et Adalnia, cum 
Adainüt, «I Adalnia« Freia 52, Cunni Salzb Vb 34,28, Perhini, mairem 
PerhttUa Freis 420, cum muliere Cutmiot cum muUere Ferktnia 58, dagegen 
MM mäk f Cundpiriga^ ]7iialfr«la, pu$Ba$ MeodHmh, UnoffiniAMt Emgunde^ 
also formen, welebe den § HO genannten Deetfäu!«, H^t^ entsprechen; 
dazu latinisiert Irminntuinde 59, HiUdrudae 63, Alpsuind« 65, Hütimota 81, 
Perhtcunda 84, Heilrat« 674, zum Nora. Cotesdiu Gen. tororis Cotssdiuuue 
647; pärdiu Salzb B. 280 und Nom. Akk. diu Kaiserchrouik 12505. 13260, 
Gen. im» 1S40O, ebenso WGen. Dasn TOigl. Nom. »go Alpun^ Gen. fraddie 
AXkMiiM MmSB^ dd Fkeia 44 (t. J. TTSX ewn fmmäß mm Ai$mia 68, der 
Korn. Adion nach Purcxo«, traditio Pure§otM 802 (813). 

Es ist auch mSglich, daß Formen wie Adalnia zu Adaini mit Bübischem 
>' gesprochen wurden; denn sie kommen auch im 10. Jabrh. Tor, also zu 
einer Zeit, in der J schon längst gesohwnndm war, vergL Salib 0. 8. 88f. 
Nom. Ktrm nnd «roM« Arma, 8. 1061 /mmim JBikm und |mwmIw<c 
JBOiMc^ Mf«* dAtMiM» a lUkmam, 

Die a«> und jdn-Stämme. 

§ 112. fUug^ fliege. 
Sing. Korn, fiiuga Fl«r. Nom. Akfc. fivugün 
Qen. Bat Akk. /Kti^ Gen. fliugöno 

Dat fliugöm, -ön, -un. 
a. Der Nom. Sing, ist formell dem der ö-Stämme gleich; in dor Ma 
erscheint im Sddbair. zum Teil der Nom. der in-Stfimme anders behandelt 
als der der i<8timme^ so im Cimbrisehen, s. Kögel Lg I 2,421 (Cimbr. Wb 
s. B. 9ort» Faittht (altbair. farMa) & 184» tm» Bflnde (aus ttmlfa) & 838 
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gegen plaimrm Blase, phuM BbuM 8. 217); fttn UmtisolM f«igL LeMiak, 
Beitr. S8,96ir.; fttr Tirol, Tirol. K» 8. Siff. Demnach nuA der Kom. der 

«n-Stämme eine andere Endung geliabt IwiMii ÜM der der ä-Stämme; ob 

dio alle TSnr'p <\^f Nom. (ver<jfl. t?orm -ö) h\or {rewa^irt blinb, oder wieder 
hergestellt wurde, indem die Lauge des Vokals der auderu Kasus einwirkte, 
steht dahin. 

Die ./iMi-StfaiiBe haben in der Mheeten Zeit den Nom. aof s. B. 
/rauutM Frau Pa 1,126,24. 172,19, toaUe Höhlung 1,64,1, «mtA« State C 
3,10,18. 19 lind mögliclierweifle eines der bei d<>n /ff-Stämmen genannten 
Fem.; w. TN Uuahsante Salzb Vb 70,36 das Ii'eiu. des Part. (vergL von 
derselben Hand Sipunta 70,33*}, gegen UutAaaiita nnd ^tumtUa 91,5. 4. 

b. Die Kaans aof -Sm halten lidi bis aur Ißtte dea 11. Jahrb., z. B. 
Faaaan tmidtm «mImm Uumabin 99, tuurü Zikaum ttßimt Rmahm 105 (um 

1()35), Brixon 36 Oepa Gen. Gepan, Salzburg ad ChapeUun S. 237, ChabeUan 
8. 240, Veldehirehnn S (1041-1060), Otlok Mariun, vorktun, »inm aber 
ekeinnin 58. In Meng kein -un mehr, ehristaUan, lOMm, »tibm. 
Über den Gen. Dat. Plur. s. § 110 ef. 

Daa j der jab»43timme erseheint nooh im Akk. Sing. siiJlIcir^ Fa 
l^ß^ dtru niuuiun K 1^8, Akk. Flur, duahiüwin Br 4,330,1L 

"Wegen der Singularfornien G"n. Dat -m bei AdjcttiTcn s. § 105b. 
Daa Normale ist hier -«», z, B. px dero perhtun 2,74,24, ertipitcophtuom- 
iichuH purck €an^ 2,114,30. uutkhun (= iMiAAtm) 2,220,49, ({«ru pouminun 
8,221,88, «MfMM Oan^ 2,97,80, Ar« «staeyeifim 2,48,18» isra AoAm ^,48, 
muum iun 2,167,10. *• imt hhKiIm tthi IVeis -m in Yeig dmu^MtrUm 
aveiao 2,628,11. 

§ 113. Mit Endungen der än-Flexion sind belegt: o^oftra Apfelbaum, 
avara Bilds&ule, alpa Priesterkleid, Alba, ampla Lampe, pata Base, perala 
Perlo, pergita Fladen, platra Blatter, porta Pfoite, pritella Brezel, daha 
Lehm, gidinga Bedingung, doia Kanalrinne, drueäa Diiachel, a^ola Blutegel, 
eugula Kapnse, fitekula Taekol, /«ffa Fklle. fnU Fasten, Mta Kampf, fMa 
Spreu, Schale, ^a«ea Flasche, Flosse, forha Föhre, forhta Furcht, 
freiaa Schrecken, gatla Galle, ctapfa Karst, hiußa Wange, hoia Hose, chalwa 
Schauder, ehtminata Gemach, ehirieha Kirche, ehoxza Wolldecke, chrtttalia 
Kristall, ekurpa Auizugskorb, lahha Sumpf, Una Soller, hupa Laube, buüim 
eine Pflanae (Ol 8,686^64), makhu ZniOstang, umm Narbe, mmm« Uaaobe, 
minza Minzkraut, miM«« JCücko, tnanM Xraner, muoma Muhme, mtueula 
Mti chf 1, natra Natter, nesiila Nestel, neiila Nessel, n(/iila Nichte, pfanna 
Pfanne, pßfa Pfeife, pßanxa Pflanze, qutna Frau, ratitea Problem, reüa 
Wagen, hripa Hure, rida Drehung, rifiia Säge, rinna Binne, ruteüa Hand- 
bekleidung, f^rm Beiter, hrimoa Xeiie, rMw Zirkel, nmM Bnniel, rvoto 
Sorge, segalruota Masthaum, talaha Weide, aalpa Salbe, »eha Sehkraft^ 
sifiUli Siegel, sealia Rtnncrf^, areitHa Scheitel, $eeHa Schelte, seipa Scheibe, 
tcorma Scholle, mumz*cranna Münzschraune, tkrtehita Entsetzen, »euhla 
Schaufel (2,25,27), tcwäla Schüssel, tl«icha Schlitten, alinga Schlinge, aminoa 
Sebniere, mmMm Sehlinge, nuU flobnitte^ wrffa Soige^ ^pMMila Spindel, 
qMSBa Spitie, Zinne^ ^rnntals An&ugskorb, 9fT«Ma Linie, «Mi Stande, 
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»Unna Soaoe, »wtUami äcliwalbe, sxcegala ;:>cliwegel, tavdla Tafel, tacha Matte^ 
faNMnw Bebank«, Mb Inier, imtta Hut«, toefta Puppe, Io2b Ziraig, lorMtfa 
Kelter, Irwik« Truhe, ftqui Tta1»e, «ryiiima MUgout (Gl 1,784^), näktmäAm 

Nachtwache, toehha Woche, W9f$a Wespe, toida Weide, wisa Wiese, giwona 
Gewohnheit, tounta Wnndo, vmna Wurzel, teAa Zottel, zuhha Runzel, Tunga 
Zunge, tunira Zunder, ßurara KQcbenm&dcben, foiUttaru Helferin, taipara 
Salberin, rMaru Bioherin, wMarut Melierin (Gl 1,22,38). MUa» Hand- 
toeb, fiOa Zttehtigang, /Ik^ Vliege, AiUbww Hebamniev kuttm HfUle, htm 
Hütte, eh0»u Ufig, jßureheüa Kohlenbeeken, langarra Spazierweg, hudM 
JjioVp, Utrra Nachwein, merha Stntr-, mueca Milfrlre. nida Reude, rut$a 
Fischreuse, »eiuUa Gebein, uztrippa Vertriebene, tuoUa Vertiefung im Erd- 
boden, mdüt Wicke, uimui Korb. 

Ton melirern Fem. sind Formen der l- und an-Flezion vorbanden, 
z. B. (die Zahlen verweisen auf je einen Flexionsbeleg) egidehsa EiJeclise 
2,606,37; 625,9, erda Erde Musp; Pa 1,54,6, /«rfara Psalm; Pa 1,16,21, foh. 
hema ein Gebiclt Bib 1,697,31; Mlfi, grapa Haue Bib 1,399,36; Gd 2,256,7, 
htdpa Seite Bib 1,479,49; Gc 2,179,33, harpfa Harfe Bib l,63&,4ä, harra 
Saek Bib 1,910,68; 888^, hdna Bpren Terg S,6a7/S9; 687,30, hmuma Haue 
Verg 2,633,17 ; 635,17, Jwa Eibo Vcrg 2,633,46; 2,368,27, chapeüa Kapelle 
2,114,4; 2,22Mn, rhihhuria Kichererbse Eil 1,420,35, cMpfa Wagenleiste 
1,443,26; 437,14, hianeha Körperseito Carmen; Verg 2,667,32, mmna Liebe 
Yerg 2,668,60; 638,61, mima Yerg 2,625,22; 2,176,5, muoza Untätiglceit 
2488^10; 2,646^48, pfmtta Hanne 3^Mt 1,8^,44, rtpa Bebe 1,566,10; 
Fft IJGO^I, rieeula Spange 1,404,12, hruotza Musikinstrument 1,660,24; 
801,15, senawa Sehne Vcrg 2,644,48 ; 665,60, scala Schale R 1,87,14; 2,634,17, 
»cama Scham 2,291,4; 296,19, speihha Speiche 1,437,21, ttiega Stiege 2,254,44; 
1,450,16, ia$ca Tasche 1,478,68 ; 816,5, waka 1,627,47; 2,629,9, zaeha Zehe 
fi 1,21,30; C 8,10,86, tOa Zeile 2,643,27 ; 666^8. 

Einige kommen als Kaak. mtd Fem. ror a. $ 107 b. 

Die Feminina auf 

§ 114. Der Sing, und der Nom. Akk. Plur. enden auf -i, 
z. B. suäri Schweere; Gen. Plur. -tnd, Dat im, -In, inön, »nun. 

a. Der Gen. Hur. liegt Tor in «a&sm^mo Bib 1,418,10 zu aaksuti 
Saline, väormo a wuofWi Bib 1,804,16 an «0tierf Staudamm; bigmo 1. bair, 

B., Emm. Gebet zu lugt Lüge Gl 2,600,^. 604,4. 

b. Der Dat. lautet bpi einigen Fem. auf -inön, -mun,: hariimm 0 3,9,23 
ZU harti Schultorblatt, Akk. Sing. Bib 1,686,31, Plur. harU Gc* 2,218,49. 
purdmm Em 2,745,24 zu purdi Bürde, Nom. Sing. Bib 1,605,56, Dat. 
1.407,99, Qih 9,286,6. «mtfmm Bib 1,600,81 in einem Sing. mtMr Uiet- 
häufen? anders gebildet wäre mistunnea K 1,254,16. lugunun 2. bair. B. 
$uarimm Gh. 2,270,15. arfndimm G!i 2,973, 55 \nr,^ndi h^rt"* qravm'nun Bib 
1,613,24 (Graff 4,298), {after fronUcen) rehtsprahhinun poat flores rheto- 
ricos 1,656,21, mHAUmun Gh 2,285,54, suoMlinun Bib 1,440,46. Daneben 
auf •«», -m: KUmm 2,927,41, imkUkm 2,842,54, murm 2,270,15, imjrt- 
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«WMfiiNi 9^,69; MMfjUm 64^ tänmhßßm S,S66,83, nuihm 3,119,M^ imfiderpm 

2,129,57, unsemphiin 1,641,19, /ornentigin 1,384,3, a/terituertin 2,221,70, 
Mfiaj-^m 2,129,41; eimtritin 2,218,24, ungifunrin 2.194,4, finphin 2,G29,5<i, 
gaKtauisin 2.642,19. digiu 1,585 49, nphtitumxsin 1,698,G5, urchundtn 1,483,21). 
628,1. 74i),20. ätatt -in kommt auch die Eodiing -nn der ö-, yä-ätamme 
Y<»: tuurimuttm niid -m Tergl. $ 116, «rehunitm 1,637,70 in Glm 18140, 
urUilun 2,272,4 in Om 19440 neben urteilm Clni 1B140, 19440, Akk. Sing. 
urteilt 1,751,6, Dat. urfeiN 2,257,31 Clin 18140 (dagegen in den Mona. Br. 
fotui deuw urteile 18,15 Dat. Neutr. wie im Alern. und Frank.). Dat. Phir. 
pruttuneriun Bih^ 1,060,45, Dat. Sing, jn-ustuuert 1,614,47 ; vergl. Dat. üuerim 
Pa 1,188^, Dat. Sing. MMn' Yerg 9,664^5. 

In andem ¥arao seigt sieb die Vermiadrang mit den «-Stftmaien 

nur spät und vereinzelt, Nom. Plor. prustmera 1,385,42, Nonn. Sing, deeha 
1,370,63 in Clra 14584, Dat. uesta 1,403,20 und Noni. Sing, hidda 1,418,27 
in Clni 14689. Der Zusammenfall dieser Klasse trat orst ein, als t einer- 
aeits, a und o der ä-Stämme anderseits zusammengefallen waren. 

c. iMwiLinee Ol 3,868,6. 4^39,60 {Un$m 8,388,13), Dat. Sing. Knto 
2,728,47. Von Itnti ist nur der Nom. Sing. Flur, belegt C 8,9,38. Gl 2,363,41. 
Zum yä-Stamm hrunjä Brünne sind belegt: Nom. Sing, prunna Gl 1,507,64. 
2,730,41; dagegen Dat. prutmi 1,55B,28 nnd mit d>^r Endung der schwachen 
iem. Dat. Sing, prunun 4,2^,43 ^^oder ist prunnu zu lesen?). Vergl. Fru- 
idhm SaUb Vb 84,10. FnmkOi 98^7, Fnia 488. 616. J^iatarwiA 'natriz, 
auctrix* ist nur im Sing, belegt, fotareidi CSarmen, fkolantUi Ql 9,846,38^ 
feteraidi Pa 1,22,39 (Gl. K. Ea 1,216,22). 

Vom ä-Stamm gepa Gabe ist ein Dat. Piur. auf 'im belegt: kepim Em 
2,332,50; vergleicho dagegen Gen. ktpono Pa 1,154,13, Gen. Sing, kepa B 
1,155,13, Nom. Fliur. ftqw Pft 1,80,16, gepa 9,301,33. hanlia Bratpfanne, 
Akk. Sing, hartiiun £m 9,766^98, hat im Korn. Sing. Aanta Oe* 9,996,60 
nnd harrti Gc* 2,222,69. 

§ 115. Wie die Fem« auf -l, sind im Altbair. auch die Ab- 
fltnüctbildungen auf -nassi, -^ssi, -nissi, -nuasi flektiert. Nur der 
einzige Beleg einer solchen Bildung in E. flektiert als Neatnim: 
m gaUhniise 1,19,30. Die Belege sind: 

a. -nansi: Pa Dat. ^i7iA?ifls?i 118,30, ar^iMmannam' 188,17 ; teuldicnassi 
1,96,34, cotnastt 1,96,35, thtciutisi 1,102,25. Nom. Akk. aboknasti 1,26,33, 
MaowtM 1,50,38, prurlnm» 1.72,26, eaUhmmi l,122,ia 186,86. Ezbort 
Datw dkm^huMh ^ A Akk. uuümoiti, Em in^ockmumi 3,899A tetua^ 

nasxi 332,76. Clin 6325 uolnoMsi 2,343,84» Dat. mtUnas.<it 57, einus.u 2,342,25, 
kahhnnf,n 9,343,41. 345,66. Ge" Dat. tmtnatti 2,224,60. Clra 19417 Dat. 
farnualpnassi 2,99,65 (= 4,322,44). Clra 15813 mmannatn 2,8,25. 

b. -neiti: Pa galihneaai 1,30,30, girnessi 1,184,5. Pa B uui$M»i {hro- 
Bf Willi' 2,52,49 baiiiaob?). 

e. hM; C3m IMIO Dat. n»iUmui Gl 3,9484^7 (mOkuaii Clm 6896). 
Gl « holdmni 3,994,68. CUn 19440 von liemder Hand Dat prukuisti 

2,2W.,3R. 

äekttt, Ahlwir. Gnuninstik. 9 
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d. -nu$*i: Dat. /aruualpnusti Gl 2,99,65 (nebea »om»), Akk. fulnuui 
Bib 1,1^14^48, pimkii»$t$i IfiliflO, Gen. A mkmm' 1,70(MM. Dat Flu. 

ophanmusin 1,698,65. uturJnu»tmBih*^lJsiBi^, Bibb Sb 1,812,30, wihiend 
1,663,29 Mg Hb unr! 1,812,30 Mg -nnsrnfi aufweisen. Gon. liiintisgi 2,268,1, 
ofatmuast Ü,2b<i,;i iii Clm 19440ab und 18140, ebenso 2,192,37 in Ulm 19440 
1,513,56) Mg Üh gegen ofa»$ttu»a la. Clm 18140. In Clm 19440 
Ton fitemder Band UOmm» 2,299,11. Neben laimum 1,417,8 und vlammri 
1,901,18. 2,128^ 2484,60 kommt in Clm 14689 lutmutsa and ulori$m$u$ 
1,701 vor. In Verg Nora, apolgannuaii 2,642,67, güihnutti 2,661,52, Dat 
2.i>4>,20, ffikeUanuit* 2,636,36, giuutdnusti voluminü 2,648,65. einnusta Bib* 
l,l>öu,b. Boweit diese Belege äciilü»&e gestatten, sind die Bildungen anf 
-nwiM in dm Hont. Br. (Heneb 8. 127), neben denen keine uf -mmm* belegt 
■ind, ftoe dem rbeinfiriak. Original berabergenommen. 



2) Doklinatieii der Ad|oktivt, PronomUit ZabMrtor. 

A. Adjektiva. 

§ 116. Die Flexion der Adjektiva ist eine zweifache, ent- 
weder nach Art der n-8täamie (schw^ho Flexion) oder nach Art 
der Proiioinina und Nomina, aus pronominalen und nominalen 
Kasusforraen zusammengesetzt (starke Fiexionjj über die schwache 
Flexion der Adjektive 8. § 105f. 110. 

Die starke Flexion ist einheiüich, die verechiedenen geiiii. 
SUimmbildungen der Adjektive (i-, )i-Stämme) sind alle zui^-Stämmen 
geworden; die )b<Stäiiime lassen in «inielnen Flonnen dis / und 
seinen Sinflnfi aaf den Stamm mid die Endung erkennen, die wo- 
Stimme haben das v als Vokal oder Konsonant erhaltan, s. § 89g. 
Blask. Nentr. Fem. 

Sing. Nom. lok, köh§r kilh, mos kdh kühiu 
Akk. hdhan, h^en, höha 
Gen. hohes höhera ( -cro - 

Dat. höhmu, -emo höhm$ \ -«ro 

Instr. kSku, köho 

Gen. höh er 0 

Dat hohenif höhen 

§ 117. Kasus des Miiskulinums. 

a. Der Nora. Sing, endigt auf -er. In Jüngern Quellen kenunt einige- 
mnle dafiUr -or vor. koMtar Gl 2,912,12. 866^8 « *ß3»ßL AumfMumumr 
2,262,86. froUa» 2^64,44. imgmmimggt 4^10, /WrywiHMNiflr la 2& 
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«cArMMmr 4339,1. trmammt SJ61,19. UÜmmm' Terg 2,634^. 642,5. 
«MbMip 651^ m t i m d mfpaamt mjSd, muUm' 1^1^7. 

b. Oer Akk. Sing, hat im 8. nnd 9. Jahrh. die Endung -an, die vom 
10 Jahrh. ab durch -en ersetzt wfrrl, pa fei das eine Umformung der En- 
dung nach dorn Nom. -er. Belege für -an in Pa Kögel 8 174, in R Wiillner 
S. 5G, in Br unsaorentühon 4,220,7, unuualiigan 26, tiuriihan 1,Ö2Ü,1Ü, atarchau 
2,269,11, kamMam S9, um$UUmmi 9,960,36, Wem. «olM^ ifoMi, C mmm 
8,9,18. 19, selpau 3,13,16. Pu dinan, atnan, $elpan, «tfirdfoofl, Ezhort nnaii, 
nwf/ran, Carmen /u-.Vafi, 4/«»/««« Gl 2,344,24, adalHhanl2; Gc" «i?;«?? ?.517,35; 
u^an 2,52,17 In I'rkiiiiden A'itrutari Fassau 65 (ror 804), Aaoltan 1" rois 144 
(um 791), etnan hiuz a2u (ÖUj, Arjterhtan, Adalhohan 704 (v. J. 849). 

Bei den /»•Sttmmen ist /m» m -en geworden, vergl. in Fn ptHrm 
1,12,25, «<^oarM 1,38,30, luiumen 1,66,18, iNW/faNfM 1,16^81, jwwMiwMlMi 
1,16,30, mssmtü 1,130,2 und 6nial im Part. Präs. -em, Kogel S. 55f., ilenttm 
1,4,20, Mphanteui 21. uuanetUtm 1,88,38, huekeniem 39, kaumontnn 1,130,1, 
WUMuetiUm 8; ferner zilmUn B 1,6,20, ungahiureu 1,13,24, eaumonten 1,131,1; 
ArnvwilM Bm 2,742,42 nnd umnam» 48. Dagegen in B Mb» 1,236,13, 
^i%A«fi<<in 14; Em iuruk$dkmlm S,76M7< I^ner in Qm 18110 immImmiim 
8,190,69, /neA«nton 2,308,48, ehrütanan Exhort (Nom. oAr««<of»t). 

Den Zeitpunkt, in welchem sich die Ersetzung der Endung -an durch 
-en vollzog, deutet Musp an, heistan 23, aber suniig«n 24. 0 Freis bat -an 
der Yorlnge Qbemominett, nlm doidi 87 mal ^i^etit, IHuUnt tMen, 
d*m», MMN. AnflUUg iat -e» in 6e« gtamMm 9,290,4, haUm 998,42. Die 
Glossen Gh, Gc, Gd, Can*, Bib, Verg haben -en; die -on, welche sich da- 
neben noch finden, sind ; (ipagepantan 2,340,31, jnfanganan Gb 2,290,12, 
midurktanan 299,43, gutuoranan Can* 2,137,16, sman 2,112,16, munihiihan 
2,113,63; fiizxigan 2,24,12, opanan 2,1,26; in Bib girouptan 1,417,26, giwmrm 
1,809A pMkm lßffJJ66, hpantan 1,707,90. Verg (nach Yetthoia & fiS. 67. 
79) 8 ««M» nbev dzeimal so oft -mt. Fialm nur -•», Dtmdmt, mmmf doiMi, 

* ^ 

c. Im Nom. Akk. Plur. ist in der frühen Zeit die Endung -« fest, 
?om 10. Jahrb. ab tritt dafür allgemein -a ein, die Endung der substanti- 
Tiiehen e-Stimnie. 

AnaaeliUefiUöh luben im Nom. Akk. »nr. Pa 79mal (KSgel 8. 174), 
E 25mal (Wttllnor S. 57). Woss. manake, eootlihh«. Carmen alle, ungahiure. 
Can' faralagane 2,98,53 = 108,68 (i,325,l), «rAajJOtt« 2,101,1 (4,323,7), kerm, 
gauuare 11 (4,323,11), druttüatM 14 (4,323,12), toponie 64 (4,323,43), Aan/rfe 
2,103,51, «Mdkmlt, «fidMi 64. Em 86y Om 6895, 8 -e. Ge« jfatHurim 
9,990^ ^ttf^ifaiM 9,993^18» SoAle 46, eätafNOe 69, umUdaha/U 70. undamfoth 
Br 4,220,16^ iftwflflie Br 4,832,11. /oWaiM 4,223,26, Gc' 2.224-232 23 mal 
-e nnd nur ein -a, in an(muaW«»^a 2,232,9, das aber die jüngem Interlinear- 
gloflsen Gc* 2,216 f. aufweisen, gaha 216,31, uimmrda 2,217,29. 

In Ok sind noch eine Beihe von Belegen mit danebw. aber aebon 
UUdIg daa jOngere fimdmrU 9,966,4, iHMroMae 9,968^18, gtAorrmt« 
9,270,?:^, gtuueiht« 2,271,3, gUruopte 5, giduungane 2,277,24, u«ci:^Ae 2,279,65. 
988^41 28741, «moA« 2,2804, «y«(<«rfo 8,38347, «yiWiM« 2,284^ «a^au«« 

8* 
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3,284^ mUalif 3,288,1, g^pklameU sigruozU 2^89,6, arherioU 2^1,50, 
garmiw, hör »he, varU 2,^3,38, ßrmanontiA» 2,294,24, pUmerenU 2,396|6y 
pitetriie 2,297,17, /armt4) 2,300,2, zitlihe 2,301,28, gistiurte 2,302,70. 

In Gc regelmäßig -a wie Can'. In Otfrid Freie, kommt 14 mal -a vor 
(Kelle & m 887f.), das M. hat ofbi. Tem 10. Jalirluiiideft ab ut die 
Endung des Niun. Akk. Plar. ICaak. der Adjektive •« gleidiwie keim Bub- 
stantiv Mask.; eiaselne «e können mit Wahneheinlichkeit der ältem Zeit 
zugewiesen werden, ffäazenU 2,114,76, pimtinU 2,185,15, slaffe 16, irpurife 
2,178,4, uraame 2,187,12, timpimngam 2,256,12, epanalU 2,267,51, uuelihe 
2,aiG,3i), dbrrwnlt 2,1,1, inpuriige 2,3,44. Tevg 4 /rmmikf 2,637,18, 
•fiitiar^ ijmjS^ gtmmU %mfi&, »Xta gegen lOOmal Bib Uber- 
wiegend -a, doch ist hier noch eine Anzahl -e vorhuiden, teils Bib*^ 8b 
Mg zusammen , teils einzeln, lutente 1,378,66, hungurunU 1,406,13, urmare 
1,462,7, uuamhonU 1,500,63. 522,14, ie$ant« 1,522,33, wtantuuite 1,530,68, 
fHUtaU 1,551,8, $lapk« 1,575,62, giumrU* 1,582,3, gi^nttuU 1,600,49, ekemptnU 
l,4tOM7, tMMgMnfi 81, gitaU 1,811,48, miMMte 1,618^ «mmete 1,6874(4. 
gimagte 56, gimagarte 1,629,41, luttrenU 1,647,35, pivangan» 1,663,41, ginuM 
1,67»,26, unstilU 1,812,8. Demnach ist der Äkk. Sing. Mask. Aöftew Mber 
zu hohtn geworden, als der Nom. Akk. Flur, höh* zn hiha. 

l|it der Entwieklung der ▼oUen Endsilbenrokale zu •« wurde aneb 
die« •« geirandeltr bei Otlob neben regelmlEigem -a in dfa n. a. einmal 
mm« 64, Meiig 7 8 ^ 1 (mi«Ub' fwy» 1,18). 

§ 118. Kasus des Neutmms. 

a. Der Noui. Akk. Sing, h&lt die Endung -az durch die ganze Periode 
fest; gigruoztez Verg 2,644,13 und znif altes 2,665,59 sind vereinzelt, eben<^n 
alz (= aliaz) 2,2,33. Die frühesten Belege für jo-Stämme sind Juhlas Em 
3,743,20. gtutmiMu 09* 2,229,19; im & Jahrb. w8re bei ibnen •«« sn erw 
warten. 

1). Der Nom. Akk. Flur, endigt auf -tu, das ebenfalls gewahrt wird, 
-u begegnet selten : mtssalihu Br 4,1,9. Clm 6325 7 -i» und 2 -u, rehUihu 
2,342,4, leidlihu 344,14. Em uppigu 2,329,49. mariuu 2,833,44 ist wohl 
nwrmm — mtfrtoiu; unpitrogaiüihu 2,1Q2,IS8. Ge^ ifcqnvifH 2.223,5. Verg 
Mfiltt S,66S,d6, p»/Mif 9.647,7. $Mum 8,761,22. Weil aneb der Korn. 
Sing. Fem. einige -u für -iu hat, mn£ angenommen werden, daß neben -iu 
auch -tt im Gebninch war. 0 BM« ersetat das firiak. •« öfters darob -m 
Kelle S. 271. 

§ 119. Kasus des Femiiünums. 

a. Im Horn. Bing, berrgebt «mi; eine Ansaabme bildet muhu Carmen 
Calma tutrix' uuOiu skirmari; freilich ist 'sancte sator* mit uuiho fater 

Übersetzt, so daß also uuihu als Nom. Sing. Fem. der schwachen Flexion 
zu gclt«n hätte, der aber so wie beim Nomon durchaus -a hat) neben ma- 
nagiu Keutr. Flur. Verg durhfartigu 2,6öü,8, gigruoziu 2,(}55,70. O Freis 
bat neben ii aoob -w Kelle 8. 278. Bei OÜob ersebeint die Form des 
Akk. andi im Nem. d^ma 40 (Rnr. Nentr. ellftt 4me 61) ebenu WGen fuata 
16,82; Merig jedoch -tu, diu endrtu 2,19. 

b. Der Alüc. Sing, endigt auf das gleich dem •« des AUl. der 
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Ä-Stämme zu Ende der Periode zu e wird , vergl. bei Otlob dina 20, alle 
21, Merig sttozza 2,54, churze 47. (Ausnabme ,dü mm« naht Bih^ 1,809,40). 
PaS die jhSVbame • tuuja hatten, erweist framai» Pa 1,40,6. 

e. Der Gen. Dat Sing, entwickelt den Endvokal der frühesten En- 

dunpcn -era, -ern wie di« «-Stämme (Pa zuifler'! 1-12,10, andrtra 1,54,6; 
R aUera 1,91,33; Km itkimiskera 2,333,41, Gc* mihhilcra 2,220,56. 224,18); 
statt -era erscheint im Geu. »elten -eru: unrehteru 1. bair. B., arenderu 
2,276^3, Uimmum Bi1i«b 1,6S4,87, gmonUru Bib» 1,657,58. Umgekehrt tritt 
die GenetiTfenu im Dativ auf: mit dinera anst, za euuigera heüi Pn A (mü 
dintru eusti, ze cumrjrru heli H), in sinera cahucti Exhort, charüichrra 'raa- 
ritali' 2,328,1b, pt smera ungamnoti Clm 19-440 2,98,5. (ilti gtinuujatieru 
'^ruuoctioris aetatis' Clm 19410 1,314,8. Belege für den Dativ auf -eru: 
farprohmuru Pa 1,198,14, tmdwtru 1,58,85 (dagegen in Fa 8 -«ro, Kögel 
S. 176), atechleru E 1,193,14, mineru Br 4,331,10; uu9Uh»ru C 3,12,31, nudr 
faltliheru Clm 6325 2,343,65, urliumutMheru 67, zuuimilfcru 2,344,49; 20*7««- 
ganteru Em 2,329,22, kaheru, horskeru (beide u in o Vnrr ) 2,332,26, mieru 
2,741,26, ülanteru 2,759,3; eigantru 2,607,15; gacuuirueru Gc» 2,221,34, 
tpmmi^m 2,223,4, «amuiUAtru 42, hari^nt 45; tamru Oan> 2,96,6, hakOaUru, 
kaeiteoteru 2,99,18 (4382,18) imlrmUtru 26 (4,322,22), wtgtpmeru 44 (4^,80) 
kalimphanterii 2,101,6, garisanteru 7 (4,323,9) arfulUru 2,104,26, garneferu, 
rjadf'tnoferit 61 ; entotcdareru Gc" 2,225,7, lohotUeru 61, uMlatahafteru 2.229,46, 
apaginomaneru 55, kaianeru 2,231,9; eineru 2,361,7; sonst vereinzelt ^iuuareru 
Gh 2,266,68, «m«ni 2,800^. 

In den jflngnn Gloaaen endigt der Dat. anf -ere, b.B. Gh elf Belege, 
Can' sechs, Gc drei. 0 Freis bat mehrmals -ero statt -eru Kelle S. 274. 
Gleiohzeitiir tritt auch im Gen. -ero ein, z. B. anapartigero Can* 2,110,29, 
piacoßttomithero Gc 2,177,1, mnoxigero 2479,73; eigettero 2,47,44, und vom 
10. Jahrh. ab haben beide Kaans die eine Form -tro; sie aeheint Mher zu 
•er«, -er geworden an eein, ala die Endsng •eme des Maak. Nentr. au «mm, 
-em. Verg gitougamr Gen. 2,638,18, Jtdlfer Dat. 2,628,62, Otlob 1% dinero 
guoti 12, mit rekter" glonha 64, aber in deiter weroUi 9, euuiger magiäi Gen. 
25. Merig 1» ieghchere stete- 1,23, ieglicher erda 27, aUer shiMe 62. 

d. Der Nom. Akk. Plur. gebt aof -o aus z. B. unrehio Can* 2,97.61. 
cnmmo Cm* 2^34,60^ ehleitmo Ge 2.197,16, epmigOiho Gh 2,280,16. Die 
Endnng >a dea Subst Fem. liegt vor im Fem. unfereceitota Gh 2,265,28, 

güazla, gieiain 36, gisazta 42, violl icht auch folhi 2,267,5. zuhtiga Bib» 
1 39«.39, gifjolhana 1,549,20. rihha Mg 1,685,17. Eine späte Form i»t eUxi- 
twnte \^scaiun) Vorg 2,634,26. Otlob hat z. B. alfa 9 und alle 23. 

§ 120. a. Der Instr. des Siug. ist selten belegt, mit aiganu tiamin 
Pb, 1,90,11» hueWkht mmm B 1,237,8, klaum moto 'sntpeoto animo' Em 2,762,85, 
mit dmu $eiUu Carmen; auf h>» mit aUo Gh 2,28231, Bib 1^09,56 {metath 
Götw. 103), im 11. Jahrh. -o, -e, mit alla Merig 2,94, mit holze erline 1,68, 
in aüe dinemo dionoati (Otloh 8 , aber si allen dinemo dionosti 18). Die 
Formen tcerdanto, weeanto, giarnenio Verg (Veltbnis S. 67) können Instr. 
aein, aind aber wohl ala AdTerbia in ÜMsen; wohl Nom. iit in Clm 6385 
nrheffkmUiö *promoTeaido' 2341^40 (oder Adterb?). 
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h. Der Gen. Siii^'. Maßk. Neutr. bat die Endung -mj über vereinzelte 
-at der spaten Zeit 8. § 96a. 

d. Die Endang des Dat. Sin^. Maik. Nentr. tmm iit eelioii sehr firtth 

SU -emo goworden. -emu ist in Pa ftnftual erhalten, daneben öfters -«mo 

s. Kö^'ol S. 172; in CIni 19417 kapetanemu 2,103,36, unrehtlihemu 4,570,8; 
Vn aiUmu A B, Btncnu A abf^r ^tnenio B. Die B^'lfjr« für i'w, dfnitt, de 
Mmu, telpemu 6. § 127. I'n uutltkhemo, euutkemo A B, aiidermo B. 

In B nur -eme, WOIlner 8. S6 niid so aneh in allen andern Denfanilem, 
8. B. hakugiUmo Br 4,332,1, selpemo C 3,13,19 u. a. Bei Otloh ausscblieS- 
lieh -emo, zehnmal. Im Mcri«^ noch einemo 1,24. ieglichtmo 25. rjilichimo 
2,86, Tor Vokal : einem ur$pringe 2,61 and so anch in »imm uuerva 1,30; 
WGon -time und -em Dollraayr 8. 30. 

c. Der Gen. Piur. -«ro ist noch bei Otloh aUero dinero heäigono 

4S; lim» 66 aber a2far ibre, Ml^aOtt tu^M», dtöMiÜM 19. S8. WGon 
-er», -er. 

e. Im Dat. Plnr. eti lit dae vom 9. Jahrh. ab zu -?n gfcwordon ist. 
Der -ein, -en des Dat. Pl ir lirilt sich in der i^'anzeii altbair. Zeit; das -m 
ging zu Beginn des 9. Jahrh. zu -n über. Pa liat -em (aber tmahaiihen 
1,88,18^ /ortofite» S4,4 und «fnedWlM 184,88 >. K6gol S. 55). B 11 -em, 
damntef morreem 1,172,32, kaehoranhn 1,137.9, marÄn 10, wuMikim 1,169,1; 
einmal -en, siuhheu 1,27,38. Em luzzüem 2,330,1V j iduunganem 24, stiiuo^ 
lichem 2,331,75, chaltem, frensantem 2,743,11, reganhaftetn 12, uidarsinrhantem 
2,760,30, uzacorrentetn 2,761,26, gagrapaitem 2,762,11, sechsmal die Ab- 
kfinaog -9, einmal •en, motimn«» 3,768,86. Br ÜMfriiMm 4,390,18, /»rAmUMi» 
2,265,30, forprohhanem 15, gegen unaempßen 1,^0,15. Clm 6325 urhdpanem 
2,342,22, farantem 2,344,5. Gc» dem andrem 2,227,55, augentem 225,67, int- 
ßndanti'}^ ? 226,17, kaauchn*em 2,231,10; dagegen unpihnften 2,230.15. Can » 
zuiuihttem 2,98,11, kanomamm 51 = 4,321,29, ungariaUihem und heltihafUm 
2,96,58 — 4^832,6^ U{n)i«m 2,106,64; dagegen upilen 2,97,64. Fn deMm AB 
19 A 26 (B -«), umrmn A, tOMer«»» B 25, dinem A 33, ehumftichem k 86, 
ofi« A 35, kalüatie, antuuartc A 36. Exhort tinem 6, aff«m, chn'stanem 7. 
1. bair. Ii. t/tW 8iVher für -em {fora dini Mtgom)i aber dm*n £mm. Gebet 
und so -en io allen Jüngern Quellen. 

Vorainselt ist -an: tmiohminifan Cin 19410 Gh 3,272,35, MMloatmUm 
Cgm 5248,2 012,603,21 (wohl fehlerhaft fttr jCesonle»), utuMtUan Olm 19460 
Gl 2,2,3, ßrtanan CIra 14689 Gl 2,253,36. arzoganan Verg 2,650,7, lutreisigan 
2,656,22. -un in freidiyun Bib» 1,642,16 {jrei(l<'jev Bilii») ist substantivische 
£ndung; ebenso -in: getilotin 2,120,24. in kthuctm himihtkin Mosp 29, 
Mftiwaiftji» ooHm Gl 2,761,10. 

§ 181, Dio je4ltlnimo laaten in der nnflektiorton Form anf •» ans, 
s. B. mSri borflhmt, unumi ersiehtU^, fiwmU ftovelhaft; Fari Prfts. 

wesanti zn wetan sein, pmotanti zu pruoten 'brntpn, wanehdntt zu' icanchön 
wanken. Das _/ konnte den Stammvokal umlauten und den Konsonanten 
geminieren, z. B. Jett* fest, lucki erlogen; vergl. frazarrer procax Bib 
1,573,67, dlraftiii vorax Bth 1,575,21, e tftww o minntas Gc 2,197,1& Den 
Ilexionsrokal • konnte j beeinflnssen (im AUc SSng. Mask und Fem. s. oben 
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% 117b, 119 b, im Nom; Bing. Vem, der tehwaolieD Flnion § 113»). Vor 

o, H kommt / in der ältesten Zeit noch vor: Fem. Plur. unpiäarpso R 1,238,4, 
Em 2,329,58, homotheo (= honwhfeo) in Pa 1,83,13, tla^epren ^hurido P;i 
1,12042, Nom. Sing. Mask. ehtmdeo Fa l,t>4,ö, rochenUo 136,38, Uudonteo 
tJS6jS% khOmtm 33 (gogea wol» -o, Kögel S. 165). m«r*9 Wwm Gebet» 
«ttaüanti9 1, bair. muaiUntto, miUeo Erna. Gebet A. Det Sing. Fem. 
dem nimmm B 13«8. 

Komparation. 

§ 122. Der Komparatir wird mit dem Suffix -«r oder ör, 
der Superlativ mit -is^ oder -öst gebildet; dem Komparativ auf -ir 
entspricht der Saperktiv auf -t«^ dem auf -ör der SuperiatiT 
auf -05^ 

Die Form auf -ir, -i*< ist seltener bele^-t, fio kommt ?ti fül^^enllen Ad- 
jektiven vor: dicht dick (Bib l,651,31j, dunm duaa (Gii 2,2t>7,42), «nt/t eng 
(B I.473I), /««ei fest (Bib 1,309.14), gafkori bandlieb (4,223^), /ronm 
frech (Bib 1,371,20), harti hart (Pa 1,6,37), $eazluomi behäbig (Bib» 1,441,50), 
mi leicht (Gh 2,270,62). märt' terübmt (R 1,69,31\ rfartm«o<t gleicbraiitig 
(Bib 1,558,37\ nuHi mild (Wess), m-rrtr!" mürbe (Bib 1,422,5), heiz beiß (Gc» 
2,170,46), u/iyiredi langsam (un^tratisru7i turdioris' Bib 1,326,42), unhrtwi 
nvm (Em 9,880,63), unMm/Vi nneanft (Oh 2,272,25), awWmii* angeniehein- 
Uch (Em 2,333,14), acöni schon (B 1,35,36), gitprSchi beredt (2,265,5), «^'tirt 
stark (Can« 2,121,43), gizeli behend (Bib 1,682,1 Verg 2,665,44), zieri zierlich 
[cerira 2,44,10). g<rrw- bereit (Bib 1,539,68), glnuto- klug (Can' 2,99,51), 
grim grimm (£m 2,764,18), A<i«an glatt (Mart 2,756,13), img jung (B 1,99,6), 
nah nahe (Bib 1,706,7), «wie (im Positir ist nur da* Adverb rase» belegt; 
reteit) rasch (Gc 2,19CMB9), «m? sebnell (Verg 2,649,67), uiMwpar unsanber 
(Em 2,761, S\ giswas vertraut (Can« 2,199,51), tür satier (Pa 1,26,37\ flnf 
tief (Bib l,Li<3ts5(j\ ^imrel rund (Bib 1,401,53), oiwar aufmerksam (Bib 1,539,68. 
6(>3,22j, namaha/t uamkait (Bib 1,482,40), lasterjutr verdammenswert (Gc 
2,194,82). 

Doppelte Bildnng kommt vor bei aU alt, Komp. cUtirom den Eltern 

Pa 1,96,16, «^CiVf Musp, aUosto Bib 1,702,7; los los, Superl. losista und losnsta 
üb 2,270,02. 271.1; tiwri t^uer, Komp. Geu. Sing, tiuririn Gb 2,274,43 (ind 
tturorm 29, untiuririn and un^turorm 27. (0 Fruis II, 15,20 diurost für 
imrkSl, Von ibft in As»ör, 1,46,29. 24,32, in B 1,47,29 höhir-, 

ebeoM» G« 1,190,1, Hart 2,76^46^ ferner 2,62,41. 

Die t'Formen zeigen femer die Steigerungsstufen peziro, peziato zum 
Advorb paz (■/.. B. Bib 1,557.19 310,4), eriro, erisio zu er ehe (z. B. E 1,229,9. 
159,38), /«riro, furtMio zu /«r» voran (a. B. Gb 2,277,12. 284,26); vergU 
Komp. mMinre (Gh 2,276,58), Superl. mmiiMip (2,600,32) snm alten Adverb 
mm (Bib 1,809,86) weniger, inrMro, winüto (F^ 1400,24. 106,14) zu »»r« 
•ehlimmer. Dasselbe Suffix liegt dem Komp. nüro mehr, gr9ßor {z. B. C 
8,9,28), Snp. meist« (Wess) zu Grunde. Wie mm geht «i<i (Meng Ib, Musp 
70} aof eine alte Komparativform zurftck. 
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Formen mit -ir-, M kommmeii vor Ton fri bot (Can* 3,993)t ^ behr 

(C;in' 2,103,59), cAtinrf kun.l (2,48,23) /toA/ licht (1,571,50), Hup Weh (Ciin' 
2,lt5/J2i, reÄ< recht (Gh 2/270.311, swarz schwarz (üh 2,284,59), hwas srharf 
(K 1,121,22, Gh 2,291,23); jitistar finster j^Gc* 2,176,63), hlütar lauter (Bib 
1.373,9). magar mager (6ih 1,658,58), «uMii» «Dsig (2,48,13). eftr^ krifög 
(Bib 1,482,23), gonädie gnädig (Can* 3,107,65), puwiwirike der Beaserang 
wert (Bih 1,304,22), ani^äzTc geaei^,'t (Can* 2,124,72), anl$äzie verdächtig 
(2,61 3,21), Bculdic 8ch uld ig (G c « 2,230,46), ursinnle si n n los ( Gc » 2,173,3), nnpihaft 
frei (Gc' 2,174,24), manachdi mannigfalt (Gc 2,188,28), nwntiheittc freigebig 
(l,700,71),^a(2^an'gediegeif (2,251,17), inmfmom angenehm (B 1,161,27). /«»«ftft 
geaiebert(Gc*3,S27,4&),^/«^gtlegeii(Bib 1^,87). «rlSMfrai(Caii*8»L9ß.B6). 

Hieher fallen die von den Adverbien t^Ur nadi« kmtait binter, furdir 
vorder, mdar nioilor, opa ohen, iinfar unten, «z uzar anßen pobildoton 
Kompnrativr und Superlative, a/tröro, aftröato (z. B. Gc 2,178,BÖ. Bib 
l,4M,«ii;: cm aite» Adjektiv mit ursprünglich komperat. BedeutuDg a/taro, 
aftäro Ptk 1,103,38. 68,87. foririro, fordrStto (Gc 2,188,20. Bib 1,808,60); 
dasa daa Adjektiv fordro (2,255,54). hintröro, hintrötto (Bib 1,798,1 46431\ 
nidaröro, nldarösto (Gc* 2,63,50. Gli 2,293,53); dazu das Adjektiv in starker 
Flexion Nom. Sia^,'. nidarer Verg 2,671,57. nparöro, oparötto (1,406,4, Pa 
1,82,30). untorötto (Pa 1,98,6), üzarö$to (E 1,51,14). 

Der Superlativ «ilrsito der ivAerate (Verg 2,626,36. 664,8. Bib 1,598,45. 
847,96) aetat ein Adverb entar voraua (vergl. <M mtrigu» offimr 'tranatjbe- 
rina sacra' Prud 2,441,36f.), eine junge Bildung vom Prononnualstamm 
euer, Jener nach dem Muster von kintar; die Ma bat 'unter' als Präposition 
und Adjektiv, 'enten* als Adverb und den Superlativ enteret', s. auch 
Sehmeller 1,93. SdrUta der Sailiebate (2,350,51) zn SUar-t vergl. mAhm 
mmufft» Freis 644. 

§ 123. Die Flexion des Eomparativs ist die des schwaoben Ad- 
jektivs; eine starke Flexion begegnet im Nom. Plur. Mask. anfsazignra 
'suspectiores' 2,613,21. Audi der Sni^prlativ hat zumeist scbwacho Flexion; 
Beispiele für die starke sind: opai duz eritt loyet ar paume K 1,159,38. 
dtr 8atano9 «UtH Huap 93. WGen kennt vom Komparativ atarke und 
aebwacbe flexien, beim Sapertativ nur aebvadie, Dollmayr S. 88. 

§ 124. Die AdTorbia zu A^jekttTen wecdeii im PosiIIt 
durch die £ndimg -o gebildet, die an die Wiinsel tiitty so dafi die 
/o-Stämme im Adverb das J nidit anfweiseii und also auch keinen 
Umlaut haben, z. B. zeizo zu zeiz zart, chleino su chlemi klein, 
fasto zu festi fest, unfröliho unfroli, fmo früh (dagegen vielleicht 
urhepphantio 2,344,40, s. § 120 a). Das Adverb des Komparativs 
hat die Endung -ör und die Staniniform des Positivadvorb?, B. 
ddeinor (2,25,1), fastor, hartor, krimmor Em 2,758,45, rascor Gc 
2,197,14, chrafUihor Gh 2,268,32, tazor 2,722,11. Der Superlativ 
zeigt entsprechend -vst: zi wrdrosi, ojjarost Gc 2,182,32, za lazzost 
Em 2,7ö0,18| zi Uzzist OÜoh 68 schließt sich an die Superlaüv- 



Digiiized by Google 



Pronomina. 



137 



form dm AdjekÜYs an. Dagegen &ui 'id: zi furist (2,604}9), erist 

(4,222,14). 

§ 125. Neben den Adverbien auf -o, ör, -ott und -ist kouiiuen in 
aUen dvoi Stufen luntfiiniMn in adverbMlw Venraulnng lor. nMka» 
jüngst Can* 2,101^ 109,63 (nakmd Clm 1944D% «mm«» im besondeni 6h 

2,302,56, Verg 2,641,31. gäkün plötzlich Bib 1,467^, »untrigün besonders 
Gh 2,298,50, p«»irün besser (Gh 2,277,14), hier lic^'t die Form des Akk. 
Sing. Fem. vor. Aaf Substantive geht das Saffix -ingün zurück, das auch 
erweitwt -iUtufün eradMint, i, B. wnM»0Sm vnigebeiis (R 1,147,2), UuUngün 
und kimktgsn heimUoli (B 1«78^, fAmfiSn (B 1.288^») plStelidi, imwM-AvAi 
nnversebons (B 1,71,9), murzilingun vollständig (Can* 2,113,72). 

Forner ist das Neutr. Sing, als Adverb gebraucht, besonders im 
Positiv, z. B. luzü gering (Gh 2,292,33), junra, pezira (und peztrun) 'plus' 
(Gh 2,277,12), gafagöra reichlicher (Gh 2,274,51), alangö*ta integerrime (sa 
«Inno anvermslurt Oh 2,801,00)^ Hiebor andi die ohen genannten AdTerhi» 
wie AuUtt HTMl. 



B. Pronomina. 

§ 126. Die FenonalpronomiQa der 1. und 2. Person haben 
folgende Formen. 



1. Person. 
Sing. Nora, ih Plur. wir 
Gen. min umer 
Dat mir uns 
Akk. ntih tinaih 



2. 

Sing, du 
din 
dir 
äih 



Person. 
Plur. tr 



tuwer 
tu 



«. Die Form AJh« *egoniet* Fn 1,80,81 iet gleieh t% + ä, der im Hhd. 
M Imperative tretenden Fnrtikel l. 

Gen. min, Psalm 26. 

Der (ien. Plur. ist belegt bei Otloh : Hufji, trnhtin, unser alhm 44; 
ferner ist unser in daz ist unser heilt 'salus nostra' Exhort 32 und in Jäter 
unu r 'pater noster' Freis Pn vielleicht der Gen. Plur. vergl. § 1^. 

Der Dat. km nad Akk. mmI werden getrennt gehalten, vergl. im 
Fn mu 'da nobie*,Jfai uns 'dimitte nobis', ni prine unsth 'no dos inda- 
raa*, l-aneri unsih 'libera nos'; unter uns 'iTintnr.' Rib 1,307,2^, : u?ij 1,478,25. 
nah uns 'post nos* Bib 1,811,52, du* um meniym lere tutan Merig 1,52. 
«iwA Jlrperames 'parcamus' GL 2,277,18. Aber schon bei Otloh vertritt 
«hmhI den Dativ: «Um tm wuih gÄuti h§lm Sl (fepeelan gebieten mit dem 
Dativ der Person, Graff 8,70). WGen Akk. mmdkf tnutck 9mnl und mm 
23 mal Dollmayr S. 33 

b. du kommt zumal nach Geräuschiauten auch in der Form tu vor, 
§ 65b (daz tu 1. batr. B. Otloh, WGen). Der Gen. din: Sigihart m din 
mAm rkk»t Psalm jlMite dm, 

Gen. Vbu, mnmt ««fafifter Ezboit 'nnnsquaqne veetram*. 



Digitized by Google 



138 



Pronoaiina. 



Dat. untor tu invicem' Go 2,182,13, ffisuuasa pirun m 'sobrii sumas 
vobis' 26. ih sag itt ich sage euch Merig 2,112. 

Akk. «tMnwl muih Bib 1J48,I». pigaumit muih Bib 1.795,8. 

§ 127. Das FhNUMneii der 3. Eenoii: 

Sing. Maak. Non. «r Fem. atn» Neutr. if 

Gen. (Ira), ka e$ 

Dai imu, imOf im, Irv knUf tmo 

(ime) (fnMt) 
Akk. man, itim, m sia, n i» 

Flur. Nom* Akk. sh, 999, sta, tkt, 910, 90, 8i$ sm, 9i 

* 

99, 90t, 

Gen. tro 
Dat. im, in 

a. Sing. Der Noni. Akk. Noutr. hat clio Forin iz noch im Merigarto 
durchwegs bewahrt; Otloh hat ez 42, WGen 192 iz, 6 ez Dollmayr S. 34. 

Der Dat. Mask. Neutr. lautet imw Freie Fn 28 A, imo SAB, Exhort 
Cmi> S,100,67. 103,74 aad m UMk lUng. tm« WGen. 

Der Akk. Haak. «Mfi Mt Vn, Wesa Em 3,760,20, Gc' 2,170,84, Mmp 
45, die kürzere Form in Musp 19, tWn Bib» 1,<RM^44, Meiig S,70 and m 
2,29. 30. 36. 90. WOen in neben 13 inen. 

Gen. Maek. *m Exhort, Bib 1,633,30, Meng. Neutr. es Can» 2,98,44, 
Htifip 19, Bib 1,G91,15 O. t. WQea m, » und w mit junguin », 32mal, »ber 
raöh SBmal «fn Ar dai Heute. Dollmi^ 8. 84. 

Der Nom. Fem. m; 9r m tn «ios 6h 2,297,38, Musp 3 n. 6. Bib l,<m,a9. 
Iferi? Erat in WGon stu zweimal neben etwa 200 ai. 

Der Akk. Fem. «ia Musp 9 u. ö. WGen «ta einmal, *i* siebenmal, 
gewSknUeb aber «i. 

Der Dat. Fem. im Kiiap 9, Gk 9;8V0^ 888^41. 

Der Gea. Fem. iro Bib 1,463,13. 688^3. a 
• b. Pliir Der Nom. Akk. Mask. sie Can' 2,98,48 = 108,60. 2,98,61 
= 109,13 (4,322,6). 2 lOS.ii. Otloh virrmal. sige Gc* 2,223,57. see Clm 
19410 1,31^19, Ma Clin yöM 1,406,24, sia Gc» 2,176,78, (d€nni$iauuegant cum 
peuaat* TngL «MMyon« >naaat* Gc 2,195,49), m Gka* S,1€B44 (to «ms« 
also enUitiaok). m Bib 1,886,46^ Om 6225 1,490;SL Vefg 8,647^ nad 
6liB,60, 90 und «a WHs. W Gc* 2,216,33 Otloh und Merig. 

Akk. Fem. *io 1. bair. B. Emm. Gebet B, so Emra. Gebf^t A. 

Nom. Akk. Neutr. «ti Clm 6325 Gl 2,345,42, Musp 5; « Meng, WGen 
«i för alle diei Qesehlecliter, «m aeekanal lllr Maak. Fem. fw aeebamat 
fttr Nonte. 

Gen. iro für alle dx^tGMcklechtar, S.B. Clm 8896 QiWioAB. Merig 

1 79 80. 2 77. 

Dat. •« B 1,212,26, im and m Can» 2,98,66. 101,32, Gc" 2,230,37. i» 
z. B. Bib 1,743^ 480,62, WHa. 

Der Akk. Flvr. maB sweiailblg g«ipioekea wvtdm aein, g verteitt 
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den übergangslaut j. AI« zwpi'oilhige Fornipn Icönnen anfgefaßt worden 
Akk. Fem. »ia = $i -h dem a dor AkkuBativcuduQg. Nom. Plar. sie — ti 
4- «, die jQogere NomiaatiTendung a in ata, entsprechend die enklitischen 
Vom«n M und tm, wogegnn n die «tdniigdoM Stemmfotm danteilt; Fem. 
sio = si + o und enklitiidi ee. Dagegen röj)räflontieren «m und «m den 
Diphthong ie, der ans «t -f 0, dem « dos Nom. Plor. herroigiiig ttad jeden- 
falls dem aus 5 eatwickolton ie konform war. 

c. Als Beflexiv der 3. Person kommt im Sing. Dat. und Akk. iith vor, 
Dat. Fem. «MfliMt «A kmti» im iüm Husp 28, Akk. Mask. »ih Exhort, Pn, 
€fo« S4«dA Oc« 2,21944; im Gen. Fem. «v Bib 1,666,2.8, im Dat. Mask. 
imo 2,3,7. 294,16, im Dat. Fem. tiw Gh 2,970,86. 283,41. Im Plur. wird 

im Gen. Dat. das geschlechtige Pronomon verwendet, z. B. daz nese uzxar 
iro henti farlazzen Can* 2,103,45, Dat. deo im mo ni zagent Go* 2,230|37, 
imter m Bib 1,490,62. Akk. Plor. «A Can* 2,98,37 <- 106,56. 

§ 128. Die Posnei^Ta Mi» mein, An dein, «M lein, wevdoi wieAd- 
jektiva flektiert; «m besieht eidi anf ein Maak. oder Nentr. im Sing. 1. B. 

dn aüero mamw uuelih »inemu kanoz entt sitiemu proder . . . sitto mitaitati 
ftazze Pn. An Stelle des Poes, 'ihr* wird der Gen. Sing. Fem. und der 
Gen. Plur. des gesohlechtigca Pronomens gesetzt, z. B. iro utUarpurifi 
flliae ejus (civitatis) Bib 1,462,13, tMUtki$U *i uro «www mtriß kuimü^ wopdmn 
Herig 1,80. Das Poee. der 1. Peie. Plur. ist «mmt, das der 2. Fers. «mmt. 
Die belegten Formen sind: Sing. Neatr. püipi mimtm *panem nostrum* 
Pn A, unaaraz B,l Gen. Mask. unsares Exhort A, untere» B, Dat. Fem 
unetrero, unerero Gh 2,286,26; Plur. Akk. Fem. u»<ro PnA, uneeroBf utur» 
OÜoh, Dat wmam Pn A B, unerun Otloh, Akk. Mask. uiure, «tmi Otlob. 
Dasn kommt immt treMm Fetr, wutr mumuluri Otloh, alio die nnflektinte 
Form, die möglicherweise aneh in fater unser, unser heilt zu erblioken iat, 
ß. § 126. Gen. Plur. unsern Exhort A B ist verschrieben für unsarero, 
utuerero s. Denkm.^ 2,324. Von iuwer Hing. Nom. Fem. iuuerm 2,765,1, 
Gen. Fem. iuuerera Exhortatio A B. 

§ 129. der. 
Sing. Mask. Nom. der^ de Fem. diu, de Neutr. daz 
Gkn. des dera, dero dt» 

Dai dmmi, demo dem, der9 demo 
Akk. dm de, dea, dkt, da» 

die 

Instr. dm dm 
Plur. Nom. Akk. de, dea, die deo, dü», die diu, dei, 

die 

Gen. dero dero den 

Dat. dem, den, denen. 

a. Sing. Der N 111. Mask. ist in der Form de in Pa 1,36,34, Gc* 
2,222,16. 223,14 und WMs neben der belegt, das sonst ausschlieiilich vor- 
kommtk — In Pa 1,88,17 relatiT dtri — qni. 
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Die Formen Gen. des, Akk. de» und Nom. Akk. JNeatr. dta siod fest; 
in Merig 2,58 deiz = «/ui i-. 

Der Dat. d«mu tir 4,331,7 (neben d^mo 26) im Fu A viermal, B demo 
tvia allfunein, i. B. sa ibino mmnMb Im FMs 891 (v.J. flfift— Bifaort, 
(Umnen; Heng itm» und sweiinsl 4mn vor Vokalen 9«83.87. 

Der Nom. l^m. emAeint im Pulm in der unter Sehwaditon entwidelteii 

form dt 11. 26. 

Der Gen. Dat. Fem. sind in der üHorn Zeit als dera, deru getrennt 
gehalten, vom 10. Jahrh. ab tritt die jüngere Dativform dero auch in den 
Geo. genau «o wie bei den •43t&mmeu § 110. Gen. d^ra z. B. Exhort, 
Ge* 9,880,20. Dat dtm Pn, Exhort, Go« 3,388,1; Hnaf M. 85. 77, Bib« 
1,625,99. Gen. da-o Bib 1,688,45. Dat. Bib 1,309,38 und immer in Bib; 
.ebenso in Verg Gen. dreimal, Dat. secbsmal dero, Merig. Gen. dero 1,74. 

Der Akk. Fem. lautet de in Exbort, Fn A, in B 2 (Je und 2 die; (über 
dto Elbort A Denkm' 2,358), ebenso Br 2,100 A 17i Caa* 2,99,29. 4,322,24 
(in Om imi io, 14747 im, de, do eind alw» wem pcoUitmeb betonte 
leimen wie ib Fialm 9. 2Bb 99). dta Gan< 8,99,60 nnd Am IßSUj^ («> iKe 
2,109,44). dea Gc* 2,220,21 Bib^ 1,523,16, diu Musp 78, dm einmal, die 
3 mal Verg. die 21HH,24. 257,11, Bib 1,666,23 Bib» 1,142,39, Bib»> 1,645,55. 
Fsalm 25, Merig 2. de Fsalm 9. 25. 29. iok ti uuÜun uueraU 2,2,18 in Clm 
184G0. 4 trda Merig 14.2. 2,6. 

Dir Lutr. dim kommt ala Artikel, BemmtantiT nnd Bdativ vor, 
veigl. Hu fmmm B 1,199,90. 986^37 demgemlA, mä im vtdn» ICaep 66; pt 
diu R 1,179,14 deshalb, M üit Hnep 83, dazu fune diu, nah diu, aßer diu 
Merig; ßecko, mä diu uum pip«r«m mtirdä B 1,214,96^ m dm 'in qao* 
1,809,25. 

b. Plnr. Nom. Akk. Heek, de Pa 1,20,24. 196,28. B 1,27.1. 68,84» 
Bv. 8449,98. 4i Qe« 8,988,7, Fta, Exhert 90 A 4«^ B <»• 1»«» Am, Ae Can« 
2,99,50. 4,89^ (die 2,109,73), the, tfw 9,10131, 4^,20 (^t f> 11 1 in d. 
fana tkeffe forrcnt und ^htrrji de suuarzwt Carmen, de Br 2,149,23. dia 
Bib* 1,699,53 (c^i Bib»j, dui Musp 37. 89, die Musp 11. 13. die Gc« 2,220,23, 
dtii «nd ecbwaebtonig de Fsalm; die Mart 2,748^5, Verg fünfinal, einmal 
Hern Cqn«* proeUa) 8,689,91, Merig ii$, einmal i ofaren 9^ Otloh ik, 
einmal Um 9. 

N m Akk Fhih de» Tu A B, Pa 1,50,31 (de ßiuffun aUo Pa 1,94,39), 
Gc* 2,220,23, Gc" 2,230,37. 231,23, theo 2,312,48. 59, din Mnsp, iio 8,179,40 
(= die 2,1(>3,24), dio Verg viermal und dXe zweimal, dte Utl »h. 

Nom. Akk. Neutr. diu Pa 1,80,82, dei Exhort A B {dei uuort — dei 
i«r inkHn — eoiaUa — itr idUmm m fwAOt idmrinm *pri»ea* B 1,229,9, 
dt« fenmm 'qnae eapeeee* Carmen, ist Gc« 9,981,9 « 180,68, Caa* 9,109,99; 
Yerg dreimal, die also die Form des Hask. Fem. bei Otloh dero ehindline 
— die Merip dei achtmal, einmal diu 1,9: dei diu lant, vergl. dei riche 
1,19, det skef 1,40; C3 mässen also beide Formen in Gebrauch gewesen 
eeitt. WCren dsi 74fflal, diu 7 mal, He ISmal. dsi bat den Dijdithong 
wie awei* swei 
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Gen. dero immer, noch Meng 2^. 34. deru Clm 19417 2,99^7 ist 
sicher fehlerhaft. 

Dat. i§m Ezbort Caa« 9jSI^4B, 6o* 34129^ «plter Am, «iwml di» 
erw«iterte Form dtnm Bib 1^72,18 Cittsnper* «gF dbi«» Bib* dm 18086 
« tgwr den Kg 8h), 

§ 130. a. deser dieser. 

Sing. Nom. Mask. deter C 3,12,27. Neair. ini (— ilMt) Yerg 2,647,29. 
G«a. Matk. d^iMt Hut 2,753,5, Neatr. 4mm Hup 108. Dat. Haak. Neatr. 
dt umm Bt 4,881,13, tfiMm« Fla 1,74^ CaimMi; Fem. d$$$m 1. Uir. B., 
dbMr» Emm. Gebet B, derru A, d^rro Yerg 2,683,34, <2e«er Otloh 9. Akk. 
Vma. de$a Emm. Gebet A B, deti Otloh 45, Imir Hi^n 1, IRR, 40. 168,10. 

Plar. Nom, Akk. Mask. de»a Terg 2,642,54, lern. (2m« Yerg 2,638,72, 
Neatr. dmm Ezhort, Um Bt 2,149,48, Dat. 4mmn Pn, Amm 2,1,15^ Verg 
2,664,69. 

Briieblieh weicht davon WGen ab, DollmaTr S. 34f. Sing. Nom. 
AVr, dirr«, Akk. düen, ditm, Fem. Nom. dintt, Gen. rfeVr«, Dat. dirre, 
Keutr. Nom. dUte, ditt^ diac», dit, Gen. düaes^ Dat. dmm«, (fäine, Plnr. Nom. 
Akk. Mask. Fem. <{m«, Gen. <lw«r, dim. 

b. <?«er jener. 

Gen. Si»g. Nantr. mat mmm FMJn 84, AMt. Hör. llaalc. «na Terg 
9,642,65, AdTerb mimt B 1,76^0. W6«i. Tefgl. & 186. Dia ElazioB iat 
alao die eiiiM A4jaktiTa. 

c. sdp selber. 

kommt in starVer und Bchwacher Adjektivflexion vor, z. B. Gpn. fona »in 
B0lp€» iungiron £xhurt. Dat. /ona »eipemu Gc^ 2,163,9, pi aelpemo Pa 1,22,9, 
Fem. aelpero Gh 2,270,36, Akk. »e^n Pn A, Plur. Dat. flpen Gc 2,189,29; 
mag, Nom. Maak. ^ IrdM» «a^ Bsbort Kantr. da» as^ jPk 1478.16 
Akk. Mask. den »elpm B» 1S9;B8. Pam. rf« m^h» «alMqNi Ediort. Flor. 4i$ 
94lpun Hart 3,748,%. 

d. der samo derselbe. 

Nora. Mask. d^ seipo tamo 'idem ipse' B 1,179,17, N< iitr. daz »ama 
'idem' Pa 1,178,16, daz sama 'tarn' Verg 2.628,1. Akk. den tamun ' < niu\em' 
Pa 1,128,33. Adverb sama gleichwie z. B. aania to in himile est tama tn 
trdm 'asant in ooelo et in tarn* Pn. 

§ 131. Tnterrogativa und Indetinita. 

hwer, AtMU. Nom. Siug. Mask. wer {irchenntat uer lA pm Pealm 3), 
uuer 'quisquam* 2,666,34, (.reo. uuea ctiius' Gc> 2,166,11. Dat. uuemo cui' 
2,6B6A4. Akk. ums Mnsp qnid* G 8,13,44, Yerg 2,663,10 *qnod* Bib 
131043« uu0ih (ss waz ih) 'quam' Verg 2,658,6. Instr. tßiu, mit mau puaza 
Muep 62. st uuiu 'quid* Yerg 2,638,53. 648^0. 668,8& 'qno* 671,4^; ü m 
'quid' 635,60, ziu 'quod' 644,53. 656,70. 

•0 hwer irgend einer wurde zu «irer, vergl. »uues uuiusvib' Bib 
1,503,36, «MMf» »mm to) quodcunque Bib 1,408,18, whim » quidqaid 
8,3^ «iMT w m ja» Ofloh 43. ■ 
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hw*dür wer ?on sweieQ. ^om. Mask. musdartr Yerg 2,671,3, Dat. 
N«iitr. M Mmimnm ü hmrit Hoip. TenabeBd nok ktudar'waW 31 Üllfi»7. 

mmiat jegttelMr (S,»6^7. 170;». IM^ SBft,68); itpawiat (Fk 1,40,8», 
Qe« 2,220,42 m joydbutiMian« * -^imudartru. Psalm 2?1 

Au^e/iA welch, ist häufig; rergl. uualih Fn 1,148,18. Davon ist der 
Form nach zu trennen wielik aas htei{o)Uh wie beschaifea. Yergl. Masp 
wuUk 64. 69. 92 uad uuitUk{an muwtil was für eiaen Wärter) 66. uuiKh 
Ge« 9,168,00 nad Ywg, Tolilrait 8. 88. & § lOc 

BO kw^Uh «o (Pa 1,92,7. 8 B 1,93,7) wurde, indem zugleich das zweite 
MO abfiel, noch im 8. J«hrh. m mp§IA irgeoA eiaer iz, B. Gh 3,986,9, Q«* 
2,174,1. 

tifm«MA% i^nd einer s. B. Bib 1,512,10. 

mm izgwd «iaar (B 1,986,98. 986,88. 98438. 987,1; v. 

mmalih irgend einer, »umelih Merig 2,59. 

eitclih irgend einer (r.. B. -/ tttilihern uuia 'ntcnnqnc* V>\h 2.r>Of;,l8; 
vergl. Gh 2,269,27: 'aliquateuus' u »umuu^Uktro «mim, x» tu«i*hero twi«, s> 
eUalihhero uuis, z ettaumlihhero). 

ettuwaz irgend waa (§tkBntai Pa 1,56,9, Can< 2,97,19. timum Gh* 

9;mMI5). 

mÜ tokih (<. B. 1. bair. B.) ist das ComUtiv sa welik. Aus- 
gesprochen demonstrativ ist *««/iÄ 'IrmrtiY' f.ni*.VWa churtnatsi 'tali brevi- 
tat«' Exhort; 'iste, hic' Yerg), »oiltht* tun»* 'huiusmodi* fi 1,169,10, tolih 
•talia' Pa 1,168,11, 'tale* B 1,169,11. 

«Ai «in, wird auch ab anlraatiiiiiiitor Artikal gabnueht (t. B. Mnap 
lütrig)* «m w muKkt *qa«inm (laboff«ia)' MMiMNMUila {mrptäS} Terg 
9,668,44. 

0tni<? irgend einer (R 1,269,8. 93,6. Musp 52; dagegen «mag in der 
Bedeutung 'einzig' Otloh 1 : Tu der pUt 4inig0r trost). 
M s ft i iigead eiaer (c. B. Mnip 96). 

dohktimg (Gh 2,273,37) dihheinig irgend einer (Bib 1,630^61. 800,27). 

7!oA-em \'ein (Paahn 10. In; Otloli nrJxheina. riechrma 39). 

noli-einuj {n\ üt nah etnik zuuinl Em !ii,ü2IJ.10i. nnhheiuiri WeSB. 

chein irgend einer bei Otloh m positivem Sinuc: öT). b6, 58. 

#dUb jedw: «Ibr« mmm eäKk 'muU* Ediort, Husp 34, numm gOA 
Musp 81, dbwMw JUUUb» Masp 89, alao nav in YflvIiiadBag mit mbmi 
Genetiv. 

»ogaUh jeder, Mwer «ogaUher 'nnoBqaisqae Testrum' Exhort NylieA- 
Merig. 

wMi ia T«r1klndnng mit «iaem G«a. kaaa *jedw* bedaat«n: afiirc 

maimo muUky -wuUkhmiiio Freis Pn 8w 96. 97. Mntp 19. 84, rdlMM wmHI« 

Maip 64. 69, nVero Udo nwlih 92. 

«o«0eft%: 'sttb omni cabita manos' miar 4omMläik»ru hanttimru Gc* 
2,222,41. 

■Mm kmamt ah IndAflaitam Tor: ^ man ehern- itwgä 'abi giaaam 
tltBMtar* Pa 1,38,57. mÜ dü$ man giparan uuirdä B t^ißS, m mm 
Ahm« mmmi *at ettimentar quidam* Cml^ 9,86^40. 
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i» man jemand: ioman Otloh 66, iomatmei lU 
mmum nienand, Xiuip Ifi, ummoii Kup 76, Fsal» 89, mommmm Qk 
S^6A MMMM Otloh 19. Ilerig8,18. 



C ZabMrter. 

§ 132. 1. 0m flektiert als Adjektiv, z. B. Akk. Sing, einen ioch utiUt 
rnnm maJU Bib 1,809,42, Gen. «Am 85. dM emm Herig 2,81, Dat. 

Das Ordinale dazu ist der Saperlattv erirt t. B. opaz dat «ritt B 
1,159,38, odpr auch furüt, Ji. B. Nom. Plar. fnrittun 'primi' Bib i,529,:^7. 

2. Ifom. Akk. Mask. siMfM>, z. B. Merig 1,51. 2,62. Fom. zwo Morig 
2,88; Mi in Pft; MM fiMNiifi swoL Frauen 1,56,16, drimiM tua dragme due' 
1,11434, Neatr. «m^ %.B.i»mm §Mä B 1,67,7 dAr Qm. mnhm hmipä» 
'duorum capitom* Fa 1,M,11 dttift» fehlerliafl aeln, fielleicht statt mm» 
Dat. zweim, twein, zwen, vergl. tumm Pa 1,50,10 u. 5. tuetm lJbG,S. zuein 
Bib 1,815,3. Die verschiedenen Formen der drei Gearhlecliter im Nora. 
AU. zeigt die W6en DoUm^jr 8. 88; aie sind in der Ma z. T. erhalten, 
Bdimeltor 8,1167, IlioL lU 8. S7 A. 

AIb Ordinal« dirnt «mbr s. B. mä» hälp V» 1,114^ in tmdtrm 
Merig 2,65. 

3. drf. Eine tiektierte Form erscheint im Akk. Fem. drm sfunf drei- 
mal Herig 2,99, ferner Neatr. driu^ Pa 1,94,35, WGen; im Gen. dnere, drier 
WOen. 

4 fear z. B. Em 2,762,33. 7684», >w I. B. S,7S7,46, ^itnfmd ymaal 

Gh 2,289,14. rt>r Merif^ 2,08 

Ordinale ist Jiordo, feorda Uä B 1,256,22; daz uiorda Uä 2,294,10. 

5. ßnf, wmf Bib 1,70031, flektiert jsn/S« W(}en. Erwibnt sei die 
Sebreibunff JW Salsb 8. ISO und Vtmt a 4B1 au dam 19. Jahrb. 

7. tipun (in »ipumtimi a. B. Pa 1,16,38, »ipunfaÜ z. B. Verg 2,663,24) 
Ordinale ;<{punto, der nihanto Yi^rg 2,G43,60, w. PN Sipwda S;il/.1> Vb 70,S3. 

9. niun. {after niun gimundin Verg 2,646,22) Ordinale mtmto Pa 
1,80,29, w. PN NiunUi Freis 144. 

lOi uhm», flaUiiert mAmm' *dmii' »lleiwstabend, Br 1,8SK>,9,. aber attri- 
butiv mA«« furgto 26. 

11. «iW»/(WGeTi\ 

12. z«a/t/ (WGon). 

14. viomium $t»nta 'quater deoies' vierzebnmal Gh 2,289,23. 

15. imuh wtkm tkiOmgm WGen. 

20. stMtftttK; in Pa. 

23, dri anti zutininzuc Pa 1,112,34. 

30. dr^iuc (m*: drnuc mutUo K 1,95,30, drizHC iarigoM Gc" 2,173,75). 
39. emes min vi(>rzuch »iego neanunddroLßig Schläge Bib 1,809,38. 
40l ßunt$e {m «nenmUa« aofai 'in qnadrageiiarinm' Gh 84n946). 
100. »«kanzo {zehamoheroMio 'decurio' Br 1,820^4; in B 1,89,15 bedeutet 
aiAfliMD- 1000, 'dUnrena, tribnnoa qni milln pieeat viiia'} (in 
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eoUne deri tutunt crimnitmo habet, vielleicht hat das Wort nur den Anf&Iirer 
einer Schar im aligemeiofin bezeichnet), tehentieh WGen sechsmal. 

kimi$rt, ktmitni WCren ftnikin], Dollmsyr B. 88; dn einlMhe kmit 
»t Bidit lieligl» TWgL ah«r dn Nomina Ümmm *tn1>iui«iiit* 4^104^44. m,4B 
und kwmaih 'tribunalis* Can« 2,128.47. 

drisci je drei (dritea 'teilia* Yerg 2,646,31). eines einmal {tsinist Herig 
2,118), twiro zweimal (s. B. B 1,103,19; Gc 2,181^). driostunt dreimal und 
vionektm ttwiia Utvuü oben; «mt wpri« tiermal Kerig 2,96» 



n. TerlNu 
A. SUmnbildmig. 
Starke Verba. 

§ 133. 1. Klasse. 

Die 1. Alilautsreihe der st. V. zerfiel im Ahd. in zwei Gruppen, 
weil der Diphthong germ. ai vor w zu S geworden ist^ s. § 11. 

a. Präa. « Prät ei, i, Part Prät i 

b. i e, i, t 

a. pikpan bleiben, ripan reiben, tcnpan sclireibenf irfpan treiben. — 
^f^of» greifen, tli/an gleite*. 

0Mm geiuiB, Mm leiden, naim müdm, «mlMi ecluteiden, diese 
haben graramatischon Wechsel, vergl. Part. kaUtanem Freie Pn, 3. Konj. 
Prät.yöiftn Gl 2,126,66 ; Part. arJÜan 2,755,55; 3. Ind. Prät pimitun 9,190,57, 
Htibm l,647,öö, ridan drehen, zeigt in den belegten Formen überall d, hat 
alao keinen grammatiMshen Weehiel, Ftot Qea. Sing. Mriimm 2,633,18, 
hXk, Flnr. MWümm 1^11840. «Me» etreiten, eeftAm Mhieiteo, patm 
reiben — pOMHi beiBen, jCisan fleißig sein, gttzan gleiAen, rüHM reifien, ttutan^ 
»Utan zerreifien, pitmJtan bpsohnußißen, wtzan strafen. — j/rftwn greinen, 
hrinon anfauen, ehinm keimen, »cinan scheinen, twina» schwinden. — wl$an 
vermeiden. 

kiisgaik neigen, «yn» einkmi, «fl^ etdgen. ^ rfUenherreeheii, aMUnn 
eeUeidien, ilnUan streichen, tteahhan ausweichen, rcUhhan weichen. 

Zu terian schreien ißt die 3. Pers. Sing. Konj Prät. »erbri Gl 1,600,41 
(Clm 18140) belegt; die 3. Sing. Ind. Präa. acrigit 1,600,44 (Clm 18140), das 
Part. Pr&s. Nom. Flnr. $erigenta 2,756,4. Das Auftreten des r in «enir* ist 
nlebt kinieii^nd erUIrt, vergL Zamekei Belto. Ift^SSOlT. Klage, Qmnd- 
rü d. gem. FIiiL* MSa 

b. Die Bildung des Pr&t. dieser Abteilung zeigen dxhan gedeihen, 
dfh Gl 1,500,18. 806,17. Konj. Pr&t. gidigi 1,741,25. 9,164,49; ferner Uhan 
leihen, Prät. farlaeh B| 1,97,37. Zu tikm seiheu ist ein Part. Prät. 
«PfjmMmw 1,502,49, pmu%ua*m 1,698,29 vorhanden, dessen w als Entsprechung 
dee grnnunatisfliieiL Weehiele amnaehen ist, gerai, ho —fm an A — w. 
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Ton mtnhan eiöffnen, kommt die 3. Sixig- Fräs, inlrikit B 1,240,25 vor, 
von ^Aam aaShm, dto 8. Hur. aikmi 1,377,13. 498,7. Dm Eut Pitt. 
hmttnfmt 61 9,844,^, mutifamr 1,870,36 hat die Bedontimg 'anljsorieben, 
erschöpft* and gehurt zu toihan kämpfen, das im Bair. nicht belegt ist. 

gnTwau f!(^1(neien, ist durch dio 3. Sing. Ind. Präs. miuuit 2,639,56 als st. V. 
zu erscliiicUen, da heute in der Ma das Part. Prät. stark gebildet wird, 
8. Iiexer 2,1040. 

§ 184. 2. Ebne. 

Die Abkoistaleii geim. eu — a» — u, o and im Bair. in 
zweifacher Weise feitreteii: ■» 

a. ftS& eo, iuj £rfit d, Part Pri&t u, o. 

b. » IW» II «M» n I» <^ 

a. Die Terba dieitr Ahlantereihe, deren Stamm nieht avf die Lahiale 

germ. (, p (bair. p, f) und Gutturale germ. ^, k (bair. g, hh) ausging, 
babcn das u der Ablautstufen überall zu o gewandelt, wo die Endung 
nicht den Vokal t oder u hatte, a. § 15 f. i. B. peoUm bieten, Stamm germ. 
hetid-» eu erscheint als eo im Flur. Ind., im gansen Konj., im Inf. und 
Fart. FySi., a1»er als w im Sing. Ind. (tind Imp.) Frfts., hier iit das e des 
Stammes durch das «| t' des Suffixes zu i geworden. Das eo geht zu Ende 
des 9. JaLrh. in io über, das bis zum Ende der fihd. Zeit bestehen bleibt 
und dann von te abgelöst wird. Außer peotan gehören in diese Gruppe: 

pihneotan befestigen, erschlossen aus der 3. Sing, pihniuüi Pa 1,146,30 
(mnnit), orlMfa» herrorwaelisen, 8. Konj. Flu. arheku Sm ^829*89. — 
eeodan sieden, zeigt grammatischen Wechsel, Imp. «mhI Gl 3,614^94^ Part. 
Priit. kasotan 2,333,49. — deozan tosen, ßeozan fließen, geotan gießen, pt- 
dreozan verdrießen, hleozan auslosen (Pa 1,76,17), neozan genießen, reozan 
weinen, Prät rata Bt 4,220,8, Part, pirozana 2,657,18, ekeozan schießen, 
«bcMMM eeblietten. ~ fitotm frieren, mit grammntiBdMnii Wechsel « — r 
Part. Prät. eß/roran Pa 1,164,35 ; eheoean wählen, TOrgl. 2. EBng. Ind. Pr&t. 
gichnri Taiilm 3, Part, cachoran Pa 1,116,7 ; farleoaan verlieren, Part. /arforo« 
Pa 1,40,28, die Form mit ß ist schon früli vorhanden, ßeotan ß 1,25,2, wo 
Pa 1,24,1 farUosan hat, vliutit 1,690,62, ßiote 2,278,60, vUus 1,492,35, 
1. Koig. «Am' 1,609,38, ßorm 1,578,30. 634,72. 2,659,41, vlonmmo 2,17538. 

ssoAm liehen, mit giammatisdhem Wechsel h — $r, vergl. 3. Flur. 
zugun 2,632,27, 3. Sing. Konj. zugi 2,667,27, Part, pizofjan Pa 1,60,31; 
ßeohan fliehen, hat h auch im Prät. Belegt ist arflohan Pa 1,52,37. 

b. Die Verba, deren Stamm vorabd. auf d, j», g, h ausging, haben im 
gnnsen Ftisena ni, im Fr&t au (o«) und », «. 

Mkifm Uleben, Frftt eMmip 2,680,66, «ftnQMM edhiehen, t^mptm 
stieben. — Ok^fbn söhli^Dn, 8. Sing, waliuphü Pa 1,118,7, irtufan triefen. 

pmgan biegen, ^tu^an fliegen, Uugan lügen, triugan trüs^en. — riuhhan 
riechen (Part. Präs. Akk. riuhhantan Möns. Br 5,11), iiuhhan herausreißen, 
belegt in arluAka» evellere B 1,127,11, 2. Konj. wsarUuhh«$ OTellas Bib*k, 
tuUuhhm Hg 8b 1,686,8. 

Seilst«, AUtalr. OnamilUi. 10 
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V n hiufan kla^on sind mir in Pa zwei Fräsen sforroen belegt, 3. Sing. 
Ind. hiupit 1,110,10, Pari, hiupanti 1,130,34, kiltftmU 1,168,31, kmfmUUh 
1,158,32, B. Braune, ahd. Gr.* § 334,2. 

c. Einige Yerba dieser Klasse haben im Präsens sutt lu langes ü. 
Hierron sind im Bair. belegt: »üfm Mnfeo, 8. Sing. artuffU Pb 138,10, 
Part. Prät. fmrtofano 1,38,13. — lühhan schließen, z. B. 3. Sing. Prät. int- 
lauh Gl 2,743,1, 3. Plur. intluchü 2,343,52, Part. Priit. uniiüMume 2,227,61. 

— Aus den) Prät. intuhhun = innatabant Mart 2,750,43 ist ein Fris. Uhhan 
tauchen tu erschließen, s. Braune, ahd. Gr.* § 334,3. 

Tertw mif i umtm : jrfwiMi» blftuaa, krmmm tmxva^ «Ummm kMen; dio 
vorkommenden Fonnen des Prät. weisen kein w auf: Part. uuidarpltiaHora 
Verg 2,637,32 (3. Sing, hrau Möns. Er 23,28), 3. Pliir. ckuun Bib 1,799,32. 

— Auf niuwan zerstoßen weist das Part, ginuan Gc^2,lG9,28, Vcrg 2,640,3 ; 
jfwiio-Ma tunsa Yerg 2,644,39 » gimuma? (Prät. nou 'pressit' Prud 2,420,18). 

§ 185. B. Klaan. 

Die Torgerm. Ablantvdoüe stehen vor Nasal oder liquida, die 
mit ihnen Diphtiionge bfldoi, em, en, er, d; da sich e vor einem 
ZOT {^eichen Silbe gehikenden Nasal im Germ* zu i entwickelt hat» 
ist diese Elaase der st Y. in swei Abteümigen zerfallen. 

a. Die Terba mit Doppefaiasal oder Nasal und Konaonaoz 
nach dem Stammyokalf die AUaatvokale sind im Bair. me im 

Qem. 

i, Erst a, U» Pari PrSi «. 
z. B. fmtan, panif pmlun, fftgpuntan, Innden. 

ehrimmtm setfleiechen, tvfimman sehwimmen, gaiimphan zakutiimi, rm- 

p/an rümpfen. — prtnnan brennen, piginnan, inginnan beginnen, xpimian 
spinnen, rinnan rinnen, itUrutHon sich abtrennen, toinnan sich abmühcu. — 
dNMOfi ziehen. — Krimtmi tUtib. »palten, t^itan versoblingen, twirtUut schwinden, 
lemfwi winden. — ßitdtm finden, mit gmmmatiBeliem Weofasel d aa d im 
Tt'üs. und der 1. 3. Pers. Sing. Ind. Prät., t in den übrigen Formen des 
Vrit Vergl. 3. Konj. fn/MM^t Pa l,8,lf», Part. ^JiTun^mi Pr^ 1,20,3. B 1,129,8^ 
unpifuniaH0m 1,185,37, /tm^amu 1,19U,6, gwunian Verg 2,635,48. 

dtiitgan dringen, dmngan zwingen, eUingan klingen, rwgan ringen, 
•m^ singen, »piiiigtm sptiiigeB, eieHi^ sehwingen, imndUm hinken, «mmAm» 
sinken, tttnehon stinken, trmAm trinken. 

Zu prtiigan bringen, werden dio Formen dos Präs. stark gebildet, z. B. 
2. Imp. princ Pn, das Priit. dazu ist aber prähta, s. § 148. Im Part. Prät. 
zeigen sich starke and schwache Fonnen: prungan Pa 1,154,35. 1,664,46. 
701,51. 3,118,43. 169,98. IfO^l- if^- ptpnmgmt 8,746^ Aar^mugaH 
2,127,47. 278,26. R 1,8B4,1& /^Mipnmgm 8,96,80 = 106^48. B 1,881,6. 
Part, praht Pa 1,98,21. 

Von piginnan ist das Prät. doppelt belegt: pigan B 1,93^88. Bib 
1,625,12; dagegen pigunda Bib 1,641,4. 
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T)aR Part. Prät. zn Jmngan hatte im Oerm. tlas w vor dem u ver- 
loren, jyHiujan- fiir ])wu7igan-\ dio ältere Form ist noch erhalten, daneben 
aber ist das w aus den ]<'orinen dwing-, dwany- wieder eingedrungen, und 
das Fürt. Prftt. heiSt in der apiten Zait ^Mtmoyaii. Vorgl. p^hmga» Pa 
1,40,27. 60^ Mnap. 61, emimngtm l,4a;i4, nMmgam 1,74^7. mywAm. 
^amu 1,177,15. Dagegen coAitm^an Pa 1,6,12 (Subst. ga^iungani ^ fi^lZ), 
gaduwiganorom 1,46,30, piduuunyan 1,126,16, kaduungnn R 1,7,12. 61,38. 
177,16; gaduungan Can* 2,99,73, piduungan- 2,329,65. 330,24 und sonst 
immer. 

b. Die Yerba auf Doppelliquida ü, rr oder Liquida l, r und 
Konsonans liaben den a-Vokal des Fdis. erhalten, wenn die End- 
silbe a oder 0 enthiett^ d. i. im Ind. Fhir., im Eoqj., Inf. und 
Park; dagegen ist das e tot t der Endung in i geword^ also 
im Ind. und Imp. Sing. Ln Part "MX, ist das t» doich dae a 
der Endung zu 0 geworden. 

Präs. e, iy Prät. a, li, Part Prät o. 
z. B. Mfa» helfen, kUfUf half, kuifim, gahoifan» 

pellan bellen, g^an gellen, klingen, hellan hallen, queüan quellen, 
swelUtn schwpllpTi — geUan gelten, seeUan s<^}\pltf>n, smehan schmelzen. ■— 
telpan graben. — arpelgtm erzürnen. — pifeüian befehlen, übergeben, sollte 
grammatiiohen WecÄael haben, daa h ist jedodi in allen Formen vor- 
handen. — Zu fmt$wMm ▼exaeblneken, kommt vor: 8. Sing. Plr&e. vvrmmS' 
hil Musp 53, dagegen in Pa mit g in allen Formen farsuttilgü 1,88,12, Fürt 
Präs. farmüelgatndi Part. Prät. fm-mtmulgmo 1,38,14. 

rherron knarren, »ctrran fscl!arr"n, fPtrran wirren, aUrpan Rt«^rben, 
swerpan w lachen, wrffan werfen, 6ti«rjan zusammen schnurlen; hwer/an in 
Bewegung sein, ist nur In PMtiMiBfonnen belegt: Inf. emurnfK» Pa 1458,23, 
1. Sing. pmmrAt 1,108.7, 8. Sing, tmiruit 1.82,19, 8. Kouj. irmeru* Gh 
2,285,88. 

werdan werden, mit grammatischem Wechsel d, t, der im ganzen Zeit- 
raum festbleibt, vergl. 2. Sing. Ind. Prät. uurtt Psalm 96, 3. Konj. Gc". 
2,169,27, 3. Plur. umrtin Merigarto 2,13, Otloh 29. 59. Part. Pr&t. Akk. 
Sing, uuertmm Bib 1,806,21. imeraM sebmerEmi* ptrgan Bergen, «n«r> 
ekan Terknftpfen. 

hOam hat im Prftt. 8. Sing. giM 61 2,66747. 3. Plur. giMm 

2,120,3, jedoch im Part. Prät. den Vokal des Präs. wie die st. V. der 
6. Klasse, giheUaner 1,499,38. 2.277,58. In der inhd. Zeit kennt aueh das 
Bair. das Part. gehoUsn r. Loxor 1,1235, Sohraellor l,1080f. 

Zu dieser Abteilung gehören einige st. V., welche die Liquida vor 
dem Stammvokal haben. ßMtm üeehten, Plcftt Bing. ßaJU 1,581,11, Flnv. 
M^liiilliM 2,848»81, nurt g&loktmtitt 2,642,27. — prttUm zücken, dretkan 
dreschen, arUtkan erlöschen, Areapan rupfen, Part, arhrospau Pa 1,122,1G, 
— Hiehor gehört auch preatan, dessen Prät. aber nur mit der Form der 
4. Klasse belegt ist, praatun Yerg 2,666,24, ferner hat sich dieser Klasse 

10 ♦ 
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fehtan fochten angrefichlossen, vergL Part Piit. gmokim Bib 1,?V)6^. 4er 
Flor, des Prät iat nicht belegt. 

§ 136. 4. Klasse. 

Die germ. AUantfokale stehen vor einfacfaem /, r, tn, p 
und flind im AlOndr. 

FkSe. e, FM. o» d» Part o. 

Ae/ä» hehlon, «<«i!an stehlen, twelan ersehlaffMk. pmnm tngeM, Amtmi 
aufrühren, Part. Pr:it. ^-^f^/nran 2,333,1; queran «irnfren, «e«ran scheren, 
sweran Bchmerzen, preman brammeQ, 1. Sing. 1?tkt.pram B, 1,24^2 ; iMma» 
nehmen, gazeman ziemen. 

ftumam 1roiiim«ii, hat im Part Frit. nur in iw6i Belegen die ur* 
sprüngliche Form gewahrt, durah qmHum 2,172,70, arqtiomanen 2,648,70; 
die regelmäßige Form des Pr\rt. ist queman^ also oino Bildung der 5. Klasse. 
Die fjhrigcn Formen sind rogclmäßig^ und während der f^anzen Periode fest, 
vergl. quitnü C 3,12,30, Musp quimit 4, Plor. quematU 11, Konj. piqueme 1. 
Prit quam Bfb 1,^8,48; Plvr. «immiNi, Kenj. quamin (1,7&3,52), Part 
fTquematm" 1,750,45 u. a. Erst im Morigarto zeigen sich Formen wie 
cAtfflM ('= quämi) 1,12, ehumit (— quimi't) 2,80, dagegen chuam 1,18. 55. 

Dor Bildung nach gehört zu dieser Klasse rhlenan schmieren, dessen 
Part. Prät. aber nach der 5. Klasse gebildet i&t, ktchUnen Gl 2,232,47. 

prMm» bzeehen» nM4Hi riehen, »prMum spieeben, iMUen steolien, 
freMon ziehen. — truftm treffen. 

§ 137. 5. Klafise. 

Den genn. Ablautvokalen dieser Reihe entspricht im Bair. 
Präs. e, i, FrSL a, ä, Part Pkät e. 

a. gepan geben, f/av, gäpun, gagepan. 

wepan weben, czzan ossen, frezzan fressen (das Prät. ist im Sing. bair. 
nicht belegt); gifeszan hinfallen, 3. Prät. fas 2,650,25, gi/az 2,266,60, argeszan 
mgeBeen, ptgmBtm erlangen, nmchn meieen. «kntian kneten, inbm treten, 
imUm Terbinden. 

chretan kriechen, 3. Präs. c/ir,''?»< 1,539,31, Prät. «Ära« 1,399,56. ganetm 
amesan genesen, mit gramniatischom Wechsel, vergl. 3. Konj. Prät. ginari 
Bib 1,609,62, Part. Prät. urmraniu Em 2,764,13. letan lesen, zeigt im Prät. 
graramatiBehen We«diset, eakrtm Pa 1,16(V8 (aber eelMo» Pa 1,9(^37), fMbran 
Bih 1,649,19. 6h 2,284,9 und 801,35, 3. Plur. tarun Bib 1,471,5. «Mtew 
sein, hat in den belegton Formen des Prät. Plur. und Konj. den gramma- 
ti.schen Wechsel, z. B nnarun 2,344,39. ««ar,' 2,169,14 ; das entsprechende 
Part. Prät. wird in trtveran ausgelebt, aufgerieben, vorliegen: irutmrmemo 
Gb 2,898,90. Bib 1,700,56, inmmmiH 1JH)6,38, irwutanm 1,608,68. mrumtmun 
llart 9,768,8. 

quedan "agen, Part. Prät. kachtietan Em 2,329,20; in den Möns. Br 
ist der grammatische Wechsel regelrecht durchgeführt, die Formen weisen 
die bair. Lautstufe mit t auf, Hench S. 190. Im Merigarto lautet die 
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S. Siug. Präs. cAu*^, 5 Belege, cUe 3. Flur, chodmi 2,93. Vergl. auch § 88b. 
»Mm Mfirsltoi, Fx&t. Tlnt, märmim BÜ) 1^,50, iho oime gnumnap 
tiieheii HfddueL 

uuegan bowogon, wiegen. 

.ffl'iafi pphon, hat das Ä auch in d«^n Formen des Part., vorgl. Konj. 
giaafa 2,boU,(i4, oiMMoAm 2,191,17, Part. ^is»han 2,638,24. 663,71. Von 
>Mhm atmen, JAan (bekemitn, «db» beai«geii nad au FonnflD dsa Prii. 
Torliuideii in Clm SS901 Frftt (Mdl 1,744,1). 

Eine fremde Form liegt im Prftt. gaf^in ih Wess. vor, die Braune, 
ahd. Gr.« § 343,7 = ags. gefreegn xc setzt (Ahd. LeMboch« & 206), dem 
Frät zu einem st. V. westgerm. fr^gnan^ frogn, 

b. Diei Tazim dieear Klaaaa baliaB ein ^Fviiens, piüm bitten, UAm 
liegen, mtm litsen. Die lernen des Fria. entepreolien genau dmen der 
Bchw. V. I; der DoppelkoniOliant kommt nur der 1. Sing., dem Flur., dem 
Konj. Inf. und Part. Präs. zu, die 2. und 3. Fers. Sing. Ind. und die 2. Fers. 
Imp. haben den einfachen Konsonanten, piUw Carmen, Konj. pit/bemu Fetr., 
Fart arpüUnti Fa 1,8,11, aber 3. Sing. afy«föl489,& — Inl MkfeMUuspS, 
aber 3. Sing. HgU S,fi66,6. — «mm» hat die Mitikata tt ttber alle formen 
ausgedehnt; daB dies schon in der ahd. Zeit im Bair. geschehen war, ist 
nicht sicher zu ermitteln, 3. Sing, gisizzit Musp 85, ^"»schrieben wie der 
Inf. furüizzan 33. ptUen hat in der Ma zumeißt die Ueminata, doch schreibt 
Otloh 9 mal 1. Sing, bito, Inf. Htm 66; umgekehrt eneheint bei lüeJfcm die 
l*orm mit g berrsohend. Die Formen des Prit. baben ttberall den ein- 
fachen Konsonanten, vergl. kapetmemo Can* 2,103,36. gipttan 3,252,30; 
3. Konj. (jilaiji 2,168,22. ^r' v/''?'« 2,250,71 ; im Prät. von sizzm ist sicher 
die einfache Form mit Reibelaut z vorhanden, gattsMnvu Can* 2,102,42. 

§ 138. 6. EUm. 

Die genn. Ablautvoikalo suid FIeSs. 0» PriUr. 0^ Part Päit, 
im Batr. kann a durch folgendes « in der 2. und 3. PeiB. Sing. 
Ms. nmgelaatet weiden und eneheint dann als e (§ 24), das ö 
des Ptät wild wahrend des 9. Jahzh. zu «0 diphthongiert. Dem- 
nach hat daa Bair. in dieser Klaaae 

Fkiis. a, e, Prät &, uo, ftot. «k 

a. faran fahren, Flrfts. /<ir«, /eris, /erit. Prät. för fuor, Part, gafaran. 
grapan graben, fieapan schaben. — hladan attfladen, mit grammatischem 
Wechsel t, der aber zu Gunsten des d ausgeglichen wird, vergl. Fart. 
Frät uparMattt» Fa 1,80,8 (3. Sing. Frlt edUoi Pa 1,162.6), eMUm B 
1,S31,SS, up^rUaitttti» Bib 1,806,54; dagegen d in ^äaden«» 1,4€0,61. 673,31. 
2,662,5.5, Prät. Flur, güuodtm 2,658,64; normal iet die 8. ffiag. Prftt. ^porlM 
Em 2,331,32. hwd Yorg 2,643,18. — uuaskan waschen, tpanan locken. — 
nialan mahlen, sahhan streiten, pahhan backen, Part. Prät. uttgipahhtmiu 
Gd 2,252,38 (-h-, -ch-). — ginagan nagen, trt^an tragen, mtahtM waehien. 

Die Yerba mit gem. h im Frfte. hatten giammatieohen Weebiel h'^g. 
iwahan waaehen, In£. «rihtaka» B 1,186^6, & Bing. itukU F^ Wt Put. 
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Präs. duahatUt i'a 1,124,5, Prat. 3. Siug. ardnog (=: ardtoög), arduoog K 1^,9. 
bAan tuleln (8. Sing. hMt 2^,60 = 3.11037. 9. Plnr* Imp. AtA«« Gh 
9301,97). «biAafi Mhlagttii, hat in den Präsensformon h in denen deb Frät. 
immer ^, c, ch = y vct^I. zasamaneslok Ein 2,3^J2,16, uidershiuc Bib 1,577,30; 
eini! Ausnahme scheint Mg zisunianesliioh l,6fK),19 zu sein, doch darf hier 
ein Schreibfell lor für »luoeh augenooimen werden, atantan stellen, vergL 
Pitt itmAMtoma S 1397,1, -timtitt 1,477,17, 2,64533; jläiter*tao< Bib» 
1,477,19 und irjAtote» Mh^ lig 1,700,68 w«i««a die alte Fviteritalfoon 
oline Nasal auf. 

b. Mit ./-Präsens : heffen heben, im Präsens znni Teil mit geminierten 
Formen, 2. Flur. Imp. arhefphet K 1,131,32 (in Yi\ haffen(), 3. Konj. Sinp. 
urht^ffe Gc' 2,224,23; Part. Clm 6825 urhepphaniio 2,344,40, aber 3. Sing. 
Ind. «rha/U Pa 1,19138, arhmU Hnsp 9, 9. Imp. t^/Um 4393,87. Im Prit. 
zeigt rieh grainniaiiselier Wcehsel und zwar auch in den Ind. Sing, 
übertragen: arhuep 2,663,65, Konj. orhuopi 2328,75. Flurt. tu-haptm 
2345,60 u. o. 

»e0ffen schaffen, zeigt folgende Formen des Präs. Inf. ayapken Pa 
1,123,14, Part. etucafUmH 1,118,87, mMpKmtmn 1,136,2, 8. Pen. Sing. scajihiU 
1,1523- 166,21 ; nach dem Schroibgebrauch von Pa ist zu schlieBen, daß ph 
hier tlberall die Affrikata pf vortritt, daft alao die Gefflioation aach in die 
2. und 3. Fers. Sing, eingedrungen ist. 

Von swerjen Bchwüreu ist belegt: Prät. 1. Fers. Sing. Ind. pi^ueriu 
3325,52, piMttio 1,818,65, 3. Pen. Sing, ward Pia 1,120^4, pkiurii B 
13S9;94i 2. Fers. Kmq. «i««rftM B 1,1963* ^ Huuerüm 1,408,44, Part. 
ptsuerientiu 2,648,6, piBttergtnto 2,165,18; das Part. Prät. lautet gisnoranan 
2,137,1(1, hat also wie im Ahd. überhaupt» 0 statt des an erwartenden «, 
üraff 6,894 f. 

üraprünglloh war aneh htMun ladieii (got. Uahjan) ein et. Y. dieeer 
KlasM. In dem Prftt. Möe adriut B 13938 liegt noeh ein Beat der etarken 
Flexion vor, das auslautende c entspricht eioeni das mit dem h des 
Präs. im grammatischen Wechsel steht und wie bei dtcnoij^ sfmg (und ent- 
sprechend bei huop) auch in den Sing. Prät. eingedrungen ist. Der Inf. 
lahkm 'ridere* Em 2,76246 mnft als Form der sehw. T. III angesehen 
werden, weil sonst lakham tu erwarten wire, denn die Inf. der jtM>-Yerba 
haben hier nur -wi» aidit -flu. 

§ 139. Die reduplizierenden Verba, 

Präsens und äns, Pnrtizip des Pnit. haben die gleiche 
Stenn Iii Ol !Ti. Nach dem Stamuie des Prät lassen sich die redu- 
plizierenden Verba in zwei üruppen scheiden 

1. Der Stamiiivukid des Prät ist c, das während der ahd. 
Zeit zu {euj ia), ie wird 7). 

a. Das Frisens und das Pkrt. PrIt hat im fltamm «. z. 1t,/aßmit, 
faUea, F9xt Frlt gt^lMm. Prit. fit; 3. Sing, «m/« B 1^99,94, 8. Plar. 
/«Am Fti 1,160,16. 8. Sing, fiuui Gl 3368,14. 1,46937, 9;7fi038^ 
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S,S88,66, 3. Flur, givielun 1,579,57 (ffivelun 58 in Bib» ist keine alte Form), 
8. Pers. Plur. Konj. t'ie/»n 1,477,60. 703,21. — tealfan wallen, Prät. mtiel 
1,646,72, -uuieiun 1.398,18. IK}5,r>0 (Mg hat vuelun), aruuiel ü^äOl,^!, Konj. 
1 P«i!«. Hot. aruu^m B 1,29,16. — gipofnum den Geriehtetag liMttiiimeii 
nor in k^^tumU & Sing. Pria. Maap 81. — »pamum Bpaiinea, Fxftt. ^pM» 
3,653,53, tptenun 1,516,1, KunJ. sjn'eni 2,671,23. — Von halten halten, %oaUtm 
walten und walzan walzen ist hi Präs. im Bair. nicht belogt. — scaUan 
stoßen, Prät. ur»k»U 2,343,49, apatchieUun 1^,646,7. — spaUan spalten, Frät. 
tiapielt 2,670,20. — Ton /tfftkfi fklten, itt nur die 3. Pers. Sing. Präs. be- 
legt. fkUU B 1,367,81 und p^M B 1,187,83. — Von mXmii sniMn, 
kommt das Part. Prät. vor: gi§tikanm 1,644,45. — Das Part. Präs. caplan- 
tanti Br 4,230,26 ist dei einsige bair. Beleg für pimtan miacben (Graff 
3,254 f). 

(jangan ^ehen, ist im Prät. in folgenden Belegen vorhanden: ingengun 
4,220,11, gtcH^un I,ä0ü,ti7. -gieneh 1,803,28. 2,282^29 {^ünc Olm 9678, 
Mg Bb) 8,661,8. 63. 661^0. 1,490,86. «vyihe 8,731,38. — Konj. gageingm 
8,346^43, -giengin 2,297,5. Im Merig gfenc 2,21, und viermal «/m (2,17. 86. 81. 
1 b, r,«m Präsens gen gebildet, s. § 174). Das Part. Prät. 1ant»»t gagangan. 
Im Präs. cangit Pa 1,34,28. zogangü Pa 1,20,8. Inf. anagm^gan R 1,163,11 
mca{n)gan Pa 1,162,11. Über gän^ gen gehen a. § 174. 

/SlAtffi fangen, käum hangen, hatten im Genn. maprfinglioh den Stamm 
/«nA, kutik im grammatiioheii Weohiel taiifimg, hang, dies sind die Tonnen 

des Prät., das h kommt den Präsens m. Pfit. ^mimA Em 2,764,16, 1. Pcrs. 
Plur. intfetujun Freie Pn; jtivinch 2,301,9. pwienrh 1,634,37 . 48?, Ii iM;' 
piveneh) 1,808,54 und 7 mal in den Yorgilgl., üio auch den Plur. ^n/^ii^u» 
4mal aufweisen, umpiviangtm Bib 1,466,8; Konj. pifiengi 2,662,7. 659,30. 
Tom /-Frisens «r>M pflflgan, ist belegt 8. Plnr. Prftt Mm» 8,63SI,81, Konj. 
«rM BibS trerd Hg 1,386^9; Part itarmd» 3,888^ 9*«rn 3,688^88. 
b) Daa Piiaena nnd dae Part. Prit. haben S. 

»läfan schlafen, läsan lassen, Prät. lies. 1,404,62. 694,26. 701,22. (744,1). 
2,626,37. 644,67. 651,50. 656,9. 667,38, liezun 1,642,11. 2,279,61, Konj. giliezi 
2,174,16 = 193,47. — güie 2,600,70. 602,57. Die Vorgilgl. haben im Imp. 
neben U» 3,637,2. 645,50 anoh In 2,636,50. 654,43. farvcUm verfluehen, 
Prit ««rwiMS 1,684^18, Plnr. ftrmtktet 1,688,6. jrftoe» Uaaen, Pvit ptU» 
1,798,56, plie$ 1,384,30. 684,19. 450,14. 2,660,59. prätan braten, ist nur im 
Präs. belegt, pratü 2,38,3. rätan raten, Prät. ritt 2,205,53. 132,68. 217,84. 
Flur, rietun 1,686,39. Psalm, pagan streiten, PrSt. ptelic Musp 63. 

c. Das Fräsens und daB Part. Prät. haben den rh}ihthong ai, ei. 

heisan heißen, Prät. jri/<tcz 1,743,76. 2,651,41. inthuz 2,179,59, hiet Meri- 
garto 3,30. Plnr. pihkmin 2,660.39. — msum aehnaiden, pylt Mmn» B 
1,36,6. — MiM seheiden, FOL wueM 8,889,46. 1,819,47. gimiti 3,898,66^ 

Konj. irtciedi 1,308,17; wie das Prät. hat auch das Part. Prät. immer d 
statt des zu erwartenden t, i. B. gieeeidan 2,284,41. (In der Möns. Br ist 
noch eine Form mit t bewahrt, zateeüan 5,23.) aweifan winden, und zeiean 
pflücken, aind nur im Pxlaaoa belegt. 
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2* Der VerlMÜBtamm hat im Mi ti» tot LabialeD, eo, io, ie 
vor Dentalen. 

hbmfm laufen, Prät. iütf 2,648,45. (nakHufttn Prud 2,437,55). kauwan 
hauen, Prät. hiu 1,686,65. stdzan stoßen, Prilt. stiez 2,250,23 rc>:i3,GC. 657,10; 
in den Vergilgl. 5 stiez, die Form ttieras 2,669,50, in der r getilgt und t 
nachgetragen ist, also ateras, deckt sich mit alem. steroz Glossar B 1,282,52. 
Plar. «fMMm 1,662.67. 7C8.S7. 2,666^. 671,1. — •» in ^tbrnm*» 1,616,4. 
aerötan sehzotoli, Prät. acreot Pa 1,108,38. Ob in umpüknat Em 2,329,43 
das Prät. »ereot vorliegt, ist nicht Bieber, vorgl. Stoinmeyr zur CA. Von 
hruofen rufen, wuofen schreien, die früher ; rr iFPntia waren, sind im Bai c. 
nur schwache PräteritaÜormeu nach dei jan-h,las&c belegt. 

Schwache Verba. 
I. Klasse. 

§ 140. Die Präsensfoimen der scliw. V. I sind dnrdi den 
Einfluß des / auf den Stamm und die £ndi]ng mannigfach ge> 
staltet worden.- 1. Das ; konnte, wenn es konsonantische Geltung 
hatte, den voratisgchendcii Konsonanten des Stammes veretärken, 
westgerm. Konsonantengeraination. 2. Das j koitnte, sowohl in 
konsonantischer Geltun er als /, wie auch in vokalischer als i, den 
Vokal oder Diphthong tlrs «Stammes umlauten. 3. Das j ist vor 
dem Vokal der Endung m irüher Zeit geschwunden; zuerst wiu'dcn 
schon in vorliterarischer Zeit je und ja zu e, im Aniang des 
9. Jahrh. schwindet j auch vor dem u der 1. Fers. Sing. lud. 

Zu 1} ist zu beachten, daß das ^ in der 2. und S. Fers. Sing. 
Ind. und in der 2. Fers. Sing. Imp. als Yokal efscheint; daher 
haben diese Fonnen knne Gemination des der Endung Toraus- 
gehenden Stemmkonsonanten. Dies Nebeneinander von Fonnen mit 
ein&chem und Tentäriitem Konsonanten hat zu Ausgleichungen 
geführt, es müde im ganzen Fkäsens eine einheitliche Stamm£onn 
hergestellt; entweder wurde der einfache Konsonant der i-Fotmea 
verallgemeinert, oder der verstärkte der Formen. Nach langem 
Vokal und Diphthong vmrde zumeist der einfache Konsonant auch 
auf die J- Formen übertragen, bei kurzer Stammsilbe sind Aua* 
gleich uj Igen nach beiden Dichtungen eingetreten. 

§ 141. Langsilbige Stimme, welebe vorahd. auf stiramhafte oder 
Lenis-iiLOUsonanten endigten, zeigen im Altbair. in den J-Formen die 
Oeminatioa nwsk r»ichlicli, in den »-Formen aber durchwegs einfache Konso« 
nani. Yerba dieser Art sind; hSrm hSroi, tktSrmt serstSien, knurtm 
rühren, fuorcn fübron, atiurm stützen, cheren kehren, wenden, leren lehren; 
hfiäm geaand maelieB, Uüm teilen, Uen eilen, «Ano^ ktthlen; winM» wähnen, 
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höneH höhneo, hrtinm reinigen, tnetntH meinen, «ho»«» sühnen, pizütun 
stauen, ^»^atfiiMn Imiditea, rSmm fftamen, •Smm Binmeii, mmnm Tfilimai; 
ütm Umd, jWMiiHiW arluigeD, 9§m vcrwastoi; k m m^ neigen, mtgen zeigen, 
paugen beug'en , gxnuogen g'cnfi^n; zitceipen zerstrcncn, gilaupen glauben, 
iriaupm erlauben, Hupen lieben, uopen üben, truopen trüben. Formen mit 
Doppelkonsouans sind 2.. B. zistarran Inf. Gl 1,703,8. 704,18, tmorrimt 
3. Flor. 1,811.3, dkmU arUmmU 3,166^ OGml 1,594,22, oWIm 

3. Konj. 1,666,86, piaumo 1. Sing. 2.303,71, momum Inf. Mnsp 8G^ hwmhni 
1. Sing. 2,269,12, gihonne 3. Konj. 1,564,38, e« kareinnmne 1,338,30, rvmmo 

1. Sing. 1 390 '^2, ruomman Inf. 2,167,68, louan Inf. Musp 83, mtkiumU 
2,344,öc(, za gaiauppenn» £xhort. 

Iii daiL Y., d«rMi Stunm weatgerm. auf d «iid«te, w«r dkM LenU 
rar Fortis < gewandelt woird«n. Mm Unten, jtfWjCm bniten, hUm leiten, 
pntotw brüten, wuoten wüten, riuten reuten, n«Un nötigen; vergl. luttti 

2. Imp. Gl 1,520,9, 3. Flur, preittent 1,819,9, atitHU 8. Koig. 2,251,58» 
umttant 3. Plax. 2,104,33. mo^ Int 3,751,16. 

In den T. nit elter LenieloBeoBani iit ^ter die »>Fonn dorohgelttlirt 
worden, ee mfieien wohl Grtliidie Terscliiedenlieiten der Spradie Torhaaden 
gewesen sein, so hat die Exhort zwar galauppttm§, aber Inf. leren, eahrmt, 
also beim im Bair. stimmloson Laut die Gemination, aber beim stimm- 
haften den einfachen K.onsonanten ; bei stimmhaften Lauten, die nach 
Längen stehen, ist die Gemination überall vereinlkeht worden, bei gtinun- 
leeen Tereeblnfilanten hat die lebende Ma aoeh Beete der Tndoppdnng, 
verffl. Imst Ifope S. 77, n^ak» 8. 106 aoe kd^mt, Am^Vm), bei I Uit eieh 
dies nicht sicher ftstetellen. 

§ 142. Die kurzsilbigen Y. zeigen in den y-Fonnen durchwegs die 
Gcminiorung, in den i-Formen den einfachen Konsonanten, seilen ühetr- 
gehoUf pihellen umhüllen, quellen quälen, itoeUen aufhalten, teeUen schälen, 
müm wiUen, 9$Bm zählen, muUtn leretampfen, TmUen hüllen, frunmen 
(SrdefB, er^rMiiiM» erregen, 401mm ddbnen, ijpmmmii reisen, AteniiMfi 
schwingen, leggen legen, huggen denken, diggen bitten, chnueeen zerstampfen. 
Yergl. z. B. Part. unihelUnte R 1,79,31. tuueUatUo Gl 2,228,71, Konj 
aruueUes 2,633,21, frumme 1,501,20, irgremme 2,181,19 (3. Sing. Ind. art/reant 
2,173,47), Part. $pemm*et 1^0,18, 8. Flur, gihueemt 1,809,71, JlrekmuemU 
1,601,67 (In Bib* aebon jfingerem ßn^nuteul, «o aneh Sb nnd jnnge Hie.). 
1. Flur.Ind. äikkamu und Kouj. dikkem Freis Fa. Nur der Konj. frutna WUs 
und «last Part. ««e««ih'u Verg 2,GG9,23 vürstoßen gegen die Ecgel. Die .«strenge 
Boudcruug der j- und der i-Formen hält sich bei den kurzeiibigen während 
der ganzen altbair. Zeit. WGen hat aber neben Formen mit Doppol- 
honeonaat «k andi Mdebe mit einfachem I, ^, 1. B. uUm nad M<m, 
letken aad Ugtn (und at» ▼* Ucken und ligen). Von egym eggen, weggen 
bewegen sind nur t-Pormen belegt, 3. Sing, giegii 1,G06,17, uuegit 2,658.11, 
Part. aruuegiUtz 2,272,11. Die Form »i pideppanne (sopiendos) 2,135,24 
scheint zu einem schw. Y. d^jtpen (pafy'an) zu gehören, Graff 5,347, vielleicht 
ist aber dafftr pitueppami» sn lesen (laf. kumtfpm *sopire* B l^MStSSt, Part. 
nMiM|Mt B 1,81,9. Adjektiv nH|nM 'sopeme* Verg S,667;a). Das Part 
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treUtnti 2,629,58 gehört i&um 6chw. V. tretten treten; daß aucli die kurz- 
•UbigvB auf bttir. ( don W«4ihi«l swiadi«!! doppeltmi nnd einfaehe« Konto« 

□anioD hatten, zeigen twUm retten: Inf. arrettan 2,600,67, 1. Sing. irrtU» 

1.386.53, 2. und 3. Sinp. artetlsi l,4(>3,:i8, irreiü 1,631,10; feiner teMm 
•chütteln: zi nctätanne 2,G29.7, -j^oitif 3 Sine. 2,330,44. r>3y,44. 

Nai-.h kuri&eui Vokal ist im Üäir. das r durch j nicht gemioiert 
worden; dm j blieb in kooMnantieclier Ctolinag erhaltett, a. § 93. Zn 
perjen zerstampfen, ist belegt: Konj. per^e til 1,567,24, Pari. Prftt. kt^fttrA, 
kerjen kehren, 1. Sing. In l cherin l,r)02,36, Part, eherienter 40; Ton ner/m 
nähren, Inf, nerim Fetr., 2. Flur, mrüt Gl 1,527,16, Imp. kaneri Freis Pn; 
Inf. »kerien einreihen Petr. , Part, piteerü (il 2,165,44; von terjen '6. Flur 
itnoMt 2,166^, Konj. ttrk 2,103,4 » U8.6: «w^^ wehrbn. Inf. mmtmh 
2.98.64, MiMMiyM Herig 1,4», Part, muritnio 1,486;»; erheben, i. B. 

Inf. -pttrien, -purian 1,498,27, Konj. -purtge, purge 1,634,43. 2,280,27, gipuria 
2,169,12: gpurjen spüren, zi »purgenn« 21^*0,00; von fmytn mit dem Kahn 
fahren ist nur das Fr&t. belegt, wnUm 1,752,10. 

AU« kuuilbigen T. habn ep&ter diA »»Fonnen vanllgiaieinart, die 
lebende Ha miat nur auf dieee anrttefc ; wo Doppelkonaonanten eieh finden 
(z. B. Okk9, Uskk» ICa T. Inet, 8. 105% gehen sie auf Substantive zurück 
und es bleibt zu erwägen, ob nicht die Affrikatcn in 'heizen, rf^i/on, 
beizen, spreizen, schneuzen' u. a. ebenfalls von Substantiven ubernommea 
aind. 

§ 143. Die eohw. T. anf aeigea im Altbaii. «nsachlieilieh 

f-Formen, eolehe bei denen n^f- zn mmff» nnd «hw, «mp gnvcnrden iai 

dauiotn verdauen, 3. Sing, douvit Ul 2,189,5, Imp. dewi 1396^82 fffOJL 
Konj. ßrdowiti 1,466,63, Part, yidoumt 1,371,3 , drauwen drohen. Sing. 
thrauuis, drauuit Pa 1,32,12. 72,13. K 1,73,13, drovuit Bib 1,601,13. dromt 
2^69,1, 2. Sing. Konj. drwuM 1.572,211, 2. Hur. droHwf 2,605,36, Part 
irou9§Mtiu 2,667,40, fauwm eieben, Pr&t voMÜa Bib 1,664,61. prmmom 
freuen, 2. Imp. frouuet 2,26G,37, 3. Sing, giurouuü 2,175,24 (Prät. WMWU 

1.531.54, giunfrovuitot 1,307,32), tauw€n sterben, Inf. touuan Mu"p t, 
Part, touuatite 2,7(30,38, vcrgl, noch Frftt. zouuitun 2,663,15 zu zauwen be- 
reiten. (Auch die Möns. Br. kennen nur frauuttit, frauuui^ gatauuen Hench 
S. 16B. 201.) 

§ 144. Die aohw. V., die im Oerm. knn«» Tokal und jfy I, i hatten, 
bekamen durch die westgerm. Konsonantendehnung doppelton Stamm- 
konsonanten in dnn /-Formen, behielten aber den einfachen in den i Formen; 
das Bair. hat überall dou gominierteu Laut eingeführt, die Belege lassen 
nicht erkennen, ob vielleicht in »-Formen der einfache Laut noch erhalten 
ist. 9t0pfw anatehreiten, Inf. tm^itttpkM 2,667,88, tMftfm ergreifen, 
kachripßu [arripio) B 1,41,23, chripphii {rapit) 2,632,30, ihtpf«n schlüpfen, 
3. Sing, induphit 1,499,22, supfen schlürfen, 3. Kunj. gisuppha Merig 2,63. 
ezzen essen iiiarhpn fPnrt. giezzit 2,165,1), frezzeti fressen machon, (Prät. 
/roiiut 1,595,2t);, iezzcti iiullmllen, 3. biug. lezit 2,655,5, nezzen netzen (Part. 
gmmä 2,163,42), mum eetsen, s. B. eaeneM Pa 1,184^1, 8. Sing. Mmmt 
1,102,9, «MMPM wetzen (Part. Frlt gimm» 2,168^). Me» deeken, heehm 



Digiiized by Google 



StammbÜdiing der scbwaoben Yerba L 



155 



beißen, 3. £oiij. heehe 1,673,3, rechen recken, «tocA«» stecken, wecken wecken, 
nriekm und «erwdWw» Aufschreokeii. 

Naiih langem Tokal« haben die Foxman mit einfoelier Forti» |>» h 

sich überall festgesetzt. Inf. pruukhan brauchen, Carmen; »uohhen suchen, 
vielleicht hat der Konj. Clin 6325 urtuoeche 2,345,4d die Geminata -kk-; 
f^tAAei» erweichen, rmhhen berücksichtigen; chauffen kaufen, tauffen taofen. 
Ton miBKm wdittraien iit da« gemitikrte Form wlMlten, belegt ist 
1. Sing, «mnw S,9?8,B8, 8. Sing, mmü l,{i89,S4; die andern mit ^ nach 
Länge haben den auf einfaches i zurückgehenden Beibelaut. fiiirH»n 
hervorziehen, 1. Konj. gidroze 1,750,^, 2. Ko^j. ffidro»$» 1,666^; gruaam 
grüfien, puozcn büßen, gut machen. 

§ 145. Die schw. Y., deren Stamm auf mehrfache Konsonanz aus- 
geht, haben dnrdi das j Ic^e TerCndenmg des Konaonantismns eilüiien; 
eine Ausnahme hieven können wmreSkm angienien {momtreknä 2,18^70), 

tcur<'hm wirken (sa gauurchanne Wess) bilden; doch läßt sich für die alt- 
bair. Periode uicht feststellen, ob hier mit eh die Affnkata becw. der 
Verschlußlaut oder der Reibelaut vorliegt. S. § fi2»^ 

§ 146. Das Präteritum der schw. V. 1 zeigt sicli im Ahd. in 
zweifacher Gestalt, bei kurasilbigen Stämmen ist das ableitende /, 
das vor dem t [ß) der Enduiig zum Vokal t wurde, erhalten, z. B. 
frumüa, bei den langsilbigen fehlt es, z. B. teüta. Die Yerba mit 
dem "Bit ani •4ta hatten auch im Etät. den mnlautBShigfliL Stamm- 
vokal umgatautst & 6. zu werjm wehren, werUay hd den kog- 
aübigen koimte, da ihn«i das » im Mi fehlte^ der Umlant nicht 
eintreten, z. B. za neitfMfi nennen/ nania, zu henge» fäikgea, kaneta; 
im Konj. hSIte der StammTokal dnich das « der Endung nrngelantet 
wefden müssen, aber der nicht umgehnttete Vokal des Ind. beein- 
fluÜte den Konj. und es blieb das ganze Prllt. langBÜbiger (rfme 
Umlaut, z. B. nanti Gl 1,745,10, -handi 2,602,28 s, § 24. 

Das Part. Piüi wird zu den schw. V. I auf -it gebildet; in 
der -unflektierten Form haben fast alle diese Endung, h\ den flek- 
tierten Formen aber fehlt das i bei den V., die das Pr.it. ohne i 
bilden, z. B. gifrwmt und gifruuiiter Nom. Sing. Mask , zu sprmgen 
sprengen (jisprengit aber in flektierter Form ylspramier. 

§ 147. Von den schw. V. auf -awjan sind nur die vullen Prät. auf 
•ita belegt, s. § 143, ebenso haben die kurzsUbigen Y. auf -rjan nur die 
ToUen Vomfla; in fes^tn fehlen» /«r»te, su pm^tn jnfrda, fwner igMncfa Gl 
1,419,55, irdigita 2,194,68, gidigita 2,251,60. lagÜa 1,093,8, ßnkmgiUm 
1,615,36, zuo$teditum 1,749,12 zu Ktadtan landen. 

Andere ursprunuln h kiir/silbi{,'e bilden das Friit. olino » und ohne 
Umlaut, es heiÜt das Prat. zu zeiien, tweUen, huüen nach der Art lang- 
ailbigttr Mtttf 2,609,32. 729,60, tedte 3,649,21, tmUa 1,306,18. Dm Part. 
Piftt in uBfl«ktiMter Farm cmtM 3,346,3, jMC 8,669,n, in flektieiter 
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gizaUaz 2,670,49, gänaUer 2,169,39; zu aeüen da« Fart /ar«aA Petr» ziihuUen 
liegt da« Part, pihuüiemo 2,745,26 vor. 

Ton Anjp/m kommt da« Frit. irktgit» Go i^UäStJSiH vor, aber aaoh eine 
Bildung' ohne t: arhocta Gc* 2,222,6, oritoiUim Em 9,388;}. .Von 0gfa» 
sebrecken kauraeta Br 2,260,24 'dispamit*, TWgL got mm!^». 

§ 148. kngtn in dio Länge ziehen Prät. Ih^A« Gh 8,284,22. 

Zu denehen denken, lautet das Prät. ddhta, zum st. V. pringan bringen, 
ist ein Prät. präkta Torkanileu, es sind altgerm. Bilduugea, in denen das 
Mtslantrade ^ g des Stammes vor dem Dontal des Suffixes sa h wurde, 
ptmU-, inmgj- m pankt-, InrnM- w jiUa, hrthia. Solche alte PrftteriUl- 
bildungen liegen Meh in tuohta in «imMmi tvchen, worhta zu truro^en 
wirken, forhta zn fwhten fürchten, markta zu iii«r<jA«n (^'marÄia Gl 2,601,13) 
vor, in welchen A< schon im Germ, aus kt hervorgegangen und nicht erst 
dudi die hochdeutsche LautveiBchiebung entstanden ist. xcurchen wirken 
bat im Sing. Pk-ftt «MwrAte 1,434,49, 9. Sing. fftmuffnUdn Weu, «MorlUM 
tu) Psalm; im Flur, aber das durch die Endung geschützt<^ n: kauurktun 
oHdiniiiR Em 2,328,28. furhUn nirchten, Prät. forkta 2,332,58, 1. Plur. 
uorahtou 2,188,50, 3. V\nr uorahiun 1.558,52 Meist ist jedoch der Konso- 
nant des Präs. auch im fxat. eingeführt worden; zu arröchen erklaren ist 
ein altes Frit. amddim 8. Flnr. Em 9,898,11 «berliefert, dagegen die jfln- 
gere Form irractum 1,748,23. 9,106,67, 3. Sing, arrachda, arracda 2,602,32 
(mit vereinzeltem d statt t), arracta 2,265,1, trracta 1,477,24, das Part. Prät. 
arrechit 2,165,25. tcechen wecken, Inf. uuechen 1,792,20, Prät. «uoeia 1,745,55. 
decken decken, Prät. pidacta 2,602,60, Part, jndechet 2,641,14. ateektn stecken, 
Tut «vftilMrisr 1,75338. ir^Hohm entieken, Frit inUela 1,748,99. «imAmi 
mekmtt 3. Konj. Prät gimckÜn 1,746,38 aber Part gimkter 2,329,27. kscken 
beißen, 3. Konj. Präs. keck« 1,673,3, Part, gihactemo 1,570,13. 3. Konj. 
Prät. gittarcUn 2,268,23 zu sterchen stärken [gistarehtin 24 dürfte für ^t- 
itarcktin verschrieben sein). Prät. giualcta 2,602,58, givalcktun 2,604,49 zu 
^at^m in Anspmdi nehmen, »kurgen stoßen, Pr&t. «enmela 1,466,66 tu a. 
Auf i anslantende Yerba erlangten ün JMlt. dnreh den Antritt des t der 
Endung U; zu scutten lautet das Prät -Bcutta 2,664,29, -$cutti 2,171,45, zu 
queiten ist uuolaquatfa 1,500,14 belegt. Langsilbige, deren t nach Sonur- 
lauten steht, haben gleichfalls tt aufzuweisen, vgl. zu ttntwi senden Olm 
6825 «Mtta 2,342,6 und /onamU$r 2,342,18, sn iMÜm (irUttan 1,564^), MUa 
1,764,9. 809,11. irkäH 1,668,41, Mtäftm» 1,746^62. Fxtt. pmUte 1,680,19 
zu pruoten brüten, vMia 2,603,41 zu touoten wüten, gittaUa 2,605,16 zn 
gis täten gestatten, ganottun 2,98,61 zu nöten nötigen, Part, ungiriutter 1,575,1 
zu nuten reuten, Part Gen. gieitUs 1,603,8 zu eilen heifi machen. Prät 
gqtreitta 2,254,40 zu prmim breiten, peiUa 4,222,42 zu ptUtn dringen. Andi 
diese dnreh das Znsammentreten sweier t entstandene Geminata ist gleich 
der des Präsens, die auf dj zurückgeht, nach Längen vereinfacht worden ; 
Ro hat Clm 19410 ftnnta 2,342,6 gegen santta in Clm 6325; zu tcinUn ab- 
schinden, Prät piskmta 1,314,19. 669,24. Part. aracifUero Gen. Plur. 1,522,66, 
SU ewenten schwinden machen, Prät ir»uania 1,568,63, zu Unten landen, 
Frit. ImtomM 1»74944, Pr&t ^Mfa 9471,93 u. a. Das Frit su ^ orwwt 
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bereiten ist Tan' bpln^rf - garuuitum 3. Plur. 2,98,38 in Clin 19440, garatu» 
41 in Em; gartun 2,lU8,56 in Clrn 18110 in I gafruuitun 2,98,43 in Clm 
19417 sind verderbte Furuiun. E hat das Prät. mkaruia 1,133,17. Das uq- 
flektierte Pari hat -li^ kaearuü B 1,97^. 1674i9, da« flektierte ist ebne 
Tokal gebildet inraruUr 1,183,19. Von farwen färben lautet das Part, ^o- 
uaraunii S;^!^^, ungiuarotas 2,110,G3, f^alwen dunkelfarbig luachon tommt 
das Part, gnsalotiu 2,24.10 vor. hiwen heiraten , zeigt das w im Konj. gi- 
hiuue 1,807,49, und im f art. gahiuuii B 1,103,19, es fehlt aber in den For- 
men, in denen et TOr i ra stellen kam, wmkito^ ungihito^ ungihiten (§ 89 a). 

II. Klasse. 

§ 149. «. Das ö der Verba II eradramt in den Fonnen in 
welchen es vor n steht, in der späteren Zdt» etwa T. J. 900 aUf 
nicht Seiten als m, doch ist immeihiu o das iu)nnal& 

Yergl. Part, hwtgurutde ßib 1,406,12, tpiluniero 1,673,28, chosunta 1,704,8, 
tpomutäen 1,741,23, eUinnnta, ßgidutUa 1,743,67, vuizagunto 1,747,9, anadunta 
34, hepiaunUr l,7blfib, /esiiptunto 1,742,41, garminunt4S, gaittruttU» 1,518,10. 
gej^atumttr 8,182,34, gahmto S,189,75, uueipunto 2,195,1, utuOhmto 2,117,58, 
tüemUmo 2,1S1,68, «päbmfo 8,157,90, WHHTajM« S^MJB&t A«mm(Ai 8,7449, 
mezhq/tunter 2,168,48, huffunter 19, pitrahtnnta 12. — 3. Plar. Ind. 
ginuhsamunt 2,179,8, infMM*!rd'M?jf 2,116,14, ÄerMwi 2,178,26, ^rjÄorfomun« 2,617,50, 
atomunt 2,257,35, grisgrunmunt 1,599,70, sanunt 461,47. — 3. Plur. Konj, 
(HMrmm 2,168,97. — L Shig. bd. gipmnm 1,679,11, hpun 2,604,48, -gimtim 
8,731,81. ~ Inf: güatim 8,87746, «•Mmililim 8,287,40, Mmm 8^,68, »pMim 
3^876,65, aA<«n 2,303,59, ^rarfl^u« 2,251, GG, rafmun 8,264,46, ^«jAorun 2,257,64, 
gthorsamun 2,47,21, -mezun 2,602,2, atomun 2,605,3, giparuu 2,219,19 (= 164,12. 
182,7), uzaruurzun 2,175,28, haramtcarun 2,166,21, ehotun 1,304,19. fordrorun 
8,766,42, /»AroA»» (« prähhun proscindere) Bib« 1,606^46. «- guMmm 1<806,6, 
eapitakmiut 1,613,4, gimaekutuu 1,386,51, ehottnuut 2,135,67, vorinum* 
8,136,20, topunne 2,127,16, ^ifiHHM 8,176,11, heelumM 8489,41. — In 
Verg ist die Häufigkeit von on gegenüber un gut zu erkennon: 1. Sing. 
Ind. 5 -on; 3. Plur. 17 -otU, 7 -wU; Inf. 17 -on, 3 -un\ 3 -onne; die Behgo 
bei Velthoie S. 98 ff. In Mait: 1. Sing, chlagm 2,750,34, ahtun 758,39. Inf. 

748,64, r«<Ht«N» 768,39, feütun 765^16, rtÜnm 61, fariraftm 766,48, 
chomn 757,40, -mezumw 753,44. Part, rotonier 751."!), zuüdunier 751,17, 
furmangonter 753,29, cklagonter 754,17, ralitconta 755,52, -roMoM^ 756^18, 
•haßonter redinotUsn 747,16, choronUr 750,21. 

b. Dio Verba II, vrelcbo von Nomina mit jf'-SufGx aby-f^lnitot sind, 
haben das J in früher Zeit noch erhalten : Pa ßc»ot 1,36,14, mtmieot 1,78,40, 
vfOhot 1,86,34, eolSeM 1,8240, irreot 1,104,13, eaamOM 1,132,2, MHmAtfef, 
1,101^18 — B, MMterf 34 i- B, «mmmM 1,178,6. 190,16 — B, AmmImmim 

1,94,10 — R, arsufteomes 1,190,7, R AatttiÄ/ittmttn/eo« 1,77,36, /na<M<«o< 1486,37, 
«tif?««« 1,151,12, Inf. Ä««i<een 1,17,3, mtn«eoM, 151,30. 207,32, ohne ./ minnoni- 
lih 51,12 (in Pa minneont-), Part. kaenUot- 1,91,41. 173,6. 191,15, katriuueot« 
1453,37. Dazu kommt QfotynM Br 2,150,3. orm/Uota 4,220,8. 
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Nach dem lur^on auf r auslanteiulon Stamm siebt i in herim tpt- 
heeren, heriot R 1,229,17- 1<)3,10. 107,36, Inf. harion 1,163,9, herion 1,230,6; 
Part. heriofUwo 1,464,28, arherioU 2,291,50, 3. Piur. irheriont L,m^6. 

m. Ebaae. 

§ IfiO. Das 9 der Verln m tritt in der i|»&teren Zeit öfters 
ab a Mit ^ Bflduig auf * ist jedoch häufiger. 

1. sing. Ind. »iuhkan 1,550,90. Inf. «iwAian 2,958,55, doian 2,115,25, 
m^-Wfj« 2,T?5,f^ 1,H(>3,22, ricAan 2,130,48, riyo« 2,ni7,'_'9, Z«;ian 2,618,42, 
Aai^af) 2,G52.bU. ^ww«ron 1,372,41. 663,30, /«pon 404,62, muntran 792,19. Vecg 
6 -en, 5 -an, Yeltimif 8. 101t k^tm Emin. Gebet AB. — 8. Flur. Konj. 
Pria. jmMmi Gc> 9,166»flO, Veig. 8 -m, S -m. — 3. Plnr. Ind. Fxii. bpmt 
1 nnj 55. — Part. Präa. UparUer 2,224,62, arparmanter 2,167,33, lichantaz 
2,1 71, IS, tmpiUj^anto 2,285,49, unpikayatito 9.301,7. ffihabanter 2,266,44, mel- 
datUema 2,134,19, trnarranUr 2,116,43, parr/ia;i^o 2,184^, tmaUnaiüemo 1,451,64, 
mtotutnUmo 1,362,44, Mirmmmim 1,485,49, vurkwnmla 1,48B,7, «neto i a i i tor 
1,^11,60, J^|HM<m 1.707,20, ««MAmfo 1,008,69, «MMonftr 1,760,9a kängm- 
Umio 2,754,26, huffatdo 45, umcamanti Emm Gebet A B. 

3. Fr *«. Tnd meldat 9,24,31, inthapai 2,639,48. — Prät. und Part, gi- 
tparatos 1,»06,74, gisparata 2,274,20, anachhpatun Gh 2,292,48, giuutrata 
2,286,23. unmagata 2,37,57. 1,385,3, pthM» 2,254,43, woofMrfa 2,659,28. &'iMfo 
1,486,16, yAMte 1,4S14ML i(A«y«<o*> 1»<I88,5, MMNMte» 1,746,41, jMcv»« 
2,250,27. gimeldato 1,699,13. Dazu Formen von tagen sagata 2,174,49. 249,57. 
2GÖ,2G. 270,20, ungisagates 1,378,47, guagat 2,280,71. 294,4. 128,^ 265^. 
600,56. 729,19. sagaiun 2,606,42. Präs. tagat 2,135.68. 

Die Formen »agan 2,637,22. 765,60. 186,62. 284,38. 297,49. 1.816.65, 
«i^wHM 8,166,60. 169,68. 1,760,60. uigmätt 8,170|1. 860^. 896»48 «ad onl- 
iogant 2476,86 werden ebenfalls hieher gohüren ; sie kSanten aber auch aU 
Bildungen nach den schwachen Verben der I. Klasse und den starken be- 
urteilt werden; denn von sagen kommen in jüngeren Sprachdenkmälern 
auch Jüoimeu vor, welche analog der 1. Klause statt des Enduugsvokals « 
eia f anftreiaen. Bs ist dies der Fall ia der 8» Siag. Prie. lad. (die «weite 
ist bair. nicht belegt), im Pr&t. und Part. Prit. das sind die Formen auf 
•cf der I. Klasse; wie legtt, hgita, Ugiti, gihgit wurde gebildet: segü, segita, 
$«giti, güegit. Vergi. tegit 2,191,23, segita 1,490,52. 686,1. 745,49. 2,300,41, 
segitun 1,664,37. 750,69. 788,14. 2,282,0. segiti 1,483,10; am häufigsten im 
Part, güegü 2,299,14. 298,21. 120,66. 122,49. 130,51. 117,78. laTeOeii des Cha 
19440 sind diese Neabildungen bevorzugt: »tgita 1,692,28. 2.265,26. 89. 
275,28. 283,55. 270,21. 300,41. 282,13. 15. 135,55 u. a. Daß sich diese For- 
meu erst allmählich einbürgerten und die alten in der ganzen ahd. Zeit 
Bestand hatten, ergibt sich aus Belegen, welche die Umbildungou dm e in 
a k«iaea. Aach die alten Voimea mit nad aiebt selten, -»aget 2,179,23, 
§000/9 1.488.44. 6984». 8,966^. 89. WOea. «i^ete. «lyvte, DeUmayr S. 40. 
Herig 1,63 tagafa, 2,27 tagt ; deaiaach wird die feirm MyM^ die ia aihd. sdSt 
weiter lebt, ertlich beschränkt gewesen sein. 

Von hapin ist neben den regelmäßigen Formen mit et eine Bildung 
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mit ü vorhanden: 3. Sin^. iuthepit 1,535,21, gihepitun 1,704,23. 744,28. 804,47, 
inthepita 1,41^1?: J<'r späten Zeit gehören an gihapiti 1,418,22 und afdha- 
püi 2,171^, ji>ihapU 2,649,49. — In der 3. Pers. Sing. Präs. kommt im Petr 
neben «ine suaammeugczogene Foxm &1b HUfsTerb vor; iUtf/«rMftj 

Meiig 8. Flur. Ftik lBd..Afltan 1,01. Ofloh Konj. Aa5«fm 66. Die Formen 
in WGen bei Dollmayr S. 41. Teigl. Z wierzina, Zeitschr. f. d. A. 44,101ff. 

§ 151. Es ist anzunehmen, daß im 11. Jahrb. die schwachen 
Verba TT. TTT in Stammbildung und Endung zusammenfielen, weil 
die ö und s zum einheitlichen e, 9 wurden. Allerdings begegnen 
noch häufig bei II JFormen mit -o, aber immer stehen daneben 
solche mit e, so daß es ersichtlich ist, daß sich o nur im Schreib- 
gebrauch hält. WGen zeigt nach Dollmayr 98 mal -ot- und 5 mal 
den In£ auf -on, daneben häufig e-Formen; vor n wai' der Vokal 
schon früher ein anderer (u-artiger) geworden, daher hat sich die 
Sdmilmng o fiist nur Tor t gehalten. Wenn nun in WGko und 
andi spttter die Bdmtedinflc Fonnen mit dem o-Yokal yonmaeM 
(DoUmaTr S. 681, 82£.), ao können Doppelfimnen in em und dem-* 
selben Sprachgebfet Tcnihanden gewesen sein; es ist auch sehr leicht 
wß^aidtky daß die ümformiing dar Endnng ot m et nicht überall 
gleichzeitig etfcdgt ist, daS vielleicht das Südbair. die alten Quali- 
täten länger gewahrt hat, wie es ja den Dat Plur. auf -un 
noch zu Ende des 11. Jahrh. in Brixencr Urkunden aufweist, s. 
§ 97d. In südbair. Gebieten sind heute noch auslautende Vo- 
kale erhalten, die im großem Teil des Bair. nicht mehr vorkommen 
(Lessiak Beitr. 28,87 ff., Die Tirol. Ma. 49fiF.). 

§ 152. Im Part. Präs. der Verba II kommt in Jüngern Quellen auch 
a statt o vor, wohl in Anlebnung an die Form -anti der st. Y. and schw. Y.L 
Ge* «yerento 2,167,66 gegen xnpantm Verg 2,669^ en oi^per«» entbUAen. 
Clm 14689 wuMmkr» 2^82,68 sn nuMOn maohen. Glm 19151 fMgtaO* 
2,38,5 zu fangen foesen. durahporanten 2,729,3 gegen durhpcroid Gh S^00,€0 
zu fOTön bohren, chkigantemo 2,731,18 zu chlagün Hagen. 

Auf doppelte Bildungen weisen formen wie Part. Prät. gisperota Mg 
8b 1,760,16, gisperata Bib«l> Unsknedite, Pktt m ta h Mm Mg 1,^|5 neben 
-hMtm Bib»i> 8b, «rJUAmle Gh 3,296^, aleo Min und JUOsn hehlen; Teigl. 
Part, gihalitaz Verg 2,652,54. Prit. futtm^fOU Br 1,820.25. Part, pistüm- 
plot ljil,S. pi\/fmjpao<»u Verg. 2,644,46. pistumphiaWeri^ ^f r^7^>^. Can" 
2,126,17, Bib 1,4»»,44. pittumplit Bib 1,702,13 also pütumpiön, pütumpte»^ 
pidmnpljan verstümmeln, ßrnumemes Gh 2,292,63 zu «ionAi mahnen; nn- 
eioher ist in Ge* mmmnio 3,165,90, Int fiurmamm 9,174,5 nebm Fart gimmut 
2,169,42, farmanot 18. ^nont und dionent Gh 2,295,27 zu diohön dienen. 
Can* 2,97,21 pücauuan und piscauon, 2,102,56 aeuntan und seuniou , sonst 
nur scatmön schauen und scunten reizen; von ätamön atmen in Clm 18140. 
19440 aiamatU gpirant Gd 2,257, 34 (neben tUamorUj, 
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YergL ariruchnen trocken werden, z. B. Musp &2, £ 1,77,30, und truchtun 
toodcsn niMth«!! i. B. Em 9,889,4. ^üieiililiN, f&eiillMi, Sn BoSntld be- 

koninien z. B. gitculdont Gc 2,188,5, Prät. giacuÜa Bib 1385,63. güculdontero 
und gi$culde)it> r„ Gc 2,178,7. Neben o in fopön tobon , toponter {iojmi R 
1,103,7, Prät iopoia 2,727,20, ««j>o<«' 2,606,30) ist üftera topan- vorhiiuiion, 
Inf. topatm« Cau" 2,127»15, Part, topant- 2.G0C,4S, Gh 2,303,27, Matt 2,748,41. 
753»18. 768,9; dun Tergl. du Yerb «rfof^n, 3. Flor, miöpmä F^B 1^18. 
Fiart. Prät. artopei Pa 1,4,31. anterSto naehalimeii (Pa 1,28,4 fT.), antaren in 
a«/cr& Gh 2,292,13. laugnlfi laugnen, Prüt. louganeta r,h 2.202,27, Konj. 
loufftuti Bib 1,784,8, laugnen •-'vhvc. V. I i7» louginn Ppalin 1.'7, zigtiougnatme 
Bib 1,750,66, der Inf. loucnan Murt 2,757,23 kann 1 und iii uoin. gntthii 
und iiMil *«niap«nt* Gc 2,180,59. 



Hb Die nexioMendmgeo. 

Msens. 



§ 163. Die Flenonsfoimen des FrBsens. 

Indikati?. 



8t V. 


Schw. V. I. 


Schw. V. II. 


Sch.V.m. 


Sing, i hUfu^ -0 


zelliUf 'U, -0 


chosom, -on 


hapern, -en 




2dia 


choSOSf -08t 


kapeSf -est 


Stoß 




ch&soi 


hapet 


Flur. 1 hdfMiMt, "euuSf 


geUemtSf -amest 


cho9ome8f -om 


hapmes 


•MNy -an 


'im&f "Om, -an 






2 hdfH 






kapH 


3 h^anty -eilt 


zdUnij -ant 


ehosont 


hapent 




Konj unk ÜT. 






Sing. 1 helfe 


zelle 


choso, -oCf 


hape, -ege 






(-oge) 




2 heifeSf -ett 


ssiUes 


ehosos 


hapts 


3 Ac^tf 


zdU 


ehoeo 


hape 


Flur. 1 hdfm^ -mes^ 


z<M€tn,-emeSf-enf 


chosom 




-ames, -eu, -an 


-ames, -imea 






2 helfd 


zeUä 


ehosoi 


hapei 


3 luifeHf '■an 


adlmtf -Oft 


ehoaoH 


hapeitf 








-0ffsn 




Imperativ. 






Siiig.2 Ati^ 


ss4i 


ühoto 


hape 


Flur. 2 Ac^irt 




eho9ot 


hapet 
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hei f an 
Gen. lidfannes 
Dat helfanm 



lofinitiT. 

zeUmy -an 

zellcnnes, -nnnes 
zeüenne, -anm 



chosfm 

chosonms 

ehosmne 



kapM 

hapennes 
hapenne 



Partizip. 

Aer/Mi, -enU gOmOi, -cmH ^oaonH kapmti 

a. Starke Verb« nnd fctavacfae Verba I. 
§ 154. Indikativ Singiikr. 

a. Die 1. Person endigt auf das Tom 10. Jahrh. ab als -o erscheint. 
Pa und Ii haben ausschließlich -u. C firnimu 3,12,53.54 und capiufu 60. 
Carmen /or/uMiu, quidu^ 1. bair. B. Emm. Gebet AB uuirdu; Eram. Uebet 
AB pifiUtu. Feniar Ara«^ 4^^1. Mit erhaltenem J: pütiu Carmen, 
fiuumrm Ge* SfiSßJBS; P«: AiiJUw 1,68,13, mminii 1,63»14 148»17. jrfwMf^ 
1,106^8, uuetßu 1,174,40, archanniu l l?"^ !!. uuirdm 1,108,36, ekmim 
1,176,36. B: kaehripfiu 1,41,2.3, ü.F^^tVm 1,113,2. 1. bair. B. nnd Emm. Gebot 
A -hukkiu s. § 91 d. Em uuanmu 2,746,10 aber prucku 2,331,19 (b. Beitr. 
8,295), uuanm Qli 2,269,12 neben uuanno. 

-o : «mri» Gd 2,249,26, «Nmno 52,/r»tt^o 2,250.26, dhur» 2,254,56; 
lirwiu» Qc 3,19131« fnVfandba 9»177,18, jM^T»^ 6b 8,978^48, AintjMMo 8,897,19, 

pittmno 2,303,71, pisuerio Bib 1,818,65 ü. a. m. Psalm spricho 10, mit Vor- 
lust des Vokals boi der Anfügung vokaliacL bcf^'innonder Pronoraina far ik 
13JS9tßiug lA 34, aber peginno ih 32. 33. Noch in Otlohs Gebot jnvilihOf 
9iB«l Uto, Snal nu^; ImaX ruofi ik 41. In Qm 18876 begegnet neben 
Müip» 9,867,40, nmh 869^, tpmm 873,^, «miw 81 eine Vom mit 
m«Af 867,20, die aber wegmi des späten Sprachbestandes dieser Handschrift 
nicht 7Ai den obigen -«-Formen gestellt werden kann. Vcrg hat regelmäßig 
-0, das -a in ßrgüta 2,648,61 ist eine Scbreib/onn des späten 11. Jahrh. 
WGen kennt kein -« mehr. 

b. Die 8. Pen. Bing. Ind. bat ale Endung -U, ycm 10. JabriL ab 
kommt daneben aucb 491 vor. Beiapiele: «3Ui Fa 1,88,81, Utri» 1«S844; 

hamktü R 1,105,29, eatoni» 1,87,7; quimis C 3,12,30; zaxreidi^ Br 2,259,24; 
vindi$ Can« 2,128,59, givrumia 2,130,77; giriktia Gc 2,184,72. Neben nuirdia 
Gh 2,274,41 (abgekürzt uuird) steht uuirdüt 40. 42, neben iU$ 2,286,16 auch 
üi$l 17, neben piuakü Gc 2,182,36 aach |HiiMiAM< 87; umräi* nnd mmtiiH 
Bib 1,681,66 n. a. m. Ffealm d« . . . ir/«n'il 84. Die YeigilgL baben 
naeb Teltluüs Zusammenstellungen 8. 84 ff. 4 -m, 4 -w< nnd iweimal die 
junge Form danabribet 2,637,47, &nf<<«< 627,13. 

c. Die 3. Fers. Sinf?. Trd. Präs. endigt auf it\ die«ip Endung: ist in 
der ganzen ahd. Zeit fest. Beispiel^ : quidit Exhort 9, kutenUtt verit Musp 
66, orAsvd 3; ^poiMtö Gc 2,190,37, <^megii Bib 1,327,14, pitit nnd 4^ 6h 
9;881,66. phdä 6c 8480^, infMi 6b 8,891,89, iryrwncf 8,899,84. 

Die Zusammeiixiehnng von tmMä m wui seigt sinli erst am Bade 

8ah»ti, AUMr. QmmMk. 11 
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des ZeitraniDfl TOTgl. uutrt Morip l,7ri. 2,92. (Hur Vommen auch »lie Kon- 
traktionsformen git = gthit, chuü — chutdtt vor.) Das t von uuirt Gh 
2,299,38 iu Clm 19440 steht auf Kasur von «, kann also far das frühe Anf- 
^ treten dtr Form umM nidit faltend ganaeht worden. 

Einigemale findet sich -et statt -t^: gidihet Gh 2,288,4 in Clm 18140, 
und kirrrt (= gairriC) 2,299,21 in Clm 19440 neben piuuerit (ohs(repii) 'von 
anderer Han»! (ib»^r{i^p?cbriphen'; ob sind das vielleicht mechanische Auf- 
lösungen der Abkürzung k, vergl. il& 2,176^ {eonetur) = Uii 2,196,7. Die 
Yergilgl. haben dtwiyft 680,86 und dvinfftt 618^9 {ttrgel), aber pUmmgÜ 
661,68 und sonst immer ü. Aus B führt WüUner S. B2 an htM Ifit^ 
SS kengit Ra, foket 1,181 3 'insUttT. Bib gidunchk 1,409,1^. 

Wie alle » in Kndflilben hält sich auch das in -is, -ist und it in der 
Schreibung noch im spaten 11. Jabrh.; in Merig kommt für die 3. Sing, 
nnd dae Part Frll der lehw. T. I 87 mal •«( vor, nnr in fUrmM 3,7d; 
bei OÜob das Part Pr&t. lütorU, ungOrottU, aber rihUi 42. WGen naeh 
DoUmajr S. 3G gogen 80 mal noch die Sdueibung «tt, -m^ 4t, 

§ 155. Indikativ Plural. 

Die Endunp dor 1. Perp. flpr starken Verba ist in der fnihcn Z^it 
'orntt ; daneben kommt auch -emes vor, ferner -«m, -«n, -an. Pa zasceuiames 
1,100,22, aber mumm/mim 100,20; wahrscheinlich ist 1,112,16 und prthUmM 
ta^MiUmu* (ae .«NMi) Ind. (finnfnina, ditramjMmvt), audi B hat nqN^•- 
rJiamcs (dirumpamne) 113,15. G ßmtmamti S^Ü^jSß, Tr m^ahames 21 A, 
mfaheme» B, ßatzamen dimittimns 25 A, ßazzemes B, ßasames 30 A. Can* 
ttuieam««, uuizam 2,123,52, uoraiprechames, -am 2,124,14 [-o» Mg. Sb), vir- 
pioienut, -0» 2,123,19. Gh ^sto»anu$ -ün 2,271,15, firtiantanuz, ßm$m 
8,266,16, fOmamM 8,876,H fMmim 8,888,68, utdi^rpMam, «mm, ^ -em* 
2,271,7 f, arslahames, -aw, -iiii 'das 1 attgehillgt*) 8,271,44, Aimemamet, -emes 
iO, pisltfernes 2,288, Ö2, recÄ«»« 2,291,33, uuerden, «t4«r<f 2,273,53, uuer^, uuef 
61. Gc inphindemes 2,195,34. Gc» ptmtdames 2,170,59, {u)uerdan, 169.28. 
Gc* ufttigem ezcedimus 2,225,54. £m chüeden (nicht Konj. wie WüHuer 
& 183 ansetet) 1,80137. Terg |»MNmMlMi«« 8,«^, ßnttmtm 8,668,68^ 
uuerden 2,638,61. 646,25. 661,11. uzlesamei Bib 1,806,27 (-haan Bib«), 
ua^M, -«M 1,807,15, ^rpio^«'~i 1,^^18,41. giuuinnames -«mtff 1,441,80, MoAeir, 
tioaien 1,483,29, uuerdaf, , -ame^}, -e-'t^ -etnen 1,491,41. 

Die Endung der 1. Fers. Piur. Ind. Präs. der schwachen Yerba I ist 
•«n««, ^oniM, -iiMgf -Miet, Pa fartpiUtm«* 1,94,11, pnik*m§§ 1,160,1, 
inlaoseme» 2, laer eines 1,190,4, ttuoffemes 8. Pn 7 dihkumn A» Femer: 
kaslifphemes 4, 222,1 Gh gistaiemes, -n" 2,2(19,25, illemcs, -em, -emett, -imr^, 
-ttr 2,287,23, ginidtrem X, -tw 2,295,68, piscirmiines 2.986,54, ßrtumimes 
2,292,62. Can' -purUmes, -purigetm», -gimea, -purian (^Cim 18140) 2,134,47. 
Qe i»r«AtMNM, hm 8,198,9. gHuusemm Bib 1,896,60, iHMeMN«f, -«iiMt, -om 
l,478kl8, -MM«, -WMt, -am 1,786,17, leeeim 1.785,46, gÜMemn et, -ime$ 1,611,88. 
arsuoekemen (ans «rMeeüJ^) 8,688,64. Go^ tmidarlmemim 8,169,46, gipuM^ 
mal, 2,175,21. 

Der Unterschied zwischen starken und schwachen Verben tritt hier 
deattieh hervor; bei jenen itt die Fofl» -«mm Begel, dieee «eigen -omm 
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erst in junger Zeit oder in Quellen, die in Endsilben häufi«?er a haben 
(Pn A; Gc'). -iftM«, -im, das den st. V. fehlt, hat i wie pidirpi aus pi- 

Weim das Frononi«!! wir UMligeBtellt i«t, «ehwindet naeh Belegen 
d«s 11. Jahrb. das n der YerbalenduBg, t. B. sage uuir, »eribe uuir Heng, 
spracht imV, brahie wir sageie rrir 11 a. WGen, Dollmayr S. 38 f. Ein 
Beleg auR dem 9. Jahrii. wäro scnlu uuir Pn B, wenn hier nicht Fehler für 
tculü Torlägü, B. § 168. Daß hier seit jeher nicht to sondern m gesprochen 
wurde, TomiLtete schon Sdunellet S 685 Amn. 

b. Die S.Pm. Ind. Sonj. und Imp. der et. Y. und echw. T. I hat die 

Endung -et; sie bleibt unverändert 'bostchen. Beispiele: «iV^eÄrf Gh 2,281,27, 
fV^ei 2,277,8; 289,26. nemet Gc 2,183,24, ana&cra^ ßib 1,670,52, sfnMl ,506,10, 
gicherret 1,564,54 [deßectatxs); die Form ttrüent 1,506,9 fdisceptareraini'i in 
Bib'' Sb ist ganz vereinzelt. Zweimal kommt -at vor, singat (iubilate; Ü 
1,196,32; Usma einmal in den Bibelgloeeen oHitoM «xinanite Bih*h 1,588,19. 
-at ist sonst nur im Alem. zu belegen, vergl. Braune Ahd. Gramm.' 
§ 308 {argepat reddite Prud 2,436,18). Vielleicht baben wir es hier mit 
einer falschen Auflösung dos & zu tun, das häufiger verp-endf't crschoint 
erscheint als die anderen Belege in B sind Imp. kapintia {cotüigaU) 
1,61,32, vimk 1,131,25, arh^pkk 33, dMmk 88. Fenei wmrk Fa 1,130,25, 
famem& 26, uirnemSc Can< 2,119,29; gipk 2,191,89, irpkUt 2,192,61, grmpk 
2,253,10, iruiierfk 2,298,45, uuük 2,301,26, naret 2,302,1, uuegk pidenchk 
2^04,25. xime»k 2,7G3,15, firgeUk 2,281,27, tprehk 2,303,53, mochk 2,761,23, 
/roim& 3,266,37, gazemtniz 2,283,61, eaUungk 2,288,43. Dagegen außer den 
obigen Formen widor^ 2,173,20, pümAtt, -& 2,299,27, ir^mt 2,605,36 n. a. 

0. In der 8. Fers, ist bei dm starken Verben In Amt frflben Zeit ans- 
schließlicb -ant belegt, die ./-Präs. mußten gleich den scbwnr) i r Vcrba der 
1. Klasse -enf (aus jant) haben; Pa hat nach Kögel S. 184 20 -ant und 
arlikent 1,110,20; E hat 9 -ant Wüliner S. 63. C farant 3,12,36, Br kahoiz- 
ssirf 2,259,8, Clm 6825 umrimA 2,344,10, Gc« iraiMfiMil 2,225,23, sigaitt 70, 
w^islM 3,226,21, M«id 2,238,45. 281,60, wnHfiud 2,228,68, wruuiimma 
2,289,7. 51, uuesant 25, /or^«ftan< 2,230,1. Bm |Mj»rinjran< 2,742,22, aber 
auch innelicettnt 765,12, also die Form -ant verallgemeinert, fahant 2,52,35, 
/urgebaiU 39. Musp. pagant 5, ity^rm$mtU 51, vararU 79, quetntmt 11, dagegen 
•mt in pringeni 18. In spUen Belegen tberwiegt die Endung -in< nm das 
dreifaehe: Ge emnmmni 2,192,9, umgmA 9,195^49, mmmA 2,192.6, laumt 
2,184,59 (in Sb noch Uumut 2,183,45 und gepant 2,190,62), dagegen 12 -Mit 
Oh casehant 2,290,16, arslahant 2,291,28, singatit 2,279,58, quemant 2,292,1 
(in Sb noch uuuerfant 2,268,45), aber 14 -ent, vergl. auch piaizzent 2,283,23. 
Oan« mmmd 2,108,36, pitprechent 2,129,8. Bib. ratard 1,309,20, fertpanoni 
1369,17, ualbmt 1,514^12, mutttmä 1,61)1,6. 649,54. 068,86v laumt 1,668,9; 
-ant und -ent nebeneinander in pimidant 1,793,3, uuerdant 1,599,43. ttozant 
1,570 2.5, zihant 1,377,13, stritant 1,816,32, pMpr«ÄÄ«>»< 1,816,35, alt dürfte auch 
»cunUant 1,528,35 sein; -»nt kommt hier 27mal vor. — Verg nach Velt- 
hnis S. 84 ff. -ant in uutardani 2,635,48, /argeUant 2,648,53, in/oAmit 2,658,16 
aber 80 -eirt. In Ge* jedodi kommt hmI 14 mal vor, -ent 3mal, umunt 

11* 
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2,t68,87, uuerdent 170,20. 22, es zeigt sieh hier dio Neigung, in EndBÜben 
a statt e za achreiben. Merig utieritmU, ehodint, ehommt. 

Die 8. Ben. Flur, der lehw. Y. I bftt in der Mbeeten Zeit -«mI, du 

aus Jant cutwiclcolt ist. Ehatsecbsraal -ent, Br /orJwÄwif 2,259,26, urUiUeni 
1,820,31; arfulfntt 2,52,34, ar/urahtent 4,222,7, ardhuheiU 30. Carmen förrent, 
Pn 16 arfuUant A, ceruullent B. In Pa kommt nach Köf^ol S. 184 dreizehn- 
mal -€nt vor und fiiufmal -ani; diese iTorm iet ausscliließlicb belegt ia Gc*, 
lifMml 2JSMjBd, «Mn^oMl 97, UgjU'«il %^ßit nteekmi 9,fiiXk,7ft, «Mranf 
76, s«ttm< 2,231,39; Em aHougnaant {= arlouffanant) 2,ö2S '2(i, sochant2,dS0fiß, 
»Vt/rwrcÄanf 2,333,31, Aaii^^ani 2,745,22, (n/iruffa?;? 2,746,31; ferner Can » ?4uo- 
<aM^ 2,104,31 = 121,39. Musp 80 uuechant, uuussani. Aber die 8j aiorn Be- 
lege zeigen fast auäscUließlicb -ttU; die noch vorkouimeDdeD -atU müssen 
in frtthe Zeit lurttekreiehen : >bnqraH«AMMmf Can* 9,184,7 (und 6), piekmtumt 
2,133,38; gitlihiant Gc 2,181,31; giuuohhant Gb 9^966,30; gigruozcfit Od 
2,251,27, pidenchant 33 (gegen inliuhUnt 2,258,34). girrant Bib 1,717,20, 
gineouuihtatU Bib»^ 1,573,34. Verg 13 -mt, Yeltbuis S. 95, aber -ant m 
spreüatU 2,630,9, wisupratU 70, crumant 2,635,71, zierraut 2,(k>ö,12. — Da- 
gegen finden sieh in Go 11 in Oh 16, in C^* 7, in Bib. 20. Ab- 
weicbend davon bat Gc' nur 5 -«ni, aber 12 -auf, alao Ähnlich wie beim 
■t. y. Merig uuelUnt, bwtzzint^ heitzint; Otloh fftdiHgMä, ffatfteirf, MfoeAiffil. 
§ 156. Konjunktiv Singular. 

a. Die 1. nnd 3. Bora, endigt auf •«, z. B. uuerde Bib 1,539,5, intfake 
Ezbort, küid» Carmen, traurige Gl 2,280,27, gihueee 2,136,46; ub und zu 
wird geeehrieben prut^ 6o* 9,164,69, for«r Gan> 9,108,4, wiierAe Oh 
9,967,56. 

Mfhrmnls prscbeint -a statt Pn A uuerda (>. 8, {riehitoia 12), uut$a 14, 
dagegen ptqheme 10. 11. 22, j^arzo 28, ßaze 39, uu<j/<e 12, B bat in allen 
10 il äUen -*. frutna WUs, in Gc" girihta 2,164,14, uuerda 2,166,69, giput ia 
9,169,19, g^Muuima 9,173,66, preita 9,174,45, aber 10 Formen auf Clm 
18140 uuesa 2,303,14, uuerda 2,599,32, ar^wa 2,601,4, Clm 6242 uerda 
2,135,19, gistrita 2,107,50 (dies anrli im Augsburger Clm 3860» der auch 
tiuerda 118,40 hat, vorgl. uuerda ll>i),42 ^ 4 323,31 in Clm 3767 (Augsburg) 
und 5608 (Diesseu). Sb nema 2,181,öÖ, mkaüa 2,195,38. Verg uuerda 
%mjSi, fiber 96 dm 6935 mtdäU» IjSOifiL Heng 4 -a gegen 7 - 
dasn rm «m uuazzer 2,4 ; Otlob hig«^ muMa gngen imtH and tovrde. 

h. In der 2. Pers. ist dio Endung -es, -est, letzteres die der spätesten 
Zeit, fringes Gl 2,343,69, girizes Gc 2,184,71, pivelahet Bib 1,310,35, ratet 
1,308,13, arvareti Verg 2,651,58; piUcget Gc^ 2,166,32, zumes 2,169,24, ar- 
muÜH T«fg 9,638,21, MtäanOt» Bibll308,12, gmteAui 1,517,25. Otlob hat 
5mal Iroal -Ut, 2 mal 

§ 157. Konjunktiv Plural 

a. Die Endung der 1 Porp, ipf -em, -ames, -emes, -en, -an. uuestm 
Clm 6325 Gl 2,346,2. Pn B piitem, kcehaltem. Gh pimidemea 2,277,22, <7t«wm- 
iMtn««, -*m, -ame» 2,280,17, ßrperame» 277,18, -sj)reehamf -i» 20. Can* ^r»- 
iMmi, hmm» 9,198,16, fHMwmnM, -am, -an (Clm 18140) 2,130,16, ««er- 

Hm (dm 18140), -m 9;188,60. — Awfl|NMiM 44S9|86, ^b«M 9,608^14 
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püuihkam {-an Clm 18140) Bib i,Slb,iB, firaUniemea 1,528,48, -ziahemea 1,301,4, 
Gc* nemames 2,166,22. Verg lazamen aua lazam 2,665,5. jan^Verba; Pete 
piUemes. piliccemetf -tmM, -im Bib 1,305,40. Sigibart lidm. 

h. Di« Endung der S. Pen. der st Y. ist -«n, -m. Ca«* farfaUm 
S»97,63, uutriM 56 = 2,106,35. /arlazten 2,103,47, aber utMan 2,98,49 => 
2,108,61; Can» ßuden 2,116,6, uuerden 2,132,42 {-an Clm 18140). Em arleotm 
2,329,39. Gh dihen 2,281,37, uuerden 2,284,9. 291,52. uuerdan [Clm 19440), 
umra 279,15. Gc. uuerden, uuerd 2,177,44. 182,73. 183,3. 192,34. 193,1, 
«iifwrMi 2,180,36 (« SHOMTi»), tfMfwmrfm 3,192,71. Bib wyA«rm 1,639,40. 
/«Am (Clm 19M0) 1,514,13. «miMiiwn 1,747,54, irpioUn 1,490,8, tniMen 
1,810,44 (Mg Hin), f/werrfan 1,466,11 {-en Clm 18140). Verg un^arwarw 2,627,45, 
ehre$en 2,641,21. Gc» nemm, 2,172,47. 174,44; (lafregea neman 2,164,64. 
168,29. 170,41. 173.72. 175,16, odran 2,163,36, -«^^»2,171,55. pimida» 174,39. 

o. Di» Endung der 1. Pars, dar sohir. T. I ist -mn«!, -e», -onm», 
^»M». Frais Fn ^aWlMn B, «Ifttt A. P« «MeAanM 1,90^1, «rftMnwMt 1,28,15^ 
aruuaUemet 16, aranguttemet 17. Gh gatpurgeme» Gh 2,297,25, Mm;MicA«rr«it 
2,302,60 (Clm 18140). kiualgames 2,24,13, arunidrames 29. fordouuamex 
2,74,45. gii ritiies, -im Bib 1,528,7, miinirime« 1,599,1. ijc* giuurrim»s 2,l(i4,öÖ, 
aACom« 2,175,22. 

d. Die iEndang der 8. Psrs. der sohw. T. I ist -«n, Hm. Can' urdäUs«» 
2,102.86, ga/rummen 2,103,11 = 2,118,16; Can" pÄiMwcn (-an Clm 18140) 
2,118,46. J34,6. gidiomuolan 2,108,12 und gizfimphtan 2,125,1 Gc gipuotan 
2,193,76. iUen 2,183,40, pizeUen 2,191,63, ^A«rren 2,192,69, mufUre« 2,197,18. 
Gh fidmiim 3,268,26. uumeun 2,304,13- hnaffnm Ge< 2,223,49. mgütHUm 
Bibh 1,^37, -MUm Bib». Oe« ewiM!«» 2,174,7(», mm*rtn 2,178,67. 68; 

ingeUan 2,164,55, gismahan 2,173,35, j»MOzan 2,174,71, pmtWan 2,176,14 ; riSWw 

2,164,30. WHs gdoufan, Yerg A»A«»m 3,643,54, iUm 3,648,11. Uerig. Mt^ 

esst» 2 45 

§ iöö. imperativ. 

Die 3.Pers. Sing, des Imp. ersehetnt bei den starken Yerben endungs- 
los, B. B. ßrtrip Gl. 2,187,29, fiddm 1,888^19, Pn 81, ^i^M Gl 
3,294.50, »ÄiV C 3,91,17, kip Pn 19; die mit J-Pr&sens haben wie dio schw, 

V. I daR in den Auslaut getretene j als t, z. B. ttfheui 4,223,37; Hanert Pn 
35, »kitrgi Caruieu, kkti £mm. Gebet 22, tcirmi, cheri Psalm 22. 37, analegi 
Bib 1,799,15, irhupi 1,749,53. ili 1,451,18, Merig iU 2. 46. Otloh hmgi, 
hugif U$kif «^oreft», trosti; bideneha, mlstMs, Hinte {tuMa). 

§ 169. InfinitiT. 

a. Der Inf. der st. V. hat in I r ganzen ahd. Zeit die Endung win, 
7.. B. canesan Exliort 10, ratan Gl 2,344,68, gepan 183,38. Eine Ausnahme 
wäre slitzen 'lacestere' Em 2,760,32. Der späten Zeit gehören an: wial/en 
WRs (gegen uutrdan), inpioakat Gl 2,48,4, uiurden Ge" 2,176,37. 2,166,44, 
»mute» Bib 1,516,16, gwalgm 6e 2,178,4L In Terg svei sichere Inf. auf 
-en: danatripen 'agitare' 2,640,40, arsferapen scholonten morituris 2,641,44; 
ob xpriten diffundorc 2,646,44 mit Velthuis S. 85 Anm. 4 7,u rahd. qn-iten 
Lexer 2,1119 zu stellen ist, bleibt unsicher, da GrafT 6,394 nur ein schw. V. 
9frmkn belegt. Psalm iktnmtm (: man) 12 , aber ßiogm (: nioman) 82. 88 
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Die st. V. mit ^-Präs. hatten im Inf. tirsprönglich -en aus -Jan, vorfjl. 
»gapken Pa 1,122,14. pitttn 3mal Pn B. Später erscheint aber immer -a», 
TeigL OMMMMM 2,346,23; Musp Ukkm 3. furümmm 88; «rlNM»» Gc 2,131,48, 
piUm 6d 2,868,^, ^Ommmm Bib l»896kl6^ jwKwm 1,481,48. 

b. D«r Inf. der lebw. V. I seigt in der frühen Zeit die Endung -«n, 

die aus -Jan hervorgegangon ist; so bat E nach WQllner 8. 63 ausschließ- 
lich -en, Exbort A ier«n 17, kahrm 20; Br furhien 4,331,15, fortttufeu 22, 
pihelUn 44; Ge* kagroxten 2,225,34; Pn pidenchm, aruuUett B, A arfuUan. 
In Fa koiimeB iiaeh KOgel 6. 188 8 Inf. auf tor neben 86 auf 
Tom 8. labrh. ab würd dies allgemein; (Carmen prmihhmi^ Exbort B 
galcran^ galaupian mit nachgetragenem t. Em M ar/eÜm 2,331,9, 
luffan 2,332,3, tt<j«xan 2,332,48, tUrran, truchanan 49, eacTmnMm 2,333,43, 
/urtentiM 2,746^8; Clm 6325 s^ir»iurt 2,344,23, earihtan 41. 44, uraugan 
83^68, awm 2,343.17; Husp Amnmii 1, hiekan 88^ iUMorion 48, mtmu. 
A«n 46^ MiMMMm 86. 74, Ibmo» 88, «rfe^Aw» 86; Petr. ffumia» im Seime in 
man, xkerian : nerton. Die Endung «fn kommt nur Tereinzelt vor: giliupen 
Can« 2,130,2G, 2,123,51 neben -an 2,130,26, •V;.«r,c» Sb 2,121,63; 

'purien Bib»*» 1,498,27, giinzen 1,705,71, piuuaren 1,750,41, dagegen -a« Mg 
8b; in pw^tn Gb 2,301,14 (= püukmn destraere) liegt rielieicht eine 
3. Flnr. Konj. Ftts. vor. Fialm ffüurm : im fuvlon 1, «MKm 31. Oe* 
varhintiren 2,174,22, gegen 7 -an. Verg 2 sichere : «TMifeAflii 8,614,19, 
2,654,1, ^'egen 23 -an, Velthuis 8. 95 f. 

Daß der Inf. beider Gruppen nach 1050 einlM«ifli<h war, zeigen die 
Belege aus Merig voran, gihaUen, rinnen; losan, maidcn, nezsin, iruttergin, 
Otl<dt lUm, W9ten, gniozzen (2), hüiny irbieton; girran^ M^MieAan, grihUn, 

YeraiBselt etebt der Inf. «mm»« Herig 1,^. 54. 
§ 160. Gtondiuin. 

a. Die Fonn des Gerundiums der st V. ist •amet, ohim^ bei 
den y. mit /-FrSe. mufite -famte zn -Mne werden. 

la-B kommt eine Bildung dieser Art vor: vambumMu»* 1,831,13, aber 

za suimmanue 1,39,34, in uuepaiiue 1,147,26, za qhuemanne 1,219,12, umpi- 
clriiitjarme 1,221, Ii. Aus fr-llir r Z. it siml iiberliofert : Exhort so />£(/«/io»?ff B A, 
za farnemanne IG A B Br ;a junstantanne 4,!J31,'-'H, :a freosanne 33. Ciiu <>Ü25 
za J'ariripatine 2,344,18, zu uuinnanne 15; Em za tnirtlanlaftne 2,329,19, 
-«myaiHw 67, u p hidkmm * 8,381,4, ta varfr^Nnwie 6. Ge* m tprMkamtB 
8,887,54, M cXn^rami« 8;888,9, za uorgeltanne 2,227,21. Wess Gebet za pi- 
uitisaniifi, za uuidarstaniann«. In jiingern SpraebquoIIon koinmou etwa 25 Be- 
löge mit -anne vor, auch zi Uccanne Can' 8,119,61 weist es auf statt des 
hier zu erwartenden -crme. 

Zweimal lindet eich die junge Furm •enne: ze nemene Gc 2,171,17 
und in Teig neben ^^ndUmnei 8,647,20 nnd 6 -amw einmal n arpioimm» 
8,681,86. 

b. Bas Genudinm der schw. V. I hat in den ältesten Be- 
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legen die zu erwartende Fona 'ennes, -mtw, die aitö -/u/m- herror- 
gegangeu ist 

ca puknehmm» Pn 27 B, /N;d«i«A«im« A, m galauppttm» Exhort 8, m 
«rttSkmi» Br 2,259,28, m «A«fMA«itfM 4,220,88, m ^«poMMHw 6e* 2,223,66, 
0« kareinnenne 1,888,801 

Aber schon früh zei«^t sich die Form der st. \.-ame: Wess Gebet za 
gauttrckanne Chu 6325 ze urUülanM 2,344,25, Em trvchananne 2,329,36, ze 
sdßanne 2,332,19. Gc* m gakortnm« 224,64 ; aus jOugerer Zeit z. B. mMeftaimM 
Bib 1,486,19, ffMiuoBrnttu» 1,700,69, n $eutUuuf Terg 2,629,7 und noeli Aber 
25 mal -anne. — Gc' zi tpurgenne indaganda 2,166,60, zinyaltenna twit feriendi 
sunt 2,169,47 und iu Mg Sb xing9U0nm ad feriendam 2,281,62. 

§ 161. Partizip. 

a. Das Part. Präs. der st. V. endigt auf -anti, enti, B hat uur •art^i, 
Wtllliiei & 61; Pa, Kögel & 187, -an<t, «ml» 102 nuJ, -inü Imal: «MOfMi- 
i«Mti 1,96,40, jwlAttM«»' 1,190,80, mmmmmAmIi 1494A tomOi 1,US,7; dasn die 

/an-Verba: arpittenti 1,8,11, caseaphenti 118,37, anttictnti 150,21. F«ni6r 
UMaA«an<t Cnrmon ; sfaffanti, uuizzantü 1. bair. B. Emro. Gebet A B, unaHatUui 
1. bair. B., uuaUenteo £mm. Gebet A, uualtanto B; in Clm 6325 faranUm 
2,344,5. urAiip/fAwi«»» 40; Br eaplaiuMi 4,220,26, ardtmianH 2,260,3, form- 
pr9kmH 4,881,2; in Bm 18 -miii, 1 -«n«» in tmiimf» 2,768,11; Gc* 6 -mO-, 
1 '«nt in /aretUero 2^837,30 (oder schw. V.? furentero ist überliefert). Gc* 
UiffanUi 2,218,36, uuMontero 2,219,55; fra(nisce)nzzeiiti 2,.>18,13, ezzentiu 
2,231,17, spanmUru 2,222,4. Can* umrranttr 2,lUU,4, kalimphanteru 

4,323,9), «artMmi 2,101,7, pigimiattim' 19, piuußUanter 2,102,11 
(«• 4,328,68) und ibrfMifiJiMterw, kariHiittru 4,828,9), jtymiMiito'; Caa* 
■lidlmte 2,119,57, uuihanto 2,188,16^ unvaranta und -en<<i 2,137,48, ffthellanter 
und -enter 2,135,3, uindentiu 2,118,50. Oc 4 -u?*;-, -1 -ent- und zweimal -ani- 
und -ttU-, Gh 5 -an<-, 8 -eni-. In Bib i^oiumen mehr -nni- als -«fi^- vor; 
Go' hat 7 -ani-, aber niosienUr 2,172,50. Yerg etwa 20 mal -ant, aber etwa 
46iiial -m^-. Ofloh t^mlttma 16. 

b. Das Part. PräB. der Bchw. Y. I zeigt die aus janti hervorgegangen« 
Endung -tnti, aber schon in den frühesten Quellen koinint daneben -anti vor. 
Pa hat nach Kögel 71 -erUi, -endi, 4 -anti, andi: cafocandi 1,10,17, cafocaiuler 
19, gikangando 1,40,8, plaszanii 1,58,23. In B nach Wüiluer S. 64 etwa 20 
•Mft', aber phutumUu 1,504», ipruhkmM 1,147,18), htOmOlik 1,214,12. 

Alto Formen sind : pidenchenti Br 2,150,12, itiurrent«* 1,220,13. uuotenter 
'4,'2i"J,15; arpulcenten 2,151,3, pruhenter 1. Em chachazzentea 2,3;i2,1, chrada- 
inentevxo 18, dagegen pruotanti 29, ßogarazzauies 2,329,71, ülauteru 2,759,3. 
Gu» augentem 2,225,67, aber A^aAen^an^o 2,224,31, Arossar»te 2,225,19, kettiUnnto 
76, wMTMirfM 2,227,47, «inMamto 2,228,71, rAM» 2,282,14, ülmH 281,64. 
Gfi« irwwoAonte 2,219,17, ga/rummanto 2,223,69, aber topwnten 2,219,25, 
anautiartentemo 2,221,61, trottenti 2,223,21. Nur -ant- zeigt sich Clm G325: 
Urant^ 2,342,2, lütante 2,844,42, aukkanU 53, seiganta 2,346,3; Can' -90chant«r 
2,98,23 (= 2,108,32), iucehante 2,103,64 (= 2,119,56). 

Spätere Sprachqaellen M%en wm^ und doeb bebinnnit -m#- das 
t)bergwwiehl Gb wtriatUt 8,268,18p fMiMnno S^l,60, «(Mnnmta, pmk- 
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Amtes 8^,2. suoeJUmUre 2.396^; gakorrmdt 8,990,»^ niMMnto 

ahnten 48 ; Gc. gisuohanlo 2,182,3, preüanta 192,55, gigmnzantes 1M,7, piden- 
chanta und -enta 187,33, puosenter 180,6, gigruozenten 196,38; Gc' ruowajitero 
2,171,48, dagegen 4. -ent-. In Bib pigoumanta 1,806,76, tltisanten 1,600,26; 
-mO- und -mt-x UBtorankr 1,607,7, Aiamtei 1,630,62, Mmittr lfiT6,i\i, 
trrwffmOa 1,694,16, ^«uMnn««r 1,744,86, girrmla 1,746,64^ AMbson««- 1,748,9, 
prennantat 1,346,39. -ent- kommt hier gegen SOmal allein vor. Verg 
uuidarzeUanUr 2,646,63, tumanttr 2,661,66, doch etwa 25 mal -wt-, Fetr. 
dütgmUn. £mm. Gebet A uuanerUemo. Vergl. im Faaim ,fienU, JUnia, 

k Sdhndie Vota II, III. 

§ 162. Indikativ Singuiai. 

a. Die 1. Fers, der Klasae II hat die Endung -öm, -«n. In Pa 6 -om 
(vergl. Kögel S. 176) mid 1 -m» in kaohon 1,186,9. In B: tlaktom 1,181,38, 
ehiagöm 1,196,88, pdom 1,818.6. Ferner Itutrm Ok 8,896,90; ma«Mi 8,867,18, 
redinon 19, racAuan 33, giuu{i)rsiron 368,51, uuaUon 369,13, wanchon 373,25, 
aerangolon 27, keuuon 30, tuißon 2,602,65. Über -an für -on vergl § 149. 

Eine Form ohne Nasal wäre eüo 'conabor* 2,47,24; aber dies Verb 
kommt bnir. nnr mit Vorm«i der ediw. Y. III yor. Sieker 1. Perii Sing. 
Ind. ist jMia Ck)> 34643 = 8,181,70 {UO^), 

m -im, -tf». Pa hat llrual -«?«, Kögel 8. 178f., E 4 mal -om, WüUner 
S. 62; Gh sagen 2,291,31- 293,40, Clm 6325 ih tagen 2,346^; tkMum Bib 
1,550,20 mit -an für -en vergl. § 150. Otloh uwman 15. 

Die Endung -«» eneheint su Ende des 11* Jnkrk* dnreh d. i. 
die Endung der et. Y. und eckw. Y. I reidiingt. WGen Uetet nock Imal 
11,13, Yergl. Herig ik wg 8,lia 

b. 2. PrrK. II -ös, kacaganuuertot R 1,240,17, sindo» C 8,12,33, 
^trahtos Can* 2,131,21, /offros Gc 2,177,15, zuuivlos, -ost Gd 2,254,5. Udos 
Bib 1,332,18, upartrunehunun 1,396,25, ahtos 1,502,38, ß'jidn.t 1,515,69. uujot 
Verg 2,64032, haSoH 2,627,15, uuidatott 2,671,47, tiscost 2,645,21. 

III -n: WMrtu Pa. 1,88,30, fMMrae« 4,941^18, jMAefMf 8,189,86, pitrM« 
Bik 1,689,80, A^fMil Pmlm 9, «r««, »pit »Mt reverearis 1,566,7. 

c. 3. Fers. II -öt, z. B. daupot Gl 2,100,70, luslisot 1,570,56; iopot R 
1,103,7. Einmal findet eich -at: irvoÜat Mg 1,808,24; das in machat 
1 ,532,30 Clm 14689 (wo auch der imp. ekota 1,537,64 vorkommt) gehört der 
jüngsten Zeit an. Einmal etekt «< in maehtd Bib« 1,576,61, vergl. § 140. 
Kerig viermal mecAet. 

III wofür vielfach & goschrleben wird. Vergl. habt C 3,12,26, 
»agk Can' 2,102,14, Gc» 2,165,66, volgk 2,176,34; pisorgk 4 2'2*112; katruel 
Br 4,220,1, vwmet 4,332,9; haret Musp 27; linet Bib l,50i,6d, ir/u^e^ 1,502,42 
n. a. In B stekt nndi Wittlaer S. A etw» 88niAl Smal -e<; sveimal 
1466^38. 1,810,18 kat -ft den Aknt Otlok IwMf 19. 

§ 163. Indikaliv FluiaL 

a. 1. Fers. II -5me«, lopome* G * 2,227,8, nrrachomes, kaparomes Em 
8,768,80, «MMlartwartoiiM«, -om Gk 2,289,22 [KonJ. geromM, -om 'captamua' 
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^^1,38]. m -MVM«: täemes Uh 2,289,10, giatattm 2,287,33, /irmauemn 
2,292,63 (viellddit Konj.), [Konj. xiMfoiam Blb 1,630^2, -omm Sl, 
-omtB 80]. 

b. 2. Pen. Ind. Konj. und Imp. II -ol; crfrt Bib 1,S04^ Wbioite*. 

»nacÄof 1,501,82, aeovot 1,626,29 'considorato*. sctroi 673,10 (Konj.? 'lasci- 
viatis", odor 'lascivitis'), uunrnM 1,743,39 'adtf-nditc*, pichorot 1,806,45 'pro- 
betis'; -otU läge in vergont 1,476,14 'ezigitis' vor, aber Bib» bat vergot. 

m -^t MoMi Bsliort 1 *aadite*, IM 2,301,27 probibeto*, andi hier 
wird dnxeb -ft wudergagebMi. -mt i«igt Srmt Bib«^ 8b 1,096,00 neben 
int Mg. 

c. 3. Pers. II -otU, z. B. lustotU Em 2330,06» minnont Gc 2,177,53, 
cjumont 1,(>34,23. Über die Endung auf -unt a. { 149. Merig madtiwt 1,79, 
wunterint 2,58. Otloh dionant 43. 

III -m/, z. B. /mp«}t/ C 3^3,9, irdorrent 2,192,60, uuetuMt 1,603,39, 
Merig hahtmi, »agant, darimt. Otldi MttU 80, htihant 6fi^ 

§ 161 Konjunktilibfiiiiflii. 

Im Konj. Mi. heben die Terbn II, III som Teil DoppelüMmieB. 
II e. Die 1. und 8. F^re. Sing, teateii nnf •« naa, sie zeigen aleo die 

Stammform ehoto, die 2. Pers. ersebeint darch die Anfügung eines s ge- 
bildet, chosos, spät -oBt. Im Flur, zeigt die 1. Pere. die Erweiterung auf 
-nie*, chosotMs; die 2. Pers. hat die Endung -t, chotot^ die 3 -n, ehoson. 
b. An den Stammausgang «o tritt «, ««, em««, e»; zwieohen o nnd e hat 
aiöh ein Übevgangelant gebildet, der dureh einmal dnzoh • bexeidinet 
erscheint, also: 1. 8. SHng. dbMye, %. dbeac^, 1. nnr. «leM^Mne», 8. cAo- 
«(^, 3. ehoMogm. 

a. 1. Sing, ganifristo Gl 1,476,17. 2. Sing. Icauuerdot 1. bair. B., 
Wo« Gl 1,351,14, zurlustos 1,065,53. 567^0. / ^ 1,578,65, tuaiott 67 in 
Clm 14689. Otloh ginuuehoü 58, lonaH 67. 3. Siug. Pn B, kawurdo 
Emm. Gebet, Petr, WHe; gimttmo Gl 1,428,90, ^ 2;871,IO. 280,H 
uperuattgalo 1,81249, cA%o 2,53,8. ehoto 2,121,^, maeho 1,568,16, mano 
2,122,3. 292,8. gimero 2,167,47. arUrahho 2,281,65, haUtUgHo 1,809,67, 
»Utmmalo 1,784,39, gintano 2,640,10, Utro 2,122,14, ßriüigo 2^7,43, uuidaro 
2,669,63, mamÜ» 1,682;26 (22). Ürnumo 1,537,67, «mmw 2,638,40. Otloh 
hmngito 7. Mnrig NHMfo» ^äSfcA«, mtenfal». 1. PIvr» mmHwn Ge* 2,229,70, 
tftfttnmomM 2,280,57. maehomet 2,668,20, «cazom«« 1,786^1, cepanom 694,22, 
giofonrmes 2,132,7, abgekürzt Mg goffanotV, anadnmeit 2,291,10, Mg anadom, 
gitamom 2,191,5 in Mg fälschlich zu gizamomen aufgolüst; so auch in aei- 
domen Vorg 2,669,67. Eine ursprüngliche Joita dürfte in anageruton 2,48,11 
vorliegen (e. SteiunejerB Anraerkang dain). 2. Flur. cAewf 2,128,29. 
8. Plur. giladon 2,172,14, hahn 629,44, Uidon 1,749,G, gimachon 2,193,30, 
i^nUm 2,191,54, uuidaron 669,56, miisazuvifton 329,68- Mcrig choren 2,81. 

b. 1. Sing, ganlvristoge Bib^> 1,476,17, Uidoges Bib 1,539,14, 2. Sing. 
auhhoat B 1,217,16, lustoyes 1,529,67, luttitoge» 69; tualoges 1,578,66 in Clm 
18086. 8. Sing, gentoga 6h 2,271,40. 280,24 in Clm 19440 irgtüitogt Bib 
1,480^09, «AeMye 8491.66 in Clm 19440^ maU«yv 1,668,17 in Clm 18086, 
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170 Die Kndiingen des 

manogt Qh 2^JfJirtitigoge 2,297,43, tamog» 2,271,39. 280^0, richUota l^a A. 
1. Hör. madtfmu» Qh 2,291,11 und 9l Fliu. «Aawf# Cm' 2,128,30 ia Glm 
19410; 8. Plur. Mym 1.749,5, «NMcyM 2.187,78 (4,668^25), Ayiym 
1,631,24, MMiMM^ 9^i87. Biew «rweitarloii Foimen gehdnn d« frtlieni 

Zeit an. 

Boi (1 11 Verben III kummen erweiterte Formen vor in: 3. Sing. 
mundete Gh 2,2U0,40, 3. Piur. plodegen Bib*>> 1,662,51; die übrigen Belege 
leigea -en, s. B. MM Bib 1,486,23, nb Cstt« 2,102,32; lepen Br 4,331,1, 
m«Mm Em 9i8S9,|». Ottoh Jl«>«i 46. 

§ 165. ImpenttiT. 

8. Sing. Inp. n <«, x, B. /Hi» Ctumen, dhoia Bil» I,fi37,e3, «dU» Yerg 
9,686,88: OdoliiMdU 8. 

III -0, s. B. sage C 3,12,24, por^«, ^p«r« CMnuen, arftudU Gh j^l,44, 

Mto/oM Bib 1,812,37. Otloh gnada fiO. 

§ 166. Nominalformen. 

a. InfinitiT II -ön, z. B. »penton spenilon Gh 2,276,54, 
III -in, z. B. Urnen £xhoTt (über -m», -an § 149 f.). 

Nicht mehr untersdiiedon wird -oit, -en in Merig: dUnclaN, ^«nwtitfan, 
«d^wi, fiAnt mMm, tmtdUrmi Otloh: («Imi, «lUsfeii, mmhmm. 

b. Qeniiidiiim II -amM, -ämm, s. B. fa Ah^mm Gl 9|84li!il8k mi^mwia 
9,60(m ttptmmi S;197,ie» etwomm 2,181^68 (hhni- § 148). 

III -8RfM«, •iRne, z. B. znt hapemte C 3,12,51, zo mofbfNM Br 4i88138» 
zt pteoragenm Verg 2,G3ö,9. Von «a^rä ist das Gerundium nur als wyaiiwe 
belegt, auar za sagatme Em 2,333,57, vergl. § 150. Oiloh lehannes. 

c. l'aitiziji Präs. II -ö/i^t, z. B< keronti, Iu$UmU Cim* 2,98,39. püorUiu 
iMtttvieM Bib 1,667,38. {-unti § 149.) 

III -MtH I. B. mmwdmU Br 2,260,25. tiM«A;affi«n<^ iMMAA«iitf 1. bair. B. 
uuahtmiU Gl 2,84439, «AcMfM Bib 1,50^14. $ 160). Otloh 

§ 167« Die EUodonsformen des Prätoiitums. 

Indikativ. 

Sing. 1 half zalta choaota hapeta 

2 hulß zaüos, -ost u. 8. W. 

3 half zalta 
Plur. 1 hulfum, -un zaltwn, -un 

•omes, -ames -omes 

2 hidfutf -ot zaltutf -ot 

3 htUfun, {-on) zaüun, {-on) 

Konjunktiv. 

Sing. 1 hiOfi zM lAoaeU hapäi 

2 Mfii Mfi» n. & w. 

3 hdß zM 
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Hur. 1 hulfim, -in 
•imes 



zaltim, -in 
-imes 



2 hulß 

3 hiifin 



zaltit 
zaüin 

Partizip. 

gazelit 

yazaltar 



Unflektiert yahoifan 
Flektiert gdholfaner 



yachosot 
gachmoter 



gcüiajjet 
gahapder 



§ 168. Indikativ dei- starken Vorba. 

Die 1. 3. Fora. Sing, ist ohne Endung, z. B. /oor ich fuhr C 3,12^, 
vaor er fahx Gh 9;380,46. 

Die 2. Pers, hat die Endung -i um! die Stammform des Flur, und 
Konj. Frät. z. B. M|»ti<t du gebotest C 302,57, uwrß du warfst Gh 2,28142. 
Otloh ffibuti 51. 

Die 1. Pers. Plur. endigt auf -um, -»n, -ome*, •am««. C ^uamum 
848,88. Glm 6886 intMUm 9,848,60. Pto 8 in^mtgim A, u^Ungun B. tmkm 
{teuht uuir 2nia], § 155) B. uurttm Verg 8,640,48, 66. 651,29. fargullun 
mez (vielleicht = -umes) 2,630,65. uorasprachtm, -omes, -oin Can' 2,136,29. 
Gc 2,181,61. t^nüoromes Gh ^,297,10. u»quamam6$ Bib 1,405^9, ttiozemet, 
-am«« 1,615,4. 

Die 3. Pers. Flnr. hat die Endnufir -m<, -oL C fwasMtf 3,18,87, jirMNMrf 

55. Exhürt sculut 2,14, eigtd 2 (Prät. Präs. § 172). pifmmot Gc« 84^7,36. 
Gc 2,186,52. chunnot (Prät. PrÜB. § 172) Bib 1,310,13. 

Die 3. Pers. Plnr. hat -uti, z. B. forun C 3,12,35, uuarun 44. iruffun 
2,282,57, pimüun ^,120,57, apienun 1,5164, ioi ganzeu etwa 80 Belege. 
In Clm 14117 kommt neben vUmm 3,2^38 einmal -on vor: pikituun 14 
pollicebantnr, im Psalm neben rteUm 18 aneh rüton 17. Merig Mum 1,14, 
sprungan 1,3, uuarn 2,12, zweimal -en, achtmal -tu. Otloh tourtun 2J), 
imphiangin 65. OFreis hat statt -un (bei den st. and scbw. Y.) einigemale 
-o», -an Braune, Ahd. Gramm. ^ § 320,2. 

§ 169. Lidikativ der schwachen Yerba. 

Die 1. und 3. Pers. Sing, bat die Endung -ta, die im ganzen Zeit- 
raum festbleibt; das -a kann ansfallea, wenn sieb ein sdiwachdmiges Wort 
mit vokaliscliem Anlaut an das Zeitwort ansohliefit. Beispiele: %h hogazta 

C 3,13,17, th mt'ssadahia 1. bair. B., hortih Musp 37. cMozta Exhort 12, 
güroBta 2,194,49, leyita llib 1,692 3. — caminnirota minui B 1,109,40, cremi- 
zota rugiobam 1,242,32. gidingota Vcrg 2,662,19. aUinota Em 2,831,7, gioffa- 
mta Verg 2,646,52, hmhota Bib 1,667,54. — piuuarteta c&n B 1,117,24, ik 
piSrmla Br 1,83038, ptsniMMa Bib 1,808,88. 4arp$ta Gc 8,178,80, fnmMa 
1,680,9, Borgeta 4,244,15. M r - 4 -a, 2 legt er 2^8, ^oht in 36, sagt imo 
27, maht ih 1,53. Otloh zuinta 5. WGen noch dreimal -o, DoHmayr S. 36. 

Die Endung der 2. Pors. Sing, ist -d», zu Ende der ahd. Zeit mit dem 
t -Ott; z. B. kapreiUnt R 1,109,16, zalaostns 17. gauunrahtos Wess. virsaxtos 
Gc 2,186,13. Bib 1,645,1; mit Nacbstelluog des Pronomens du: uuorhtoatu 
Psalm a 86l iE Bib« gimOott 1J503,18, ßrchmilott tpmmtod 
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397,8. — pt/ortcoUis Pa 1,124,84, ehlagoto$ üd 2^ö7»41, »cutitoU>9 Bib 1,373,40. 
jfi$paratot Bib 1,806,74. Otloh loUost 21. 
Die 1. Pen. Flor, hat als Endang -«m, -tm and naeh dem Muster 

der Präsonsforiiion erweitert -otne4. Pa foactum (gewiß gleich cafuuhtum in 
K 1,117,19), caM:/pnji 1,116,19; sohtutn C 3,12,41. Clm 6325 urrahtum 
2,343,52. kauurhiun V.m 2,328,28. pur Howe» Bih 1,471,26, arieiüotnes 
1,377,47, Utntum«t uorahtom Gc 2,IÖÖ,50, zuosttditum, -Um, -towe» 

Bib 1,74941. Veiir Mkm 9,651,49, tprnUm 3,668^, arMMim 2,657^; 
^mäun M demittiinuR 2,649,68 « yrMNstMMM« CrTaflt 3,649. — Schw. V. U. 
uuandalotom 2,295,1, aüinotun, oporotum, -ttn Can' 2,103,66. ü^otu» Y9tg 
2,649,63. Schw. V. III. pümahetom, -omen Bib 1,503,39. 

Die Belege für die 2. Pers. Plur. zeigen -ut, -ot. C »ohiut 3,12,40. 
«ahmOnikM B 1,388^1. ßrmM {JHdU Bib») Bib 1,595,26, giunfromiM ' 
1,307,32, inmkM 1,489,91, eft(M»M 8,136,68, fihmM 1,408^. gitnuM 
1,607,42. 

Die Endnng^ der 3. Pers. Plur. ist in Pa durch itauuizito (-on Gl. K.) 
1,130,34, ariiuaiztom 1,100,18 (= iruualston Gl. K.) als -on belegt, zeigt also 
die dem Alem. eigene Gestalt (Braune, Ahd. Gramm* § 320). floiiat ist •nn 
Begd, X. B. präkkm 3401,89, tUim 8;806,46, maktm Bib 1/HN^78, alles in 

nllctn gegen 70 Belege. Statt aeeritun 2,296,10 bat Clm 9573 aeeriton 11, 
statt u'tthtun Bib» 1,521,61 bietet Bib*» u>nhfon; Verg 38 mal -an, Intal -on 
in zigtra7Uon 2,661,31. Morig tatan (2), jrumitan. — Die scliw. V. II haben 
-Mm I. B. »MrsMwA 2,759,31, gifimwtim 2,127,35, gimmikvfim 1,404,3, Yerg 
neben 18 -wi einmal -««i in (^^nttaM«» 9,667,8. « Die schw. Y. III leigen 
neben -uu (s, B. hapttun 2,104,20, aleuuetun ?,617,6fi, gimütsttm 1,467,9) 
3inal -rm: tiuahM^n Gh 2,291,4, ruuatm Bibb 1,51631 gegen runetun Bib*, 
u/hapaton Bib»)> 1,653,5, Merig hetan 1,51. WGen teigttm^ viermal -on, 
sonst -tn, DoUmayr S. 36. 

§ 170. Konjmiktiy. 

IM« Endung der 1. und 8. Fers. Sing, bat den EndTObal -i, A inimssi 

(Prät. Präs.) 1. bair. B. pifunti Pa 1,8,19, uuidaralönii Em 2,759,16, tr- 
iciedi Bib 1,308,17. irleiili fedssem 1,563,41, prahti Gh 2,272,29. antfrütoti 
traiisforroui Bib 1,460,29. gihaloii cognosceret 1,485,55, zuohseti Gh 2,^26. 
Merig uuare 1,11. 65. ehome 1,12. Otloh bidurß^ megi\ acuii zwölfmal. 

Di« 9. Pen. Sing, ist dnreb dmtmorU* abigeiee Bib 1,807,8 belegt. 

Die 1. Pore. Flur. Konj. Pr&t liegt vor in aruuelim B 1,29,16 («^ 
rcnllm), fnuonin, mekin-magin Pn A B, iracinirh Mg Sb 1,749,27 {irscinomea 
Bib*b parnisaemus) — heiUztimea Bib 1,749,28. ptiritifncn, -im 1,751,50 
('sustulissemus', in Bib* Mg purüumea also Ind.). arheizzettm ii 1,^,15. 

Dia 8. P^. ereeheint in tmUt (Prftt Pkis.) Ge 2,191.56. 

Die 8. Pars, bat aussdilieSlieli -Tn; s. B. Gm 688^ pitprahhin 2,342,17, 
krüopin Em 9,768,14. irgiengan 2,297,6 in Clm 18140 ist fehlerhaft (Clm 
19440 hat irgiengin) — pidahiin, unuuirdtin Em 2,333,12. chgaotin Cati^ 
2,121,47, gürutün Bib 1,699,26. Merig fUnfmal -in und konUn 2,16. Otloh 
sedismal -m und wiMassn 67. 

S 171. Das Partuip Prftt. U -ei, s. B. JfcMtdUM Gameii; UI -«^ 1. B. 
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irdiehet 1,754,25 (über -ai § 150). Meng LI güiberni 1,37. Otloh guamanot 

§ m PräteriiopräBentia. 

1. wetz ich weiß, Inf. 10120», st loizanne, Part, tßizanfi, Prät. 3. Plnr. 
uuUaun Bil» 1,800,52, Konj. u»/tjst,» 1,372,31 [uuizin Sh\ Wüon tcMw 

neanmal, wisse dreimal, Flur, tctttm^ Witten je einmaL Fart. Frät. güoüan 
(üc^ 2,173,61). 

8. a) Zn «II ieh gSime ist gebildet «y«» (ar-pt-tm) idi mUgftime, 
3. Vhir. «ywNMm, gr j MMwim i (du wahneheinlieb das Pkit. arp^undn) Gh 

2,729,34. 

b) chan ich Icann (1. Sing. z. B. Carmen. 3. Sing. Caa' 2,133,58), 
2. Sing, chanat Otloii 71, itushantt mih accusaa me Gl 4,24443« 2. Flor. 
dhHMMl Bib 1,810^18, Konj. 1. Sing, m ekunna OUob €8, 9. Sing. mdUmntf 
Tag 2,670,4, Prät. tfujAumfa Yerg 2,668,47. C70,66. 

c) darf inh darf 3. Sing, jndar f 2 287,38 dar(/) Musp G5, Konj. Ä»- 
dur/i Otloh Flur huhirjin Otlnb, durfjin Merig 2,82. — Die germ. Vor- 
stufe für dar/, durjun war parp, purpun 8. Kluge, Grandriß der germ. Phil.* 
1,440; die lebende Xa bat hier / — germ. p, •. Ma r. Iraet 8. 74, Femegg 

8. lU. 

d) tar ich wage. 3. Sing, eefer Pa 1,34,12, kitar Musp 33. 3. Flur. 
ni k»turrun 2,52,11 (bair. ?). Konj. 2. Siii^. gäurrü Verg 2,662,71, Pari. 
Prät. Gen. ungitorrane» Verg 2,669,46. 

4. Mol ieb eolL 8. Bing, wal Fa 1,152,14 Eibort, Musp, Gl 2,618,42. 

9. Flor. emlKf Eihort. Konj. aeuU OÜoh, Can' 2,99,80, Hup. FartFMe. 
giUcean teolanter habitaturus' Bib<^b Sb 1,696,16 in Mg seolonfer; mit u niatzan 
teulanta nsuri Clra 19461 2,3H,29 und auutrruahan tculontiu subreptura Gc' 
2,168,3. uaron scoUmier petiturus Mart 2,757,42. ttum »colantsr factura 
Toxg 2,631,32. piekvm MeltmiMi temptatara 88. ia/n^fm §eokmibt domltiiYa 
8,648A utHan fm eri b farf i » nmitniie 9,641,44. jr w y<a $eolanU ialatari 
Gh 2 291,63. (Eb gd» aadi ein Yerb «eoCbi» Cto« «j rikUM 'hob debetnf 
2,223.26.) 

Die WGen hat neben «c« auch a- im Anlaut; Präseus «co^ 2. Sing. 
•«o2<, 1. Plnr. Hmtm, «nifti {einnuil «ewbai «mir«) 9. Plnr. «mM, «cmA, 

8. Plar. wttfaw, eanla. KbaJ. icirfarfi «eiili. — «0^ feit; 1. Plar. «iiJ^ ealst 

9. Flur. atiUt Dollmayr S. 41. 

Prät. Ind. 3. Sing. tcoUa Muap. 72, Konj. 3. Sing. scoUi Can* 2,98,71. 
4,322,11 — 2,109,20. WGen Ind. 2. Sing. acoiUat, 3. Ind. Konj. acoUe, aoUe, 
«ebb, Plnr. eeifM, mUmi im Gauen naob Delbu|z 116 m-, 34 « (die « 
auoeiat im Aafing dee Gediehtee)« 

& «Me leb iMg: bd. 1. 8. Slag. wm (Camiei, ma$ «r Eibovt) mmh 

Gh 2,276,45, Petr.; mit Umlaut: mag ih Psalm S. 9. Bing, moht WGen. 
Otloh. 1. Plur. magun Exhort. 3 Plur. maehun Pa 1,96,20. magin Merig 
1,41. 2,84. WGen 1. Flor, mögen viermal, möge wir einmal, mega wir drei« 
mal, mugen sweimal, 9. Flu» tnagei eimul, mugai dreimal, 8. tha. mt^an 
eiamal, «t^^- sweimal, «uym eimoal, DoUmajr 8. 43. IMe Florm «iMfMw 
begegoet eefaea in Clm 6977 9,168,4a Kmq. 1. 8. Sing, «i^* Ctn*9400|ia 
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4.322,48 = 2,111,38, Otloh, Muep, WHs. 2. Sing, magü Pa 1,80,37. 1 Plur. 
mekm Pn A, wugin B und Verg 2,629,46. 3. Plur. nugin (ih 2,2i}4,48, 
Otloh iß, WOen 1. Sing, mtgt^ 2, mtgtt, 3. m«ge aebtoial, muge sweimal, 
1. Flur, MifMfi nreimal, 2. Plur. mutgat^ magtt je «innal, 3. Plur. m»gm 
tweiinal. — In Clm 6230 übersetzt nu^n den Ind. 'possunt* 1,754,85 

Daraus ist «u ersehen, dafi die ursprünglichen Formpn im Altbair. 
ffM^, magmi^ msgi- sind nnd dafi mugun erst später gebildet wurde (wie 
dar/t durfun). Z« trameii Iii dftvoa das Yarb gamagim bei Krlften uha 
(B, Qc> S,m^ 17S,€8, BibX 

Prit 2. Sing. maA/o«< Terg 2,666,85 , 3. Sing, mahda Pa 1,152,18. 
Eonj. mahiiih) Psalm 12. WGen Ind. mähtest zweimal, mahle, maht 19 mal, 
Plor. mahUn fünfmal; KonJ. maht«^ maht 22 mal, mokU viermal, 2. Sing. 
mdkUU einmal, Plu* maIUm, mdUs «mt, «mMW je einmal, «mMm einmal.' 

Ten tigm baben, kommt nnx die 2. Flur. Ind. tot: Bsbort, dan 
daa A4iektiT eigon eigen. 

6. muot ich muß, Ind. 1. Sing, mos Pa 1,86,30, 8. Sing, wmoz Otloh, 
1. Plur. muozun Verg 2,646,4^, 3. Plur. mttotzen Otloh. Konj. 1. Sing. 
muQzzi 1. bair. B., 3. Sing, mmoxki Musp, 1. 3. Plar. mmoatin Fa, Herig 1,48. 
WQen Ind. ffing. mitmt achtmal, Xenj. 9. Sing. nmnuH viezmal, «««hm 
du aveimnL Pitt. 8. Sing. «Hfoiat sweimal, wmot einmal, Konj. mtio««. 

§ 173. 8tn sein. 
Ind. Sisg. 1. jnmf fin Plur. 1. ptrum, pirun, pirumes 

2. pisi 2. (ptmQ |»rt 

3. iii 3. nn^ 
Koiy. Sing. 1. 3. ^ flur» (L) 3. s'm 

2. (siÄ) 2. (sU). 

Die 1. Sing. Ind. lau tot pim in Fa, £, Br 1,820,29; jünger pm 
(1,522,31. 2,600,66). Die 2. Sing. pi$t Pa, Carmen, Psalm. Die 3. Sing. M, 
dafür im Fii A e^mal ut, ao aueh 8 mal in OlVeia, veigl. Denbm.* 2,889. 
Die 1. Plur. pirum Pa 1.74,14.16, R 1,75,14, pirü 1,75,13. 191,2. ptrun Gc* 
2,222,11. r;h 2,2a^,fy), G< 2.182,26, Bib»»> 1,650,3. pirumes Bibb 1,704,4 (Mg 
pirotmt, Sb pirunmes, Bib> pirun). Frfih ins 9. Jahrb. gehört pirutnes = 
pirvea 4,331,2. WGen him und hir uuir je zweimal, pir uuir anch Götw. 103 
1,701^6^ d. i. die dnidi Enkliie dea Fronomeni tm* benrorfernJbne Form. 
Die 2. Plnr. pü-ut B 1,63,36, WGen pirt. Die 8. Flur, lautet ausschließlich 
sint (die auch in dm Möns Br. vorVnmmonde Form »intun ist sonst im 
Altbair. nicht nachweisbar, vergl. auch Steinraeyer Denkm" 2,333). Die 
Formen pi$t, pirum zeigen die präteritaleu Endungen der Präteritopr&sentia; 
daher iat andi pv u m in den llteelen Quellen Yerbnikden, veigL Braone, 
Ahd. Gramm.* § 879JI* 

§ 174. gän, gSn, gehn. 

a) Die Form gen: Inf. gtn Bib 1,817,50, Otloh 18, anagen Clm 14481 
2,347,18, gigen Mg Sb 1,699,11. 3. Sing, get Bib 1,628,37. 629,51. giget Mg 
8b 1,700,27. Bib» 1,360,71, Mg 1,832,22, inkiget Gc* 2,221^9. «rfvt Musp 6, 
iVyif 2,990,15^ Kaig. 0^ Bib» 6b 1^22. 8. Flor. iwyMf Qe* 2,227,16. 
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b) Die Form gärni Bibfti> statt der «-Form gigiU und ^an 1,699,11 und 
700^7 (s. oben). Oe« Inf. uuidargm 2^,49. Sonst kommt « nar in Pa, 
B ?or, Ml Ffc a UNS kaai B 1,118^13. 1. Sing, gam Fn »• jMm B 1,40^, 
ingam Pa 1,40^^1, B l.li^tt. 8w Bing, Mrf F«, 1,86^15. 188A ^ 

B 1,109,95, upavffaat H 1 .556,8. 

§ 175. s^än, sign siehn. 

a) «-Formen: Inf. «<«• Gc» 2,174,34. 166,42, Musp 81. 2,729,46, Bib 
1,304,29. 1. Sing. Ind. wmMmi €kn' 2,108,62 - ttm 3,119,53. 3. Sisg. 
«M Qe« fi^m». G«* S^ia. S80,65» Gh 9^,3 nnd 999,9a 9^,69. 
3,600,99. Verg 2,628,25. 639,40. Mntp 4 mal. 2. Flur. tUt Bib l,78r,,6. 
3. Plor. »^#n« Gc 9,185.5 178,19, Masp 89. Pnrt firtimda Bib* 1,805,47, 
antuteidiu Mg Sb l,bOi^,44 gegen «>ki«tot>i<Mi Bib»^. 

b) ö-Formen: 3. Sing, »tat Pa 1,174,96, B 1,222,36. In der Glosse 
«Ii JbqHNM «toi Wem 8,610,98 ist «ftrf vielleiolit djBatBtth, fwgl. dar Mhm 
«M s<a< Gl 2,91,14 und Kögel Litg 1,2,623. 

Da die WG^n nach Dollmayr S. 43 h(^\ gSn 31 e, 12 n, bei $tSn 27 *, 
16 ä bat, muß man dem Altbair. die alte Doppclbeit gän und gitt, »iän and 
dm snerkennen. Anders Bobnenberger Beitr. 22,206 ff. 

§ 176. tuofi tun. 

Dm Terbnm fkrni tnn hat im Ficiaeat die Stammfonn <S-, «toren s sn 
tio diphtkongiert iriid; daran traten die Tokalloeen Tfrlialenduigen. Bin- 

zelne Formen zeigen daneben erweiterte Bildungen nacb Axt der etarken 
and der ycn- Verb a. Dip altbair. belegten Formen sind: 
Ind. 1. Sing, tvm K l,ö7,37 C 3,12,62. gatom Carmen, toam Ta 1,66,37, 
Amh {Um) Bib 1,441,12. WQen Umt 98,15 nnd te» 44,9. 
9. Sing. Im« B 137^ ^^Vtu UäC 4^19,64. 
8. Sing. Pa tot, toat and ioü 1,22,14, in B gaiool 2,193,18 und toii 
224,32. Später ist tuot gebraucht; die erweiterte Form ha1»on 
Clm 194&Ü güoü 2,2,66, Gh pituü 2,278,11, Verg u/ioit 2,631,10 
gegen gümd 666,48. 
8. FInr. Iom< Fa l^MplO, hmt G« 9,190,46, in Qe* turnt 9;179A 
tuant 173,71, tuoant 170,51; es ist möglich, daß die letzteren 
Formen erweiterte sind, doch bat Gc" öfters wa neben uo ffir ö. 
Konj. 2. Sing. Um Pa 1,20,7. gituo» Hg Sb 1,818,6, die erweiterte Form 
gOtrn Bib^, Clm 14689 gHwd. 
8. Sing, lue Hup 90, dagegen ^»Im Vreis Fn B, gut^ A. fOi« Mg 

Sb 2,136,64 = güuoge Gm 19440 
8. Plur. ton, gihtmi Cnn» 2,103,1! flis,lt,j, (nmi Mg Sb 2,109,68, 
= tuogm Clm 19440, ^»««n Clm 18140. Uun 2,178,9, («c^ 
9,291,4a 

Imp. 9. Sing, to C 8,11,48, Cm Fk 1|90^6, Im Emm. Gebet, Otloli. m 
gaiwHM Qe* 9^H1!)^66. 

Inf. ^oon Carmen. 

Part. -UxitUi Pa 1,96,8; in UteiUi 142,7 muß eine weitere Form vorliegen, 
T«rgl. die Fom tutHtt- Ge* 2,174,47. Bib» 1.489,86, Bib 1,518,3, 
iuml', M-, huU- Bib 1,668,87. 
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In den Möns Br. sind die erweiterten Formen vorherrschend. 1. Plar. 
Ind. tuomu, dagegen 3. Siog. tuoit^ Plar. Utoant, Kooj. tuoe, Inf. 
kutm, UioanM, gaiuoanne, Part. 1«§mto Hencb S. 2Q3f. 
Im Ftrltaritmn Iwt di» 1. 8. Sing. Ind. di« Form Mn» s. B. «I mwnrfete 
1. b«ir. B. («r) Bib 1J698^48. Die 2. Sing,, der Plar. und der Eoiq. 
zeigen die Stammform t<ft-, welche die Endungen des (st. Rchw.) Yerbums 
treten, abo 2. Sing, ialt Psalm 27, Plar. tattm (Can* 2,107,63), Konj. taii 
(Bib 1,666.26), Plur. tßtm (Bib 1,747,23). 

Ftot Ptit. I. B. Mm Can> 3,101,3», iinl0rftm Oc* MH^O. 
§ 177. wellm woUeii. 

Dia Torkommenden Formen sind: Ind. 1. Sing. uuiUe Pa 1,86,31, C 
3,13,13. wiÜih mit angohSngtcm Pronomen Psalm viermal. 3. Sing, uut'li 
Masp 42, Petr, uuilii {mit U wie die übrigen Formen) Fa 1,86,33. 2. Plur. 
wM Psalm 1. S. Hnr. rnttUattt Pa 1,1%,28, tMfief«^ Psalm 20. Konj. 8. Sing. 
mmOi S^,S9. uuM 4JBS2fii — 2,100,44. FMt. 2. Sing. fod. mmKm 
C 8,I3,H, 3. PInr. tm«/;»» IB. Mit • im Stamme mtoUun Hnrt 9,748,18, 
uuolta Merig 2,37 {ftuolt da bi giruouuan 22). Der Wandel des « zn o trat 
nur im Prät. ein, WGen immer woU'y wold-, — 0 Freis hat im Präs. etwa 
10 mal wtU- geidiiiaben atatt der Präsensform woU- der fränk. Ma. 

Tom SttlMt. «0ä^a Will^ ist abgeloitet: «dlQ^ wollon («i uShU non 
vult Pa 1,86,34, Part. giuuÜiot 2,602,14, Inf. giuuiUan 2,729,67). WGen hat 
in der 1. 3. Pera. 49 mal »ri7, je einmal iriJc, in rlnr 2. Fers, wü siohonraal, 
in den übrigen Präacasformen den Stamm trell-; dali hier Umlauts-« vor- 
liegt, ergibt sich aus der lebenden Ma (Scbmeller 2,882, Imst S. 41, Pernegg 
8. 07, Beitr. 9,568). 
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apanst M 14 
aplit M ü 
apsit F Th 
apnh Adj 5Q 
adali, edili Adj 
affin F iÜ 
affoltra F 5L ßß 
after Adv 54. IM 
afur, avar Adv 5Q 
agaleia F 1D2 
*agjan V Ißß 
ahir N 31. IIÜ 
ahsa F M 
Aising ON 
-aehar ßiL 9i 
achus ¥ 50 
alpiz M 38 
alles Adv 4^ 
alliu, elliu Adj 30 
alöda F 7h 
Amal-, -ol-, -ul- 51 
ämaron V 98 
ander Adj 55 
aodria, endriu 3d 
angobt Adj ül 
angol M 51 
angust F 5Q 
ant-, -int- 4fi 
antadalen V 4fl 
antarOn, -€n V 160 
antfrist M 4& 
antfristön V 4ß 
anti, enti Konj üß 
autlanga Priip ih. 
anträhha F 4S 
anträhhön V 48 
antroiti F 4S 
giantreiton V 4ä 
antwurti (F) 48 
giantwurten V 48 
änu, -0, -a Präp 4ä 
anut, -ot F 4L 5Q 
apfol M 4L 50, Bl 
arpeit F 41 

Arpeo, Aribo M 3fi. 61 

armicha F 31 
aruzi N 5Q 
arweiz F 41 
arwingfin Adv 137 
astaloht Adj 51 
atraminza F U 
atub, -oh M 5ö 
ätum M 51 
ancken V 8Q 



ancki Adj 80 
auwe F 26. 12a 
Awi- 2Z 
&wicki Adj IQ 
az Präp, Präf 4ß 

-pald, -pold 13 
-polt II 

arpalgen V 38 
palo M 5& 
palwlc Adj 38 
paradis N 62 
parafrid M 2L 65 
Parceol M lÖQ 
antparön V 15Q 
paz Adv Ißü 
pede Adj 25 
Pciari M 102 
Peiarin F m 12fi 
Peigira M Plur lÖfi 
Peigirae, -a F 1^ 
pocbi N III 
pelliz M 62 

Perahhab N KL 6Ö. 60 
perala F 6Z 
peri N lÜQ 
perjen V löQ 
PeUr (6) M 16 
Pstto M 15 
peziran Adv 132 
pl-, pi- Präf 45 
Pippl (M. N?) 112 
Pipurc 61 
piaarpi Adj 42 
pijiht F 28 
pigibtic Adj 28 
piladi N 54 
piligrim M 21 
plna F 21 05 
pinuz F 5Ü 
pira F 62 
Pirbtilo M lÜ 
-pirin F 125 
pircha F lü 
piscof M 62 
pittcn st V 142 
pläjan V 1Ü2 
pläo Adj 26 
plio N 26 
pliuwan st V 26 
giplöden V lü 
-pluil M 32 
plaojan V 1Ü2 
Podalanc M 5Q 



podnni M 52 
polz M Ol 
Ponafacio, -fezzo 34 
porta F 65 
prSwa F 26 
Kapreitta F 46 
premo M lö. 56 
prcBSün V ül 
prestan st V 142 
pridiga F IL 62. 25 
priester M 62 
primissa F lÜ 
pringan st V 14ß. 156 
probest M 62 
pröd, pröt N 23 
prahban V (st. scbw) 

155. 16L 166. 162 
Pranhilt,PrumbiltF129 
pranna, prunni F 101- 

122 

pruodor M 55. 115 
pruoh Plur 115 
pü M. N 22 
puliz M 21 
puoh N. F 115 
Puch, Puohbi N 1Ö5 
Pnohlöh 'Puelach* 88 
pösum M 51 
puozen V 65 
purdi F 128 
purg F 115 
purgvo M IQO 
purjeu V im 
gapüro M 118 
purzella F 62 
Putizlao M 82. 25 

David, Devid, Tevit 38 
firdamnün V 21 
danne Konj 52 
dar, dä Adv 20. 89. 2Q 
däre Adv 52 
deppen? Y 153 
debüin Pron 142 
deneben V 156 
denne, dcnni Konj 52 
-deo M 2Ö. 22 
Deodolt K 23 
dionön, -en V 152 
dionost M 5Q 
deot F M 126 
Tbeodbertus, Deotporht 

M 64 
Tbeodo, Deoto M 64 
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der Pron m 
deri Pron 139 
doser Pron 1^ 
dihan st V IM 
dihheinlc Pron 142 
diu F 3(1 ai 
Diudolf M 13 
diavigo Adv 30. 1^ 
dintisc Adj 30 
dohheimc Pron 142 

dorf N im. m Hü 

drSjan V 1Ü2 
♦friskupli M 
dröa F 21 
DrDz M 22 
drapo M 12 
drah F (M^ 12fi 
Druont M 115 
druosana F 22 
du Prou lÜI 
dunawengi N 21 
durbnolit Adj 51 
dwahan st V 142 
dwiihilla F 9Ö 
dwingan st V 142 

Epar- bl 

Euo M m 
eddo, edo Konj 52 
edili, adali Adj 4Q 
evangeliisc Adj 101 
Ebsinga öxing 
Ehstinga Esting 88 
ei N 1D2 
aipar Adj SS 
gieiddon V 24 
eidum M 51 
ein Zahl 143 
einezQn Adv 132 
einhurnio M 12 
oinle Pron 142 

Eio M im 

Ekki-, Ekka- 5S 
echol M M 
echrod Adv 22 
elilenti Adj 90 
elirart Adj 82. 9Ü 
Ellant M Uh 
eilen, ellao N 29 
ellenti Adj 9Q 
ellentcn V 90 
ellentuom M 90 
ellinön V 9Ö 
elo Adj 92 
emizic Adj 41 
ener Pron 08, 141 
entrosto äup 136 



eo, io, ie Adv 
oogalib Pron 142 
eogahwodar Pron 142 
eohwcdar Pron 142 
eowelih Pron 142 
er Pron 138 
ßr, c Adv 09. 135 
Erfo, Erpfo M 6fi 
erila, elira F 102 
erln M 21 

erist Adv 137, Zahl 
143 

erjen st V Ifil 

fadam M 52 

Fagan, Fagana M 112 

fagari Adj 41 

f&han st y 151 

fachula F 52. 53 

faldan st V 151 

falo Adj 92 

far M 35. 113 

farh N 32 

faro Adj 92 

farrln, ferrln Adj 35 

fart F 35 

fartic, fertlc Adj 35 
gafartio, gafcrto M 35 
fator M 55, 115 
fatureo, fctiro M IL 50. 
101 

fohtan st V 14a 
feliB(o) M 118 
feor Zahl 29. 143 
ferjo M löÖ 
fesa F 10 
ftadön V 101 
flaut M lüL Ififi 
fihu N 114 
fillcol M 100 
findan st V 14ß 
finf Zahl 2L 143 
fingin N 54. III 
viol- 'Veigl' IDl 
firra F 2L 89 
firrön V 2L 89 
fiscgcr M 81 
fizus- 5Ö 
iieosan st Y 145 
flied (M) 1& 
flözen V 65 
fö Adj 23. 92 
folch N 62 

fona, fonna Präp 5. 13. 
92 

pivore Adv 62 
forhta F 13 



forhtal Adj 13 
fravali Adj 41 
framadi, fremidi Adj 41 
framdehsmo, -dihsinio 

10. 62. 88 
Frawi-, Frewi- 22 
gafregin Prät 142 
freosan st V 145 
Frgso M m 
freti F 39 
fridn M 114 
Frienliutin 0 N 101 
Frigifiing- Freising 29 
friudil M 29 
friudilin F 29. mi 
friunt M 3a 115 
fro Adj 2L 92 
fröen V 101 
Fröi- 22 
fair M 31 
fulgen V 13 
fuotareidi F 18. 129 
fuoz M 113 
für-, far-, fir- 42 
furdir Adv 136 
furhten V 12. 15S 
furi Adv 135 
Furihulzi N 12 
furichelli N 11 
furist Adv 137, Zahl 143 
furt P 120 

ga-, gl- Präs 45 

t^abeasahi N 4ß 
gadum M 52 
gavessahi N 10. 4£ 
gavissa P lö. 4S. 
gähingun, -bun Adv 132 
ingalten, ingelten Y 32 f 
gangan st V 151 
canninäri M 2S 
carrainöd M 2L 22. 28 
carniinön Y 28 
garo Adj 92 
carro M Iß. 112 
carra F 119 
garta, grrta F 35 
garwen V 151 
gaaopha F 4fi 
gauwi N 26 
i -gauwo M 22 
gepa, gepl F 129 
^epolscoini F 51 
ingogini Adv 41 
Keio M 102 
gaizla F üE 
gellida F 35 
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gelo Adj 91 
ger Adj 11 
gerni Adi U 
gestre Adv 52 
gowi N 2fi 
gewön V m 25 
Gilg M IDl 
piginnan st V IAO. 
giri Adj 11 
glt = gibit st V lfi2 
giwen (i?) V lü. 25 
glau Adj 2fi 
gluojun V 1Ü2 
Guüad, Ginunden IQä 
'göi N 2fif 
got N. M IIÖ 
Cotes-, Cote-, Cota 53 
grftvo, grävio M liS 
gräo, grawi Adj 9fi 
gracn V M 
gruujan V 1(J2 
graozen Y 6& 
gumisci N 12 
Guiulal-, -ul 51 
guomo if lä 
gusse F 12. 82. 125 
custor M fü ülL 1h 

hapcn V 15a 
hapoh M W. 
haguatalt Adj 4ä 
baüan st V IM 
hahbit, bebbit M 35 
halp F 121 
balön, -en V üL läÜ 
baltant Partizip 115 
bainar M IL 112 
banin F 4Q 
bant F 121 
hantac Adj ü 
bard M II 
bare, barug M 61 
harluf M Sü 
haroscara F 02 
baro M 53 
barpfa F 36. fiß 
barstia F 12Ü 
bart Adj. 'dh 
barti, berti Adj 
barti F 35. m 
bauwan st V 2ß 
hazus F bil 
befiTen st V 85. 15Ü 
urbepphantio 133. 13fi 
Heia M lli5 
beien V 1Ü2 
Heinrih M Ö2 



beizen V 65 
belfa F 11 
Helfant M IIL 
-beim, -halui U 
belötbelm M ZI 
bcrapaz Adv 42 
büi-iun V KKl 158 
ben, bares N m Ifiö 
Hcrolf M IDQ 
Herolt M IflQ 
bilfa F lü 
bimilazzi N 42. 05 
bintar Ady 12ß 
hiuvan st V 8tL IM 
biuru Adv 30. 45 
biutu Adv 3(1 lä 
blwon V 35. 2iL IM 
Hörgelding ON lüü 
bovarobt Adj 51 
hogazen V 12 
höluht Adj 51 
bolzmuoia F 102 
horac Adj 22 
boratupil M 53 
bornuz M (N) §Q 
borwoht Adj QI 
liuckon V 12. 13 
liagii M IM 
httldon V 20 
bundert Zabl IM 
bunnillh Adj IM 
bunno M IM 
buof M 85 

Tlösi M (Plur) 17. 89. 112 
Husina F(MPlur?) 112 

ipa Konj 52 
ib Pron 132 
In 'Inn' M 11 
indigisc Adj IM 
Inguperbt M 2& 
inna, -e, -1 Adv 52 
innapnrjo M 100. löl 
*inol)li 

ioman Pron 143 
ionaltres Adv lA 
Irfinc M Gß 
Isna 'Isen* F 52 
itwiz M G2 
iwa F 25 
iwibt Adv 23 
iz Pron IM 

jehan st V 98. 142 
jorjen V Qfi. lüÜ 
jetan st V 28 
jetisarn N 28 



jobbalin(o) M 98. 119 
ju Part 28 
job N 98. 102 

Cbadol M 51 
cbalo Adj 22 
cbarl M gl 
chevia F lül 
cbeviro, chevur M 5Q 
cbein Pron li2 
cbaisur- 52 
Cbömperc 15 
cbien N lö 
cbeosan st Y 115 
cberjen V IQQ. 
cbetina F 21 
cbczi N III 
chibhuria F 5L lül 
chilpura F IL 5Q 
cbind N 23 
chiribba F 61 
Kircbanschöring 0 N 82. 
M 

cbiuwan st V 96 
chleo M lü 
cacblop N IQ 
baohchlep (N) lü 
cbleipen V IQ 
cblonan st V li8 
cbletta F 23 
cblingilöd (M N) 22 
cblöa F 22 
cbnäjan V 1Ö2 
cbneo, cbniu N 30. 97 
Cbolonne F 125 
cbof, cbopf M 66 
cbräa F 102. 
cbradamen Y 52 
cbraiTo, cbrapfo M 66 
Krainacker, Krön- 0 N 
29 

cbranawitu M M 
cbranoh M 5ü 
cbrouwil M 9& 
cbrinnobt Adj 51 
cbrisumo M 10. 62 
cbristani Adj 100 
cbubhina F 13 
chuhraa (-o) F (M) 13. 
Iii* 

Cucullos 'Kucbr 63 
cbumft F 9L 94 
cburai, quimi M 113 
cbunden Y 2Ü 
cbaninc, -ig M 92 
Cbaofstein 0 N 12 
cbnpf M 
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churtl, churzi ¥ lü 
rhussl N III 

bladan V m 
blahbon (-en) V IfiQ 
lao Adj m 
lastar N 88 
Kalaupa{-o) F (M) IIÜ 
Laufom 'Laufen* 0 N G3 
laugnen, -cn V IfiO 
lüzau st V IM 
lazzOst Adv IM 
iopara F ID 
lebermeri N lü 
Icctor M 52 
lenti F 122 
Ico (lewo) M M 
Hleo M 02 
blöo M (N) Ö5 
Hloodro M 82 
lesan st V li8 
lezziet Adv ISfi 
liberun V lü 
lipirobt Adj lü 
lid (F) 113 
hdan 8t V 144 
livol M 52 
iigadura F Z5 
lickon 8t V 1411 
{jalih Proii 142 
libuio M Qü 
linnol M lüQ 
linsi F 12ü 
lirnen V lü 
list F M 12Ü 
list, llt 3s ligis, lii^it 

st V 23 
liubbaii 8t V 145 
liuhten V 30 
bliumuat M 5Ü 
liut M. N 22L ai 113 
liuzil Adj ilü 
lösen V ü2 
ludilo M 2Ö 
hluojan V 1Ü2 
Lutwin M 4ü 
luzzil Adj 3Ü 

magod F 50. 22 
mahalazi N 42. 65 
majan V 102 
Mallakinga 'Malching' 
63 

man M llfi Prou 142 
uianagi F 41 
manahho M -HL 121 
uianniec Adj 40 



manöd M 22 
manOn, -Sn V 152 
luarhja, luoriba F37. 125 
maroba F ß2 
marcben Y 32 
gamarcbi Adj 32 
Marcbio M 32 
gamarcbio M 
raazoltra F 5iL 51 
Megin-, Mein- 22 
Maio M m 1Ü2 
Moiol M 100. 102 
Meioran M 50. 1Ü2 
raelcb Adj 62 
meri N 114 
mcrimonni N 43 
niöro Komp 135 
meto M IL 114 
metumo, -amo Adj 52 
midan st V 144 
min Adv 135 
uiinza F 11 
missa-, missi- Fräf 54 
mist M 88 

misti? mistuunoa F 12& 
128 

mittulli N 51 
mittun, -unt Adv 5Ü 
muh F 13 
nmlten V 12 
kimiindi N 4fi. 102 
muuih M 13 
niunistiuri N 13 
muniza F 13. 21 
Münsing 0 N 22 
muojan V 102 
rauoter F 55. 115 
murdeu V 12 
farraurdren V 12 
murdreo M 12^ 101 
raurwi Adj 22 
murzilingnn Adv 132 
müsse F 12 
mutti M 13. loa 

napuger M 42 
napulo M 50 
nagal M 4L 113 
naht F 115 
n&han Adv 132 
nascl F 32 
nepol M 51 
nevo M 10 
nemnen V 21 
oeonian Fron 142 
neowiht Neg 29 
nerjen V lüü 



-nesan st V 148 
nipu, -0, -a Konj 52 
Nipulunc M 51 
nidano Adv 52 
nidar Adv 13fi 
uiftila F lÖ 
nibbus M 5ü 
nibt Neg 22 
Niufara, Niwifara 0 N 
2& 

niusen V 30. 82 
niwibt Neg 22 
nobein Pron 142 
ganüz M 115 
nupi, -a Kouj 52 
-nuraft F 21 
farnunst F 21 
nuüliluru Adj 50 
opa Adv 136 
üdo, oda Konj 52 
offarön V 58 
opfer N Gl 
opfröd N ÜL 22 
opfrön V ül 
östana Präp 13ü 
üströsto Sup IM 
ösäri M 82 
ösen Y 82 
Ö81 F 82 

pfalanza F 42 
pfaunu F 115 
pfarefrid M 65 
pfellol M 100 
pfenninc, -ig M H2 
pforsicb M 11 
pfetaräri M 25 
pfesal M 15 
pfinön V 2L ü5 
pforzib M LL üü 
pfulwi N III 
Pfunziaa'Pfunzen'11.63 

quäla F 24 
quam, chom Prät 24 
quedan st Y 24. 148 
quodilla F 20 

quech Adj 10 
qucuiun st Y 24. 148 
quena, cbone F 24 
queiuila F 50, 24 
quicÜL'n V 10 
cbuit = quidit Y lß2 
quiti M 113 

lirruu M öl 

Ur um nunc M 21 



d by Google 



Wortregister. 



181 



Ramuuolf M Sä 
ratussa F öl 
räwa F 9& 
refsunga F iü 
Regin-, Bein- Zä 
Reohant M 115 
reiden Y lÜ 
-reini N IQfi 
irrechen V 15ß 
irredüda F lö 
reoitnilon V 21 
hrCo M 2& 

Reod, -reod N 28. m 

m 

rTdan st V IM 
ricculla F 51 
ringilobt Adj 51 
risi M III 
liriupi F 8& 
riuten ¥20-31 
riuti N 23 
hriuwan st V 9fi 
bruf M S5 
giraheo, -c'n V IfiQ 
ruopa, ruova F 8& 
Hroadant M 115 
Hrudpirin F lü 
bruofen V 152 
brusBln Adj 12 
rassja F 82 

sagaräri H 59. ZO 
sagen Y 158 
sabor M üO 
sajan V 1Ü2 
salo Adj äZ 
salzButi F 128 
samft Adj Sl 
samo Pron 141 
Bär, 6ä Adr Sä. 
Sani toi a 0 N 21 
Sarzi, Serzi Flur 3fi 
satol M 51 
forsaufen V fil 
-scaf, -scaft F 120. 
Bcaft M 113 
Bcal y &L UA 
scalch M G2 
scarf, surf Adj 84 
scato M 98 
seatohaft Adj S5 
Bcauwun V iÜL lüÜ 
scef N lü 
scefti N 113 
sccidan st V IM 
scepfen st Y 15Q 
Bcorjen V lüQ 



scerjo M IQQ 
scermunga F IQ 
scesso M IQ 
scirpl N III 
Bcirm M IQ 
sciuhen V 3Q 
Bciullja F lÄi 
Bcrei M 102 
scrian st V IQL IM 
Bcruntussa F 51 
scaduläri M 75 
scnfla, Bcubla F 8& 
sculd F la 

gisculden, ön, -en V Ifiü 
scuuten, -ön Y 15S 
Bcurfen V fil 
söla F 95 
selp Fron III 
gisemini N il 
seodan st Y 145 
st'o M 95 ! 
81, siu Pron 138 
sippi, sipi Adj Iß 
Bipun Zahl 5Ü. 
Bid Ädv 135 
Sifrit M 29 
sign, sigi M HL 5fi 
Bib Pron m 
sibhar Adj IL 52 
sihbila F 52 
siswa F 91 
situ M IIA 
siuni Adj 3Q 
flizzen st Y 149 
-slago, -slecco M 118 
slaban st Y 15Q 
skfTar Adj lÜ 
Slcrsco 0 N 15 
Blcw6n Y 95 
slipfen Y 62 
Sliu M 95 
SluTcsheim ON 95 
slupfen Y 62 
smid M IIS 
Biiiidda F 2^ 
sDlwau st Y 95. Ii5 
snoffizen Y 85 
gnüzeu V ir>5 
solih Pron 112 
solla F 22 
spannula F 5Q 
spari, 8perl F 39 
specb M IQ 
Spenneol M 100 
s^ontun Y 11 
gisperon, -ön Y 159 
spila-, spili- 51 



spraulabh F 51 
spriuzen Y 30. 65 

epurjen Y IQQ 

stad M m m 

•stabjan Y 15& 
staffo M Qfi 
staffol M ai Ül 
stacbuUa F 51 
stantan st Y 15Q 
stapf M Üfi 
starch Adj fi9 
Btarchi F 32 
Btat, steti F 119 
Btedi F 39. IIQ 
Btedir N llü 
stec M IQ 
steti, Btat F 119 
stipiiso Adj 101 
stiful M 5Q 
stimna F 91 
stiura F 3Q 
stillten Y 30 
stiuri Adj. 3Q 
stiuz M 30 
storia F IQl 
storuh M 50 
stredan st V 149 
strimalle F 51 
strö N 21. 92 
staatago M 92 
stacn Y 92 
stulingUn Adv 132 
pistumplen, -ön, -8n Y 

152 
Btunt F 121 
salag Adj 22 
Salagaloh 'Sauerlacb' 22. 

88 

sam Pron 142 
Bun M 113 
Buntrigan Adv 137 
Bupfen Y £2 
saslib Pron li2 
swft Adv S2 
swart F 3ß, m 
Bwebor M 5Q 
farswelhan st Y Ml 
swelih Pron li2 
Bwepfar Adj ID 
Bwer Pron 141 
swerjeri st Y 100. 15Q 
Bweäter F 5Ü. 115 

tabnla, tavala F 52 
Ugarod (M) 22 
tac, -togo M 118 
tämili, -iri N 25 
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tämo M Th 
Tan M 1S& 
tanf,'ol M 51 
tarcLiuoa, ün V äl 
Tarchnät M 62 
tarnon V 32 
tarningan Adv 131 
Tassilo, Tessilo M 38 
Tevit, David M 38 
techant, te^an M 25 
Teneol, Tenil M lÜÜ 
Deorlekingas ON M 
farti^'ilt n, -öd V 1Ü2 
fartiligeu, -ön V 1D2 
tiufal M 30. M 
tiuri Adj liU 
topen, ön, -en V IfiQ 
torcula F 52. 22 
trestir N llü 
trotten V 154 
triso M IL 53 
triuwi Adj 9ü 
tra«n Y 9fi 
truhtln M 13 
trubtinc M 13 
truchncn, -«n V IfiÖ 
tuberheit F Ö6 
tuhhan st V IM 
tulden V 2Q 
tuoUa F £9 
tutta F im 
tutto M lld 

upa, -i, -0 Konj 52 
uparlid (M) 72 
ubarspicni N IQ 
uderpal ch M 25 
üfe Adv 51 
uiupi, -a Adv 52 
ungahiuri Adj 3Ü 
unta, -i Konj 5ü 
untar Adv Präp 13fi 
untorn M 50 
unweringUn Adv 132 
unwirden Y 2Q 
Uopi, Opl M Ifi. 112 
Uogo, Ogo M 18 
uohaldl F m 
uohsnin F 
uochumil M 91 
Uotilo, Otilo M 64 
ur, ar, ir, er Präf 41 
Urpacb 'Auerbach' 88 
Urdorf 'Andorf 88 
urchuadou V i& 
urchundi F 4Ji m 
urchundo M 4& 



urteill F 123 
Qwila F S5 

üz, vizar Adv, Präp 13ß 
ozane, Uze Adv 52 
Uzant M 115 

wadol M 51 
wagansa, -o F, M 119 
giwaliannon V 22 
walisnio, wasmo M 88 
wabst, wast F 88 
Wahsante F 121 
wftjan Y 102 
-walh, -olh 14 
-walt, -olt 14 
Waltant M 115 
Wandüli Plur M 51 
waoc M Üa. 1Ö5 
bwanno Adv 57 
-wantic, -ontlc lA 
bwär, wä Adv 89 
-war, Wari- M 114 
wftrozen Y 65 
-wart, -wert 36 
-wart, -ort 14 
warza, werze F Sß 
bwedar Pron 142 
weval M 86 
wüfsa F 85 
wecki M 8Q 
wobba, wobba F 10. 12 
websol M 5L 88 
bweiön V 1D2 
wela, wola Adv 12 
hwelih Fron 142 
welcb Adj 69 
wengi N 106 
hwenne, -i Konj 52 
giwennen Y 1^ 
Wclant M 15 
bvro, wio Adv 29 
bweo Adv 22. 29 
wiohbl F 29 
bwelih Fron 142 
wielib Fron 142 
bwer Pron 141 
wordan st Y 142 
hwervan st Y 85. 142 
bwervo M lö. 85 
weri N llKl 
wert F 12Ü 
Weriant M m 115 
Werio M IDÜ 
werjen Y 100 
wercb N 69 
werolt F 12. 14 
-wert, -ort 14 



wesan et V 148 
weskinplnil M 32 
Winitma 0 N 21 
widam- 52 
Wigant M 115 
Wicdarp, -tarp H 21 
guwicki N lü 
wihan st Y 145 
wlhrauh M «7 
farwihslen V lÜ. 88 
Wili-, Willi-, Willa- 66 
willeo M 5Ü. 9Ö 

♦wiiijöu V m 

Wiltina 0 N 21 
wini M 114 
winiga F lül 
hwirvU M lö. 85 
wirs Adv 135 
wirt = wirdit 161 
Wirunt M 5Q 
wis F 121 
wisen Y 82 
wisunt M 5Q 
Witeol M IfiQ 
witu M U4 
wituhoffa F 49 
wiwäri (N) 95 
Wolfdragil M 43. 11 
wolchan N 69 
gawon Adj 13 
giwonaheit F 13 
worm, wormo M 12 
wulpa, wulpin F 12 
wuofen V 152 
wuort F 1^ 
wurchen Y 13. 15£L 15fi 
wurm M 12 

za, zi, ze 42 
zadol M 51 
zabar M 41 
zehanzo Zahl 143 

zeihhor M 5Q 

cazelcn Y 10 

gizeli F 39 

zeohan st Y 145 

zeso Adj 88. Öl 

zesBöd (M) 12 

zit F, N 120 

Ciuuari M 114 

zwPne, zwü, zwei Zahl 143 

Zuentipolc M GiL 82 

zwifal M 51 

zugi M 114 

zumft F 21 

zurlust F 48 

zurlusten, -4>n Y 48 
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Berichtigungen und Ergänzungen: 

Seite 6 Anmerkung. Die Dissertatien von Joh^nnos Berg, die abd« 
rru(Ientiuf;gIo!;gen Halle 1889, irt mir erst w&hrend des Drackes in die 

Hand gekommen. 



Se 



to 14 ZeUe 16 v. u. lies 158 statt 58. 

16 » St. 0. lies 66 statt 96. 

16 » 19 0. lies 17 statt 7. 

16 » 8 V. u. lies 19440 statt 1484G. 

16 » G V. u. lios 596 und 10 statt &36 und 13; ei^änze siaeha 

3,623,01. 

16 > 4 T. v. Ues 14478 statt 14466. 

18 > 8 y. o. lies 396 statt 369. 

80 » 21 V. 0. lies Adverb statt diuviga D. D. 

46 > 3 V. u. ergänze: Freis az JRiutU 91, os Rtode 252. 

48 » 11 V. 0. li(3B 2 statt 8. 

62 > 18 n. ergänze Engikonoi Salib Yh 65,3 (Bngilmot Ftois 160)l 

64 ^ 1 T. Ob srglaza Modrikmgtm Freis 196a. 

65 » 18 V. u. ergänze fauuo Bibi» 1,629,3. 

72 » 23 7. 0. ergänze umihot (Wiehern) 1,6073 in Clm 6225. 

75 > 16 V. o. ergänze ehtirt$uu*i JSxhortatio. 

94 » 2 T. o. Ues 648 statt 684. 

94 » 82 Q. lies 9,80 statt 8J80. 

102 « 17 V. u. ergänze: doch vcrgl. holzmowa Gl 3,244^19. 

101 » 20 V. o. ergauKo msta 1,505,19 in Clm 6225. 

128 » 2 V. u. stroiobe suohiltmm. 
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